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A. Allgemeine Weberyicht.

1. Das Land,

1. Lage, Grdingen und Grife ded Srofherzogthums,

Daﬁ Land, im {dhonjien, volfreichiten und fultivirteften Theile von
Ciibbentfhland, jwifdhen dem 25ftenr Gradbe, 11 Minuten, und 27jten
Grade, 32 Minuten oftlicher Lange (von Ferro) und ywifchen dem 47jten
Girabe, 32 Minuten, und 49ften Grade, 45 Minuten norblicher Breite
gelegen , begrangt im MNorden von dem Maine, dem Konigreiche Baiern,
Grofiheryogthume Heffenn, im Siiden vom NReine, dem Bobenfee, den
Sdyweizerfantonen Bafel, Aargan, Sdaffhaufen upd Thurgan, im Diten
von ben Konigreichen UBiivtemberg und Balern, dem Fivftenthume Holen-
sellern-Sigmaringen, im LWe ften von dem NReine, dem Konigreiche Frant:
reidy und Neinbaiern, hat nach der neuejten Angabe und Veredhnung ber
beftert Dermal befaunten geographijchen Karvten eine Grofe von 275 [ Mei:
len, namlid):

Der Seefreid . . . . 63 ] Meilen.
v Oberyeinfreid . . 7
i Mittelveinfreid . 7
v Unterveinfreid . . 63 "
Anbere beftimmen die Grofe folgendermafen :

2 rt
7

12

— — = RS .
Py Dier: [‘.Ir.‘itrr[.-| Unter- |
Sm Gangen. | oo o I e e Y
Mrew, T
Reinfreis.
Der hiftorifhe ftatiitifche Wimanady pro 1 |
| 1835 pon MWeimar . . . . sesas e 2797 B0y 05 70,3, | 9% | 635%
Die Ueberficht ber EStrafreditspflege des |
Grogheriogthums pro 1832 . . . . .. .. 27542 6140 i 7718 640 |
Das Hof: und Staatshandbud) von Bas
Dempro 1B . .., .5 5550 s . 2072 55 78 77 62

Die ftatiftifdyent Notiert iiber det Jehntert und vbige Ueberficht der Strafz
rechtspflege berechen folgende Grifen Coffiziell):

1
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Saueatrieit. . e s PR 14.236 Morgen. *)
Gavfepland. G NS T 23.271 z
derfeld o v e v o s ow 4063067 "
SN TR S e e R 406.613 Z
Seitberae o e e e 68.064 o .
SIENIBen L e e e e 225,759 "
NRentfeld (Feld, das nur nady nelr: !
jabriger Swifchengeit bebaut wird) 113.459
Haftanetmiald e « w0 v v B 790 1
SEATI S Cb S e e S o, 26,0 ]
SR e : \
Stembritche , Kied - und Yelymgruben 102 z
Deded Land . 21.214 "
3.532.746 Morgen,
2315/, [) Meilen.
®ebaube, Strafen, Flhiffe, Seen 4310/ .
Sm Gangen 275°/, Meilen,
ulla, Obriftlicutenant, bevedhnet nach feiner Karte 272,5 geogr.[]Meiz
fen, und der Verfafjer gegenmwiartiger Geografie giebt i ferner Tabelle ber
Grwerbungen und Abtretungen ded grofhersoglichen Haufes Vaden an:
a. Stammlanbe
Baden-Dulachifdhe . . . . + 29%% 50 1
Baden-Badifeche .« . . o . 35°%40 .
| 64 .88
' b, Newe Acquifitionen
1. durd) ben Neichdbeputationdresef (1802/3) 48,27
2, burd) den Frieden von Presburg (1805) 44.41
3. dburdy die reinifdhe Bundedacte . . . . 91.65
4, burdy den yarifer BVertrag 1808 und Ausg:
gleichungen mit TWitetemberg und Heffenr 1358
262.79
ntheil am NRein und Vodenjfee . . . . . 9,26
Sm Gangen 272, %/ o0 1 Meilen §
und goar lanbedherelicher Antheil . . . 176.29
iDeeherelicher o Lo 00w le el Le 16633
geifoherlicdier o =, 'y s o 0. o e 920,43
272.5
*) 25 Morgen nen bad, Maad {ind = 9 Sectaven fean;. Maad , vnd 1 Movgen = 36 Aven,
4 ¥

Eine geogr. O Mieile enthalt 15,240 neue Movaen.
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Eine vollftandige Grofenberechnung jiebt itbrigend ju evwarten, wenn
bic Karte ded Grofherzogthums in 60 Blattern, duvdy dad topegraphifdye
Bureaw offigiell bearbeitet, erfdeinen wird,

Dad Grofhersogthum bildet ein jufammenhangended Griangland, und hat
cine Gefammegranglinie vou 289 Stunden; fetme Remgrange allein betvagt
117 Stunben (gegen die Scweiy 42 —, Franfreich 47 —, Neinbatern 28),
die Ded Maind fiber 10 (gegeniiber Baiern); feine grofite Breite (jf im Sitden
su 32 bid 35, im Jtorden 1iber 22, i der Witte Faum ju 4 Stunden anu-
nehmen.

2. Naticlihe Bejdhaffenbeit.
a. Oberfladye und Abdbadung

Baben gehort jum deutfchen BVergs und Hugellande, ijt veid) an veizenden
Ghegeniden , malevifchen Infichten und Naturfchonbeiten,
Die Hauptabdachung it gegen dert Norden Ded Landed , Denn Die meijien
Flitffe gieben mit dem NReine, eine Audnalme bilden die Flhiiffe, die in Den
Bobenfee und in den fitblichen Theil ded Neind flicfen, die Abdbadhung alfo
. babint ihre Nichtung nimmt, und die Donau, die nady Often jieht. Kaum
' 1/ ded Lanbed fann man ju Den Gbenen, und */ ju den Higels und Berg:
[anbdernt ablen. *)
b. Gebivrge, Berge und Walbdew
1) Der Shmwariwald (Sylva Hercynia, Silva Marciana) bildet eine ber hodyjten
Giebiradaruppen Deutjdhlands ; er hat feinen Mamen von der dunflen Farbe feiner
Navelholywalver, wird im Suden durd) den Rein, im Weften durd) das grofe Reinthal,
im Ojten durdy den Neckar und die Nagold, und im Novden durdh den Odenmald
beqranit. Jn Sidoften hangt er mit der fdhwabijdhen Alp sufammen , die fid) auf dem
linfen Ufer der Donau wieder von ihm trennt, Seine Lage ift jwifhen 4774 und 49°
12/ nordlidyer Breite und wijden 25° 20° und 26° 20° dfilicher Linge (von Ferro).

*} Mach einer Ungabe Coon Schwari) ieigen fich folgende Grofen :

Gbenedoderflachesant., Hitgelland. Giebirgéland.
Bevols | auf | Bevol= | aufeine
[ | Deeile. | ferung. | O |
| |
L @e 3 10,000 | 8.380 38 | 105,000 | 22 | 60.000 | 2727 |
IL Dbervein | |
freis. . . | 8 90,000 | 11,250 || 18 110000 | 6111 || 46 | 130,000 2,826 |
ML MRittelrein: | | | | |
freig ., . . 18 | 180,000 | 10,000 || 21 110,000 | 5,238 38 |122.000 | 3.210
, 1 1 || 1
IV. Untereein: | |
L5 LS s 14 130,000 9,286 | 34 153,000 4,559 16 | 30,000 | 1,874
|
I |
Sm Gangen . 43 | 410,000 | 9533 11 | 480,000 | 4824 Il 122 (342,000 | 2803 |

Das Meinthal ober ber £ 1 ach e Theil des Landes enthalt bei hochitens 40 Duadratmeilen ungefahy
400,000 Ginveohner , bas Gcbiras land auf einem Fladenraum von mehr ale 120 Duabratmetlen
beiliufig 340,000 und das Hugelland bei cova 10 Quadratmeilen ungefahr 480,000,
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Die Linge des Sthwarywaldes (von Sadingen bis Pforgheim) betvdgt 21 Meilen, und
yoenit man dag Shwarwdlver Hiigelland, das fidy bid unterhald Vrudyjal erfiredt, mit
in Beredynung sieht, wenigitens 24 Meilen. Die Breite im fidlichen Theil (von
sRillheim big Blomberg) ift 10 Metlen.  Gegen Norden wird dad Gebirge fhmaler,
fo baf jwifthen Freiburg und Donauefhingen die BVreite 674 Meilen, gwijhen Baden
und Weil der Stabt nur nod) 6 Meilen betragt.

Daé Gebivge hat mit ben BWogefen die gleidhe Nidytung; fie [aufen von &iid-
Giibweft nady Mord-Norboft und unter fidh ziemlich pavallel und mit dem Jeine gleid).

Die hbdften Punfte bes Scthwarywaldes =) liegen weftwdrtd von der Wagferjdeive ¥
swifthen dem Reine und Meckar, alfo im Reingebiete. Die hpdyjten find
ver Feldberg : 4650/
R S e | el A s RGP e e 1
Dat=HEGOgenBonil o S0l E e S e e s e 4300' ‘
T e T T e A R T R L OO 4083°
per - Blddlng: .. L e 4019°
per Hodyviitti (bei Aenle) . . . . . ¢ o s g Saiaa s SOURY
per Grifaften (Sdau ind Land) 30827
ver Blawen ifion i g ol Sl Sl o e T TS St B 1
unb anbere mehr, welde in einem fpdtern Nrtifel (Hohenmefjungen) vorfommen.
Pifie find folgende:
Der Beldyenpaf, welder von DMinjterthal iné Wiefenthal fubrt, ~
und iiber die Grinne geht. . . . .+ . o - o . . . . 3400 :
Der Paf turdd Hollenthal
: = fber den Kilben
= = fiber ben Kniebid .
DUPDS S tathall, . i sl eieia ey g e 2T007
uferdem liegen in dem Gebirge nod) viele Geitenpdffe, die von einem L
Querthale ind andere hiniberfithren. Hicher gehoven: |
Der Paf jwifhen Sivnigs und Heubronn
Der Stiihli - Vag jwifhen Sivnifg und Frjdrenberg i
Der Paf iiber den Weifenbady, vom Prdgthal ind MWehrathal
Der Pag diber den Schonberg vom Elithal ing Kinsigthal .
Der Paf itber den Rubftein vom Acherthal s Muvgthal . . . 2800
Die Mittelhdhe ded Shwarjwaldesd ijt
|__ =5 =5} ittt it 3 aerppliesid
L - Hoite
.fl,wL‘ I:lc s T \.: :I f l:_ Paie. |
Bwifchen Per Siibgranie (Meind und der Deeifam . . . o | 8.900¢ | 4.000°'—4.600° | 2.800° 3,400
31(\1.1'@.-11 ver 'S_‘=.rci|'nu| und der Ringig. . . . . . v oe o | 3800 | 3.000'—3.900° | 2,700'—3,300" |
Brotichen der fingig und der Murg . . .« -+« o 4+ o | 8.000¢ |3.200°—3,600° | 2,800 |
Fwijchen ber Miurg und Per Emy . . . . . ... | 26000 | 2.400°—2 800
Merbwindig ift ed, daf der Sdwavywald mebr aud erhabenen Fladen, Plinen, !
(Hodland ober Vergebenen, Hodebenen) befreht, alé aus ijolivten Vergfpiben, wober !
¢d fommt, bdaf viele einjelne Hofe und bewobnte Orte in einer Hohe von 3000 bis
4000 gefunden werden (mensenjhroander Biehhiitte 39167, Hofgrund 35707, bie
Kriene, Wirthdhaud am Belden 34707, Dbermulden 3452, Dber Jbady 3207/, Hohen-
ulhm.ul{‘ 3188 1¢.) felbjt die ehemald dovt geftifteten Kidjter &t. Vlafien und St. Veter
Tiegen fo hody, daf eritered 24317 und leftered 2249 iiber bem Wieere erhaben ift.
i

#) Hohenfarte des Groghersoathums Baden von . §. B. Heunijch.
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Die hoditen BVerge haben haufig eine pavabolijhe Form, ihre Gipfel find Fuppenformig,

Die Piife find tief eingejdmitten, fithren jum Theil Gber die hodiften Punfte ber
Sebivasmaiien felbft und uber Drette Hodyebenen.

Der Sdmwarzmald fillt durdyausd jehr fieil gegen Weften ab, gan; befonders in bder
Gieqend von Wavenweiler , Staufen , Freiburg, Waldfivd) und nordlidy von ber Kingig,
in der Gegend von Adern. Dasd Giebivge falle hier von ben grogten Hohen jdbnell ing
Reinthal ab (Blaven 2650° Bademweiler 1282° — Belden 4355° Staufen 58y’
Grifajten 3982° Freiburg 8627 Stanvel 3886° Waldkicd) 900° — Hornidgriinde 3600
Achern 600°). Weniger fteil ift der judliche Abfall des Giebirged , weil bier der fidy an
ven Sdwarimwald anlebnende Jura emmen allmdabligeven, tevvaffenformigen Abfiury bemwirkt,
Dody ift der ALfall bed Gebirged von den Hohen bei Gersbady, DHevvifdyied und
Hobenjdwand , gegen die Waldftadte herab, imter nod) jiemlidy fkeil. Giegen Morden
fenft fidh der Schmarywald allmiblig bis in die Gegend der Hoben oberhalb ded KRinsig-
thaled : weiter nordlidy erhebt er fidhy aber wieder an Pen Cuellen Der Adjer und der
Murg beinahe bid jur Mittelhdhe im fudliden Theile ded Giebiraed ; jenjeitd der Murg
fillt er nun fanft in dad Gnithal ab und bildet bid unterhalb Brudifal ein Higelland,
pad tem Otemwalte die Hand bietef. Dev oftliche Abfall iff durdyaus jebr fanft. Gang
unmerklich fillt das Gebirge gegen das Thal der Donau und des Nedard ab, fo dap
man fidh , indbejondere im fidlidhen Theile, wo der oftliche Abfall bes Sdmwarjwaldes
ben Qura bevithrt, wie in der Gegend von Gtithlingen (13867, Bonndorf (26759,
Donauefdhingen (20107, Rothweil (1699°), an den tiefften. Punfren diejed Abfalls, in
einer Gntfernung von 8 big 10 Stunden von den qrogten Hohen, durdaud wm 600
Bid 1200 hoher befinvef, ald an den fiefften Punfren ves weftlidien Abfalls, die von
ten groften Hdhen in gerader Ridtung nur 1 bid 2 Stunden entfernt find.

Ginen ausgejeidneten jdharfen (Gebivgsfamm hat per Sdypvarswald nidt. E3 fallen
jwar mehre der groften Gebirgéjoche, Deren Pauptridtung mit der allgemeinen
Ridtung des Gebivgd itbereinfommt , jtark und ununterbrodyen gegen Fejten ab, woturd)
tie Hdhe bed Gebirges, vom NReinthale aus betvadyret, wie ein fdharfer Kamn erjdyeint;
pefindet man fidy aber auf der Hihe ded Gebivges jelbft, fo fieht man, wie diejelbe
voi grofien Hodiebenen eingenommen wird, bie badburd) gebildet werden, Dag der
bitlidhe febr janfte Abfall mit bem freilen wefilichen unter einem grofen Winfel ju-

fammenjiogt.

Der Gchwarywald bat viele und grofe Suerthidler. Die meijten liegen auf ber
FWejijeite und diftten fidy gegen Norbweften, Alle hier liegenden find tief eingefynitten,
und baben eine ftarf fallende Soble. Mebre derfelben find fehr enge, wild und von
fteifen Felfenmauern eingejeloffen. Die widtigften find von Siuden hevab, das Wiefen -,
Miiniter =, Hollen =, El; -, Shutter -, Kingig =, Rend =, Ndper =, Wurg - und (untere)
ai(bthal. 2Auf der Oftfeite find nur wenige Thiler ; hier liegen: bas Brigady- und
Bregethal , welde fid) bei Donauejdingen vereinigen, und dasd Donauthal bilden. Dad
beveutendite Querthal auf diefer Seite ift das wilde Wutadithal. Tief eingefdnittene
Qingenthifer fiegen am @id= und Nord-Cnde Ded Gebivgs. Am Sud-Enbde liegen dasd
Gteinen -, Slucht =, A6 - und Wehrathal ; am Novd-Gnde das Cn;j -, Nagold = und
Witemthal.  titten im hohen Giebivge, von Suden nady TNorden laufend , [iegt bas
romantijhe Gutacdythal, weldhed bei Hornberg mit dem veihenbadyer Thale jufammen:
[duft, und mit diefem vereinigt, fidy bei Haujad) iné Kingigthal ausmindet, @8 ift eined
ber hodhjten Thiler ded Gebirges und liegt efwad oberhalb ded triberger Tafierfalles,
in einer Hdhe von 2780 Dad Necavthal liegt eine Dedeutende Strede jwijdhen dem
Sdywarjwalde und der Ulp (von Schwenningen bid Horb) ; ed entfernt fidy aber hernach
ginlidy von diejem Giebirge.

Die Strafen, welde vom Reinthale aud uber den Gdymarjwald fithren, wd
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purdy die genamiten weftlichen Querthaler jur Hohe ded Gebirged hinanjteigen , erheben
ficty ftavt, .unb steben, find fie auf ber quofiten Hohe angefommen, uber die Hodyebenen
hin, und am fanften ditlichen Abfalle hevab, obne wieder duvd) Quevthaler hevunter-
sufieigen. @8 feblen nimlidy auf bexr Oftfeite ded Gebivged bie Querthiler, weldye den
wcl'rli.dwn entfpredien wiicden. Sm Sdywarjwalde entipringt nur ein grofier Flup, ber
fidy felbftftandig ing Meer evgieff, die Donau. Nady diejem ift ber Medar der ..n-L'?ﬁls_
A der Sitb = und Wejijeite des Sthvarjwalded flieft eine grofe Jahl von i=[c|nr_||
Flitffen und Gebirgdwaijern, Waldbaden dem Jeme ju; pie bedeutendifen jind: bie
SRutady, bie Aly, die Webhra, bdie Wiefe, die Dretjam, pie Gl3, bie Kingig, bdie
Murg. Auf der Nordfeite eniflicfen dem Gebivge: die Gny, die Nagold und pie Wirm,
weldye fidh mif dem Meckar veceinigen und mit diefem in den Rein fallen. Aucy mehre
Fleine Geen erfcheinen auf diefem Gebivge, wabre Gebivgdjeen, Ddie mitunter von
fieilen, beinahe fenPrechten Felfenwanbden umgeben find, eine bedeutende Tiefe haben,
und in anjehnlidyer Hohe liegen. Sm furliden Sdmwarzwalde liegt ber Feldfee (3400°)
unter bem Seefopfe, einer Kuppe ded Feltbergsd ; und der Titifee (2598, aud welden
beiden die wilde Wattad) ihre Wajjer erhalt, fodann der Sdludjee (28009 und ber
Nonnenmatteweier (27679, auf weldem eime fleine Torfinfel fdywinmt. Sm norbliden
@dmvargmwalde liegen gleichfallé mehre Fleine Gebirgsieen, von welden der Mummelfee
(31869, an den Povnisgrimden, und der Wildfee (2843 am Kniebid die bemerfend:
wertheften find.

Aus verfhiebenen MWitterungsbeobachtungen, die in einem fpatern Artifel verhandelt
werben , ift jut entniehmen, daf die mittlere Jabreétemperatur am judlichen und weft-
lihen Fufe ded Scdhmwarywaldved hoher erideint ald am nordlidhen und diilichen Fufe.

Der Ghwargwald gehidrt ju den rgebivgen. Die Hauptgebivasart ift Granit, ein
Theil der Kuppen und Kronen mit alterem Sanditein iibeclagert. Flohgebirge meiftens
aud Kalf (Juvafalf) find bei Lorvad), Kandern, Sdyliengen und Wiullheim , welde {id)
an bag Granitgebivge anfagern. Der rothe Sanditein uberlagert den oftlidhen Abhang
ded Gebivgd in einer fhmalen Linie von Vonndorf, Neuftadt, Freubenjtadt und lings
pem vedyten Ufer ber Murg.  An diefen Lagert fid) in grofever Auddehnung ver Ulpentalf an,
ver bei Billingen beginnt, und fidh in ununterbrodienem Juge big unter Wiirjburg
sieht. Leber die Vaar verbreiten fid) die Lagerungen von TMujdhelfalf, und an Ddieje
veiht fich ver Juvabalf an. Das Higelland von Piorzheim norbofilic) bHid gegen den
NRedar befteht aud Alpentalf und buntem Sandfteine.

9n Metallen it bad Gebirge nicht arm, und der Boden nady Lage ber Gegenden
verfhieden. Sn den Geitenthilern ded Sdywarywalved , namentlidy im Tiefenthale,
vem Gl3-, Rendy -, vem Pfingthale 2, ijF ver BVoben thoniger Matur, §. g. jdwerer
Boven, im Kingigthale und Murgthale ift durd) den Anbau ber Thon in eine frudt:
bave Actererbe umgeroandelt. Die Hodiebenen bdefielben, befonderd die Gegend um
WVillingen und Donauefdyingen, find dagegen faft gany ausd gvoferem Gevdlle gebilvet,
pie nur bier und da mit aufgefdwemmter Groe bededt find, daher audy sum Unbau
weniger dgeeignef, alé die itbrigen (seqenden. Ueberbaupt fdeint diefes Giebirge einit
ter Dantm jwifhen jwet madtigen Seen gewefen iu fein, wovon auf der Ofifeite der
Bovenjee, der feine Vecfen zwijden dem Jura und den freilen Einjenfungen der Kalf-
felfern um Meevsburg (BVurg am Meer) tief gegraben, und jum Theil an die tiroler
Nlpen angelehnt, nody vie lesten Refte der nadigetretenen fifen Waffer enthilt. Mitten
aud diefem Ocean {heinen fidy, nidf weit vom Fufe ded alten Kiftenlanded diefjeitd
und jenfeitd bed fudliden Gebivgériifend auf ein und derfelben Yinie, die mit der
Aequatorallinie pavallel fauft, Trvapp - und Vajaltformationen erhoben ju baben, bie
eine im Hegau, die antere bei Vreifad) und eine dritte in der Gegend von Urad.

2) Der Dvenwald, m Miltelalter Ddunewald, eine Foctjekung ded alten
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@dwarymalved , gebort aber jum groferen Theile dem @rogherzoathum Heffen an.
Der Name wird wabridheinlidy von 6de (wuft) abgeleitet, welded diefes Gebirge
(ehemald meby, ald jest) m hobem Grade fein modyte. Anbere leiten indeffen ben
Namen von Silva odini, wieder andere von Silva ottonis ab, Gr beginnt bei Brudyfal,
wird fudlich von der Kraihbad)y und der Jart, im Sidofien von der Tauber einge:
jhloffen, berubrt ten Wiain, der thn vom Speffarte trennt und begleitet wefilid) bie
Rergitrage von Heidelberg Mid Darmitadt. Seine Lage ift swifden 49° 12 und 49°
50’ nordlicher Vreite, und jwifhen 26° 17/ und 27° 24 dftlicher Linge von Fervo
pie Yinge deffelben ift 11 Wieilen, die grofte BVreite 9 Meilen. Das Gebirge felbit
ift von mittelmagiger Hobe und fallt, wie der Sdmwarywald, wefwartd in bie Reinebenen
amt ftacfiten ab, wo an jeinem Fufe die fdon benannte Vergfivafe hinlauft. Audy
hier ijt, wie beim Sdwarywalde, in der Form die Frumme Linie vorherrihend, und bdie
cinjelnen Verge, weldie in der Ridytung von Suden nady Morden neben einander liegen,
erfdhemen ald Abjdhnitte von grofen SKugeln. Die hodyten Punfte find: der Kaken-
budel 2180, die neuenfivdyer Hohe 1820° (im Hejiijdhen) jwijden Lindenfeld und
Neunfivden , der Feldberg, an befjen Adhang die Riefenjiule liegt, 1606, und der
Waldyen over Melibocus 16307, gleidfalld im Hefiifhen gelegen, der Winterhaudy
1640°, der Ronigditubl 1723/, ver Delberg 16007, der Heiligenberg 13207 diber
ver Meeredflade. Seinen Hauptjtod bilvet der Krahberg 17307, welder fidy
swifhen Verfelden und Waldbullen, jwei Meilen vom MNectar ohnweit der badijden
Girenze erbebt. Gr fendet eimen Arm gegen Abend, bder mit dem Maldien an der
Bevaitrafe endigt; einen andern gegen Mitternadyt, bid an ven Cinflug der Mimling
in ten Main; und eimen dritfen ojtwartd durd) das badifhe Gebiet bis jur wivtem:
bergijhen Giranze, bei Mergentheim. Diefer oftliche Arm werliert fich in eine Menge
flacher Hiigel, die man das Vauland nennt, und deren ganzer Umfang von dem Kaben-
buckel Beherriht wird.  Auffallend it einer ber hodyjten BVergriicfen an der ditlichen
Grange, der in einer Linge von 8 Stunden von IMudau bid Obernburg lduft, fein
Ritcken ifE faft eben, und meift breit, bdie fogenannte hohe Strage jieht iiber ihn hin.
Fajr alle Berge find mit Giden-, Budyen: und Tannenmwaldungen bededt, daher grofer
Meidtbum an Wild. Dad Gebivge wird von einer Penge woblbewafferter Thiler
durdyjchmitten.  Unzdblige Fleine Bade winden fidh nady allen Rihtungen Dhinduvdy.
Bedeutendere Bidye fjind bie Mimling, die Gerjpren; und Wejdniss. Die beiven erfien
mimmt ter Main, bdie lestere der Rein auf, und mebhre Fleine BVade fallen in den
Pedar. Dad Klima it rauh und Palt, der Winfer wibrt in den hoher gelegenen
Gegenven oft neun Monate. Die Hauptgebivgdart (ft cother Sandjtein, an den fid) in
Giivoften WMujchel = und Alpenfalf anfagert. Um wefilichen Abhang, [ingd ver Bery-
ficage, evjheint ber Granit, Gneif und Syenit. Ausd dem Sanditeine des Kagenbuckeld
erhebt fich eine bdurd) vulfanijhe Hebung hervorgedrdngte Dolovitmaffe und bilvet bie
Kuppe bed Berges. LoF findet fich von Jeutern bid Defivingen; Lasd - Mergel und
Kalt pon Ubftadt bid Rettigheim.

Der BVoben in den oft weiten Thilern bdiefes Gebivged ift thoniger Matur, aber
durd) den Anbau fruchtbar geworden, audy auf ven Hohen des Odenwalded, namentlidy
in ten Gegenden jwijdien ber Tauber und YPfovzheim, ift ber BVoben gleidfalls mehr
thoniger Avt, dabei an einigen Stellen mebr Falfhaltig, an anbern mehr janbdig.

3) Der Kaiferituhl leat swijhen Altbreijach und Cndingen oder 48° 3/ und 48°
9’ nordlicher Breite, und jwijden 25° 14¢ bid 25° 267 vitlicher Lange von Ferro. Er hat 10
Stunden im Umbreife, 2 im Durdyichnitt und & Stunden in der Linge, hangt mit Feinem an-
veen Gebivge sufammen und foll vulfanijden Uefprungs fein. Das Gebirge felbit befteht aus
40 bi8 50 theild groferen theild Fleineven Rergen, ift fehr feudytbar, liefect vielen und guten
Wein, Hanf und alfe Gattungen Fichte. Seine hochten Punkte find : Der Kaiferjtubl
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(ober bei ben neun Linden) 1763, bei der Kathavinen - Fapelle 15647, Givfel neben bem

Stragenhbdjten jwijhen Kichlindbergen und Oberbergen 1256°. Died Gebirge befieht

groftentheils aué Dolovit, aufer diejem jeigen fich Tvacwt, Urfalf und melhre HKon-

glomerate. Der eigentlidhe Kaiferiiubl wird der Todtenfopf genannt, ein erbabener
vunder Plags, auf weldiem bder Kaifer Rubolf von Habsburg, wenn er in Breijady
fein Hoflager Dielt, difentlidh Seridyt gebalten haben foll.

4) Die Alp. 3n einer Linge von 22 Mieilen zieht bei einer mittleren Vreite von
4 — 5 Meilen, vom Urforunge deé Necdard bid an den Urfprung der Jart fidy died
Gebirge. Bon der hoher liegenden Donau ifi dad Anfieigen der Alp weit unmerklidyer,
al$ von tem tieferliegenven Necavlande, in welched fie jreil abjtist. Wudé der wellen-
formigen Oberfladye vagen die hbchiten Punfte wenig Hervor, und bei der Wafferarmuth
bed aué Salfjtein beftehenben Gebivged , trifft man wenige Thiler, welde aber tief
eingejdhnitten und eng find. Die hodyften BVerge jteigen nicht itber 32007

Nur ein Fleiner Theil diefes Gebirgs gehort dem Grofherjogthume BVaden an. G4
liegt fiibwdrts der Donauw, auf demfelben das jtandesherrlidie BVejirfdamt Stetten am
Falten Markt.

5) Der RNanden. Gin fehr jihes Salfgebivge, weldesd fidy von feiner Hohe bei
Sdyaffhaufen bid an die Aitcad) (die fidy in die Donau entmimbet) , und am Hein
mehre Meilen auf und abmwicts evfivedt. Dad vomantijhe Thal der Wutady gehodrt
in fein Gebiet. Dian theilt died Gebirge ein, in den hohen Randen (ver Gipfel ij =
2527 hody), in ben Ober= und Unterranden, und gehovt groftentheild dem Kanton
©daffhaufen an.  Gr verliert fidy im Sdhwarywaldgebivge und im nellenburger und
hegauer Hitgellande, das aud Suvafalf befteht, und aud dem fidy die Bajalt und Fono:
lithFegel von Hobentwiel, Hobenhdwen, Hohenftoffeln, Hobenfedhen und andeve erheben.

6) Der Heiligenberg ift ein jlemlid) vauhes und nidt febr frudtbares Gebirge,
bad fidy oftlidd vom Vobenjee erhebf, umbd an diefen fich anlehnt. G8 bejiebt theild {
aus Surabalf , theild aud Mergelfand. Auf femer Krone (22007 hody) fteht ein firilid i
il fitvjtenbergijches Iagbfhiof, von weldhem ausg eine herelide Ausficdht fidh vem BVejdauer )

parbietet.

Im Umfange ded Grofherjogthums befinden fidy grofe Wdlbder. MMan redynet nabe
an 1.300.000 Morgen, die im ganjen Lanbde verbreitet find. Freilich i eine GHegend m
nefr, die andere minder, damit gefeqnet. Die Berge geben ihren Heberflug den Ebenen ;
ab.  Jujammenbingende Wilver von grogerem Umfange (ben Scdhwari: und Odenwald
mdit betvadhtet) find jwijhen &t. Leon und Karlévorf, ter obere und untere Hard
wald, swijhen weldem Sarlsrube liegt, der Mittnert jwifden Vretten und Konigsbady,
der Hagenjdief bei Pfovsheim, der Mooswald bei FRreiburg, der Kaifers: und
untere Genoffenwald bei Mablberg, der Sdyutter- und Sottedwald bei Offen:
burg, der Korfer- und Maiwald .

c. Erdhohlen.

Da unfere Hauptgebirge ju den Urgebivgen gehoren und die Haupt:
aebivgdart aud Granit beftelit, fo {ind Erdfalle und Crdhohlen etwasd feltened.
UBir findben aber Dennody eingelne, untey Denen vovyiglic) ju benerfen find:

1) Die Hafeler Hohle (277 30° N.B. 25° 36' ©.2)), in ver Mabe ded Dorfed
Hajel 1 diefe berithmte Tropfiteinhohle mit 3 Fuf breitem und 8 Fuf hohem Eingange,
fie wird die Gromannsdhohle genannt, welde der Vawmanndbdble (im Harzgebicge)
an Merfwirdigfeit wenig nadyfteht. Der Anfang der Hoble ift {hadytmagig gebaut,
aber nidt weit, und fithet in ein auevordentlich bohed Gewodlbe, defien Decke mur auf

T
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pen Seitenmwanden vubt; linfd in diefer Hohle liegen ungeheurve MaiTen herabgeftiirater
Felien, auf welden man big jur Dede hinanflettern Fann, wo fidy wieder eine Hiohle
findet, wenigitens 30° hober ald die vorige; aber fie ift durd) Herabgefiiivste Feljen
siemlidy veviduttet. Bald gelangt man in diefer Hohle an eine Treppe, die auf 19 Stufen
su einer BVrucke hinabfiihrt, unter der in der Tiefe ein frarfer BVady hinvaujdht. Senfeits
ver Bride wird die Hohle wieder enger, und an diejer Stelle ift fie am tiefiten
umd bildet wieder ein Seitengewsdlbe. Hier fieht man bdie erften Stalaftiten an ben
Seitemvanden und von der Dede herabhingen. An ecinter Seitemwand bilven eine Menge
Tropfiteine die jogenannte Orgel, und auf der andern Seite die Stalaftiten eine MArt
von Kanjel. Die Seitenhdhle filrt fudlid) abwdrtd bid ind WVeft des Fluifes, wo
ungebeure Stalattiten von 3 — 4 Fuf Durhmeffer dad BVorbringen hinbern. Steigt
man in ber groften Hiohle vedtd ehe man jum BVad) gelangt, auf 23 Stufen eine
Treppe binan, jo Fommt man in die interefjantefte Hohle von allen. Sie fithrt fidlid
und dann ojilidy, obngefihr 300 Sdyritte abwirtd, bid fie endlid) fo enge witd, daf
man nidyt weiter Fommen Fann. Der Gingang in diefe Hoble it duferit befdwerlid,
und man muf eine Strede auf Hianden und Firfen friedyen. In diefer Hoble befindet
fidy die grofite Mandyfaltigfeit in der Formation ded Tropffteinesd ; und man wird fich
burd) den Anblic der phantaftifhen und grotesfen Gebilve der Stalaftiten hinlinglid
fitr den bejdywerlidien Weg belohnt finden. Jn diefer Hoble befindet fidy ibevall ftehendes
Waffer. In einem Winfel der erjten grofen Hihle filhren 24 Stufen wieder in eine
andere, i der ein frehended Wajfer ein weiteres Vordringen hindert; das Waffer ift
tief, und beift gewdhnlidy der See. Audy bier werden wunderjfame Geftalten und
Fornien ber GStalaftiten dbad Auge fefjeln.

3n und bet Hafel find nod) mandye joldhe Hoblen; o iff der Gingang zu einer in
einem Garten beim Pfavchauje ; audh dieje it febr grof und gerdumig, und fithrt
unter Hajelbadh weg bid jur Kicde. Ueberbaupt yhent der gaie Ot und ein groger
Theil der Umgegend auf folden unterivdifhen Hohlen su ftehen. Die Ginwobner von
Hajel wiflen viel von Gomannlein und Kobolden ju exjiblen, welde bdiefe Hohlen
frither berohnt und die BVewohner des Dorfed bejudt hitten.

2) Dad Tjhamberlody bei Veuggen 1t gleidhfalld eine Tropfitembohle. Diefe
merfwiicdige Hoble, deren Weite iiber eine halbe Stunde betvigt, foll mit der Hafeler
Hohle in Verbindung fiehen.

3) Das Heidenlod) bei Sizenhaujen, Heidendbithl genannt, iff eine hohe Sand:
felienmajje, in welde Wohnungen eingehauen find, wovin man jdhon einige Minzen
aué den Feiten der Antominen fand.

4) Die Heivenlddyer bei Ueberlingen (@hnlidy tem obigen).

5) Dasd Goelfrauenlod, befannt durd) ein Volfemdhrden, iff in der Mahe von
Adyern und durd) einen jiemlidy hohen Wayferfall itber einen fteilen Felfen entjtanben.

d. Gewiffer.

1) Strdme, Flitjje nud Biidye.

L Der Rein. #) Nadvem fid der Rein jwet Tagereijen unterhald feinen Quellen
am &t. Giotthard in dad grofe Veden ved Vodenjeed ergoflen, verldft er dajjelbe n
wejtlicher Richtung, flieft jwijdien fteilen Ufern oder jwijden Gebivgen eingefdylofjen
mandifacden Sriammungen Bié nad) BVajel , nadivem er vorber eine halbe Stunbe unter
Edaffhaufen, beim Sdydfden Laufen, 50 — 60’ hody uber eine breite Felfenwand
*) Mn feiner Cuelle Mein, in alfcr 3eit Rin, Runne, Minnich, foiter Rhcin,
von Bhenus , dad Dic Womer vom aqriechifchen l:'-'--'-: (rheo) flicgen, rinnen hecleiteten.
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ferabgeftingt, bei Saufenburg jwifthen hoben Feljenmaien, weldye die Sdiffabet hentmen,
jdydumend fichy durchgewunden und bei JMeinfelden einen Struvel, den Hollenbhicden

genannt, gebilvet hat, Die Sdyweizerflifie und die reifenden Bide ded Sdwariwaldes, |
die auf diefer Strede thm jufallen, fithren ihm bei hohem Wafferftande grofe Maijfen \
von Gerdlle ju. Vet Vajel wendet fid) ver Strom auf einmal gegen Norben. Gr
\ durdyidynevet jest bad weite Thal jwifhen dem Sdhmwarwalde und den BVogefen, breifet
fidh aud, und verliert an Gefille. Wo fidh vem Waffer ein Wiberftand entgegenjest,
oa lagert jid) eine Maffe von Gerdllen ab; vad Vett wird erhdht, die Grhdhung erfdeint
betm Fallen bes Wafferd endlid) an der Dberfliche, hebt fidy bald iiber biefe emypor :
und ed bildet fid)y ein Werder — eine wabre Muftecfarte aller Gefteine der Sdywei;ers ‘

gebivge und bed Sdywarimalded. *) — Wan jahlt veven mehre hundert jwifthen BVafel

einem thonigen Schlamme , barunter
Tiegt qro &and, und jest folat dic Sexollmaie, ald ihre Grundlage. Hat fich die Gerolablagerung
cinmal bis nabe unter den ABafevivicgel aufaehiufi , fo wird dic Schnelliafeit ded Stromes tber
bemielben bedentend vermindert, und es feken fich jest auch feinere fandige Theile ab , weldhe dic .
Geroftbant weiter cchohen , wodurdy die Sefchwinbigleit ded TRafferd noch mehr vermindert wird,

und e8 fallt nun awdy Gchlamm nieder, Die locfere Dedfe mird mun bald durch Tamarvidfen

und den Seefrenusborn befeftigh, deven Samen die reifende Thur aus dem Uppenzelicr Hodh

gebivge bem Meine jufuhri. Dic Tamarvicfen (Tamarix germanical), welche durdh ihre feinen hellgrinen ¥
Blatter und rothlichen Bluthen cinen reizenden Anblick gewahren rofien anfanglich in Gejellichart

bes gemeinen Schilfrohrs (Arundo phragmitis) , der Bruchweide ( ix fragilis)} und bes Sdyaftheuesd

uezeln Befeitigen den Boden und durchflediten

bald gange Streden. [t der Voben einmal fefter gemword fo fiebelt fidh der Seefreuzdorn

(Hippophe rhammoides) an. Diefer mit ftetfen Dornen verfehiene Stranch, durch oben alanzend

meerarine , unten filbervoeife , beinabe linfenformiae Biatter ausqeicichnet , dic denen des Nodmaring

abntich find , wadft anf allen jumgen, von dem Flufje faum 2 bis 8 Jahren juvor aufgeworfenen
Merbern, in grofer Menge. Durdy cin feftes Wurgelwerf qeich , erhebt fich jegt cin Heer von
Weiden Der fwellende Strom gewinnt nun dem BVobden des rherd nicht leicht mehr etwad
ab, Sebed hobe TRafer lagt nenen Sand und Schlomm jucicd , und erhobet baé Gebilbe., ARad es
an ben Ufern todretft, Eroe, MWurgeln; alled GSefame , das of herfchwemmt, bleibt in dem Gefivuppe

(Equisetum flaviatile und arvense), Di¢ Friedhenden 7
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und Mannheim. Jabrlich werden newe Werber gebilvet, oft aud) dltere gany wieder
fortgerifien, wenn der Strom mif befonderer Heftigfeit bei ungendhnlicy hohem Wagfer-
jtande gegen diefen anfdampft. Daber i dad Fabrmwaffer, der fogenannte Thalweg
alle Jahre anderd, bald in der Miite, bald auf bem vedyten, Bald auf vem linfen
d Ufer, und die Seyiffabrt bejdwerlidy.

- Die Breite des Neind ift, da wo er aud bem Untevjee tritt, bei Stein 2507, bei
Sdaffhaujen 340°, in ter Sfromenge Dei Laufenberg 50° und eine 7, Stunde unter
diefer Wriicke 7507, bei BVafel 7507, bei Neuenburg 3000/, bei Mannheim 1000° big
1200’ parifer Maad,

Die Tiefe deffelben jwifden Vajel und Breifady in der Strombabn 3 — 10/,
awifhen Breifach wnd Stragburg 31, — 12/, jwijden Strafburg und Maing 5 — 247,

Die mittlere Reinhohe nad) barometvijhen Beobadytungen folgende :

| Stundens| _
. Sine. | entiers | Fall per
i nung. Stunbe.
| Uefprumg ded Reind (nach anbern 7240) . . . . . . . . . .. . Py
LR L s 2T s o ol 2wt £ 3918 8 194] ¢
| 1 e e e L 1633/ 18 127"
| .E’f{‘i!u‘:f N RS N 1350¢ 17 1633
A | Beim CGinfluffe tn den BVodenfee . - ... o v &0 s ces emie s e 1255 1 28
| e Bobenfee. . Ll e i e e Al o R Lo gt 1255/ 9 0
| bet Gonftang Cober Mudfluf aus bem BVodenfeed . . . . -+ & & 1255 == I
e e N e S R 1247 9 8
| Reinfall 46° — 80"
| L A b M e Oy P 967! 113 24
| ~ der BVereinigung muf der Har. . . o oo v v o o nisiaks 956’ 5 gL
ghut 954" 2 1
888 31 19
Lot T e R T R S B SR 825 5 181/
B - S e P e R B e 752" 5 143
I Stelpenifably . S0 N R N R R N 746 6 1
Meuenbirg . o v s s oo oisie v sinle e ealn 5 e 721’ 1} 163
L e A S e RSP 653 6 11}’
L I S T s o e e e S 430° 18} iz
Plitterdborf . .. .. .. .5 .. Gy 390° 113 3 |
- Byartanb (QIbaenl). . oiu et 4 e et sieietiel a e 5wl 366 5 g |
Snielingen CRIEDerbed) ol i his 2rallainira ralietiatelate sis | 362 i | a8y
| + Reopoldéhafen (Bdived) . . .. v v avws R T (5 H .
I o e e e e e | ese - | ¥
B R e e I SO s .
| 1 B R e S o ARl 100 i o ¥

Der NReinlauf vom Urfprunge bis sum Ausflug in dbie See betrdgt 3034 Stunben
und Fann faft auf >/ feiner Lange von grofen Kalnen befabren werben. & in Klachen
nhalt wird ju 3598 [ Mieilen angegeben , und nady ven Vevedinungen des Gfder
gon ber Linth joll bie gevingfie Waffermaffe, welde burd) den Rein abgeflofen ift,
(1819) 896.477.948 SKubifflafter, die grofte (1816) 1.311.836.102 Kubifflafter betragen
haben.

FKaft durdyadngig ifi dad linfe Reinufer holer, ald bad redte. — Die Kahnfahri
auf bem NReine wird erft von Bafel an bedeutend , und frdgt von hier bid Steafburg
fihon RKahne von 500 bid 600 Jentner, von Strafburg nady Maing bis 2500 Jentner,

liegen. Die Begetation wird farfer , und ibersicht mit {honem Gritn den gangen Werder. Evlen
und € & pen wadhijen fraftig in die Hohe, und die Silbevpap v el pchebt fidh endlich uber
alle, (Giehe Ungabe von Dr. Waldhner.)
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tod) droben noch oberhald Strafburg feine bald dabin bald porthin geworfene gold:
haltigen Gand-= und Kiefelmwerder Gefahr. Dieje mindert fidy merflich unterhale Stvag
burg; ed erfheinen fchon ftandhafte Werder mit BVujdywert und Anbau. Ohne Gefabr
it er von Germerdheim big Maing. Seit einigen Jahren wivd ver Ren aud) mit
Dampfidifen befahren. Diefe fdmelle und bequeme Fabrt zieht immer mehr Reijende
an. Mady den Detaild, weldhe die Dampfidiffahridgefellichaft im Jaby 1833 befannt
madyte , fubren vom Mery bid Degember

46,605 Meifende ben Mein hinauf

51,366 ” ro e Derab,

"97,971 Meifende, ¥ welde 210,071 Vreufifhe Thaler, der Trandport von 868
Seifervagen mit inbegriffen, bejablt haben. Ju gletcher Jeit wirden 213,912 Jeniner
Waaren 3u 50 Sil. auf diejen Schiffen trandportict, wofiie 66,161 Thaler besalhlt worden fnd.

Sn uvalter Jeit ergof fidh der Rein in mehren Armen durd) die Flade ded Clfages,
ded Wreidgausd, der Ortenau und der Pfal. Suerft theilte ev fich in der Ciegend von
Rafel ; ber eine Aem lief ungefabr da, wo bad jehige Strombett iff, der anbere im
Thale der Sl Alédann entftand beim Kaiferftuble ein dritter Urm, weldyer fich oftwarts
in ten Vreidgau wendefe, und hievauf [ingd bem Fufe des Giebirgé hinablief, bid in
pie Gegend, wo der Necar aus dem Thale in bie Gbene hervorbringt. Da die vers
jhieventen Waffer, weldie von ter Hiohe ded Scwarswaldesd hevabijdofen, einen weit
ftavfern Fall hatten, al8 diefer Arm, fo burdyjdnitten fie denjelben, und verfuiipfien
ihn durdy mehrfache Jwijdhenfandle mit dem mittleren Bette des Neined, welder jeine
Ufer im Gangen ziemlidy unverdndert behalten hat.. Mur in dem Fladlande von
Mannbeim madite der Strom nody febr fpat mehre Thalweae, wovon die Urjade zum
Theil in dem Druce [tegen modyte, bie bie Stromung des Nedard auf jeine Gewdijer ausubie.

Qn den NRein evgiefen fich die meijten Fliiffe unjered Canded, die bedeutendjten jind :

1) Die Biber, welde oberhalt Wolterbingen im Hegaue entipringt, und nad) '
einem Laufe von 7 Stunden bei Vibeven (einem fchoeizer Orte) fich entmiindet.

2) Die Wutady; fie hat am Dftabbange ded Feldbergsd ihren Urforung , entilieft
bem 3401° hoben RFeldfee, nimmt eine bftlihe Midtung, und wanbdert juerft ald
/ Guttady, Seebad) oder Rothwaffer durd) den Titifee (2598 hod) nady Meu-

ftabt, verbindet fich mit der Hadlad, ber Rothenbady, ber Gaudya, der Steina
und vielen andern Badien, Bei Adydorf verandert fie ihre ofiliche Ricdhtung, flieft
fitowefilicy iiber Sfithlingen und vereinigt fich, vor ihrem Uusflufe, bet Thiengen , mit
ver @dyliicyt, die am Fufe der Sdmepfhalve (2832° hod) entfovingt, durdy ten
Sdludjee (2808° hodh) eilt, und alé wilber Vergbady, ber oft grofe Werheerungen
bereifef, nady einem Laufe von 7 Stunden in bdie Wuttady fillt, naddem fle vorher
nodh bre Metma und dftlicdhe Schlitcht aufgenommen hat.

Die Wutad) vollendet ihven Lauf in 26 Stunden, Hat aljo einen Fall per Stunde

von fber 130° i
3) Die hauenfieiner AMD, aud) obere AD genannt, ein ftarfer Waldbady, ent- '
foringt auf dem Feldberge, i der Glegend der bernauer Hiofe in einer Hohe von iiber 3

34007, ein jweiter Arm am Fufe der BVavhaldve. Sie eilt burdy den ehemals St Blafijchen
Awing und Vann und eimen Theil der Grafjdaft Hauenfiein, nimmt viele Fleinere
Bade auf, und nadpem fie in &St Vlajien und Kutteran viele Majdyinen und bdie
Gifenfabrif Albriict in BVewequng gefeist hat, wird fie von dem Reine aufqenommien.
She Lauf, vomr Uvfprunge bid untexhald &St Blajien, gebt in ojtlicher, von da big
sum Anéflufe in fidlider Ridhtung, fie vollendet thn in 15 Stunden.

4) Die hauenfreiner Murg, oder obere Murg entflieft dem 3147° NHohen

*) 1835 — 114,008 Reifende.

X
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Dedlanbsgipfel i der MNdhe von Hervijdhried und fallt nach vierfiimdigem Laufe bei
Murg in den NRein.

5) Die Webr, ein durd) den Veifluf vieler Flmler Bade oft genaltiger Waldftrom,
hat thren Urferung am Fuge ded 3952° hohen Hodfopfd, Fommt fiber Todtmops und
fallt, nadydem fie einen jweifen Avm, Der in der MNibe ded hoben Mohrm entipringt,
die bajeler Hoble durdyduft, und fid) uber bad Stadtdyen Wehr windet, aufaenommen
hat, bet Miederdflingen, nach einem Lauf von 9 Stunden, in den Rein.

6) Die Wiefe audy Wiefen, nady Hebels trefliden allemannijdhen Gebichten , pas
€hindli tes Feldbergs, enfpringt am Fufe diefes 46507 hohen Berged, eine jweite
Quelle enfrinnt ver fogenannten Sdynedenwiede und eine britte als Drigbady am
Sdyliefle-Ropf. Die beiden erften Biche veveinigen fidy ju Todtnau und bei Gichwend
bilden alle drei vereinigt, die Wiefe. Unfern Todbtnau fillt fie iber Felfen 318° herab
und hat nach diejem Falle nody einen Wafferjpiegel von 2538°. Sie wandert nun iber
@dyonau (17717, nimmi mehre beveutende Walbbadie auf, Fommt nady Sell (1328"),
von ba nach Schopfheim (12317, vereinigt fich L Stunde unterhald diefed Stavtdiens
mit der 4397 boben Belden und dem Fifhenberg entrinnenven Eleinen Wiefe,
weldie von der einen Seite von Neuenmweq (2307°), von der andern von Wied (18749
berftromt und bet Tegernau (13547 sujammenfliefen. So verftarft wendet fid) bdie
Wiefe fubweftlich iiber Steinen (10439 nady Lorrad) (0229 und vereinigt fidh bei Klein:
bimningen (750 mit bem Reine. Sie vollendet ihren Lauf in etwa 18 Stunden.

7) Die Kanber, ein Fleiner wilder Waldbady, entfpringt am Fufe des Blauen bei
Margell (2214° hody), nimmt feinen Weg ither Kandern (11449 und entwindet fidy nady
einem Laufe von 6 Stunden unterhalt Gimeldingen (7487).

8) Die @irnij oberhalb der Sirnizhofe jwifhen dem Schnellingund dem Fifden-
berg in einer Hobe von 3000 entjpringend, fihrt Anfangs den Namen Klemm, wandert,
nadypent fie die Vogelbad) und Ramsbad aufgenommen , iber Mitllheim (3129
und fivomt bei Meuenburg (7219, nady einem Laufe von 7 — 8 Stunbden , in den Rein.

9) Die Sulzbad mm‘nngr am Seubenberg und wandert iiber dad julzburger
Bad (1489°) nady Sulzburg (10529, wo fie die Fliederbad) aufnimmt, und Heiters-
beim (8827 und fallt 7/ Stunden unterhald Griesheim nach einem Lauf von 4 Stunden
in den Rein.

10) Der Neunmagen. In der Gegend von Hofdgrund (3570° hody) im Obermiin:
jterthal entipringt biefer Flug, geht iiber St. Teutbert (14389 durdy das Untermimnfterthal
nad) Staufen (915) und vereinigt fidy mit der Mohlin, welde bei St. Ulrich 1486
hody thren Urjprung hat, diber BVolfhmweil (10219 fih wendet, und mehre Bide
aufnimmt. Der Neunmagen hat einen Lauf von 6 Stunbden.

11) Die €I, ein durd) feine Ueberjdhwemmungen gefitrdyteter Walbftrom, entfpringt
in der Nabe bes HodFopfs, fithet, nadyvem fie ibrer Duelle entliuft, den Manten
@El3ady und hat etwa %, Stunden nady derjelben, am fogenannten Redisiteig eine BHohe
vom 1855°. Jhr Lauf it nordwdirtd, winbet fid) aber um den 3204 hohen Gijdafifopf,
bildet dag Prehihal und fommt in fidweftlicher MRicdhtung itber Eliad) (12067 nadch
Waldkird) (9009, vorher aber nimmt fie mebre Vide auf, unter denen die baé Simons-
wilder Thal durdyfivomende, in der Nihe der Kaltenherberge (31747 bei Neufivdy
entipringende Wilde Guttad) und echdlt mun den Namen El;.  Bei Emmendingen
(722) fommt Die BVrefte, die dem Hiinevjedel (2302) entliuft. Bei Riegel (603°)
erhdlt fie durd) bie Dreifam, welde friher bem DreijamPreiie den Mamen verlieh,
einen der bebeutendften Juflitffe. Diefelbe entipringt am Thurner bei Breitnan (3173
und purdyfliept ald Hollenbad) dag Hollenthal , ein anderer Avm Fommi pon St
Margen (28007), ein britter von St Peter (22759 und dem NRoffopf (22917 alé
Cidhbad), ein vierter alg Oifterbady vom Feldberge ber, ein fimfter al$ BVriigg
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yon ber Sehnedenmiede und dem Grifafen (39827). Nadh Bereinigung aller diejer
wilven BViiche durchflieft die Dreifam Freiburg (8717, wandert durd) ven Mioodwald |
und die Marg, wo jie bei Neuershaufen die Reutenbad) aufnimmt.
Ginen weitern Jufluf exbalt fie nun nody durd) die Glotter, die dem Noffopf
(22017) Hornfopf und dem Kandel (38867 enteilt, dbad Gilotterthal burdyzieht und die
@dollbad) aufnimmt. Mun vereinigt fie fid) bei Miegel (603°) mit der Elj, nadydbem
fie nody von Giiden her das fogenannie Landmafiier aufgenommen hat. Jtubiger sieht
bie Gl3 mun fiber Keningen , empfdngt nod) die ver vauhen Vithl (1668°) entlaufene
Rleidy und fallt bei Niederhaufen nady einem Lanf von efwa 20 Stunden in den Rein.
12) Die Gttenbad) entjpringt am Fufe der vauhen BVihl (16687, wandert durdy
vas Mimfterthal iiber Gttenheimmiinfier und Ctienbeim nad) ihrem Nuéflug bei Kappel
am Rein.
13) Die Kingig. Shr Urfprung i im Konigreidhe Witctemberg, ungefahr eine
Stunbe fudlidy von Freubenfiabt am Fufie deé Scilliffopfes ; durdywanbdert das Gllen
bogenthal fiber Alpirdbady, vereinigt fid) bei Schenfenzell mit der sweiten Quelle, welde
von Hiiffenhard (neben bem Sdyilliffory) ald Schwabady herabilieft; von Siiven ber
eilt die Scdyiltadh ihr ju, welde vom Hodwald (2085%) N. von Sonmevau Fommt, und fid)
beim Stadtchen Sehiltach (10049 in die Kingig ergieft. Neue Suflitfie von allen Seiten
vergrofern fie; bie vom Sniebid Fommende Wolfad), die fid) vorher mit vielem wildem I
Gewifjer vereinigt hatte, firdmt bei Wolfad) (857) ihr su, bdie Guitad von Siden
ber, welde bei Triberg in einer Hihe von 2779’ herrlide Schaufille bildet und uber
Pornberg (10799 bdem Stinsigthale jueilt. Bom Moodwald (26707 herab Fommt bie
Harmersbach; viele Fleinere BVadpe {trdmen der Kingig nody ju und eilt nun fbeyr
Bell (7239, Gengenbady (5737, Offenburg (508") nady Kehl (5057, wo fie, veveinigt mit
ber &dyutter, welde vom Hiinerjedel (23029 Fommt, dad Scutterthal bewafjert, und
fiber Sabr (3567 threm Ausfluge zueilt, in den Nein fich eraiept. Shren Weg legt fie
in 25 Gtunden jurvick. Auf diefem Fluffe wird ftarfe Holzfloferei getrieben. T
14) Die Rendh, ein veifender Waldbbady , entfpringt am SKniebis , durdidlangelt
| Gsviesbady (15019 und Petersthal (12317, nimmit bie von MielPerifopf (31557 Fommende
Qierbad) auf und fest ihren Weg itber Oppenau (875°), Oberfird) (722°) und NRenden
fort, vereinigt fidy nody mit der Amnzenbady und Feldbad, und geht bei Mempredyts-
hofen, nad) einem Lauf von 12 Stunden, in den Rein.

15) Die Adyer entfliept dem Mummelfee (3186%) ald Seebady und eilt nady Furjem
etwa 8 Stunden betragenden Lauf diber Adhern (5567 ihrem Audflufe bei Lichienaw
tobend su. |

16) Die Viullot, ein Fleiner Bady, Fommt von dem Vithlerthal herab und fillf be |
@reffern in ben Rein, ||

17) Die Murg entfpringt im Wictembergifhen auf ver ditlichen Seite ved Kniebid |
aud drei Duellen, wovon die eine die weifie ober redyte Murg, die anbeve die rothe
Murg (2875 hody) und die britte Vorbady heift. Die erfte Fommt von ber bublbadyer
®laghitte her und nimmt unterhalb berfelben die vothe Muvg auf. Der Lorbady, der
burch dad Kriftofdthal lauft, fliegt bei Meidienbach ein. Won bda geht die Murg bei
vem Ginfluf der Schonmiinzad in dad Grofheriogthunt , und eilt duvdh dad herrliche
Murgthal diber Gernsbad), Raftadt, wo fie die von ber Hervenwies (2340°) Fommenbde,
das liebliche bewerner Thal durdywandernde und bei Baden voviberfliefende Del- oder
Doodbady aufnimmt und bei Steinmauern nady einem Laufe von circa 22 Stunbden in
bent Rein fillt.

9

Fall ber Murg (mad) £ V. Hoffmann).
Der Urjprung der vothen Murg . . . . . . . . 2875
Die rothe Murg, bei der Danieldhirtte
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Dte Mindung ver rothen Murg
D

Die Wimdung ted Elbadd . .

vie Vorbad), bei Baievsbronm . . . .l 166

4 LTl L R SN U E P o [ . 1584
Sdonmingady . . . . . il R TR v ¥ 1)
Raubmimgady . . . . . L B s T ST L
Rorbalhy 5. i s e iy - . : . g9
Gernabady

Gaggenau
pel Niederbuhl .
Mimdung in den Rein.

Fall ded VWorbad s,

. Am Kniekid liegt der Vorbady tiber dem Meer
Der

Kuijt
Baterdbroni : :

18) Die Alb (die unteve, jur Unterfdeid

Fommt aud vem Wintembergijdhen von Teufels

dywarie Stidy

mng von der ober

n Hauenjreiner AlL)
bubl (14 — 15007 bei Hevrenalt (11639)
herab, nimmt die Holibad) und Moosald auf, und gebt uber Gitlingen und Nibl
burg nady einem Lauf von 10 11 Stunden in den Rein.

10) Die Viing hat thven Uriprung ¥, Metlen weftlich von Neuenbiirg, bei Piing
weiler (1145) im Wictembergifhen , tvitt nady demijelben fogleid) ind Vavijde, iieht
itber Durlady und Graben, nadydem fie die im Rittnert bei Oberwbdfingen entfpringende
Dredwal; und mehre andere BVade aufgenommen, audh der Stadt Karlérube einen
Theil thred MWajjerd miffelft bed fogenannten Landgrabend abgegeben hat, und fallt bei
Ruébeim nach einem finfehnjiimdigen Lauf in den Nein,

20) Die Saalbady fommi von Maulbronn (815°) auddem Wictembergijdhen , hHeift
audy Salja oder Salzbady, jieht tber Vretten und BVrudyjal , theilt unterhald diejes
Orvted thr Gewiffer der Waagbady, dem Sved: und Meuveuther Graben mit und
sieht bei Filippsburg in den Nein.

21) Die Kraidhbady, weldie bei Sternenfeld tm Witctemberaifthen entfpringt, betritt
joaleih Dad babijde Gebiet, gibt dem fjogenamten Kraichgau ven Namen , Fommt iber
Goddbeim , Wbftadt und fallt untechalb Hocdenbeim in den Rein, nadbdem fie vorher
o] an die Sriegbady, die bei Atlusheim in den Rein fidy begibt, Waffer abgegeben hat.

22) Die Haarbad) entipringt i Der Gegend von Hilsbad) unfer vem Namen
Angelbad) , und entmindet fidy oberhalt Stetich in der Gegend von Seehaus.

23) Die Letmbady Fonumt vom Katjerituble bet Hewelbera wn fudlidher Nichtung,

v wandelt bet Wieslod) und Sdywejingen voritber und entmiindet ficdh bet BVrihl.
r 24) Der Mectar, einer der anfehnlichiten Flitfe Deutfhlandd , bat feinen Urfprung

auf eimer, am Fufe etner AUnbohe legenden, Fleinen Gbhene , oberhalb ded Dorfed
Sdpwenningen 28757 hody, im Wirtembergifhen, und i der fogemannten Vaar

: d) von Der babijhen Saline Durrheim, n einer Hobe von 21487, durdy
't fliegt mit vielen Srimmungen in der Ridhtung von Siiven nady Novven dasd Konigreid)
Winctemberg, und betvitt, naddem er Sul 13107, Tibingen 978, Medartheilfingen 8437,
Rannfiact 6357, BVefigheim 5627, Heilbronn 5137, Wimpfen 455°, durdyfloffen und
eine grofe Jahl von Fliifien und VWidhen aufgenommen hat, bei Heindheim 486° die
babifdhe Gsrenge ; jieht in weflicher Ridytung tiber Gherbadhy und Heivelberg 382° nady
Mannbeim 319° (Reinhohe 240* 258, wo et fih in ven Mein ergieft.

Stunde nord

Erbball. Baben v. Henniich. 1 2
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& B, Hoffmann felt den Fall ded Nectard folgenbermafen dar:

Uriprung bed Medars . . . . . . . o . . . . 2050
Der Nectar bei Motweil . . . . . . . . . . . AT
" " T 0 o AT (DTSR PRRPE . - ¢ i
" " s e e S R &1
" " ok s e et S N e s £, h
" " R e ey RS T [ g
" " EPRIRDEENEIEIES s a v oot e o 0BT
" i IRRRBIHAE s o e v e 5 e subaRl
" " » Nedarbemilingew . . . . . . . o 900
" i UGG, = 0 = 5 visive e w830 |
o " PNTGIIEn S e L e s e T
" " Jo e e L R R L
" 2 SPIRABE A o et 5 G v o e renie i DDBE
0 " SIRRIRERBAR = . . e e i e OB
" T PARIETIN . (5 o0 b b ek e el
" R T T ol 1= RSO T e s R |
" sl SEERENEAL o SR L e e 400
" 7 R 7 L R A A R T
Gunbeldheimt . o o o e w0 ow s AN
Gberbady . X

" " T T R R S - 5
" " T ot P S R T T o
Der Neckar fann von Kannjiadt an jhon mit Kihnen befahren werden, und bet
Heilbvonn it ein Kanal mit Sammeridleugen neben dem Flujje angelegt, um Ddie
Gdyiffabret ju begiinjtigen.
Der Nectar theilte fich in fritherer Jeit bei feinem Audfluffe in prei Arme, denn
pa biefer Bergfivom bden mitgefithrien Sand und Sied Dbei jemner Wiimdung in den
| arofien TReinjee hod) anbdufte, jo wav er beim Sinfen bes Giewdfferd genothigt, fiid- A
: und nordmirts neben der Sanbbanf durdhudringen, und ba fid) in ter Gegend wvon b i
Qabenburg ein jweited Kiedlager echob, jo trennte fid) aud) der porfige Arm, und flog
einestheild in der Midtung des heutigen Strombetts , anderntheils am Gebirge hinab
unb dann mit ber Wefdhnik in den Rein.
Die Ginflifle des Necard , fo weit fie Baden berithren, find:
a auf der linfen Seite:
Die Enj, einer der beveutendfien Fliffe, weldye in ben Medar fidy evgiefen, tentt
ihre Waifermaffe ift bei ihrem Gmilufje dem ded Medaré beinahe gleidh. Shr Urfprung
ift theils im babifthen, theild im wiirtembergifden Gebiete, denn eine Quelle ift bei ‘
©dyramberg, Fommt vom Susdfopf, geht duvd SWilobad und wird die grofe Enj
genannt; Ddie jweite ober Fleine Gnj, oberhalb der i. a. Rebmithle, gebt durdy
Stalmbady, wo fidy beive vereinigen. Bei Bivfenfeld betritt fie dad Grofhersogthum,
geht diber Phorsheimr, wo fie fidy mit der jehr bedeutenden , in einer Hiohe von 2514
entipringenben Magold und ber I il v m vereinigt, betvitt das MWirtembergifie wieder .
bei Gngberg, und flieft bei Bietigheim in den Necfar. Diefer Flud hat viele Flogevei. o
Fall ber Gnj.

Der Urforuntg — der Popelfee . . . . . . . . . 234
e ot 111 Iy 3 U 3 e e R 4 1
Die Gn3 bei Smfidftexle . . . . . . . . . . . 1800
R S T e o R e L R
A EE P T (o il e e
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Die Gny bei VPiorsheim
o Dilvrmen; .
woww @njwethingen
mon o Bietigheim
v Bejigheim e
D Eljenj jtebt uber Cppmgen 696°, Sindheim, Mefedbeim, wo fie die
Sdmwarjad) aufnimmt, an den Ot ihred Ausflufjes, nad Nefargemimd. Sie gab
friher dem Gljenzgau den Namen.

b. Auf dber vedten Seite:

Die Jaxt, ein wilder, veifenter Fluf. Urfprung bei Walrheim im Wiirtembergi-
jhen, Dbevamt Gllwangen, [duft in nérdliher Midtung iber Gllwangen (13429,
Kratlsheim (11149, Kivdberg (10637 bid Dovgbady. Von da an wendet fie fid) fehmell
in einer ritdgdangigen BVewegung nady Sitdweft, madyt el Krautheim (6819 eine Seit=
lang die Grange swijhen BVaden und Wiivtemberg, gebt fofort iiber Schonthal (6459,
Widvern, Mofmihl, wo fle die aud dem Obenwald Fommende Sefad)y aufnimmt,
tber Neudenau, in welder Gegend die von Obereicdholzheim eilende Sdyeffleny fid
mit ihr veveint, und ergieft fich neben dem Ausflufie ded Koders, den fie auf ihrem
gangen Laufe in faft gleihem Juge begleitet, Wimffen (4537 gegemitber in den NMeckar.

Die Glzbad entipringt in der Gegend von Waldauerbady, Fommt iber Modbady
und fliept bet Mectarel; in den Mecar.

Die Seebady, ein unbedeutender BVady, flieft bei Wedavrgerady ein.

Die Jtterbad Fommt von dem Krabberg (17360 im Obdenwalde aud dem Hrofi-
berjogthum Hejjen, umilieft den Sasenbudel und gelit bei Cherbady in den Nedar.

Die Gammelsbad vereinigt fidy gleidhfalld bei Gherbady mit demfelben,

Die Lax, von ihrem Urfprung bei Wejthnik (990°) im Srofhersogthum Heflen bid
beinahe an BVavend Grange Ulvenbad genannt, gelt bet Hivjhhorn, nadydem fie
die FinfFenbad aufgenomnen hat, in den Nedar.

Die Steinady, welde bei Dberabtfzinach im Hejfijden am Havberg entfpringt,
unbd uiber Schdnau dem Neckar jufivomt,

25) Die Wefdnip fommt aus dem hefiiihen Ovemmvalde, bdurdiwandert bdad
jhone BivFenauer Thal, jieht an Weinheim voritber, verldft die badijde Giranze bald
wieder und fallt unterhald Mordheim in den NRein.

26) Dev Wain, welder nur auf eine furse Strede die @rdnge gegen Vaiern
bildet, Bat feinen Urfprung im Fidytelgebirge, am diilichen Abhange ved Dchjenfopfs,
* uber dem Mieere, weftlich von dem DMorafie, weldjer Fichtelfee genannt wird,
und ergieft fidy an der vedyten Seite, etwas iiber eine halbe Meile fudwefilidy, uber
Rulmbad) in den vothen Main. G wird bis ju diefer Bereinigung weifer
Main genannt. Dbgleidy bdie Mimdung ded Maind, oberhald Maing, nur 34
Mieilen vom Urfprung ded Fluffed entfernt 1, bat biefer bod)y durdh feine vielen Sriim-
mungen eine €inge von 80 Meilen. Gr iff wegen feined nidht frarfen, durd) die Win-
bungen gemilderten, Gefalled gut ju befahren. Da derfelbe nur Furse Seit bie babije
Grange berithrt, jo hat er aud) wenige Sufliiffe von dovther; bie voriglichiten find:

Die Ualbady, welde itber Dectingen Fommt und bet Vettingen fidy entmindet.

Die Urphar, e Fleiner Vady, welder im Orte gleichen Namens einflieft.

Die Tauber, Urforung bei Gembagen und Gammelsfeld, £ wint. Oberamts Gera:
bronn. &ie wanvert durd) BVaiern und Witctemberg, Fommt iiber Rothenburg, Wei
Fevéheim, ergentheim i dad Grofhersogthum, nimmt bei Konigdhofen bdie von Bud)
am Aborn (11707) eilenve Umypfer, bei Gerladyéheim die Grinbad), bei Wer-
bady vie Wel; auf und entmiindet fich bei Wertheint,

£
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Die Grfa, welde dem Bud) am Aborn (11707 entlauft und ber Miiltenberg fidy
dem Main evaibt. * _

Die Morve, welde bei Budien entjpringt, Ler Umorbacy m ote Mudbaun falt
und fich bet Wiiltenberg entnuinbet.

IL Die Donau, einer der midtigiien Strdme unjered Grdtheild, entfpringt auf
velle , swifchen tem Rofect und BVriglrein unter
o WMietlen novoweftlidh von Furfrangen und wird

Nofluf ped furfilihen Sdilof

vem Sdwarywalve bel der
23% 4 20" €. und 48° 5’
pig Donauefdhingen BVrege genamnt, H ]
frunnens , ben man frither ald Quelle begeidnete, und auf der linfen Seite die Vi

gady auf, deren Urfprung ebenfalld auf tem Sdymwarywalve, etwad uber eme halbe

eile fubweftlid von St. Gieorgen, am Sivgwald ift, und wird nun Donaw genannt.

Saum feinen Quellen entlaufen, verlaft er fhon im djtlichen Yaufe, nachdem er Gai

fingen und MMobringen Dbewdfjert, umveit lejte Stapt, das Land jeiner Geburt, 0
welbed er nur nody einmal auf einer Furjen Strede bei dem Bergjdlofie Wilbenjiein

per Fluf Gei Gutenfiein ed wieber verlagt, und veidf |

nummt fie ©

wieverfieht , und ald unbedeu ;
aa1 Mieilen weit curd) Sigmarvingen, Wiictemberg, Baiern, Defterreich und e Ticfei
bié g feiner fiebenfachen Mimbung ing {db

Sm Umfange ded Gieofberjogthums ver
unter denen die vornehmiten find:

Die Kettad, welde bei Hodemmingen entfpringt und bei Gieifingen fidy ent
miiniet.

Die Nitrady, w
wender , und

Die Ablady, ein Flifden, das bel dem Dorfe Gallmannsweil feinen Urfprung hat,

pie Hevrjdaft IMopkedy durdizieht und bei Diengen fich mit der Donau vereinigh.

nau durdy mehre Fleinere Bade,

he Deit Janven entlauft und bei Haufen der Donau fidhy ju-

. Bobenfee-Ginflitffe. 3n den Vobenjee ergiefen fidy:

1) Die vadolfdzeller Mad; jie hat mebhre Suellen; die eine ifi beim alten
! Sdilofie Hewened, e and beim Dovfe Haltingen ; fie vereinigen fidy bei der {. g. =

Thalmithle und sieben tiber Gngen (L6 Bei Holentwiel erjdheint die britte Quelle. =

pie dem Gtaviden Had) enifduft, und nun jiehen fie veveint tem Unterfee ju, mit
vem fie fidy bei Mabdolfzell vereinigen.
i

a

i

¢e Stodad fommt aud den Wellenburger Bergen und flieft in den Ueber

linger &See.
o feefeldber Aad entjpringt beim Dorfe Ling, zieht an Salem voviber
und ergieft fidh bet Seefelden in ten uberlinger See. | |

Dad Grofbevjogthum hat a enfee Feinen Gee von Vebdeutung,
aber an vielen Ovten entvedt man, wie Vader in feiner Gejdichte Vadens nidht |
ohie Grund Behauptet, Spuren von ehemald weil aud
man behaupiet fogar, ein grofer Theil bed Heinthald fei einft ein See gewefen, ald
Ueberbleibjel ded Gewdfjers, weldied urfprunglidy alled Grbreih bid an die hodyren
Berggipfel berfluthete. Die Sumpie, Woorgrunde und HNiede diefer Gegenden licfern
ven ferechenditen Bewe Auerft erfdien vad weite Waferbecten , woven fih im heu
figen Vobdenjee nody ein Theil evbalten hat.

Seine Ausdehnung er
nady Sdyaffhaufen herab, § ) fetnen Jufammenbang nit dem -
Soblfieft und andern thurgauer Bergen einen fiarfen Damm , Giber den wobl einfi dad

etebnt frehenden Waffern ; ja

e fich wefihd) fiundenlang in ten. Hegau Hinaus und Hig

te Der Randen oux
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Gewafler vubig bimwveggefloffen jein  mag. Cin jweiter See jog fid) von ber Nar

unp
fwariivdlder Hohe Hd an den [uea. Jlsdamn vom nordlichen Fuf diejed Gebivgs

an, wo dad breite Rewmthal beginnt, folgte eine gange 9
aber emer forbwabrenden Vervanderung untevlagen, ie 1

big in e Niederungen ded Kleggaued hinauf und ;wijden Dder aavaauijchen

teihe von Waffecipiegeln , bie
dem ter Undrang fo vieler
aug dem Sdpvariwalde und ten Vogefen. hevabiiivzenden Bergfivome auf die Bewequng
ded Meind und die Anbaufung des Gel
entleerten fich thetld durdy ploslihe Crder
Gewalt D

und Sanved einwirfte, Al dieje Seen

&
dhutterungen , theild

ad) wnd nady durd) die

8 Geway

Die Tiefe ithrer Veckent und viele v

5 orgene Slifte wurden

mit Ten Tvummern Dev jerviffenen Gebivge angefullt; ed feste fidh per Sdilamm und

Gdyutt in grofen Lagernund BVianFen nieder : ed traten die Kied- umd Sandhitgel allmahlig

aud ben Fluten an bie trodnende Luft heran; ed bahnten fidh bie Minnjale ver flicfenden

MWaffer ; ed
Wir fe
1)

und 27° 26 O.

entftanten unfece Ghenen , unfere Thalgrimde und unfere ®liiffe und Viide,
i jue Vefdretbung ter Seen juriid.

er Bobenfee: Gr liegt swifhen 47° 28 und 47° 48’ M. Vreite und 26° 3
Yange, 12 tiber dem Meere (An

Mieilen im Umfange, ijf von By

> =)

ere fagen 1235° 1089), hat 267/,
ny bid jur SMimdung der Stodadh 87/, , von Bregeny
bis jur Fonftanzer Brivcke 67, Meilen lang, von der ditliden Mundung der bregenger
Uad) bis jum dfilichen Gnde bder limdauer Vritde 2%/, , von ber Jeinmimdung bis
Wafferburg faft 124, von Rorfs i

TWajjer

ven

ad)y nad)

Yangenavgen (an dasd Oft-Cnbe die 17/, von Rovjdad) nad) Friedvidishafen
214, . von Arbon nady Langenargen 122/,

w0 ton Avbon nady Friedrichéhafen 2 Mieilen,
von Romandhorn nach Vregen; 4 Meilen, von Romandhorn nadh Waiferburg 274,
von Romandhorn nady Friedrichdhafen 1

V10, Nad) dem K

wentg uber 174,, von Bottegéhofen nady Merdburg

ippenbof (genau nady Morben)
Meilen breit. Die mittleve
Breite des leberlinger Seed belduft fich auf etwad itber 7/, Meilen.

Der Flacheninbalt ded Dberjeed, welder von Bregeny bis Konftans diefen Namen
filbet, mit tem iberfinger Gee, in weldem die freundliche Snjel Meinau und dem
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interfee und Jellerjee, ver pie  Qnjel  Meidbenau  umichlicft , betragt
9% ooo [ Meilen, Der See erfivedt fidy der Lange nmad) von Eurn.ﬂrn nad) Mordoften,
ift im ©iidojten am breitefien, im Dovdojren am fdymaljien. Die Uifer m_:r nir an
wenigen Stellen, voviglid) awifhen Lindau und ‘Brr,u'ii;_ und bet Ueberlingen und
Bobmann , fteil , meijend flad), im Siiven (3u beiven Seiten der Stodadymimbung)
niedeig und movagiig. Faft purdhgangig Dbat ver See wviel Lorland (0. h. er numit
won den lfern und JMdndern gegen bdie Mitte hin nidyt jhnell an Tiefe su), fo dap
man weit hinein eingeben fann. Die Tiefen ted Seed find in neuever Jeit erhoben
yoorben, wodurd) die friiberen Ungaben, dag er 2208 aljo VOO’ tiefer liege al$ Der
Grund der Nordjee, verjdhwinbet. .
Die tiefjten Stellen find

Awijden Staad und Werdburg . . . . .« « o 0w 0 .
i Konftan; und Friedridydhafen . . . . . D
Sonftan; und Qinbau . . . . . s ¥
" Romanshorn und Friedrichshafen
" " und Smday . . . .
" Rorjdhach und Langenargen
" o und Qindan . . i

N2 .

Uebrigend wird behauptet, die mittlere Tiefe des Seed fei 3207, die grdfite gegen
964’ parifer Maad,

Bei ftivmifhem Wetter, sumal wenn der Siidwind wehf, den man hier Fobhn
pennt, wiithet der @ee auf eine furdytbare Weije und die Sdyifabrt auf demfelben
witd dann bei der nody fdlechien Bauart der Sdiffe fehr gefabrlid). Seit 1824 {ind $ D
Dampfoote davauf eingefithet, fie madyen theils regelmagige theild Lufifahrien. Nidyt
hiufig friect ber Vodenjee ju, er ift aber dfter jhon fo ftarf mit Gié belegt worden, :
pag man der Ldinge und Breite nad) itber tenjelben bat hingeben Fonnen. Jn den Ve

Qalven 1435, 1573, 1648, 1695 und 1830 Fonnte man auf dem Vodenfee veifen
und fabren.

Der Bobenfee nabrt 26 ,‘gifdmncu, worunfer Salmo Muraenula und Salmo Wartmanni, P

73 Wogelarten, worunter 36 Arten von Sdwimmopdgeln auf demjelben und 50 Avten f
/ Gumpfodael auf dem angrdnjenden TMordfien gefunden rerden, und 20 verfdiedene
Sdyalthiere. :

Diefer yriditige See, beffen Ufer reidh an Naturidyonbheifen und reizenden und
Pervunderungdwindigen Unjichten aller Aet find, batte ju verfdiedenen Jeiten antere
Renennungen : lacus Brigantinus, lacus potanicus, in feinen beiven Theilen, Iacus
Venetus und Acronius, Botmenjee tm MMittelalter, wovaud Votenfee entftand , von
dem alten Sonigshof und Pallaft Vodmann; aud) wird er dad fhwdabifdhe Meer
genannt. | F
Die vorzuiglidijten Hafen an diefem See find: Konftan;, Ludmwigébafen (friher '
Sernatingen), Weberlingen und Merdbury.
2) Der Mummelfee, lacus mirabilis der Momer , Wunberjee (48° 36° ndrdlidyer
Breite und 25° 52/ djilicher Yange v. F.). Diefer See liegt in einer Hdbe von 3130
par. Kuf in der Mihe ded . g. Secfopfd, *) und aud ihm entfpringt ie wilde Adyer.
Geinent Namen hat er wabricheinlich von tem untevivdifdhen dumpfen Gemurmel und
Aufftrudeln , welded befonbers bei ftiiemifher Witterung wabrgenommen wivd, Hovt
man died Dei ftillem Wetter, fo hat man Sturm , DNebel ober Donner zu erwarten,
Gr ift nicht grof, Dalt im Wmbreife ohngefahe eine halbe Stunde, it febr tief, ja fein

*) Auf dbem Seelopf felbf lieat dex f. g, Heine Dummelice 3103° hody.
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@rund wurde bidher nod) nidht entdect. Sein Waifer it von den verfaulten Tannen
fwary. Fijdhe evmdbrt er nidt, aud) bei feinem Ausfluffe halten fid)y bis auf eine
Wiertelflunde Feine auf. Seine Ausdimftungen vevurjachen gewdbhnlich frarfen Nebel
und Ungewitter und im Winter vielen Sdnee. Man behauptet dedhalb, ed fei nidht
vathjam , etwad Sdhwvered i die Tiefe ded Seed ju verfenfen, oder audy frark in
penjelben iu fdhiefen, weil gewobnlid)y ein jdhadlicher MNebel aud bemijelben aufiteige,
welder Gewitter verurfache. Die Bolféjage madite den See in frihern Seiten jur
Wobnung von Seefraulein, bre off ten Vewobnern der benadibarten Thaler hilfreid
an die Hand gegangen feien. Im nfange ded vovigen Sabrbunderts verurfadyte ter
&ee, ald man die Adber wegen Holiflozungen ju bod feannte, eine furdibare leber:
fwemmung. Dbt fern von iefem ift

3) ber wilde See auf der fudliden Seite bed Kniebid (48° 33° M. V. 23° 54
D. &) 2843’ hody und flieft burd) die Schonmiingbad) in die Murg. Gr hat
Gtunde im Umfange. Wie der Mummeljee hat er im 17. Jabrbundert bei dbnlidyer
Epannung jeinen Damm durdbroden und diber 400 Wohnungen und Hofe verwitjret.

4) Der Nonnenmattwerer (47° 48° M. B. 25° 28’ O. L) liegt in einer Hohe
nady TWild von 2845, nadh Midyaelid von 2767 iber dem Teere, in einer Prater-
dbnlidhen Vertiefung am Koblgarten. Gr hat 238 Ruthen im Umfange, ift 91 Ruthen
lang und 58 Ruthen breit.

Ald Seltenheit 1t bier der fhwimmenben Jnfel ju gebenfen, bie griine Snfel
genannt. &Sie befieht aud einer Art Torf, aud eimem Gemijde von Grde, Mioos,
Laub, Grad, Wurieln und Tannennadeln, Man glaubt, daf fie eine Dide von 30/
hat. Der See 1t febr fijhveid und fubet Fovellen, Karpfen und Ladyéforellen. Das
Waffer diefed Weihers fliept in die Wiefe ab.

5) Der eidner See (47° 39 B, 35° 34 L). Jn einer Hobhe von 1494 liegt
viefer See, ver darum merProfirdig ift, weil ev oft eine Flade von 8 big 10 Morgen
Lanbes unfer Wafler fesst, oft aber aud) wieder verjhwindet, fo daf nan Korn unmd
Haber an verjelben Stelle pflangen Fann.

6) Der Feldjee (47° 52 — 23° 429), auf bem Felbberge in einer Hohe von 3401/
gelegen, ijt 14 Morgen grof. Man fifdt davin gute Ladydforellen.

7) Ter Gladmwalbfee (48° 26 M. V. 25° 55 O. L), welder in die Wolf und
pad jhappader Thal abflieft, liegt in einer Hiohe von 2592 itber dem Meere.

8) Der See am Seemood (48° 7 M. B. 25° 50' O. L), von Seemood wird
eine niedvige MAnhohe umgeben, die gerade auf ihrem Gipfel einen Fleinen Fflaren Gee
tedagt, und deflen Miveaun etwa 7 MWetved hober alé dad Seemood liegt.

9) Der Tififee (47° 547 — 23° 499 2599 iiber bem Mieere, am Abhange des
t Felobergd liegt Diefer etwa 500 Sdyritte breite und 1/, Shunde lange See, ijft mit

bem Feldvjee burd) die Guttad) verbunden und bat trefflie Hedte, Karpfen und
Forellen,
Man glaubt, das jenfeitd ded Vruderhalderberged , tem Tifijee pavarallel liegende
: Miood bei Hintergarten ftehe mit dem See duvdy untevirdijhe Gdnge in BVerbintung
und erjablt fid) beweijente Faffa, Ridtig ift, daf fdmweres Fubrwerk in jener Gegend
einent dumpfen Hall, wie der dtber Aushoblungen ju fein plegt, veruvfadit. Dody
: glaubt man jobald nidt fiiechten ju ditcfen, dbaf ber See irgendwo auf der Steig
purdybredhen und bdurdy bad Falfenfteiner Thal hinaus Holle und Himmelveid) und
Breidgau unter Waffer fesen werde.
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10) Der Sdhluchfee (47° 49 25" 50 2808 tuber bem Weere, ¥, Stunden

lang , ¥, Stunce breit, ot feby fifdveich und bat oft 40 Vfund jdwere Hedite,
11) Der Jlmenjee (47" 52 27% 29 bei Piullendocf, eigentlich ein grofer |
Weiher. G ift veidy an Krebjen, BVavjhen, Hediten, Forellen und Weljen (Silurus),
theild bie Tiefe diefed Seed, theild feine nere BVeydhafenbeit, da deffen Grund voller
Gefiraudye ijt , erfhwert jebr ven Fijdiang.
12) Der Mofinger-Gee, nahe am Bobdenfee (47° 435/ 26" 41°) gelegen, ift
) Elein aber felv tief ; man findet in ihm Stive, hier Wellern genamnt, von 100 Piv. Shwere.

3) Wafjerfille.
Oie beFannteften find:
1) Der Reinfall bei Kleinlaufenburg (47° 34 25" 44'). Wabe bel der
Gtadt unier ver 506 langen Brude, weldhe Kleinlaufenburg mit dem fdweizer GSrof
laufenbucg vecbindet, ftiwst fidy der Rein mit Lautem Gebraufe iibe !

und donnernd bredyen fidy die johdumenden Wellen an ten Granit

Fels

e hinab,
e, Euen hery
len in den wirbelnden
sluten breden und in dem umberjprigenden MWafferftaud einen fhimmernden Hegenbogen
bilden. Vei rubigent Dbeiterm Wetier hovt man dad Donmern be

lichen Anblick gewabrt diejer Wafferfall, wenn fich die Sonnen

Kalled fdhon eine
Gtunve weit, Diefer Neinfall wird gewdhnlich Laufen genannt, Alle mit Waaren
beladenen Sdyiffe mifjen diejes Falled wegen oberbald ted Stadihens ausgeladen und
an jravfen Seilen Lingd dem Ufer hinunter gelaffen werden.

2) Der einfall oberbald Reinfelven (47° 33 25% 270 Wian nennt ihn
cen Hollbaden ober dbad Gewild. Die Felfen mitten im Reine fangen fchon eine
Slunde oberhald ded Fall

ane und jiveichen big unter die Buieke bei Reinfeloen
vevgeftalt fovt, daf nur eine, brei Sdyritte breite, Oeffnung bleibt, wodurd) die
Sdyiffe mit ver groften Bebutfambeit gefiilbet werden mufen,

3) Der Wajterfall ber Todtnau (47° 50/ 25" 26°). Mmwett diejed Stavtdyens
ftuest fidy eme ver bret Quellen ver Wiefe in ywel Urmen mit lautem Gebraufe 318
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hody uber auf einander gethiirmte Feldmaffen herab, und dasd griine Gefiraudy, das
awifchen den NRiken ver Feldwand hevvorfproft, bildet mit dem weifien tobenden
ved Waldbadyd und ven graven GSvanitbldden ein angiehended BVild.

4) Der Sdaufall am Hetbenidlefie ju oberit im Simondmwald.

5) Der Sdyaufall bei Triberg (48° 8

Sdyaum

). Drel Vergficdme ergicfen
fich Bei Tviberg von brei Seiten her in ven Kefiel einer engen Shiudt. Giner Diefer
Badve, der Fallbady, fitvgt 542° body heradb uber aufgethurmte Eteinmafien von Fels
juFeld in fieben emzelnen Fallen mit lautem Gebraus, und fprist weithin den jijdenten
Sdhaum.

6) Dasg Getofe hinter Oppenan.
7) Der JFall bei Gerolddau, bdie grofie BVittte genannt, der in einer engen

1 liefen @dluc)t ungefabr 24 Fuf hod) in einen Seffel herabbraust, den ev fid) feit
i Sabrhunverten im Felégeftein audgeholt hat,

b 8) Die grofe Sdywellung des Sdwavsenbadhs, ber fid) mit der Naul-
i munzbacy bet threm Wafferfalle vereint und jum Holiflofen bLenust wivd. Die
o Sdwellung  befrdgt 250° und hat cinen Fall von 24/ fie liegt in der Gegend von
it Aorbady im Miurgthafe.
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e. Ghenen und Thaler.
Aud der Kenntnif der Fliiffe ergicht fidy von felbjt audy die Anficht dev
Fhaler. Gbhenen hat Baden, dic Hodhebenen bes Sdiwarys und Obenwwaldd
audgenommen , fete von Vedeutung, mit Ausnahme ded
| Reinthals. Von dem gqamien abendliden Fufe ded Schrarg: und Obenwaldd dehnt
jidh eine weitere Ghene aus, die man das Reinthal nennt und aud uralter Schutt: und
Gierblimaffe, fogemanntem €8§, gebilzet ift. *) TWas von Grengad) bid uber &Staufen
hinabreidst, Dbeift insbefondere die Miavfgrafichaft; auf diefe big jur Kimg folgt das
Breigqan , dann bis nad) Vaden die Ortenau mit tem Hanaulindden, hernad) big
sum Brubrein die Hardebene, und endlid) die Pfali. Die Marfgrafihait, vas
Breidgan und ein Theil der Vfal; find bei weitem der vejendjie, frudtbarjie und
wohlhabendfte Theil unfered Landed; in der Orfenau nimmt die Ciite ded Vobensd
merFlidy ab, und von Rajtatt an gleicht dad Land mebr und mehr einer durdy den
Fleif ibver Vewolner evgiebig gemadyien Sandebene, Wenn man aber bei Graben “& il
den Hardwald itbevidyritten hat, o nimmt dag Land an Frudtbarfeit wieder ju, und !
endlidy wird Dei Heivelberg und Weinheim die Gegend fo veidy unbd veizend, baf ein
gelebrter Qtaliener bei ihrem Znblide audvief: »O Deutjdhland | wie leicht Fonnteft du
Stalien fein !«
Dad gamge Meinthal it mit Stadten und Dorfern angefullt, ver Lange nad) von
per von Vafel nady FranFfurt gebenven, mit Objrbaumen aller Art befeisten Heer: und
Lanbfivage durdjzoqen und vortrefilidy angebaut.
Die widtigiten Thiler find: Das wilbe Wutadithal. — Dasd obere AIbLHal.

*) Dicht felten liegen unter den verfdicbenen Suari-, Granit-, Gncigs, Vorphor: und Thonjdicier

Gerollen abgerundete Bervabroitalle, foacnannte Reinkicfel.
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Dag fdone und anmutbige Wiefenthal mit heevlidhen nen umd Wiefen, an
denen fid) vegiame Stadtchen und Ddrfer hinveiben. Gines biefer Dirfer, Hawjen, im
Wiefenthale , 1jt ded lieblidhen Sangerd der alemannijdyen Lieder (Hebel's) Geburtaort.

Dad wild romantijhe WMitnfrerthal. Vag durd) Moreaw's Ridiug bevithmte

MIELL BN TR AT,

fhauerlidy wilde Hollenthal, in dem fid) finfere, fdwarse Tannenmédlder iber
sactigtem Felégeftein erheben, jwijhen dem hie und da eine hdlzerne Hittte hingt.

3 Elithal. Dad reijende frudbtbare Kinzigthal, mit feinen vielen Neben-
thilern wnd woblhabenden Stidten, bdie bedeufenve Flofgefthafte madien. Das
Rendythal, fo veidy an Naturichonheiten und abwedijelnden Sienereien, das turdy
feine fedyd BVaver nody ein weit hohered Sntereffe ermectt. — Das Kapplerthal —
Dag liebliche Dodthal bei Baden. — Dad von den meiften Fremden befudhte Mur g
thal. @& gehort ju den fhénfien Gegenden ded deutihen BVaterlandes, und NReifende,
bie aus der Schwei; Fommen, feben hier mit Verwunderung ein BVild jener friedlichen
Ductenthiler un Sleinen wiederholt. Diejes Thal hat Feinen gleichen und einformigen
Eharaffer ; e3 vereinigt in fid) alle YArten bed landihaftliden Stpld, vom Hettern und
Anmuthigen 68 jum Wilven und Schauerlichen, vom blog Malerifhen bis zum Grofen
und Vedeutungsoollen. Sugleidy ift ed der Aufenthalt bes Fleifes und ver Vetviebjameeit,
vie mit Genigfamfeit und einfadien Sitten nody in Giebirgen wohnen.
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Das hereliche Gnjthal, dbag durd) ven Flofhandel Poriheims fo jehr belebt wixd, '—.
ift von Dichtern -nod) wenig befungen ; jie witden veidien Stoff dort finden, denn S
allenthalben findet das Nuge Gegenjtandve , die dem Murgthale nidht nadyjrehen.
Das anmuthige Albthal. Das avopartige, durdy Cultur und Snbujivie mandyfady
belebte Medarthal.
Bei dem Dorfe Meuenheim und jur Seite des mannheimer Thorved m Hewvelbery
wenden fich die Verge ofilich und dffnen ein fhmaled Thal , weldied ber Nedar durd) |
firomt. @& ift bdiefed Thal fo mandfacdh durdy veizende Gegenden, fo reidy an alten |

Ritterburgen und o anjichend durdh nunderjume Sagen aud demt graven Dunfel |
uralter Voreit, daf ed wobl nidyt leidht ein Reifender unbefriedigt verlajfen wivd.

BINASER AU 9

Oie anmuthigen fdriedhetmer, bivFenauer und gorrybeimer Thaler bei

Weinheim, die fidh um Hefiijhen verlieven ; der Sdhtipfergrund und dad wein

veidhe Taubevthal, Vil
Nody viele Thaler wirven ju Genennen und ju befdreiben, aber el dem reidyen

Segen an Fhifen ift ihre Jabl ju gvof , alé dag hier aller Grvdbnung gefdheben Fonnte.

3. Hiobentafel ver wichtigern Puntte ves Grofiherzogthums.

Bur Bergleichung und vidytigen BVovficllung iiber die Oberflache unferes
Landes und ihrey Verhaltniffe werden hier die widhtigern Berge und andere
Puntte mit Angabe ber Hihe, i der fie fber Der Mecredflache liegen,
alphabetifch geordnet, sufammengeftcllt, Die Angaben vithren von bewabrten
WMannern, Bolmenberger, Eifenloly, J. Fribel, I, Hoffmann, Merian,
Midyaelid , Stange, Waldymer, STBID 2¢. ber und beruben qroftentheild auf
bavometrifchen Meffungen.
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5 - Ber .
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!' fchen Mein and Domal . o v = v v 0o v aw | 3,466
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= o
48| 9] 25| 2 E‘}.‘lchdc[,ELi.flllr'\'h:htn'r 1.~ri.re1“1§ir‘.1r.l .. | EI:: e |
. ! motiegel . . . L. L | t Frobel.
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47|59 | 7| MosFivd R e g e e et e i |f il»lil |
of 48| 6| 3| 18| Mondhalte (Gipfed. . .. .. &g sl 1::«‘.1; I
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49 21| 26| 49| 501

|
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|
1204 | 1.187 |
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- 1170 ‘ |
Sodyfted der Neben | 1381 | - || I
| | | =ot |
47 1481 | 12 | Mmultheim, Steagenpfiafter vor dem Amihaus 832 ) gop || Midhaclis, | .
I 882 Il wio. I Y ¥
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B | S A T N L SR ST SR SR -
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Etaufenberg (avofer) fiche Mercurins,
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und LU L Al e S
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1.033
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Tannenficd im Diarehaus . . . . . ... . || 1.474]
Eeaernau, Ber aung der Meuenwea: und '
Stubliwies o s aler s nartuwa i a1} 10K
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gwifchen Tobmoos und DPrig. . . » . . . . . || 3958 .« o || Derian. i
4 26| 20| 1 orDEE RONE o v v b vw s w . |l .. | 413 AEBiED ;i
47 Ll MR | annenhobe bet Hetligenbrunnen . . . . 3,714 . ichac | 1
47 25| 26| Weitenau, Doef, Wicthéhaus . . . . . . . . 1.163 5 pitto. I L
" " '!I Wellendingen, der Ochrendach . . . . .. . || 2812 | - . || Dditto.
7 w4 @trafienho dhen el | g
I Tendingen und der Alp . . . || 2.602 o o || DReriam.
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|
Gevaraphifche . ||
Mittlere ||

|

| nord Namen fl, RVE HbeE
e ibem TMeere in
und 'i Pavijer Fui. | Seobachter

Breite,

Gejeichmmg der Station.

s SR = = = | | e—
Bindemer Cdd, Slragenhochites jwijchen | |

onan und Muniterthal. . . . i | 3.3 - || Diichaelié.

47 | 50

4944 27| 10 | . v
4 BT

47|36 | 25| 40 s 4?"! 13iid. o
g7 |50| 25| 33 v .« || Midhaelis.
7|s0)] 25| a hs Midha
47| 45| 25| 27 2548 | | 3, Grobel,
as|ee| 25| 56 1874 [ |l i,

I 1 | 54 1.463 | . . || 3. Frobel
48 | 35 »] ® |

2 843 -« Il Bitto.

48 (57| 26| 13| 569 | . . || Michaelis.

45 | b5 | 26 19
1158 .. bitte.
a7 | 4| 25 ) 24 |
| 3851 .. bitto, |
43|18 25| 53 819 .. bitte, |
| vor Dem Salmen. . . . o2 oa R57 Py AR, :
47 |58 | 25 | 27 || MWolfenmweiler TR | bitto. I
47|57 | 5| 29| Wittnan, Strai | 1233 . . || "ichactis.
47 | 41| 25| 55 RN ANET ENNIE oo pin oiermn ol oimi s & | 1.834 i Ditto.
| 47 | qz] 2% 41| Wutad (died unter der Bride bei Untevectingen || 1.312 in bitto.
| 47 |42 ] 26 iV unter dem GSteg bei Ewatingen . . . . 1784 ] . - bitfo.
458 | 21 ] 25 | M| Fell am Harmersbady vor bem Raben . . . . . 723 « = || ARilDd
- 3 &t ‘. R C O i i 676 i Micaelis.
47 (42| ®5 | 31| P cjenthale, &trage vor dem Gafthaus | |
| JUN B0 Ly oy e me i aie ne Il 1388 . .| bitte,
47 |48 | 25| 17| Zielbera (ber) NUnhohe bei i - | a5l .. (| i,
- + X : 3 - Niriha | i
47 E-)” | 14/ Finfen vor dem ABirthsh s o |l 743 il Ditto.
| |
; | | © 7091 .. Ritto.
74| .. ditto,

4. Klhimatifhe LVerhaltnifje.

Dasd Grofheryogthum , beinabe tm mittlerit Theile der gemafigten Jone
gelegert, hat {m Allgemeinten ein fKlima von ginftiger Vefchaffenbeit, Sn
dent. Thalern [angd Des NMeined herrfdht ein janfted, milded, freundliches
RKlima; eine herrliche BVegetation fdymiicEt den Boben, und vom Bobenfee
bid Bajel und Mannbeim {ieht man alle Gewachfe, die auf dem fudbdeutichen
Boden einbermifch ober afflimatifice {ind , in ippigem Wadidthume ; in ben
®ebirgen, bejonders dem hohen Sdywarg und Odemwalde , hat man einen
langen oft fed)d Monate wahrenden LWinter. Die hodyften Gipfel ded erjtern
(Feldberg, Hergogenhorn , Belchen) , obgleich betradytlic) unter der Scnees
grange [iegend, find oft nur in heifen Sommermonaten ofne Schnee. Die
grofite Hige betragt im Durchfchnitt 26°/, Grad (Reaumur) itber, und die
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grofte Kalte 113/, Grad unter dem Gefrierpuntt. Selten feigt die Sommer:
hite fiber 28° umb erveichte nur im Jahr 1783 (nady Beobachtungen vou
492 Sialren) die Hidhe von 29',°, oft blieb fie aber auch unter 24°, Eben
fo felten fallt im Winter der Thermometer wunter 15°, nur im Jabr 1827
(nady derfelben Beobachtungdseit) fiel dajjelbe bid auf 21'.° unter den
®efrierpuntt, erveidite aber im anbern Jalve faum cine Tiefe von 6 — 8°
Dad RKlima it 0brigend febr gefund und der Herbjit auf den Bergen nod)
beiter , und felbft i Der Jabredseit nocy fdhon, wenn Nebel die Ehenen
bebectert.
Die Tempervaturverhaltniffe mogen folgende Beobachtungen exlautern:

| | ' namiidh im Il Unter | |
Soone, || Dittere]| ——m— — || fchicdDer]|  Babl |
| m.nt‘l | Das ||Sabres: e | MRinters || b
| 't:t‘[j?iltr.||,n.i" tempe 2 und
I ||@chub.|| ratur. |Eommet
| | | Temper.
| so9 ||
Barfel .. .|| 47083 [ e |t 90750, e
Freiburg. || 48° 4 | 62 (.4 9075 |lt0%41| 9087 | 18987 | 10°87|| = 17° 96 | /1805 1809 |
Girafbura)| 48085 (| 450° ||+ 9078 [[11035] 9080 | 17981 | 9082 16° 43 15 | Serren
| :| | ! | || Tehneber.
| Rarldcule|l 49° 1° )| 3807 i-|-1n" 16 | 1-.'.n| 10043 | 18984 | 9°80|| = 16° 84 | 1802 lau,“'h.nl\ fuani
| ] | | " al
| Prorihieim|| 487541 | !
Gtuttgart|| 48° 46 17° 4 || 13jahrige|
Beobach |
funag.
IUJ.‘anullﬂ'ml 49°30° || 258" |4 8924 | - @ifentopr. ||
| W iivibuvgl| 49°46° [| 560° [l4- 8930 | | | | |

! Die mittlere Jabrestemperatur am fudlichert und weftlichen Fufie ded
Sdywargwalded ift hoher, ald am ndrdlidjen und dftlichen Fufe, Freiburg
hat eine niedrigere Jahrestemperatur ald Karlérube, unglachtet ed um einen
Grad fublicher liegt. €8 erhebt fidy aber fiber jenen Ort bad Gebirge ju
feiner qroften Hobe und it auf diefer nur wibrend fed)s Tochen, von
Mitte Juli bid Endbe Augujt, vollfommen vom Schnee befreit, daber ift der
Frithling falter ald in Kavlérube, und auch die Morvgen und Abende der
heifieftenn Tage ded Sommerd find Bibler ald hier, Daff die Temperatur ded
Landed am norbdlichen Fufe grofer ift, ald am ditlichen, hat feinen Grund
barin, baf der odjtliche Fuf um mebr ald 300 Metved hoher liegt, alé der
nbrdliche, und daf er in unmittelbare Berihrung mit der lu\'rhguItgvlu‘lt
rauben {chwabifchen Aly feht, die aunf feine Himatifhen Berbaltniffe eimen
bebeutenden Einfluf ausdyuitben {dyeint.

Wad bdie Temperatur ded NReinthaled betrifft, fo weit ed jwifdhen dem
Sdywargwalde und den BVogefen liegt, fo verbient bemerft ju werben, daf

8 tm BVergleid) mit mehren anderen Gegendert, weldhe diefelbe Breite und

diefelbe Hihe habent, efwad weniger warm iff, weil die Sommerhite dfterd
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voit Dent bad Zhal herabyichenden grofen Alpengemwittern auf einige Tage
unterbrochen wird. Audy gebenr e8 mandye Hible Sibrwinde i erfennen,
bap fie uber die jdnecbedectten Gipfel ded Alpengebirged hergefirichen find,
@igentlid) Tann man Baden hinficdhtlic) feined Klimas in folgende Abtheis
. : J
lungen bringen:
I Die Subalpine Region (den niedrigern Gegenden der {hweizer Alpen dhnlich).
&ie umfagt die gdfiten Hohen bed Sdwarzwalded, beginnt bei 4200 (parijer Maag)
und bilvet die Baumgrenge. Nur einjelne Streifen von Rothtannen sichen nod an den
ftetlen Abhdngen himauf, welde von einigen wenigen Gefivdudien beFleidet find (Resa
scens, Ripes alpinum), die hodften Tunfte find baumiod. Der
Steinbred) (Saxifraga stellaris, Aizoon), dad Alpengloddien (Soldanella alpina), Der
Feljen=Chrenpreid (veronica saxatilis), die DMondé-Rbabarber (Rumex alpinus) und
einige andere, find diefer Negion eigenthitmlich, am bidhiten ftelt Gnaphalium supinum.
Nuf dieje Region folgt :

alpina, salix cener:

IL Die obere Bergregion, Negion der Rothtannen,

(wo nur Getratve und Holy evzeugt wird). Ste geht von 42007 big 2500°. Sdmwarie
Wialder von Rothtannen bededen grofe Streden ded Gebirged. Die Weitannen (Ab.
pectinata) fieigt nidht gany iu 3000° emypor. Aufer der Swergfidhte (Pinus Pumilis),
oie auf ben holen Torfmooren {teht, Fommen in Diefer Megion Feine Fichten vor. An
ten Abhangen fiehen unter vem Sdhuge ver Nabelholzer, Weiden, Wogelbeeren, bder
Aborn, die Alpen-Johannidbeere und einige Laubhdlzer. Die Bergmatten find voll duf-
tender JFutterFrdauter. Jn den Seen fieht ber feltene Isoétes lacustris, Nupharminima
und sericea und Juncus filiformis. 2Aus den Felfen wachjen die Farn hervor, Blechnum
horeale, Polipodium alpestre, Pteris crispa . {. w. dann Silene rupestris, Stein-
bred) und Nurifel. Die obere Girenje ved Gefraided liegt bet 3500° (Avena sativa).
Auf tie obere Vergregion folgt:

L Die untere Bergregion (Region der Budien und Weiftannen)

wo OBE und Getraide wadft. Grofe Budmwalder, gemijht mit niedern Laubhbliern
und mit wenigen Gichen, bebeden, abwedyfelnd nut Madelbolymwalbern, die vorjiiglidy ausd
Weigtannen befiehen, die grofere Hidlfte diejed Gebieted. Die Fidte evjdieint verein-
selt, nur jelten Fleine Hame bilvend. Der wilde Kirfhbaum fieht an ber obern Gringe
diefer Megion (25007, gewdhnliched Dbt gedeiht nodh bid 1900—2000°. Tm ndrdlichen
Theile bed Gebirgd herridht in diefer Region die Weiftanne vor; auf dem odiilicden
Abfalle die Buche, Die Wiefen find mit Futteravdjern bededt.

IV. Region bed Nufbaums und dbed Weinfiods.

Sie beginnt bei 1400°, gebt bid jur Bajid bed Gebirgsd Hinab, nimmt den {lidlichen und
norbliden, vorjiiglidy aber den wefilidhen Fuf deffelben ein, und i audy dber die Vor-
berge am Fufe Ded Giebirgd verbreifet.

Die Unhohen diefer Region find mit Budien, Ciden, Edpen, Hainbuden und vielen
anbern fleinen Vaumen und Geftrdudien, ober mit lidhten Fichtenhainen bedectt. Die
Abhange find fajt ausflieflich mit dem Weinjoct und mit Obftbaumen bepflanst.
Der Nufbaum fieht in den Thilern bid ju einer Hohe von 1300, Die Kaftanie hilt
fidy am Fupe ver Gebirge, Orchideen, Thimus calamintha, Melittis mellisophyllum,
Helleborus viridis und fetidus und viele andere Plansen fudlicher Himmelfividye
wadyjen freudig im untern Theile diejer NRegion. Auf der Ditjeite ded Schwarjwaldesd
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fehit bie Megion des Nufbaumes und des Weinfiods. Die Begetation hat am Fufe
diefer Seite den Kavaffer der untern BVevgregion.
Dad flima der eimjelen Orte bed Landed wurde bis jest nur hie und da durdy

terungsbeobadyiungen genauer bejiimmt, Sn Sacldvube bejonderd murbden
einer langen Reibe von Sabhren fortgefenst, wefhalb wir nun einen eber

plict fiber die Klima= und Witterungsverhaltniffe nady grofern Niiancen zeigen Fonnen, und
pie von Dr. Gifenlohr 1832
tungen von Karldeuhe hier folgen laffen. Nady einem Durdidynitte vom Jabhr 1779 bis

nady Bodmann und Wudherver dargeftellten Veobady:

A |
1830 jeigte
1) Der Barometer. Boll. Sinten,
Hochifter Gtand o v o 0 v a0 . . wine ROV AR
Fiefter Stand « o ¢ s % s s s n s 55 85 508 26 11, 31
e s S s e e ate gty T iet ra ke 17/, 81
ARitiever Shanl L e e ie e v e el gl - L
2) Der Thermometer.
Hodyter Stand (pon 1776 —1830) . . . .. . . . = + 26°, %5
R CREaRD: oL v, i e e 2 4 i1, &7
AR it i TR e e g 35, 12
Mittlerer Stand 8, 29
) Der Hygrometer.
Grofite Feuchtigleit (von 1808 —1830) ., . . . .. = 93° i
Geringfte o " T T e R 3z, 8
DT ELENY o0 # e v = a2y | arma) fahe v 60, 3
HFIHEL s na e islhe nmialle wdaiin caia dia e e = &1, 381
4) B ind (von 1779—1830),
|
/ Defttiche Winde. . . . .
Weftliche " 3 e
Michtumg: o v o o = a'a ' 8 r
5) MWitterung.
a) Hodite und ticfite Thermometerftanbe von 1779 — 15830 |
auf 4 25 & im Durdyichnitt per Jabhr
- 20— 38 .
uber 4 10 — 120
4+ =2
auf 0 B0
0= 4
b) Mittlere Thermometerftande, und jwar im
Sommer, Winter
heife Tage +20= 4, , 4
warme «~ 415 b6, .56 -
aemagiate . o [ 102, .87 15
fuble TR 84, .29 56
raufe + 0= 81, , 8 7z
Falte o= 81, . 1 30
febefaller — B= 6, .- L 6
ftecnae —10= 1, . d 1

e
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e) Bimmel, und ywar im

Sommer. TWinter,

flare Tage . . . 88— 14 — 9
belle «w B —08 — 28
vermiydite . .« o 161 86 — 75
mieift trube «os 42 16 — 26
aang trube - ss . —18 — d2

366 156 180

d) Meteore. Tag mit

RARE- o s nn s s o 100 —95 58

WMEBIR: 20 0 vy o MB— W= En

Sdimtee . ... S R

Edilofen (£ 10— 8 .= &

Bewitter . . ..., 26 — 23 3

. s w8 o M 5 i6

s s s 0 s 06— 87 - 29

Me o0 s s asle 18- 1 — 1

Di vuene e I—.B %7
£ A . s 000 8 — -
Rordichein + « v o 2 —_ =

6) Der Hoetometer (von 1779 — 1828),
Menge des atmofphariichen Wajfers, in parifer Kubifiollen auf 1 3
d ac . . . . 220
debruar, . ., 285
Mars . . n e TS
Uppil . . ... 248
mat .. ... 088
Junmt 355
b R B |
Amauit . . .. 342
Geptember . . 317
Dftober. . . . 289
November . , . 829
Deiember . 318

Summa , , 8667 SLubif;oll,
", 57, Die mittlere Regenmenge aus allen Iahren 1971 Kubilsolie im
olle im TWinter.

P in pavijer 3ollen 2
Eomimer, und 1692 §

7) Der Atmometer (von 1810 — 1528),

HUAT « & & 4w 181
oebruar sls & 152
Mary 153

& 19

83

146

- 2

Tluguft . . . 27
Geptember 261 53
Ditober 315 225
November . ... . w7 238
Degember . ... . 298 273

3454 902
Sobe in ol und Linien . . . . . 177 8,67 23” 11,88 6”3, 16"
Twantitat per Berdunftung im Sommer im Winter
2184 867 8, 3ol
Ueberichus ded Regens . . . 224 1262

Erbball. Baden v, Seunifch, 1 4
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8) Miittlere Temperatur der einjeluen Jabre

i G | . = e a7 >
" : Dos Jahye enthielt Tage |
| @emperatur |, | | l I =
| nady heige | warme | ¥EM2 Funle rauhe falte fehe firenge
Jabhr. | § .l ‘ fiiate ‘ falte
icaumur. 120 L 15 + 10 LB L0 8 5 10
| | |
Spmmer. Mach dem mittlern Thermometeritand. i
I
1779 14, 08 | 2 93 a8 77 62 20 | 13 0 oy )
1780 13, 26 4,64 2 66 104 ” 62 i | L] [1]
1781 14,25 | 411 1] 85 69 93 90 | 23 0 0
1782 12,15 | 8,81 6 46 84 93 g | 47 6 1
1783 12, 93 2 98 6 | 56 98 B2 B2 38 1] 3
1784 11, 86 1,22 || 0 58 83 64 BS 53 19 i
1785 = 1,37 ! 1 66 4 1
1786 - — | |
1789 0 64 = 6
1798 : ] ]
1799 12, 27 g, 92 2 40 110 87 65 39 17 b
1800 || 13,65 | 2,56 10 52 114 66 9 30 1 0|
1501 || 13, 01 4,64 | 1 62 113 101 7 13 1 L}
1802 18,563 | 4,02 | 1s 65 &9 77 87 27 3 4
1803 || 12,47 | 2,78 | 7 a5 92 105 65 35 15 1
18504 || 12,96 | 4,17 || 3 54 105 o 65 43 5 0
1805 || 11,83 | 8,00 0 39 o4 89 93 39 9 t | |
1806 12,64 | 3,51 0 62 92 121 86 1 0 0
1807 18,24 | 4,58 .‘ 14 &7 g2 | 7 5 12 1 0
1808 13, 18 3,58 :. 8 69 75 68 a4 41 10 i
1800 iz, 12 | 3,24 || 0 18 94 97 105 17 3 1
1810 || 12,55 2,54 | 0 5l igl 78 75 30 15 0
1811 || 14, 01 4,23 2 76 111 52 59 26 9 0 |
1812 | 12, 16 4,15 0 49 110 63 L 45 1 1|
1813 || 1%, 30 3, 08 1] 35 137 i 7t 39 3 0
1814 || 12,22 ! ] 30 111 93 7d 36 2 0
1815 12, B0 (1} b 128 78 70 33 11 0 |
1816 11, 05 | 0 20 131 70 106 32 5 1|
1817 || 11,89 0 49 o4 86 125 i 0 0 |
1818 || 12,74 3 i1} 107 86 94 24 1 0
1819 || 13,49 | 4 71 90 81 102 17 0 0 |
1820 || 12,77 | 2 53 96 92 86 24 12 1
Il 12, 19 | &0 37 120 114 76 18 0 0
| 14,42 | 5,93 || 11 80 96 96 63 19 0 0|
I| 18,10 | 8,9 3 b1 110 93 B2 21 5 0
12, 55 4, 60 : | &8 103 99 88 16 0 ]
|| 18, 40 4, 99 | 8 b 104 83 103 13 0 0
| i 13, 79 $32 || % 68 8 | 79 78 26 9 o |
i | 13, 93 3,8 | 8 76 oy 64 68 42 6 2 |
I 1528 !: 13,25 | 4,86 || 7 53 111 97 74 24 0 0 i
1829 || 12, 84 3, 18 | 4 16 112 68 62 58 15 0 |
|‘ 13, 61 0, 95 7 53 | 115 s5 | M 25 18 8
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m Rexbumdung mit dem Gange der Begetation.

Gang der Vegetation. I
‘,-. an - | Prunus | Que I f
thus |arme- | robur ent , :
nivalis | niaca laubi Bemerkung. |
il BIuRt. ben. fich,
!
s urf 2 gut. weiig, |
i0 wenig. || Broge Trodenhert.
2 f.viel, || Rewches Sahr. |
2 18 VIl 4 15 woen Sehr reiche Erndte.
. nla 12| VII ' 30 12 mittelm.| |
! 125 2 |VIll| 3 13 bitto, || Sm wvorheraehenden |
Winter faft alies
erfroven,
V|10 b 1) VIT st ez mitfelm.| Ditto, || Reiche Erndte.
i | 23 |VIIL| 1 | 26 ichlecht.| wenig. || Fehliahr.
vl o]l [15] ¥v| 3 6 2 12 |17 | X1| 1| Dditto, Ditto. || Sm MWinter faft alles)
| | | Criroren.
. | I 6| x|25] gut. || Butes Jahr.
1 | il 14 slvi| 1| vijaz 29 8 |X1| 4] gering. | wenig. || Sm MWinter vicl ex
{ frorem. i
) 28 |J.'} Wlen] v lgn v|19 15 1| X|e3] gut. bitto. rofic Trodenbeit,
8 IIII 25 |Vl e | 27 i3 10 23| aering. | bitto.
d [ 2] | 25 14 131 3 1 | 25 i.gut. \mittclm,
15 v a 15 20 (vI| 3 10 3 | 18] fehiedht.| wenia. || Grofe Teodenheit.
14 | 2 30 #) V|20 | VIl}2s 20 {mittelm.| § Schlechte Erndte,
4 ; |18] [13] V]io B VI| 12 23 | VIll} 20 | 6] nich nichte, || Fehliahr.
| g0 is | & 18 | o 12 | ] | 181 qut.  |f.wenia. |
v 6{IV{1g}1v |30 16] v|238 8| VIl |28 |26] aut. | oiel. |C—5rm‘;u Treockenheit.
| 8 s8] v| 4 | 14 30 11| VIEE | 8| gering. | bitto. | SReide Grnbie.
: ARTA STR T 10 25 | V1| 11 19 4 10§ bitte. |f wenia.
§ 2 |23 10 14 4 16 lmittelm.| wenia. || Reidhe Ernbie.
V|24 1| V18§V e8] VIl |20 fxi| 10 vorsual.] {.viel.
1 l.'l 3 [ 15 a1 \lJ; 10 (VI 9 x|26] fdledht.| {,viel. || Schrereiche Eenbte.
3 Iv| 15 12 I8 6 6 18] m nichis,
' 20 |15 .N & 3 1] ditto. | bitto. | Durch Friiblings
| 3 5 | 14 1 1 f.wenig.| frofteviciverdorben,
|2a |V eo| VI 12 5| IX (10 nichig, i Fehliahy.
) Vi s VI 20 0 sV 16 bitto. Rittelm. Grnbte.
1 Iv| 27 |12] V|27 4 143 mittelm.)| Gute Sradte.
] | 3| VI |25 f,viel. || @Sehe eeiches Jabr.
1] 10 |VILL 10 12 chi. |mittelm.|| Reiche Exndie,
1% 150 | 8| pitie. |f wenia.| bitto,
VIlgo ]| VI [30)X1| &|vorsial [mittelm.| Seleveicies Sahe.
5 VIE) g0 \VII| &) X|15] geving. | f. Eehr reiche Srnbte.
10 51X1{ 10} bitto. |f.wenig.|| Reiche Ernbdie.
10| VI1| 24 Bl vorjugl.| viel. || ®rofie Teockenheit,
4livl 5 18 24 5| aut. I. |Qul}r1‘l‘|}'hc:§'5ﬂﬁ_r.
. 10 5| VI 1] f.qut. |.m‘::ii-a.| S Winter faft aties
erfroven,
1 | 13|01 22 5| VIis0] x|30] qut. i. viel. || @elie veich
5 | 10]1v] 1o 14| VIII| 3 [81] gering. | viel. || Reidie Gradte,
i ‘H 111} 30 13 1{x1| 12| gut.  |Towenig | Sm Winter viel ers
| | | froren,
6:10 | 4: 10 I:
Gute Lo S
NB, Die vomifchen 3ahlen icigen bie Monate . fo daf 1 Januar, I Februar . bebentet.
4 ¥
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5. Naturerseugnific.

Boi der Befchaffenheit ded frudytbavent Bodens, pefient Gigenfchaftent
beveité bei Der Befhreibung der Gebirge witd Ghentent vorfantert, Demt ferrs
lichen Klima und Dder Kultur bed Wolfd, Fann ed nicht feblen ,

Natur alled ergeigt, 1was u den nothwendigen Rebitrfniffen ded Lebensd
gelybrt, €8 liefert:

Daf die

I ®Dasé Mineralveid).
A. Metalle, 1, Gold im Reinfand, weldyed bet Qalby und Sehl — 3u Aue, Daxlancen
Sffesheim, Sllingen, Snielingen, Yie

Pbei Sarlsruhe, Gagenjtein, Goldideuer, $Hodyjtetten,
polgheim, Linfenheim, Neuburgueiher, Oberhaujen,
Fintersdorf gefunden, und durdy Golowajber ju Tage

Seinbeim, Moth, Rugheim, Sdyrod,
Gteinmauern und gefordert
wird. )

anmE
A ndSa

9, Silber liefern die filberhaltigen Bleierie der Grube Teufeldgrune, Haud
Baben, die fingigthaler Bergwerke, pie Supfergrube Hervenfegen die Grube Rig-
genbady, die Grube Softe, Jeue Hoffnung Gortes, MNeu Glud .

3. Supfer finvet fidy in zablreichen Gangen, aber nur pie Grube Herrenfegen
wied Lebaut

4. Sobalt fm wittiger Meviers die Grube Softe, Alt Jojeph,
Simfon und Girte Gofted und ver Anton.

Meuglid,

*) Ehemals waren Golbwifhen von Bafel bis 1

eteicben, Mady den Erf
fehrarem Sande unter
¢8 Echuttlanbes.

nur nod swifdien bem Docfe MWittenweier und dem

runaen der Golbwaidier findet fich Dag Gold n
menaten Sticalage, lings dem Ufer des Rewms, und ki

Das Sold foll ven ber Uar, ber Holy und Gelbemime, ser Gebivgdftrome) juaeiuirt

werden.
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5. Braunftein fommt jablreicher vor. wird aber nur in den Gruben bes efjen:
bader Thald im GSrofern getrieben.

6. Blet. Die Gewinnung deffelben fteht mit der Silberproduction in Berbindung,
woburd) wiv Bleiglatte und Blidfilber echalten. Mietallifhes Blei, wird wenig
davgejtellt, die Grube Haud Vaden liefert den Stoff.

7. Gijen gibf ed in grofer Quantitat bei Kandern, wo iiber 30 Gruben betricben
werden, im Klettgau, im Nellenburgifden, in der Donaugegend, bei Pfor;
heim 1. 2, weldied in 15 Gijenjymelzen, juAlbbrud, Badzimmern, Falfenfieig,
Haujen, Kandern, Webhr, Karthaus bei Freiburg, Oberweiler, Jijen-
haufen, Kollnau, Kuttevau, Haujad), Pforzheim, St. Blajien und Tiefen
jtein, vevarbeitet wird. Jur der Unterveinfreis ift arm an diefem Mietalle.

8. Gdwerjpath gibt ed bei Sdyriesheim und Vforsheim.

9. Galmer ber Wiedlod.

B. Gteine. Sie bieten fidh faft aller Orten im Ueberfluffe bar. Die Haupfgattungen
Fommen jdhon bet Bejdyreibung der Gebivge vor; hier find nod) einige bejonvere Nrten ju
nennen:

a) Aus demKiejelgejdhledite: Feuerfieine, Adyate, Karneole, Kaljedone,

ver Matvolith, Augit, Gladopal, Hornblende, Ervftallifivte Feldfpath 1.

im Hegau und bei Freibuvg. Der Neinfiefel an den Ufern ded Reins.

b) Aué dem KalFgefdledt: Verfhievene, oft fdon gefirbte, wielleidt 100 ver-
idietene Arten Marmor ju Emmendingen, Baujdlotr, Ciditetten, Efringen,
Dietlingen 1c. 1. — Sdileifiteine ju § urnberg und Yangenau — Fryftalijivter
Kalfjpath in verihiedenen Gruben des Sdwarswalded wmd bei Wiedlod — Gy s
uHadmerdheim, Sulifeld, Laufen, Vritingen 1w, 3¢, — Alabafier im Donau-
und Wutadythale — auch fand man in neuever Jeit einen dem lithographifhen Stein
abnlichen Suva- oder Liasfalf, ber in mehren Steindrucereien mit Vortheil ver-
wendet worden ift.

C. Brennbave Foffilien: Steinfohlen, b. h. magere GlanzFohie, grabt man U
Berghaupten, Diersburg und Junsweier — Alaun und Vitriol bei Sdriedheim nnpd
su Au bet Todbmoos — Sdhwefel im Mittelveinfreid Torf findet man im ganzen
Lande, bejonders jeidmen fich bie DHaavdborte aus. Sogar auf ven hochiten Bergen
fieht man thn, auf dem Feldberge auf Gneis, bei Hohenjywand auf Graint, auf den
Hornidggrimden auf Sandjtein rubhend.

D. Groen. Die widtigiten Gruben, weldhe Tovferthon und MWeifierde licfern,
jind in den (Hegenden von Heimbady, Balg, Obermeiher und Maljdh. Die bedeutendiie
it die von Balg. Die Dorsellan- Erde auf bem Kavljteine bei Hornberg, Bolus,
Ofer und gelbe Grde ju Brigingen, Ballvedyten und Hevtingen, Trvippel ju
Brosingen.

E. Berfteinerungen. In der Pfaly, der Herridaft Stetten, ber Markarafichaft

id Baven-Baden 1. Sie enthalten theild Grdfer, Sdilfe, Blitter, Vaumftamme, Am
fibien, ©dineden, Seemujieln ., audy Knoden grofer Bierfilfer, und find merk
wiltdige Jeugen grofier Vevdnderungen auf unferem Crdboden.
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F. ®al;. Die Salinen ju Ditccheim und Rappenau, welde 300.000 Jtr. jabrlidy
fiefern. Die Quellen ju UbfEadt und Miodbady werden nidyt mebr verfotten. Audy anber
wirtd wurden Salzquellen entbedt, ju Hadmersheim und Suljburg, die aber nidyt
benuit werben.

€. Minecalquellen. Sein Land ift wobl fo gejegnet wie Vaden, ibre Jabl ift
nahe an 60, theild Sdywefel-, theild Stahl:, theild Sauermwafier 1. Man nennt hier !
| Weberlingen, RNabolfzell, Marbady, Sddingen, Maulburg, Havingen und Fijhingen, D3
.’ﬂicblingml,‘liabcmnciIcr,'_‘I)Iulli'-viln_..{n‘mu-lutd\_Cfut;l\ur,l,viruurm,:‘.t:|re‘r-_-L‘m-_q,,\;[t‘l\.w
bei Kappel, St. Ottilien, Herbern, Glotterthal, Sudenthal, Weiber, Malterdingen,
Rirnhalven, St. Landolin, Seelbad), Prinzbad), Sell am Harmersbady, Durrheim, Rip
poltédau, Peterdthal, Freievsbad), Novdwafier im Renchthale, Gulibady, An
togait, Grlenbad, Hub, Baden-BVaben, Lidtenthal, Veiertheim, Allechaus bei Starld
rithe, Amalienbad bei Durlady, Langenjteinbad), Ud)Farren, Dher fihaufen, Vogtéburg,
Bablingen, BVrudyfal, Langenbriiden, Mingolsheim, Jaifenhaufen — 98 s8lodh, Rap- L3
penau, Weinheim 1. X

IL Dad Pilangenreich,

Widptiger ald bas Minevalveidh ift dad Pilamzenteid), ed mwadiien wild und am
haufigften Fommen vor :

A. Holjgattungen. 1. Nadelhol; Weiftannen, Rothiannen, Fiditen ober Fie
fern und Lerchenbaum.

2. Laubbol; Bude, Hagbude, Gide, Virfe, Cithe, Gape ober Jitterpapvel, Grle,
Cinbe, Magholver, Bergahorn, Gpigahorn, Uime oder Ritfter, Mehlbeerbaum, Bogel
beerbaum, Spierlingsdbaum, wilber Npfel = BVivn =, und Kivfhenbaum.

B. Gtauden und Gefirdude. Der Sdwars- und Weifidorn, Meblbeerfivand,
bas Vfaffenfippdien, die ©tedypalme, der Hollunver, Wadiholder, Heidelbeer -, Him
beer= und Brombeerfivaud.

2
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C. Grafer und Krauter. Vortreflihe Wiejen und Watder veidien dem Vieh reid):
lihed Futter, ber iibrige Voden giebt dem Menjden beilfame Krduter und Wurseln,
Gewddyje, Fridite . als Koviander, Kummel, Fendjel, Quendel, Thimian, wilder o
joran c.; fermer medicinifd e und Apothefervflangen, ald Waldvian, Wollenblum,
Cnjian, Taujendguldenfraut, WMelife, Famille, Weemuth 2¢. 1c.; enblich Giftyflan;en:
{hmwarjed BVilfenfraut, Tolfraut, Alfranfe oder BVitterfif, Sdyierling, Kellerhals, Fin
gerhut, ron, Taumellod) oder Tollhafer; hicher gehbren ferner die verfdhiedenen
Guforbien: Wolfsmuldy, die Jeitloje, die Miefwury, die verfdiedenen Nadtihatten
und Hahnenfufarten.

D. Moofe und Schwdmme. Auger den gewdhnlidyen Moosarten findet man aud,
befonders auf bem Sdarymwald, das gefante Jslandijde Moos. Von Sdiwdammen
hat man die Mordyeln und Triifeln, und an ven Stammen der Giden und anbderer
Walbbaume den Junderidmwamm.

L Dasd Thierveid,

A. Wild, Wildpret. Bon jagbbaren Thieren findet man wilde Shweine, Hir{de,
Rebe, Dammbiride, Hafen, Fifdhottern, Marder, Fitdfe, rothe, braune
und fdwarse, Cidhorner, dad grofe und Fleine Wiefel, SJltifie, Dadfe,
Igel, Siebenjdlifer. Die Vorgeit beherbergte in den Sebirgen Varen, den Auer-
odfen und das Glennthier, welde fammilid nidht mebr su finden find; nur der
Wolf [agt fih nodh hie und da blicen.

B. Bogel. Wilded Seflitgel gitt ed viel:

NAuerhahne, Birkhithner, Rebhithner, wilde Gdanfe, Cnten, Sdhnepfen,
Wadyteln, Tauben, Lerdien 1. Bon Raubvogeln: Adler, Geier, Falfen, Ha-
bidhie, Rether und Weihen.

C. Meptilienoder Amfibien. Frofde, Grdfalamander, Wafferfalamanbder,
Gidedyfen, Sdylangen, und jwar die Ringelnatter, die rothe oder Flednatter,
vie Blindjdleidye.

D. Fifdye. Die vorjiiglichften Fluffijde find: der Aal, die Forelle, ber Roth-
fifdh, ter Hedt, der Karpfen, ber BVarfdy, die Sdleihe, die Karau fdye 2¢.; bie
gemeinfien : die Wei: und Schuppfifde. Sn Fleinern Bichen aibt ed aud) viele Gruns
deln. 3mBodenfee finden fich die Reinlanke, eine Salmenart mandymal 40 — 50 Pfo.
fhwer, die Lachsforelle 100 Pd. fhwer, die Quappe und vorndmlid) die Gangfifde,
weldie in Mienge gefangen und verfendet werben; ermadhien heifen fie Blaufeldhen.

o

E. 3nfeften. Pon Snjeften und Witvmern find bie meiften Arten, welde fich im
ibrigen fudlidhen Deutihlande aufhalten, audy in BVaden einheimijh, — Krebje gibt
eé viel, und von andern Snfeften verbienen aud) nod) die fpanifden Fliegen ge-
nannt ju werden.
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II. Mas Dolk.

1. Stand und Gang der BVevolferung.

a. Neuefte Fahlung,

Die Sahl ber Bewohner Babens berechnete man im Jahre 1833 auf i

1.208.697 Seelen, und goar:

im Seebreife .
Dberrveinfreife
Mittelreintreife .
Unterveinfreife .

173.469
322.985
404.821 ‘
307.422

.

Da dad Land 275 [ Meilen groff iff, fo wobnen auf einer derfelben

4395 Ginwoler, und gwar:

im Seckreife : RR el i ,
v Oberveinfreife . . . . . o 4485 ‘
v Mittelveinfreife . A 5257
n Unterveinfreife Yy . . 4880
b. Gefdhleditdverhaliniffe
| 1 U RS
|| Nad) den Kreifen. |
@ﬂ.‘;::lm__!. e, | DVeve | Mittele| Unter
Freié. ‘I—-—-:t_—-\_._-—-—-
| | | Reinfreis. |
sum manntichen Gefchlechte geboren. . . . . . . | 504.690 || 53 384 | 150,820 | 200,184 | 151.302
T BT (T T S [ IS ft o b i | 614,007 || 90,085 | 163,165 | 204,637 | 156,120 |
c. Nady Confeffionen erfdheinen :
E L T R R S || s10.330 | 165,909 | 220,660 | 252.345 | 162,407 |
Roasattiile o nivres sruieien s 377,680 || 6,189 | 89953 | 146,356 | 135,002 |
b A | 19.423 | 1266 3.174 5,817 9,166
A enantiel (UOR ULD_ Sl Fn o 1414l 105 159 W08 | 847
d. Rady Alterdflaffen

fann man, wenn die Wikrtembergifchen Sahhungen auf Baben angewendet
werden, annchmen (Baben hat davitber Feine offizicllen Rotizen) :

Mannliche.  TWeibliche. Gumma.
unter 14 Sahren 187.164 193.244  380.408
pon 14 — 18 Sabren 51.709 53.388 105.097
w 10 —28 " 67.910 70.116 138.026
w926 — 40 " Mo 123.967 127.994 251.961
n 41— 60 " & aiy 116.159 119.933 236.002
ilber 60 Jabre 47.781 49.332 97.113

594.690 614007 1.208.697

Baden Wiirttemberg
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e. Nad) Stand und Vermogen (refp. StenerzCapital,
Sm Grofihergogthum  Baden treiben nady der Gemwerbslifte
Sahre 1829
1) Landwirthidaft 101.792 Familien, nimlidy:
mit Grundireuer - Capital von 10.000 fl. und baviber 1.468 Familien.

awifhen 1.000 und 10000 fl. . . . . . . . . 44.89%9 "
UREEE 1000 1. o T T i E o al R TRREe e oy z
Gutdpadyer L0 247 489

(von den f.tmu‘ml‘nu treiben ')ul‘t\du 12.756)

Gejerlich gewerbfreie Sanbwivthe . . . . . . . 14.08%

101.792 Fanulien.
2) Gewerbe und Handel feeiben 95.624 ,‘f;.nnilu*:l,

Glewerbdgebiilfen . . . SHbe e 33.269 Familien.
verftenerted Gej mmnhtmb« = Gapital *) ,_‘,‘ﬂ{r; 175 ﬂ
und jmar voit 400 bid 1000 . . . . . . . . . 12.037 "

1500 und tarvuber
ohne Betriebd - Capital
gejelidy gewerbéitenerfrei
Die Gewerbtreibenden find :
Gewerbsleute *¥) 87.131 Familien.  Betriebd - Capital. 10.680.500 fl.
Fabrifanten . . 161 o " " 1.777.075
Handelslenute . . 8.332 " " " 9.759.200 »

.

Berfteuertes
Betricbs:

Familicn. Gehulfen. Eapital.
Borsugdweife medyanijde Gewerbe treiben 26.338 2.250  3.932.100
mediamidie | Lo LR B Yo 1.293  1.799.800
demifh-medhanifhe . . . . . . . 7877 5945  2.128.400
3) Hof-, Staaté:, Kirden:, Sdul- und Privatdienft mit Ginjdylug
ver Penjiondre . . . . . . . . 12.826 Familien
®emeindediener ., . . . . . 443 "

13.269 Familien.
Wittwen e e s o g e 801 "

feL 37.070 Familien.
4) Militdr:

Sriegsminiftevium , Offisier - Korps und Venfiondve . . 561 Familien.
5) Rentievd s xSnldkanee: . (o oy ot Silnkad o isee S roas "
Frembe T A T sy . 325 "
Sm Gangen . . . S L Qjﬁ 265

f. Bewegung Dcr Bolfédzahl Giwobicr,

1802 vor demt LanderAnufall . . . . . 250,000

1803 (mit “lu.qmuru,u ourd) Den ‘)mvhébtpurarwnﬁ,
L,ﬁﬂl_ - . . » M M . M . . . 495,000
1 RS I S i apr M e v L T

*) Die Srundfase, nady denen das Betriehsbapital aufgeficlt ift, fiekie im Wriifel: Kunft und

Gewerbfleis — Bertheilung der Gewerbe.»
**) Aovon jedodh der grofieve Theil fich aleichfalis mit dem Nclerbau befchiftiat.
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1805 (mit Acquifition burd) den Frieden von Prefiburg)  670.000

1806 (mit Suwadyd durchy Mediatifivung) . . . . 900.000
L7 R i R L i L e <Ll 901.100
LB Ay 6 i A T G el AR S L 912.700
U st e R A 1 i e T T
1810 (Mandberausdgleidung) . . . . . 954,300

1811 (won bier beginnt ein ftabifer Seitpuntt ohne Juz

wadyd an Land und Leutenr, mit Ausnalme :
einer Tleinen Pargelle, Hohengeroldsecd . 974782 A
ol D T Tl T SR R R e 0989.717
I8 ¢ s o (R SR o T AR R 10 A30
d L b TN o oo £ B
Tl e L )
BB L TR RS ni a1 i N -1, 020,000
AR Ay e T, i v e ol e ke SRR - 0T 61000
ABAREN SR e g e e IR O S 000
48191, R s o iz A A 2D
PR i o2 e B R [ 11T, B sy
L e ) S e RGP [ {51,
IGADNIH L B R Crs SmE 000.940 .:'
- L S (o M. 43 et R S e e 1 41 1. 23 L
ARSIt SRR T e e e 4105008
g e et e R i et e A SN
L A e S TR ORI R e ¢ 1501 p
RO s o n ikl aenaanaie 1164982
LB2R it L L o e s e e s s 26 45009
1 L MR T R T SO e G A 1.187.940
DBS0: s RN S s oo o s il 5201081
8B folari otani ¢ ¢ 9T an o T dete s T 1120361999
T8S2 -« fablisdizs. silsamenit 0 ARG o L 06 E G
ARG, 155 . o SRR e A it i grang Rl
Bermebrung von 1811 6is 1833 . . 233.915 e
Durdyfchnitt fur’d Sabhr 10.600 Kopfe.
g- €hen )
Ghent werden im Durdhfchnitte 8.000 bid 8.500 gefchloffen. 2

h. Geburten und Stevbfalle
Nad) vieljahrigen Sufommenftellungen ftellen fich dic Geburten jabr:
lich u 3%, pGt., dic Stevbfalle zu 2%, , der Ucherfhuf demnad a

*) Anno 1831 und 1832 hatie Feine ahlung ftatt, dic waheideiniidic
dem Eefund im Jabhr 1833 verglichen mit dem bed Jahrd 18

c Bevolferung mufite daber aus
aeindht werben
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1%, PEt. jabriich, ober ed fommen auf 3 Geburten 2 Sterbfalle; won 39
Vebenden it einer geftorben und unter 27 Lebenbden einer quu‘utl worben.
Bon den Geburten die unebelichen angugeben it man aufier Stande, bda
feine Jablungen befannt find, nur fo viel ijt gewifi, daff die auf bdie Nmtd:
fajfen angewicfenen Summen fite ‘“vwﬂtqung ven mebr alé 2000 arnten,
unelhelichen Kindern betragen haben :

1850 1832/ 18°2/..

im Seefreis oo BRI e A 308 4.259 4.659
v Oberveinfeeife . . . . . . 6575 7.893 5.947

Mittelveinfreife . . . . . 14486 15188 14 882
v Unterveinfreife sk RS e (1| 2.840 3 121

28,158 fl. 30.184 {l. ‘ib {J[i‘]ﬂ
und gleidy grofe Summen muften die Gemeinden, demen die Halfte bder
Berpflequngsfoften obliegt, beitvagen.  Nady diefer Anficht ift die Jahl der
unehelichen Kinder eben nidt fo grof, baf fie mit unfern oftlichen ynd
wejtlichen Nachbarftaaten verglichen werden Famm,

2. Abftammung.

Die Stammydlfer Babens {ind die Alemannen im Oberlande. Die
Franten von der Murg abwdirtd, und die Vindelicier und Sueven
(Sdpwaben) an den Seegegenden.

NRur ein Hemer Theil bejieht aus

SJuden, weldie fidh in uralter Seit
in den deutfdhen Gauen niedergelaffenr haben, ausd eingewanderten Ne for-
mivten, thetld piemo ntefifden theild frangdfifden Flitdht:
lingen (Waldenfern und Hu genotten) und aud Wallonen,
Alle diefe Fremdlinge, mit Audnalhme der Suden , jind [angft mit dex allge:
meinen Maffe ded BVolfd verfdymolien und nur nody in ibren Gefchled)ts-
namen fennbar,
3. Gprade.

Dic Mundarten {ind nady den Stammydlfern verfhicden. Der aleman:
nijche Dialeft, weldier beinalhe durdy die gamge Deutfche Schweiy, weit in
Edywaben und in den Glfaf herauf mit Abweichungen geferodien wird, in
weldjer der deutfche Theolvit Hebel o trefflich gedichtet hat, ift in mandyen
Ctitcfen vauly und Hart, aber nicht ofyre TWohllaut; Dder wqummm fehw e
bifdie Dialeft, welder an den Seegeftaden, in eiem grofen Theil
vor Schwaben und an der Dfifeite ded Schwarywaldgebivges bis Pforzheim
bin gefprochen wird , ijt eine Abart ded alemannifcherr. — Milder wird der
Dialeft, hat man die Ortenau uberfdritten; ed fdhwabelt derfelbe nody, bid
ber franfifdye Dialeft, die Spradje der Pfalier und Obenwalbder ers
fdheint, veldher weicher und feiner tont, aber fdhon Antlange der platt:
deutfchen Munbart hat. Die hodydentfdye Gpradye it ald diejenige
ocr Biidyer und der Bildung u betvachten. Grammatifalifche Bemerfungen
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liber Die @tqmt!mm{nhmr ber Dialefte yu geben, winde hier ju weit fihren,
wir wollen defhalb nur in einigen Sprachproben bie Haupidialefte bhervor:
hebern. _ !
IJmlrc does alemannifelen Dialekts.
Ter H"i“llllh] per Wiefe. #)

idte bie Wiel n Beb
44 .‘.. fe heimit dll"l“ll

NRege

ne Stubl \

hwicaene Sdioos ber
¢ Teulfe gfaugt, mit T

ofich ¢ Butjchele=Ehind tn b

Seimli, wohlverwahet, Mo nie hen menjchlige Ange
Guagele do i omi Aerdbbel Do Litt
Sm-chrritalene &
nd het no fei menidhiia Ohr fi
Dber fi Stimmli gehort, it heimli Ladhlen

e unb feb, mwie |

1o

in der filberne

hmen el
nd Brieaae

Mupmme ftili Geifter, fic gobe uy verborge
Ué unbd i, fie stehe b uf, und lehree b laufe,
T anh

®en ber e freubdige Sin selge Ber m
Und *F iich au fei 28 [
ern fo bald be
fich mit ftilfem 2
Bacfié ufen, und luegit mit il
fo mett, wic hefd |'v heiteri Aenali!
Do unfen tichs hulb o hefdh Devs mit v
1o OTCE L'ﬂuL‘Ji rufcht ., und hoejch, wie b Bogel phi
» De feifeh : »3 hovd, dod) aangi witers und blieb nit.
<\1\lll‘l\t iy it Mea, und alivsil fdhoner, wie witer !

jeht

¥ &

EStubli
rm Yachlen an Himniel

bim chrift

=

0, wie bijd

Probe des fehwiibifchen Dialekts. Probe des frinkifchen Dialckts.
Die beiden Hirten. Der ‘Dl.xl-,tl in Konjtan;.

m SHinumel it
D llle'l ucgt ag Land im Moraaided
Und fuecht ba I

sum Docfle nei,

| Jum Stud fpringt jey a Biteble hear g
I 3 -d | L1||~_L.u_‘ o .[El.[. hear, Do hebb idy main Wea gebatta
| A mitda Bob wir fein BVeaeahr. Yatiis TN ark Badh
f Redenkli 1 o s I P Ueker Dorla adifer Badda,
eoenfit fatt der Vater Mu: Un von bort bords Buhl berborch
~ i ven fort dord) Bubhlderdovch,
ta @, 10 mer woar, wer bijt Penn du Bab’ i nadiher OFebord |
~ s - LAl |y, namne ~Ienora).
3, fait as Bueble, bia Hirt,
I oid meine Scdafla dot im Ricd Uerwer Schephant, w
Und ,.r‘l\_r, Fommit eper i ||_'!I Do rel, Bin ich fortacraft uf &
Dc Lent da MWeag sum Dovfle nei. Glateh druf, mag nit wie
it [ofet aber, faget mir, Hebb' weh Konflang (o

find Penn an Jhe?
«Binau a Hivt, fait DPater Mu, Loas weilere ee

1 Be
Unb jwor a befferer aé b ftenm, wer ¢

L frueh ode und faht

Per naunf jum

L‘llu [
Hebb’ main Baitel rans
Un main ThHat beaahlt dar

ir im Sdywobalinnel
Lait! un fchiimn

rr bord) bie Welt be

Uind
Da weita W
w30 jotget Shr be :L.ll ne I"'L‘I
Da 1B
lllli‘- fi

-‘ ~l|

e auf
miel nauf;

ber

Aur jum

det it im Sonn

*) @in 9Balditrom, der an dem

£ gelobera un Brews
Jtein fallt.

cntpprinat und ber Slemmhunningen in den

"'1') BADISCHE ti-
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



BLB

61

4. Karafter und Cigenfdaften. *)
Die Bewoltter Badend {ind tim Ganmgen cin fleifiged , treues, offened,
redlidyes Volf, und im Kriege tapfer.

Der Sdywarswalver jeigh in vielen Gegenden eine febr friedfame Gemithart,
wdabrend tn mandy andern ein duferit Hanbdel und vauffiichtiged Volf wobnt, dody hat
fidh Get Diefem nod) am metjien von Der Ginfalt und Vieverfeit der alideutjhen Sitten
ethalten; fie find verfiandig, naddenfend und ausdavernd , fpavfam , begniigld) wnd
fittfam ;. tiberhaupt fehr veligiod, aber auch eben fo munter und lebendfroh. Der
Ovenmwdlder, obgleid im Gangen arm, fo it ev body lebensfroh, weil er bei ber
alterexbt vaterlichen Weije Feine unnothigen Vediivfniffe Fennt, und fein HeivFornbrod
und feine Wiild) gentigfam versehre.  Gr lebt ftill, erweidt fidy gafifveundlich und ebenjo
fre 3 gemiithvoll.

) enthalé werben von fremben Meifenden im Gangen ald
ein reohlgebauted , verfidndiged , arbeitfamed und magiges Volf genannt ; im Gingelnen
offentaren fie einen eben fo. grofen lnferjchicd ihrer geijtigen und Fovperfidien Be-
jdafenbeit, afd tad Crbvetdy, auf dem fie wobnen. Mt nue fteht der Pidlzer dem
Sberlander eben fo fohroff entgegen , wie ber Malomer dem Fladfanver, fondern felbft
jebe Landjdaft bat thren eigentbiimlichen, audjeichnenden €havafter. Die Marfgrafler,
die Thalleute, vie Marfer, die Kaiferfiubler, bdie Hanauer, Hardwdlber und BVrub-
veiner find ficdh fowebl in Geftalt und Tvadit, ald an Sprade und Vilcung auffallend
ungleidh , nur leiber durd) fajt eben fo viele Febler ald Vorziige. Denn an manden
Orten hat die bherrichende Wohlhabenbeif einen ibermiithigen , fiolen Gieift erjeugt;

in den meijren Weingegenden der launenhafte TWedyiel von frudptbaven und Migjahren

Die Bewohner tesd

3} BWir entlehuen die Schildecung univees BVolfes aus Jojeph Babder' s Gefchichte Badens (1834),
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eiinen verderblihen Leicdhtfinn; hin und wieder bad Jujammenwivien andever Wrjadyen
cinte ausgelafiene Mobheit , Streit- und Raufjudit.

Giewandter und fdeinbar aufgefldrter afé dbie Waldner find dre Memthaler aller
dings , aber bei weitem nicht jo Fraftig, geniigfam und moralifeh , viellewdt m AUllge
wieinen aud) nicht jo rohlhabend. Fene Biedere Treue und MebdlichFeit unferer Lor
dltern verfdhwindet da und dort mehr und nmeby aud ven ®emithern.  Uebrigend hat
fidh ein reged Mationalgefudl, Gtaatdbiirgerfinn und Gemeingeift n nettever Jeit ausd
gefprodyen,

5. @itten und Gebraude.

Die Sitten find auf dem Lanbe jiemlich einfady, nur m etngelen
Gegenden hat der Lurus in Kleidung, Nahrung und Lebendart unter dem
Rolfe fowohl, ald befonders iumter dem Mitteljtande febyr sugenommen,
Algemein tlagt man iber den Jerfall der Sittlichfeit, iiber die Ausdgelaffen:
feit und den Fretheitdfcywindel der Jugend, das Dietijtens und Separatijtens
Unwefert.

Die gefellfchiaftliche oder aufere Bildung hat in newever Jeit febhr u-
genomnten.

Herrfchende Nationalgebraude fermen wir Feine, wenn nicht die
allgemein befannten bet Taufen, Hochgeiten, Leichen, Kivcpwethen, Mart-
ten . in Betradit fommen. Eigenthimlide Tange, die eingelne
Landesgegenden Favaktevifiven, haben wir, §. B. den Cievtany, den Hahnen-
tany, den SHolyapfeltany, deit Hammteltany 1. §. w.3 da fie fo manches
Driginelle haben , fo folgen fie hier:
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Gr unterjideidet fich wenig von andern dbnfidyen Tdamen. Gin Tudy an einem
Stabe, der Preid der Tanevinn, bejeihnet den Sdauplas. Gin fattlidher Hanmel,
mit Bandern und Krangen gesiert, wird von Knaben herbeigebracht. Im Sonntaga-
pu jammeln fidy dre jungen Burjde mit thren Maddyen, und der Tanmy beginnt im
Freten, nady der Limdlihen Muiif. Cin Pavden walzt im Kveife herum , dann ein
swelfed , dann ein dritted, b8 die Methe durch i, und nun beqinnt fie wieder von
vor.  3n einem doppelten Meif, ber an einer brennenden Lunte befefiigt ift, hangt
em mit Wein gefullted Glad, und dem Tanjer, welder eben an der Reibe ift, bda
dag Glasd fallt, wird der Hammel ald Preid ju Theil. Dev Sieger muf dann die
iibrige Gefellihaft in der Sdyenfe bewirthen, wefwegen e intmer jo eingeridtet
wird , dag das Yood ded Taged auf einen Meichen fallt.

AR HAFNENTANZ 1M DER B

Hody auf cem Sdwarywalde am Urfprunge der Donau lieat biefe Baar, i b
hat fidy ein Volfdtan; neben mandien andern Gigenthimlidhfeiten echalten, ber fidh
jeboch wom dbnlichen Tanzen wejentlich unterjheivet, weil dabei der Gewinn Dded
Vreijed nidht blod vom Sufalle abhdngt, fondern von ver Stirfe und Giewandtheit
ver Tangerinn. Die Scene ijt in einer Scheune, die Jeit, nady ber Grnte. Sn Wiitte
ved Maumes vubt ber Habn auf einer Stange, von welder ein Querholy audgeht,
mit dem fymbolijchen Dreiedt, worin ein Glad freht. Um bdie Stange dreht fid) der
lufiige MWalzer in mancherfer mimijhen Vewegungeir. Hat ein Pavdien den Fled
unter dem Dreiedt errveid)t, fo wirft fich die Tamerinn rvaj) mit einem Knie auf die
Tenne, und hebt den Tdamjer mit nervigtem Avm empor; berithrt er nun mit feinem
SKopfe dag Dreiect, und fillt dasg Glas, fo ift der Preid ded Taged gewonnen.

LANDESBIBLIOTHEK




Sn ber MNihe von Heidelbera, unfer den Bewobnern Dofienheims , hat fidy Ddief
Rolfefeft erhalten, weldhed jabelidy nady Maria Himmelfahet gefeiert wird.
Die Jiinglinge ded Dorfed, welde an bem Fejte Theil nehmen wollen, legen
1 ihren Madden , am Vorabend , einige Holzivfel vor dbad Fenjier, alé ein Jeiden der
] Ginfatimg. Die woblhabenden MMaddhen holen fidy nun die Hiite ibrer Tdinger, und -
fhmiden fie mit BVanbern, Fmfilichen Vlumen wnd Citronen aus. Ded Sonntags, .
nad) geendigiem Gotteddienjte, verfamnrelt fid) dad gamje Dorf in und um einen "
giemlich Fleinen , eingefdhloffenen Hofraum. 2An einem Tijh, in der Mitte, fiten die
Mufifanten, auf der Miauer ein Junge, bder an einer Fiditenfiaude ven Preid ded ;
Taged balt, einen mit Vandern gejhmiicten runden Hut fiir den Sieger, und ein
Paar Striimpfe fir feine Tdngerinn. Ju vier Seiten ded Sreifes fiehen vier BViirger
ped Ovtd mit Gewehren, ald Kampfridter, woven einer dben Fweig eined Wallnug:
baumes in der Hand hall. Ghe der Tang beginnt, gebt ein Mann, mit einem Sade
poll Holzapfel, vingd im Kreife Derum, und leert die Nepfel auf den WVoden aud.
MNufier dem Hofe hangt, an einem Vaume, eine geladene Flinte, mit einer brennenden
Qunte. Wenn der Tany beginnt, erhdlt der evjte in der Neihe den Wallnufyweig,
und behdlt ihn in der Hand bis jum nichiten Kreiswirtel, der ihn abnimmt, und an
pen jweiten Tamer ibergibt. ©o wilit fih nun der frohlide Haufe unter Sdyer;
und Lachen der Tamjer und Jufhauer fiber bie Holdpfel hin, wobei hie und da ein
Pardhen auf die Crde ju liegen Fommt, bis die Flinte Iodgeht, und Ddiejenige den
Preié davon frdgt, in deren Hand fid) in demfelben Augenblicke der Sweig befindet.
Die Gefellibaft begibt fid) jest auf ben Tanjboden im Wicthdhaus, und der Gieger
mug die Uebrigen bewirthen.

=
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er oben abgebilbete hodzeitlidhe Jug ut auf vem Wege jur SKivde, aber

oie
lujligen ‘Burfde des

Dorfes haben eine Keffe vorgefperet und veriwergern ten Durd):
gang. G Fonnte erniilidy gemeint jheinen , indem ber YAnfubrer das blanfe

Sdnvert
in Per Hand hilt: da er aber

su gleidber Feit den Hut vedt hoflidy abgenommen und
auferdem jeinen bejien MRod angejogen , aud) die Mujifanten, wie man wohl fieht,
turd) bie Gridheinung weber in den Taft nodh aud vemjeloen gebradht werden, fo
jetat fich pie Sadhe nidht als ernft, jondern ald Scyimpf.

Sn joldhen Gallen Fommt aber aud) die foafhafte Jdgerung ungelegen. Der Braut:
fitbver nimmt darum mit [oblichem Gifer feines Amies » wabr, und dufert n einer
woblgejejten, auswendig gelernten Rebde feine Berwunderung tiber den unjeitigen
Borjpann, wie man Dorf bad Sperren mit ber §ette nennf, inbem jwifden den
Brautlenten, ihren Gltern ober B sornuncern, tody alles in gehdriger Ordnung abge-
madt worben,

Darauf anfworten die Knaben , welde gorfpannen :

Gin jo Dubfhes , feines Sungfraulein laffe man midyt gerne weiter jiehen, bdody
wollfen jie allenfall3 ilren Werth anjdylagen , und jid) einen Preis qefallen lajfen,

Denn dem Hodyeiter it wohlbefannt,
Dag fle jei die Sdonfte im Land.
Gr foll geben einen Wagen voll alten MWein,
Der gewadhien ju Kolln anme Nein,
Nudy an Brod und gebratenen Sdiwveinen
Muf dabei Fein Mangel fepn,
Ervbal. Baden v, Heunifch. 1,
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Nuferdem vevlangen die Snaben nody fevner einen fetten Odfen, 77 Sdafe und
Gdlber, oder ftatt alled bdeffen 100 Thaler baaven ®elbes, TWirve fie jedodh dem
Prdutigam fur jolden Preid ju theuwer

@o laf er fidh {hiffen iiber ven Mein,

qWeif in bie Lander binein,

Sn Sdylefien, Bohmen und Sadyjen

Wo die fchonen Sungfrauen an den Heden wadjen prem—
Dort find fie woblfeil ,
Dad Dubend umt ein hald alt Strohfeil ,
$ier hierum find fie gav ju thever,
Die gervingfte gilt dreifig Saum Wein ,
Da er aber will die Vornehmiie haben,
@o muf ev dafite jablen hundert Thaler.
Der ehrlidhe Hodeiter Fonnte ob foldem Preis in Werlegenheit fommen , dod) die
(ufiigen Gefellen lenfen ein. &ie wollen am Gnoe blog die Vraut jur Hwde be
gleiten , und laden fidy sum Hodyzeitfcymans.
Nady der Fivdhlichen Cinfegnung fvielt bas Drama mit langen Spriidien weiter |
fort, und sm Abjhied folgen neben frommen Grmabnungen und religibfer Segnung
DIHTTHRIT
Wiy wimiden iber’s Jahr ein fndble
it eimem Prauggelben Hiicle,
St'é nidht genug an einem,
@ geb ber liebe Gotf jwet,
©o gibfs ein gamjed Haudgejdhrer
Diefe Hodyeitart iff niht nuv in der Mahe von Freibura, jonbern auch ber Willin:
gen und in einem grofen Theile bed Sdwarywalves verbreitet, | ber
(Nioyd Gehreiber's BVolfsfefic und Favalierififche L af gen. Freibura bei Herder.) | it

6. Phyfifcher Juftand des BVolfs. e
A. forperlidhe Gigenfdyaften.

Dasd Bolf von BVader it im Durdhidhnitt von mittlerer Grife, audy
folofiale Figuren find nicyt felten, Die Gejtalt ijt itbrigens feltjam vers
{chieben. @8 gibt befonders m Sdywargwald Gemeinden, wo man Den
fehpnften Menfdieniclag antrifft, und anbere, wo die Menfchen Fleint und
haflich find, Der Odenwalder und Seelander ift qroftentheild ein qefunder
Menfchenichlag. Die altere Genevation erfreut {idy eimer frefflidyen Gefund
beit , eint hohed Alter, ja felbji iber hundert Jalyre, ijt nicht feltest,

N nenever et finbet man aber bei einer felyr jahlreidjen Nachfomnten
fchaft eiten fdhlaffern, fdmaditigern Stamm. Ja man fann fagen, daf
biefe Genevation in ciner bebeutenden Abnabyme fidh befindet. LWir wollen
pad Gefagte mit nadyftehender BVerechnung evlautern.

Die Konfeription im Grofberogthum bedarf jakrlidy 1800 big 2000
ReFruten jur Comypletivung ded Heers. Die gwangig bid einundywaniiq Jahre g
alten Singlinge liefern die 3abl, Bei der Bifitation ergaben fic) feit einem Jabhr-
yehend Refultate, weldye wivtlich in Grftaunen fetten, da dbie Fonferiptionsd:
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behorde fowohl i ihrer Zufammenfesung nichts 3u wimfchen fibrig |
ald in der Ausitbung ihrer Function mit grofer Umijicht und
cigenniiigeit ju Serfe geh.

IBir wablen jur Anficht dad Sahy 1834.

li}‘ir;
feltener ln:

LKonfcription,

[ Nady ven Sreifen. I
Dber
B,
1) Jabl der man « o+ || 594,690 83,384 | 159,820 | 200184 | 151 302
2) = 100,564 1,356 3719 277
3) ; 2.000 251 | 529 | 691 196
4) [
- 6,549 || 672 1.812 2,618 1,387
1,059 70 443 247
= MReu badijd 2.106 193 B70 |e 480
. Mai 1996 224 792 109
159 134 198
b 648 1803 | 2530 1,
: i | 18 18
b 30 a1 34 | 36
OMENE . i 3% || 35 32 31 30
18 || 24 | 19 | 17 15
Der Geefreid hat hiern l | I |
haltmig audy bie undefien £
ver Sdywaben, — der Dbereeint | | |
ittelrcintreifes folgt diefem, er ift Der Stamm der || | [ I
Ulemannen bip e liefevt dev Unter- | | |
rein if i, | | ‘
Unter de | | I I |
liche . L R R T 4,318 || 418 1,895 B48
] | | |
aen Man; o ofl 1097 7d HE 250 |
096 || 33 | 310 | 161
sl 46| 458 | 604 215
||  sz0 90| 292 | s LTl
o) gt By e .';‘}I 150 191 128 |
B eraibt fidy alfo, dag dief | |
Bifiticten Heferte |
a) Tauglide 29 5 26 |
5 ) Unbawglidhe 3900 L 5 B st %, S 71 75 |
i unb smwar | [
1) MWeqen Manael ar Mag e e E R 17 | 12 18 17
2) MWeaen der erforderlidier verit . 1 10| 5| 5 12 12
3) 1 teher Bervunitalfung und Krovien . || 22 22 25 24 | 16 |
0 4) ¢ forpetlicher G e U ap 13| 13 16 13 | 7|
5) TWegen chronifchen Keanfheiten . .. .. ... .| all 12| 1 7| 9
BWelch ein Mefultat!! ™) worin mogen die Wrjachen liegen ?

A "8 m Ganien 790
i Gatthalé " 139

_EFJE(F

**) Berlin, Neuerdings wird bei uné wicher aufdie Nothwendigleit frufer Eorperlicher Leibediibung
aedrungen. €3 ift leiber {dyon der Fall vorgefommen, dag von 200 heerpflichtigen Jiinglingen von 20 — 24
Jabren, nicht mehr qts 25 Catfo §) dienftfahis aefunden wurben. (Leipjiaer Seitung.)

*
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B. Beforderungsmitfel jur Grhaltung der Gefundheif.
Die Oberleitung ded Medizinalhwefens refortivt

a) Medizinalwefen.
Sanitatsé - Kommifjion  beiges

yort dem Miniftevium Ded JInnern, pem Die
geben ift, fo wic jeber Sreidregiexung , jebem Hofgerichte, ein Medizinalrath.
S jebem Oberz oder Beyirfdamt, 78 an per 3abl, ift ein Amtdphpfifus
b ein Oberlandeyivurg angejtellt. Eine grofe Amahl praftijivender Aerjte
finbet man faft iberall auf bem ¥anbe. Strafanftalten, Srrenhiaufer ac.
9n Apothefen it Fein Mangel und find threr

fhaben ihre eigenen lerste.
au ervichten erfauben, haben

150 im Qanbe, und wo die Lofalitaten feine
die Yerte dag Redyt yu othapothetern.

itr den Untervicht i Dex ®eburtshiilfe beftehen Hebammenfchulen, und
ieder Ort hat, je nady feiner Bepdlferung, eine ober mehrere Hebammen
und Geburtdhelfer.

Die Sdusblattern - Imyfung it im ganjen Lande eingefithre.
Tabelleh liefern davitber folgende 2Anjiche:

Die jabelichen

Hefultate der Schutzpocken=Impfung. i
[ i T E | Gleimyfte = S -
| | Gieimpfte | R Hermpfte Nichtgeimvfte s
| | —— e — | — " —— e — i bl
| | | mit \
i ‘ mann= | weib | sl uniadhten | wo die i e 4
| tichen | lichen | _ adhten nid Smyhing|| Matiies |benfel
I Summa|| fdy lichen ben
| e — orn . Weltors
| Gefdlechis "b":\ultz-; n. fen . ‘; “I,;
i | 3 | Blattern. !
| 1
| BonGinfihrung | | | : | |
ber Sehugpocten | | | Il |
| pigGade. . L1807« o L s ]e s s 51,050 |
| 18081 . -« o« o e e w o | PROAB |
; 180001 . & i oo | 23467 | |
| 181011+ « « |- o 4 o 20,048 || 19.453 334 356 || 081 13
1 81 fl. o0 o] oo | BL347 || 20,888 see | 680 663 54
| 118 fl. o o o |e oo 0| 18347 )1 170564 388 395 190 23 -
! 16140l o o oo oo« | 19,048 18,080 504 454 386 | 75 |
I 1815 || 17,366 34626 || 32065 | 1,060 1.501 3,081 | 149
1816 30,803 || 29.123 665 1.006 1.566 56
1817, 1818, 1819 | 72.644 || 68,792 1628 2.230
1520 27,647 26,630 age 605
1821 || 16,088 | 15685 | 31,765 30,488 479 801 v
1522 || 16,814 | 16,862 | 38676 || 32819 338 534
I in24 || 16,630 | 16737 | 33,367 e3s | saa |
1825 || 16,119 | 16,107 | 32.316 770 o |l 9 ’
1826 || 22.297 i 22 489 .76 40,745 a7l 8.170 |
|1826 aufierorbentlidye | | |
SMPFHNG o o o [|o0 v o 0 ]o s oo 16,324 || !
18e7 || 17.675 | 17786 | 35461 || 83442 723 1.206 |
1828 18,637 18,559 37196 35.515 1,681 170 a8
1899 || 18470 | 18692 | 37162 || 35.386 1.776 202 | 32
1530 || 19,269 19 626 38 805 32,733 6.162 | 115 23 _i-
1831 || 16,774 16,916 | 33,690 43,592 94 54 .'_'.
| 1832 || 17,611 ‘ 17,260 | 34,871 || 33,849 302 l 720 I |
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b) Mineralquellen und BVader. Wie fhon frither angefilhet worden ift, hat
Baden eine grofe Sahl von BVabanftalien. Seine Vibder find beruhmt und von wvielen
Frembden befudbt. Wer Fennt nicht die heifen Quellen in BVaden-Vaven, ju welden
jabrlich 11 bis 12.000 Snvividuen ) pilgern, wer nidt die Heilbider ;u Rippolddau,
@riedbach , Antogaft . mit iheen berchdien Tvinfquellen ? Der Staat beauffidtigt
pie vorsuglichern felbit , jorgt file Baddvste und fiir retde Verjddnerungen.

¢) Sranfenbhaufer, Hofpitaler. Unjer LYand bhat viele i‘vmlrt\!‘uu Anitalten.
Aufer denmen, welde vom Staate unterhalten werden, gibt ed febr viele Stiftungen
sit Kranfenanjialten in den Stadten und auf dem Lande. l‘unlwnr find die Spifdler
pon Mannbeim , Heivelberg und Freiburg, Kavldrube's Anjialten Dhaben gleichfalls
Nudgejeichneted. udy Ueberlingen, Piullendorf, Ofenburg und BVrudhjal haben reide
Gyitaler.

d) Qevenanjtalten befinden fidh ju Heidelberg und Pforiheim. Sm Jabr 1834
siblte man 230 Pileglinge, fie fojten dem Staat an 60.000 {l. jabrlih. Die Ver
miglichen teagen die Kojten felbit.

7. ®eiftiger Suftand ved Volfs,
Vaben gehort ju den Landern, wo dbad Jnferejfe fiv allgemeine Aus-
pehmung achter Bildung einen hohenr Grad von Lebendigfeit erveicht hat,
und wo dad Vovurtheil vor der Schadlidyfeit der Lidhtverbreitung in den

Stivig untern Klaffen der beffern Cinjicht gewichen iji. Seit finfyig Jabren wird diefer
o Gdeijt herangebildet, und er hat herrliche Frichte getragen. Da der geiftige

Juftand bed BVolfed [’wfm:bcré burdy die Gryiehungd- und Bildungdanftalter
bebingt ift, fo wollen wiv juerft eine Ueberfidht derfelben 51&‘[‘1.!1, und dann
Den Juftand ded Volfed im Allgemeinen belewchter.
L @Eriichungs: und Biloungsanjtalten.
A. Tolfdidhulen,

Das Crjtehungs- und Schulwefen fieht unter der Dberfdulbehdrde (Dberfdul
conferens) welde ber unmittelbarven Aufiicht desd Minifteriums ded Innern untergeordnet
tjt; jte bat die oberjte Leitung bed ganzen BVolféfhulmejens, die Dienftyolize iber die
Begirfé- und Ortd-Aufficdhtabehorden.

a) Glementaridulen.

Die Jahl diejer Sdulen betragt:

4 a) Ratholijde 3y el ARt Sat T EE N DD
- b) Coahigeltioie . e UL IV PSRN S 1)t 570
)P I s )RR i 28 %)
Die Jabl der Sl = und Hiilfalehrer :
&) Sathphidell, I BESIES MR L G8s o SIERNTEN
b)) Ceingelifae- 71 BN GnOPIs Sl ! (oLl PO LEEE 790
oy s, 1T AR R by 0 O SN R R e =)
Die 3abl der Sdyulfinder:
&) Seatholifdye’ -7 =50 JHL MR 0 R S oD
by Evangeliffie.. . o U0 IR SCHE RSN 6 G0
Q)i Fhotidie: G ShEEr el st VG T 1000
*) 1795 nuy 83, 1505 — 908, 1815 — 2.460. 1825 — 7.767. 1835 — 15518 %f.:._;dﬂp und Retfende

Die Dampfidhifabrt licfert jeded Jahr mehr Fremde, weldhe Refultate werben die Gifenbahnen erjeigen?
**) Die jubifdhen Kinder werden in die dyciftlidien Schulen gefdhickt, rwo die abl derfetben fo Flein
ift, dag bie Gomeinden feinen eigenen Lehrer balten fonnem,
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DieTGeqenftande ded Untervidytd find : SReligion, deutihe Spradie, Sdyveiben, Redy
nen, [~ia-|'.:1'1,: und anbere gemeinniigige Senntniffe aus der Natuvgejdidyte, Fatur:
fehre, Grofunde, & te, (Befunpheitélebre, aud ber Lantwirthydbaft und aud ter
Gieometrie. Dazu fommt nedy, wo die Mittel vedyen, der Jeidyenunterricht. Stemn

befudy befreit, wenn ed mnicht in einer offentlidhen ober Privatbil
cinen gepriifien ebrer ju Haufe Unterricht evhdlt. An jedem

find ift vom Sd
pungéanjtalt oder durd L ;
Gonntag it 'wor den Snaben und Miadden nady threy Sdulentlaffung 2 — 3 Jabr

lang die ©onntags

wle ju befuden,

by Sbhere Viivaerfdulen. Sn Ermwigung, Dag die Vol

ver allgemeinen Bildung beritkiiditiar, weldhe Feinem Griadijenen feblen foll und
ey .qrm:‘.a‘u Mebrheit ver Fimftigen Staatébiivger fiiv dad Leben genugt, die Rebitefniffe
foldver jungen Leute aber unbefriedigh [aft, weldye dem Untevvidhte mehr Aeit widmen
fonten, und eiten bitvgerfidhen Veruf wablen, der hbhere geiftige Gnhwidelung und
erforbert, follen nady einer Werordnung vom Jabr 1834 in den grdfern

yle nue dad Maak

RorFenntnifj
Giddten ded Landed und in jenen Feineven Stadten, weldie bie Mitttel hieju befiken,

hobere Birgeridulen ervidhtet werben. Die, aufer ven Loceen, Gpmnajien und Pa
vagogien, unter dem Namen [afeinifde Scdhulen, I ealfchulen bejtehenden 2Un
ftalten follen in hohere Birgerjchulen umgewandelt werden. Der lntervidht begreift : |
Religion, deutjye, franzdiifdhe [ateinifthe Gprade, Weltgejchidhte, Avithmetif, Geo
metvie mit praftifjhen Uebungen, Geographie, Naturgefdidite, Naturlehre, Tednologie,
Deichnen, Saligraphte und Gejang.

¢) Gewerbfdulen. Mady einer <

erordnung vom Suli 1834 follen in allen ge
werbreidien Stadcten Gewerbfhulen ervichter werben, bie ten Jwed baben, jungen g
Yeuten, die fidh einem Handwerbe ober einem Gewerbe widmen, welded Feine hohere
und wifienfdaftiiche Bilbung evfordert, und dad fie praftifh ju evlernen beveitd begon
nen haben, diejenigen Stenntuiffe und graphifhen Fevtigfeiten betzubringen, die fie jum
werbesd gefibickt maden. Der Untervicht begreift: Hand
seidhnen geometrifer Figuren und Korper, und Drnamenten = Jeidynen,

perftandigen Betriebe diefes 5

Neithmetif und algebratjde Grundbegrifre. GBeometvie mit Gnjdlup ded geo
hrengd. Andufteielle Wivthjdafidlehree, mit Anlettung zuc emfadien
‘Budyhaltung, Hebungen

meteijchen 2

Sdvitler in fdriftliden Auffasen, und wo vasd
pie Wiittel cetchen, Maturfunde und MWedyantk. Die
ett 1t an Sonntagen ywel Stunden und an Wodientagen in den Feievabend

gefellen it der B

Hevurfnig vorbancen ijt, und
Untervichts

frunden eme Stunve. Auchy gefitteten Hiandmwe wudy diejer Schule

erlaubt.

d) Werblidye Yebranftalfen finden fich fir den Fatbolifhen Thetl in Frauen
Fiofiern ju Sonftany, Billingen, Freiburg (2), Breifad), Ofenburg, Raftadt, Baden,
Lichtenthal; fiie betve Frijiliche Confefjionen inweibliden Lebranfialten su Brudal,
PMannbeint und Heivelberg. — Die Todyterfdule in Kacldrube gehdrt gleidfalls ber
Friftlichen Jugend an Privafinfiitute findet man i den bedeutenditen Stadten ded

-

e ju Mannbeim, bad

Mandes.

senbergifhe, breuteljdhe, dappinijdye
jenntagiche in Savlérube 2. 2,

it fiie Sndufivie-Gegenfiande und weiblide
e Lehrevinnen evthetlt.

in Heweld pad lafontainijihe, mullevfdye
A ten mieiffen Stadten wird der Unferric

Mebeiten von eigend befe

"

¢) Sdullehrer=Seminarien beftehen ein Cvangelifdesd su Kavlévube, ein fa
thelifthesd ju Gttlingen. - Griteved jablt 20 — 25 lesteres iiber 150 Gleven.
f) Dad Taubjiummnen - Injiitut su Pfoegheim 1826 evvidtet, 3abit 30 Soglinge.

g) Die Blinben = Anfialt ju Brudfal 1828 geftiftet.

"'1') BADISCHE =
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B. Mittelfdyulen.

Die

bohern Lebranjtalten jehen einer neuen Gieftaltung entgegen. Die J0Dlf big
jest beftandenen latetnijde Sdulen (evangelifdie: ju Sechopfheim, Mitllbeim,
ornberg, Membijdofsheim, Kovk, Gerndbad), Eppingen, Weinheim, Moosbady: Fatho
i Villingen und Philippéburg; gemijdte ju Mahlberq) follen i hidheye
te Padagogien, Gymnafien und Lyceen,
welde neben Mealgegenfranden und neuern Sprvaden vorjiiglidy dbas Stubium der
alten. Sprachen i threm Weveidy haben, find resp. die Vorbereitungs : Klaffen uv
HUmiverfitat,

Ricgerfbulen umgenwandelt werden. D

Pavagogien jind fieben vorbanden; evangelifde: su Vorzheim, Durlady, Labr und
Porvady; Fatholifdye: su Vaden, Crilingen und Tauberbifhofsheim mit obngefale
rn und 200 Sdyilern,

Gymnajien befit Vaven fedhs,

m September 1834

Yehrer. Schuler
Fatholifde su Breudhfal . . . . . . uo e A 7 93
W ) | o O K A g S S, S : 7 69
AT T R O SRR S e 1) 129
Donauefdingen TIRENLE R Lo R . W 6 69
gemijdhte » Deivelberg . . . . ... e 6 133
esangelifde. su ertheint ... .. o vicusisEEm 5 5 40
41 533

Lpceen vier:

edangelifdhe ju SRarfdenhe . . . . . . 0 14 531
gemijdyte o SRannbeim . . 3 ALELL LA | 7 243
Fatholifdye Raftatt s . 13 180
Konjtang Y RN il | 11 134
45 1.088

Die Mittelihulen im Allgemeinen (ohne die 14 lateinifdhe Sdulen) umfafien 111
Yebhrer und 1821 Sdiler.

C. Univerfitaten.

Jwet Wnverjttaten, Dbejest mit ausgeieichneten Lebrern, find eine Jierde unjeres
Heidelberg, nady Prag und Wien die dlteffe Univerfitat Deutilands, 1386
von Kurfurit Rupred)t I gejiiftet, und Freiburg von Albert IV. 1454 ervichiet,
erfrenen jid) einer bebeufenben Frequenj. Fu Heivelberg befinden fidh 65 Profeforen
und ‘Drivatoocenten, ju Freiburg 39.

Die Frequen; hat fidh in den lesten Courfen verringert, die jebr burftigen Audfidyten
im Staatédienit untevsufommen, moégen Urfade haben.

Dte [esten Beridfe im Winterhalbjahr 1834 eigen folgenden Stanbd.

A, Uuf der Univerjitat Heidelberg

Yanbesd

Nudlander, Snlander. im Ganaen,
Sheoloaen: . . o o LT 9
LATETH g e . o W S R T £
Meviciner, Chivurgen und Vhavmaceuten. . . 145 71
Rameralijfien nnd Mineralogen 33 25

Philofophen und Philologen
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B. Auf der Univerytat Fretburg
Auélander. Inlander. i Ganien, .
Fheniogent L . L s et e 10 11 115
71 L) 14| AL e e e o = B e T | 13 82
Meviziner, Chivurgen und Pharmaceuten . . . 106 50 156
Whilofophen . . . < . . ity B0 13 93
359 87 346

am Jabr 1825

L L 2
D. Befondere Lehr- und Viloungsd-AUnijtalten.

a) Die politechnifdhe Sdule ju Kavldrube unter Grofhersog Ludwig 1825
ervichtet, erfreut fidy einer forafamen Pflege, fie wird einen um o groferen Aufidmwung
erhalten, ald bie Univerfitaten an Schulersabl abnehnen und die MNothwendigheit einer
hobheren Wildbung file den Vitrgerftand eingetreten ift. 30 Lehrer jieven diefe Anftalt,
weldie in ver Mathematif, Matuvwiffenidaft, birvgechiden Baufunft, im Waffer- und
Straienbau, Majdinenwefen, Foritwiffenichaft, Handeléwiffenjdaft, Tedmologie, Land
wirthidhaft, hohere Gewerbe 1. Untervidht evtheten, 2 300 Sciler befuchen bdiefelbe.

b) Die Veterinaridule, ¢) die Milttaividulen ju Karlérube. d) Dad Se
minavinm jur Bildbung Fatholifder Setjiliden ju Freiburg. i

1L Gifjenfchaft und Kunijt.

110

Aur Beforderung der Sunjie und Wijjenidiaften find mandyerler Mittel vorhanden, als
su Rarlgrube, die Hofbibliothef mit 70.000 Bainden, die Univerjitatdbibliothef
su Heibelberg mit 100.000, ju Freiburg mit 100.000, ju TMannhetm BVibliotheFen von i
10 bi$ 25.000 BVanven, zu Donauefchingen, vie furfilide BibliotheF mit 30.000
Binven, Drivatbibliothefen finven fidh faft aller Ovten, ja ed ift felten ein Freund
per Stunjt und Wifenfdaft, ein BVeamter, der nidht eine inhaltévolle Hanbbibliothef feinesd
Brod- oder Lieblingdfached bejiit. CGine grofe Fabl von Jeitungen, Unterhal
tungséblattern, Tageblattern . evjheinen im Lande feltfi ; auslandijdhen Settungen,
i ben grofern &tatten Framjofifhen und Cnglifthen und Sournalen iff der Gingang
geftatiet, und fie werden allerwarts gelefen. Die Fleinften Provingialitadte haben ibre
Cefevereine, die geofern Stadte ibre Wujeen mit BVibliothefen. WifTenTdaftlide Gie
felffdyaften befinden fid) ju Hervelberg: fite Raturmifienichaft und Seilfunde: i Fretburg:
eine fiur Beforderung der Naturmwiffenfdaft, und eine fur die Geithichtsfunde: u Sing
fieim: ewme jur Griovihung der vaterlandifien Denfmahle ber Vorseit. Gemdalde
gallerien finden {icdh ju Kavlrube und Mannbeim; Kunfivereine u Karlérube und
Mannheun geben durdy Kunfrauditellungen den SKimifilern vegeres Yeben., Gtermmarten

find ju Mannbeim, Heivelberg, Kavlérube und Freiburg; Kunfi- und Hotanifde

Gsdvien ju Savlévube, Heidelberg, Sdwezingen, Baden und Freiburg: Sabinette

per whofifalifden und mathematifhen Snfivumente ju Sarlérube und in den
Univerfitatsitibten; Maturvalien-Kabinette zu Kavisrube, Mannbeim, Heidelbera, !
Freiburg; frefflidhe Theater: tn Kacvléruhe und Mannheim 1, ‘

Bei jo vielen und fehonen Anjialten it ed Fein Wunver, daf bei dem ohnehin regen

BLB BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



BADISCHE

Einne ded Bolfs, bei den treflichen Inftitutionen ded Landes bie geiftige Bildbung
auf emner Hobe freht, wie fie nivgendd in Deutfdland iiberfroffert wird. Sn allen Fidvern

ves Wijfend und der Kunft baben wir ausgeseichnete Kovpre aufyumeifen.

8. Moralijher Suftand ves Volks.
Baden, dad fo grofie Fortfchritte in der Boltbildung, fo wie m den
Sumften und LWiffenfchaften machte, Fann in ntoralifdyer Begiehung nicht 18

vitcfjtelyen, weil die Eutwictlung der Geijtedtrifte die Crfenntnif feiner Dﬂtd\:m
und die Nothwendigeit fie ju erfillen ur &olge hat, Aber die Stufe su be
jtimmen, auf der fich das b.um{w BolE hinfictlich feined moralifchen ;)u}mnt\w
befindet, ift fchwer. Wir wollen diefelbe dem Lefer und Pritfer uberlafjen
und figent su diefem Behufe jtatiftifche Anjidyten hier bei, gute und fdhlimme,
Sahlen bey udniul Den TWeg,

A. Cidhtieite bed Wolls.

Dieje Seite 3etat fid) wobl am jdhonften, wenn man die vielen und reicen Gtiftungen
betrachtet, welde eine Jierde ded Canded jind. Nadh einer Nufnahme vom Fabr 1832
seigten fich folgende Summen:

a) Katholijhe Stiftungéfonds.

. Sivdylidye.

3abt ber Stiftunaen, Bruttoeriraa.

Regierung ded Seefreifed . . . . 373 185.347 fl.
" r Dberveinfreijed . . 420 127.129
" » Mittelveinfreifed . . 331 123.736
” o Unterveinfreifes . . 275 82,418 »
Der Kath, Kicdyenjection . . . . 199 477.893 w
S 1. 096.525 fl.
B. Weltlidye.
Geefreifregiovung ='. . . L . 198 193.682 fl.
SDPeRPm o misl U Ml i e 88.846
Mittelvein R4 185 73. "
Untercem . . e a e N 195 72.867 »
613 430.718.
Sm Ganzen 2334 1.427.243 fl.

oder den Brutfoerfrag ju 579 Fapitalijivt: 28.344.860 fl., worunter 3.766. 781 fl. 34 ¥,
weldie dem audidliefliden Swed der Armenunterjitipung qenibmet find.
b) Gvangelifdye Stiftungéfonds
Die Kivden, Sdulen und milben Fonds bejagten am 1. Juni 1830,

Seelreidregler g e o oids oo 6 2,788 fl. O fr.
PRI, .. o ot e ot T R 30.856 ,» 13 ,
T T R L i . 80.255 ; 49
Unterrein ., . . SR Ll e D 190.710 w» 27 »

Goangelijhe L\md:anmnml e 65 370.000 , 12 «

603  674.616 fl. 50 Fr.
oder in 57/ tigem Kapital audgebritct 13.402.336 fl. 10 Fr.

LANDESBIBLIOTHEK
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¢) Mofaifder Stiftungsfond,
Die Séraeliten befiken Wermadhtnifie von 208.570 fl. Stapital mit einer Devente von
14.900 fl. Das Total- Stiftungd- Kaypifal aller Gonfeffionen befteht bemnad) in 42.335.766 fl.

mit einem Bruttoerfrag von 2.116.759 fl.

@dligt man hiesu die Stiftungen fitr Stivdhen, Pfarreien und Schulen, welde, wie
eine frithere Medynung *) jeigh, an 40 Millionen betragen, fo ift bad Kapital, tad aus
woblthitigen Hevien {lof, diber 82 Millionen Gulben. — Weldy veidyer Seegen! Ghre s
vem Undenfen diefer treflidien Wienjchen. _ PN : :
weldhen Antheil hat bie jekige Generation an

ber ed entiteht Dbillig die Frage,
eblen &inn, wie aud

biefem grofien Denfmale? — Aud) die jesige Deit zeigt etnen
Naciolgenbem hervorgeht. Die grofh. bab. Regierungsblatter, welde die Gtiftungen

st ehvenden Andenfen der Geber mittheilen, enthalten folgenbe Sumnien :

| | Fm Gingelnen fur i
|| ————— " ———— | -
Jahrs Sm pffentliche Almofen
gang. | Ganjen. W 3 und | unb fonitige
| Rirdyen. Schulen. wohlthatiac | TBonlthitiste )
i if | | Nnitalten. Swede, i
1821 i 16627 || 16,712 500 |
1522 20,565 | 2,900 | 1,400 ;
| 15823 :‘ 22,331 | 2,600 1,025 12,332 |
1524 69,378 13.112 5,949
1825 ‘ 58 632 | 5,797 4.300 I
1826 | 50,204 15,763 7.568 |
1827 I 79.141 2,843 38,443 19,086
1528 | 26967 || 5781 4423 2,805
1829 | 39,270 | 3,285 10,236 2452 .
1830 i 121,889 | 1,266 62,506 4,030 53,787 | Ll
1831 | 56022 | 2451 28,731 8,660 16,150 | e
1832 I 180366 [ ] 9 823 81,369 I o
1833 Il Il 36,134 24,966 e
15834 ‘l i 7.786 9,906 | e
Sunerhats | TegrTTER | P [T | T
14 Jahren 954,010 | 95,276 | 242,389 i 341 307 295,038 |

eldhy reiche Giaben! bod) bleibt die Kivdye, weldye in fritherer Jeit ju fehr bedadt
worden ift, weit hinter der Sdule und ber Wobhlthatigleitdfpenbe.

Mandye Spitaler, Blinden= und Taubftummen-Jnjtitute, Siedyen=, Kranfen= und Jrven:

Diufer, Berjorgungs =, Leily=, Spar= und Sterbaffen danfen ihren Urfprimg der jesigen Jeit. -
Die Wittwen - Faffen, gleidfalls Sdyvpfungen lekter Decenninen, haben fidy grofie Fonds
gefammelt, und Withwen und MWaifen duvd) befrimmte Penfionsgeniiffe unterftiist. Die
weltlidie Civilbiener-Tittwen-Kaffe hat ein Vermdgen (1833) von 1.497.659 fl.
58 Fr. und 3ablt dermalen an 873 Vevedtigte iiber 130.000 fl. jibrlid).

Die Militdv-TWittwen:Kaffe befist etn Kapital (1833) von 1.512.187 fl. 327 fr.,
und gablt an 267 Withwven und Waifen 42,433 fl. Der evangelifhe Pfarvwittwen
fiscud hat einen Wermodgendftand von 258.000 fl., namlid)y der altbabifhe an 215.000
ver neubadijde 43.000 fl. Der Fatholifde altbadijde Sdiullehrer-TWittmwen:
fidgtud befist duvdy jahrlidge Jujchitfe fo viel, daf er 3.100 fl. besahlen Fann, Dex
evangelifde altbadifde Sdullehrer-Wittwenfisfusd hat ein Kapital von 44,758 fl.
Wohithatiqfeitdvereine bilben fidy in eiten der MWoth, und de Miutter ded Landes

Srogheraogthums Baben 3, Heuniid

“) @eoaraph. fatift. topograph
L Heidelberg bei Grovd) &, 1

Beijdreitung ded
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sievt den Prdfidentenfiubl. Auch jur Velohnung treuer Dienftboten bat fich ‘ein
Berein gebildet; und um Heimatlofe untersubringen, wnd joldye Jnlander, welde
fidg vor Arbeitdfcheue einer miiffigen CLebensdart ergeben haben, ober audh Feine Arbeit
fnden Fonnen, wurde (1826) dad allgemeine Arbeitéhausd in Piovsheim evvidtet.
Unferer Jeit verdanfen wir die Reimdurdidynitte, Rectification von Fliffen und Vidyen,
pag b Anjhwellen weniger Sdhaden bringt, Grbauunag von Hifen am Reine wnp
Bovenjee, die Dampfibiffabrt auf benfelben, bdie Bermeffung ded Landed, Wir ver
befjern dasd Schulwejen durd)y grofie Opfer und dotiren groBmiithig unfere Univerfitdten,
erviditen newe Lehranjtalten, vernidhten auf gefetlichen Wege dad Feubalwefen, fhafen
die Frobnben, alte Abgaben, die lehendherrlidven Jinfe ab, umd jablen bie Sdulden
emer friben Bergangengeit. — Der Jehnte wird bald nur nody dem Namen nady
gefannt fevn und jo. Fommen Woblthaten auf eine Generation, die unferer grofien
Jett m Ghren gedenfen muf. Heil dem Lande, das folde Denfmale vermag, Dank
ven gutigen Megenten, den Lenfern ihrer Beit!

Wir haben die Liditjeiten unferer Seit befdyricben, wir jeigen nun aber ady

B. Die Sdyatfenjeite bed VolFa.

Duirfte i) bdiefe Seite nicht beriibren! dody ed ift ja die menfdliche Natur nicht
fref vonm Fehlern, von Laftern jogar. Befennen wir aljo’ offen unjere Siinden, und
wirfen wir jum BVefjern !

Ote Jabredberidte des Grofh. Jufiizminifteriums cigen ung

I Projefje bei bem

=
I | Hofgerict ju |‘
I I| " = | Im
aang. || s =T = | | @anzen.
| Mannheim. || DMeerdbury, Freiburg, Raftatt, l Mannheim. |
1814 i| 09 | 163 | 218 s | 696 | 1674 |
1815 |l R 205 511 a6 | 737 || 2,010
1816 || 242 | 198 427 | 519 870 | 2.256 |
CYE 22 236 ‘ a4 585 889 || 2446 ‘
1818 28 222 332 545 6% | 2280
1819 | 241 198 | 616 624 837 | 2,516
1520 | 243 180 . A58 | 546 875 |‘ 2,302
1521 | 313 | 240 | 668 653 vas | 2687 |
1522 210 293 | 656 L | 2543 |
1523 253 281 696 79 | 2.677 |
1524 285 || 262 715 726 85 | 2,543
1825 | 370 | 245 656 792 57 | 2.665
1526 ‘ 264 W HEY (1151 7a7 2.637 ‘
1827 | 236 239 729 ' 716 Ll 2,830 |
1528 | 267 185 7R3 907 788 2,940
1520 || asz || 259 717 705 732 | 2,765
1230 ! 27 | 249 822 HEZ B35 I 3,065
1531 |l 274 wr | TR 928 807 | 3058 |
1832 | 244 283 BE3 ! 913 684 | 3,011 |
| 1533 ‘I 305 | 200 [EE] | 999 | 602 2,994

Nidht fehr erfrenlich find diefe NMefultate. Binnen 20 Iabren hat die Prozeffudt
fih fajt werdoppelt, obgleidy die Sunahme ded Handeld und der Gewerbe wobl aud
eine Mitucfache feyn mag. it Mivergniigen itberichauen wir das Bevieidmif der in
ven Jahren 1829 bis 1532 neu anbiingig gewordenen Ganten: objhon es tedfilidy ift,
oag fie im Laufe von vier Jabren faft um bdie Hilfte fhmolzen. G8 lieferte folgende
Jtejultate:
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1829

Hofgeridht bed Seefreifed . 108 106 92 62
= Dhervemntretes. . 426 419 346 270 g
" WMittelveinfreijed . . . . 537 541 304 240
" Unterreinfreijes . . - 376 203 182 160 %
1447 1359 924 741

Gben fo Bebauerndwerth ijt die qrofie Sahl der durd) pie Thitigfett unjerer trefflidien

1820 ervichteten Gendarmerie jabrlid) gemaditen nseiqen und gefdehenen Verhaftungen.
Sm Sabr 1830 Famen. . . . . . 20643
" 1831 » 21.678
260 Falle vor

"

an diefem lepfen Jabre

verhaftete Snlander. .. . . . . 41 G742
" Oudlinder. . . . . . . 5003
angeseigte Snfdnder . . . . . . . 9743
Auslanber . .« oo ey el 1.721

worunter freilid audy Gsegenftinbe vorfamen, bie nmidt gevade Madhtheiliged tm LVolfs
Savafter jeigen.

3. B, wegen Mangel an Pifjen . Mot

»  Beberbergung ohne Madytzettel . . . 1.024

377

o unerlaubtem Sdyiegen. . . . . . . . 306

». unecloubter Tongmufk. -~ . . . . . . 97

w o Uebertretung Der Feuerordmung . . . . 549
w  fonjtiger Polizeivevgehen. . . . . . . 4395 .

Retribender aber ift die Ueberfidht der tépflege. Der Herr GSebeimerath
Jiegler, weldher fich duvd) BVearbettung derfelben aus; idhnete, hat diefem widitigen Theil
der Statiftif cine Volfommenbeit gegeben, die nidté ju wiinfhen ubrig lapr. Gr
fagt: »Daé Verbredien, welded der offentlichen Gewalt juv Befivafung verfallt, {relt

¢ Flamme einer in der Tiefe

Strafred

jich und als ein Enbpuntt dar, qleidhiam wie die ausdgebrodye
veridloffenen Glut; ed feist bei den Werbredyern eme FRethe vorbergegangener Samyfe 5
ter Vegierde mit Giefilblen der Frommigfeit, der Fuvdt vor Schande und Strafe, 1
eine Metbe Flemerer ftiller Werlesungen ded Redyid voraud, [agt aber aud) auf dad
Worhanvenfesn  dbnlicher Suftinde bei vielen andern im Volfe {dlicfen. Der Ber=
bredper, modite man fagen, befindet fidh an der Gpike einer nadorangenven Mienge,
und je Mebre fidh aléd an die Spise gefommen zeigen, je grofier 1t Die Unzahl derer,
die auf den namlichen Wegen forfgetrieben werden.« -

MWir geben nunmehy ju der Ueberficht el itber:

Grfte Ubtheilung.

I. Arbeifen der Geridhtdhofe tm Laufe bded

S R AR e R A s et 1829, 1830. 1831 1833

1) G4 wurden Sadien jur Entfheibung gebradt 1.104 1.067 1074 1111 1131

2) und @iber Perjonen enjdieden . . . . . 1737 1.689 1.6690 1.680 1.629
bavon find a) Freigefprodhen. . . . . . 693 627 750 642 673 v

b) verurtheilt . . . . . . . 1.042  1.062 919  1.038 956

Dief gibt auf 100 Angefdhuldigte «) Freigeforodene 40 37 45 38 &1

) Verurtheilte 60 63 55 2 59
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1829. 1830. 1831, 1832. 1833

IL Maad der erfannten pemnlichen und bur
gerlichen &trafen.

1) 3um Tobe wurden verurtheilt. . . . . 7 87) 3 12 -;
unter diefen befinden iy, gegen welde die
Strafe wegen vor langer ald 10 Jabren ver
itbten und verborgen gebliebenen Wordd ausd
geiben eIt I . L T L . P i " 5
Von obigen wurden a) wirflich hingevidhtet 3 W " 1
b) su Sudthausftvafe verurtheilt 4 8 2 11 e
2} Jur Judithausfivafe wurden verurtbeilt. . . 346 195 245 229 206
A) uber 15 S[abre'. . .. . .00 3 1 3 6 10
b) von 10— 15 Sabve .. .. . .. G 5 3 6 1
L R e 1 T T PR - 17 35 29 33
d) o = R peasEa s 71 a6 83 47 64
e) o 1 DR R 2N 67 H2 73 a1 68
) nnker 1 SBaht o e i v 46 54 48 50 30
3) Ju Sdellemwerfiivafe . . . . . . . . 165 140 109 104 129
4) » peinlichem Gefinanig . . . . . . . i 23 | 1 3

Tm Gangen

5) 3u vemliden Strafen mit Audichluf der To
B O R G S e e RO 358 355 334 338
6) su biirgerlichen &trafen . IR R PR (88 561 (92 61t
Summe von 5) und 6) 1.035  1.046 016 1.026 049

1. Verhaltnig

a) der in Unterjucdhung genommenen Perjonen
su ter ganzen Bevdlferung . . . . . . 13U676 13.703 15. 715 13. 715 13. 748
b) ‘ber Befivatten L A, U TEREL v 1iu  13u 1 3u 131 1 3u

B J . ) 1.128 1.119 1.306 1.157 1.275
IV. Weiblichen Gejdledts befinden fidh
a) unter 100 in Unferfuchung genommenen

Vedohias.: S0 Jo0 v reEt o Ay 2 14 16 13.5
b) unter 100 Werurtheilten . . . . . . . 13 12 15 15 14
Bet denn Vermundungen weldhe befragen . . 378 413 436 348 §14
und vom tenen befiraft worden find. : 260 269 33 255
g eridienE Graten . But sy T 5 21 17 17
pon Denen a) freigefprodien wurden . . . 5 2 11 7 8
h)igentithellt . pn ... L ieliingvidh 3 10 10 9
G4 gehoren daher von 100 der Angefduldigien 4 1 5 5 4
100 Ter BVerurthetlten 1 - + 35
jum weiblichen Gejihlechte.
tag Werbrechen der Vermwundung abgevednet,
waren unter 100 in Unferjudyung  genoms:
3. B M TCaE . VAL o sls WG e, A8 16 17.4 - 15.9 16
unter 200 Befivaften: . BB o s oovl oo M 16 20.1 15 17
2 V. Werbredien nady ven AUltersflafien.
p 1) vom 14. big 18. Lebendjnbre
a) in Unterjudyung genommen, von 100 . . & 3 4 5.3 5.7
a3 4.5 5.5 6.2

b) Befivafte son 100. . . . ooty e e " 3

*) worunter 3 wegen Kindedmord, w0y 1 fich felbit entleibfe.
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2) vom vollenbeten 18. bid jum vollendeten 30.
a) in Unterfudyung agenomnien von 100
b) befiraft fed

3) vom 30. bid 40. Jabve
a) in Unterjuchung genommen von 100
b) beftraft o

4) von 40 big 50 Jabren
a) in Unterjudyung genommen von 100
b) ‘Befivafte von 100 . .

5) von 50 bid 60 Jabren
a) in Unterfudyung genommen von 100
b) Beftrafte von 100

6) von 60 — 70 Jabren
a) in Unterfudung genommen von 100
b) Beftrafte von 100 .

V1. Berbrechen nady Confeffionen.

1) Snlintevfudung genommen, Evangelijde

Satholifde

Suben

Goangelifihe 1'

Katholijde H

Suden

i mon
| 100
2) Beftrafte von 100 b
100

VIL Verbredien nady tem Stand.

1829,

50

S

G5

Pon ben in Unterfudyung genommenen waren 1.737

a) ledig oder verwithvet
b) obne Profefiion
c) gany vermogenslos
von 100 ad a)
b)
c)
d) wohlhabend :
pavon 1) freigefprodyen .
2y verurtheilt .

von den Berurtheilten a) ju peinlidhen Strafen

b) su biivgerlichen .

oder von 100 in Unterfudiumg genommenen

veruvtheilf |
freigefprochen .

Unter den Verbredien biefer Klaffen erfdieinen

1) BVermundungen
wovon verurtheilt
2) Diebftdhle
wovon verurtheilt

Unter der Sahl diefer Klaffe gehoren gebildetern

Stanben an

e) it Inbeqriff obiger find aus gebilbeten Stan-

ven in Unterfucdhing gefommen .

- 1141
. 1.007
« 1.165

66
63
67

209
85

124
44
80

al

L3

100
71
28

1830.

45
46

24

097
i

15
15

[ -

1.689
991
1.0098
1.170
59
65

70
216
92
124
27

984
1.072
1.087

59
G4
ba
191
93
98

36

1831.

26.5

26.4

13.3
13.6

GG
1

1.680
1.019
1.004%
1.112
60.6
59.8
66
192
84
108
21
87

39

1833.

45
50

23,28

21.65

13
11.82

6.50

6.25

R -

1.629
1.056
GR6
1.178
k]

62
72
142
70
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£) su pembicher Strafe .

: LN ¢ it 03
« burgerliher &trafe verurtheilt i

Y
Wegen politijder Vergehen find in Unterfu

HUNG: geTImnietta =,y Nl ERT et L i

wegen Prefovergehen
wegen Ehrenfranfung .

bavon vexuttheilt., . . . - an L iw
worunter ju pemnlicher Strafe . . "

Unter ben TWohlhabenden befinden fidy
Fraven . VR ot L
unter diefen aud gebilbeten Standen
VIIL Bon den in Unterfudung genommenen
Perfonen find abgeurtheilt worben we-
gen Werbredyen

a) bie im [aufenden Sabre veriibt wurden . 836

b) »  » vorhergebenden Sabren . . . . 645
c) » o fritheren Sabren . . . . . . 236
IX. Bon den Freigeforodenen. . . . . 695

find Blof von der Snftany befreit . 437

DOEEBENAGD. " o ains eanien DS
X. Ton ven im laufenden Sahr Verurtheil-

fent und Mg jum Gnde ded Monatd

Mars in die Strafanfalten Cinge-

lieferten hatten fdhon frither

a) Budthausiftrafe erbalten

b) Hrbetdhanbiteafes o SR Lo de a0 .ol
von 100 ad a. 25
T x| B, SRS 5

wovon

¢) ded Lefend und Sdiveibensd unfundig v. 100 11
d) Lefen aber nidt fdyreiben Fonnten v. 100 9
e) &4 gehorien von diefen jur evangelifihen
Religion

jur Fatholijden .

EYTER 1T [T 1) S IS T GRS L Y
f) Feinen Deligiondunterridht genofen
XTI Unter fammtlid) in Untecfudung Ge:

nommenen find Audlinder. . . 72
von weldyen verurthellt wurden . . »
XIL. Ricfdlle bei Diebftahlen und mit dem
Diebftahl gleidhartige Vergehen
R . TR Rt e, e e i

"

= L b
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1529,
gon diefen «) freigeforodhen . . . . . . 93

1830.
12

13 |

779
595
315
627
393

63

31

1831. 1832. 1833.

18

726
722
221
750
490

65

45
15
29

13.6

31
10

23

837
647
196
642
454

70

48
117

an
22

6
26

714
720
186
673
450

67

47
61
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1830. 1831
Sweite Abthetlung. !

Enticheidungen der Aemfer.

Die qrogheriogl. Aemter haben im Gianjen

entjchieden . . o T BB 1.307 2.203 3.055 M
und juar
a) freigefprodpen . . . . . B e A 370 327 489 G309
Ty £ e R S A S . 919 0930 1.71%F 2416 | gt
SRV R S IS el 20 29 21 | e
5 el T N SR (S S Dol 71 75 78 70 "
linter der gangen Sabl find Frauem . . . 211 247 206 371 A
pon diefen a) freigefproden . . . 52 8 45 82 ?
b): seruvthestt - . .U L1589 179 161 280 250 f
Hiernad) gehoven v. 100 in Unterfuchung genom
menen jum weibliden Gefdledt . 20 19 15.8 17 11 3
und der Vefivaften von 100 . . . 19 19 16,6 17 10 .
Berhaltnifzabl Rr
a) ver in lUnterfuchung genommenen . . 1von  1von  tven 1von 1 von (Al
1.009 0923 924 548 395
b) der Werurtheilten . . . . . « o 1000  1¥oR  1bon 1eon 1N .
1.448 1.307 1.228 703 500 4 :
sur Bevdlferung ded Lanbdes. I. oon
Dritte Abtheilung.
Rergehen, wegen deren Niemand in Unter
fudung gesogen werden fornte . 347 662  1.104 1496  1.050
worunter Diebftable mit Ginbredyen
' INBLEIMTAART o v v v o e w30 78 121 148 162
Gtrageneaud . o e s s ] i 15 9 13
Tobfumgen . . . . . . . . . 3 1 4 3
ur dAngeige geFommene Selbfimorte < p 67 73 70 7
2 r " Selbftmordverfude 11 7
Gewaltfame Tobedfille durdy sufdllige U
YAt = 2 ol S Bar, R, BENaTE 158 152 150 164
In einer vierfen Abtheitlung wird ung die Jahl der Angefhulvigten nady der |
Natur per Verbredyen targeftellt, wiv wollen fie wumgehen und einen Sdleier pariiber
werfen.
Der Stand der Strafanjialten von 1824, war folgenber :
Sudithausverwaltung manntich,  weiblich,.  Summe.
‘J)Eﬂlunlwim A L el gl s 133 a4 167 | i
T o e e e : 164 ag 902
‘1frm1n'\1[ e fone o N e 138 35 173 3
Arbettéhausd L 217
)i SR A RIS B o T (TR 24 10 44 .
469 117 596 N —
o 3117 Beflerung ?rr Gtrafgefangenen und fir BVefferung des Scicialé entlaffenet Y
Sirdflinge bat fidh (1831) ein Verein qebilvet, weldem ein guter Forfgang ju | -

wiinjden ifr.
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Dad Staatdgefangmif ju Kidlau 3ablE nur wenige Gtrdflinge.  Und

o wollen wip
ein Giebiet verlaffen, auf dem wir Feine Ghre erndten ,

obgleidh unfeve Strafliften im
Fergleid mit andern Landern nodh m aglg genannt werden Fonne '

Iobnorte,

Das Grofbersoathum Baben enthalt

im Gangen. Seefreid. Dber Mittel Unter
—————— e —

Reinfreis.
CHADEE T, ORI T 110 24 29 29 28
Marktfledenn . . . . . 36 2 7 17 10
Oofr ..o e v n 1688 | 37D SB50w. 9055 3AL

aufier dicfert, befonderd im Sees und Oberveinfreid, auchin einem Zheil ded
Mittelveinfreifed, eine grofe Jahl von Weilern, Ainfert und Hofen, gegen
2.000 an der Jabl.

Die groften Stradte find

Sarlsruhe 20.109, Mannbeim 20.584, Freiburg 12.206, Heid r!hurq
11.811, Brudyfal 7.137, Pforzheim 6.259, Labr 5. 599, SKonjtany 5.220,
Raftatt 5.516 , Weinheim 4,969, Durlad) 4.813, IWertheim 3.666, uﬂ'l‘lt;
burg 3.500.

Die Angahl der Hiaufer wird itber 180.000 f‘(‘h‘ﬂjtlt, weldye, mit Aug-
nahme der herrfchaftlidien Gebaude ( 1834) in ber Steuer lagen mit einem
Kayitale von 153.582.000 fl., namlidy

Der Geefreids . . . . . . 18479.450 f.
n Oberreinfreid ., . . . . 38014925 »
v Mittelveinfreid . . . . . 54611.675 »
v Unterveinfreid . . . 42.475.950 »

Sur Sidyerheit derfelben befteht die ‘“u‘enwmﬁnau sfaffe (1803 erridjtet) ;
bag Afjefurany - Kapital betrug im Jahr 1833 — 179.984.750 fl. ¥ HUn-
fhlag, alfo — 25.402.750 fl. mely al8 dag Steuerfapital, und groar:

im Seelrei® .0 . 'w. . « 33819750 1.
n Oberreinfreid . . . . . 46.305.950 »
v Mittelreinfreid . . . . . 56.125.300

» Unfeyveintfeid . ., . . 43643750 «

Q‘rnntrnndnungungm warent i demfelben Jahr 330.761 fl. ju begahlet,
nbw nur 8 fr. auf 100 fl. Unfdlag = 236.261 fl. 53 fr, erboben. Die vielen
Brinde neuerer Jeit haben Der Kaffe ein Deficit von 676,343 fl. 18 fr.
t!cx.m[.u_.r.
Nicyt nur jur Sidherheit der Gebiiude, audy gur Mobiliar - Ver-
fidierung beftechen njtalten. GCine Lanbedanftalt bder vt n®rogh

*) 1829 = 168.552.000 fl.
1830 = 172,523,950 ..
1831 — 176,372,900 ..

Erdbal. Baden v. Heu

nifeh. I
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PBabdifde ®efellfdaft dDed P duira hat fidy 1834 gebildet. &3
ift aber audy erlaubt, fich in audwartige Affefuranzen aufnefymen u
{affen. Die Compagnie royale gu Parid, die Feuerverficherungs-
®efellfdaften ju Glberfeld, 3u Parid, Gotha wud Dder
Phonir gu Parid haben befonbere Staatderlaubnifi jur Aufnabhme von
bonnentenr.  Anf dem Gdywarywalde und i dem Odenvoalde find bie
Haufer meift mit Schindeln und Ctrohbadyern gedectt, fie balten warm,
ynd find beim Sturmioind fejter als bie 3tegel , ubrigend {ind in neuerer
Reit Borfdhriften ergangen, weldhe eine folibe BVaunart allerwarts vors
fdyreiben,

9, Nabhrungdquellen.

I, Der Ranbbau

Beinahe pwei Drittheile der Bevdlferung befchaftigen fich mit dem
Qanbbau, er ift alfo die wichtigite Nabhrungdquelle. Der angebaute Fladyens
raum ift Gereitd unter dem Artifel Grofie Ded Lanbed angegeben, wefhalb
wir gleid) auf das Teitere tibergehen.

A. Dflanjenbau

Der Uckerbau wird nod) u fehr auf @efraive befhranft, und die gewohnliden
9rten und das Verhalinig verjelben ju einander ift: 934 Theile Waizen, 1°4 Thetl
Halbwaizen, 30 Theile Korn, 30 Theile Gerfte, 140 Theile Dinfel, 4*4 Theil
Mifdelfrudt, s2 Theile Hafer.

Den Jehentanithlag 3u ®runte gelegt, werden jabelich gebaut und haben nad
)| piefem einen Geldwerth:

04.620 Malter MWaizen neubad, Maas  a 11 fl. 42 F.%) 1.107.054 fl.
14330 »  Halbwaizen 1 & QUi 130,641 »
304.080 " forn " b e AR =  92,189.376 #
297.000 " Gerire Z A 5 S4n = 1,752.300 ~
1.390.990 " Dinfel " i 30 57 v = 5.494.410 o
44.530 2 Mifdelfeudt " i 6w " = 267.180
523.190 " Hafer i S RTR L 1.761.406 «

[

2.668.740 Malter 12.702.367 fl.
Nimmt man hiegu ten Werth bed Strohed, und bevechnet,

pag ein Malter Waizen, Halbwaizen und Miifdelfeudt 20 Bund

i 18 Pfund, ein Malter fKorn 22 Bumd, 1 Malter Gerfte

i3 Bund, 1 Malter Dinfel 10 Bund und 1 Malter Hafer

12%, Bund Steol) geben, wie verfrantige Landbwirthe behaupten,

fo erhielten wiv 34.664.135 Bumd & 6 fr. . . . . . . . 3.466.41317 fl.

16.168.780%% fl.
body Ddiirfte wegen der vielen jehentfreien Giiter, Gdvten und Wiefen, bejonders bei
Neubriidhen, die fogenannten Gber= und Judiftiergiiter, die Rittergirter, die herr
jhaftlidhen und ftandesherelichen freien Vefipungen, durd) ven Abgang beim Einheimien

=) Mormalpreife ber Schntentichadiaunaen

8
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und anderer Uvjadien wegen wenigyt
werden ),

, ved Grivags umd Werthes Deigefdlagen

Das meifte Getraide liefert das Reinthal , defonders die Pralz, ded
thater ; die Beirfe von Grimsfeld, Kilgheim, Stonigéhafen ,
um Untereeinfreid, die Gegend von Vrullenderi, Stocad ,
Hufingen, Loffingen und Donauefdingen im Seefreis.

Mady ten Berhantlungen uber den preuf. Joll: und Hanvelsverein
Ausfubr (1820) an Getvaive angegeben

177.000 Malter glatte, 127.000 vauhe Frudt = 12.191.123 fl.
die Ginfubr :
94.000 Malter glatte, 78.000 raubhe Frucht und 1826 Jtr. Miehl.
gur Bier, Gfiig und Brannhwein wurde. jibrlidy 70 — 80.000 MMalter Gierfe
vermwenbet.

Reimns Eeiten-
Bijdoféheim , Weriheim
Blumenfeld , Mostive,

wirde die

Hulfenfridyte werden befonders in der Pialz gebaut an 50.000 Malter im Gelp-
werth ju SRR AEE Lot [T e e R e TS R 300.000 fl.

Welfdforn nad) ver Jebentangabe 12.850 Malter . TRE 77.100 »

Kavtoffeln in groger Menge im ganzen Lanve, wenigftens 1.200.000
Malter & 1 fl.

h ISR 1.200.000 -
Gemiife find ju fhaken auf

Lae i, £00.000

Handeldgemwddie. Hanf 48.000 Jtr. jabelih, witd am meifien und von
bejonderer Gute in den Gegenden gon Altbreifad) bis Bubl, jowie bei Philippsburg,

Sn der von miv beacbeiteten und bei Groos

i Heidelberg 1833 erichicnenen aeoqraph. fatif.

Befeheeibuna vom Grofheriogthum Baden, habe idy den Erwadis an Getraide auf 31 DMillionen anac

Idhtagen. Da feine amtliche Notizen uber dicfen Geaenftand vovlagen, bin ich den Notizen des ‘.14‘\}.(]“!.,]1'

noes TBurtemberg aefolat: dic Verhandlungen uber die Jehntabldfuna qeben nun eine cectificicie
Anjuehi

h*
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Gtifingen , Drovsheim 1. gebaut. Vei BVifthoffaheim und limngegend pflangt man ben

foqenannten Sdyleighanf, der ju Stricten und Tauen benufst wird, ';\".|,1dn_& findet man
m.:‘ni.n‘r, ben meifen in den Thilern ded Schwarjwaldes. Tabad lefern die Aemter
E‘\]‘L‘[‘-Ill‘ll'l'_\l, @dywesingen , Heivelberg, Wiedlod), "I.‘[‘|!|r\.'-'-i'm.'q ), Brudfal , Karls
rube, Dwulacd), Gttlingen, $Kort, Gttenheim , Advern, Dberfivd) und Offenburg tiber
60.000 Ste. jabelich. Der befte Tabad, weldyer audy fiart Nuéland _"]‘.‘M' wadit
in per Dial;. Sm Jahr 1800 foll avon 40.000 Jiv. audgefithet worben fein. SKrapp £
pflangen die YUemter Durlac, Sarléruhe, Gitlingen, Yabenburg, .-l“‘t‘ittill‘l.‘m und

Gdoesingen. Hoyfen ¥, an 7000 Jir., bie Gie _;mf: um Mannbeim , Heivelberg,

chern und Konftani. Der bavifihe Hopfen bhat entjdned : n
[dndifdven, franfifhen und frandfijhen, IReys und Mohn in ‘_"llm Hretjen *.9),
Gyfterer befonders in den Aemtern Emmendingen, Stengingen , Fretburg, k‘nvniu.‘un.
Sffenburg, Korf, Oberfivdy, Adhern, Rem-Bifchofieherm , Durlady, SKarlérube, TPfors: |
beimt . Seideloerqg, Sdwesingen , Wislod) , Nedar-Bifdoffshemn, Modbady und Sing: "8y
heim. e Ceisterer am meiften in ter Pralz und mm Umk Bretten.

ene Rorjlige vor bDem nieder:

Gutterfrauter, Heu, Ochmd findet man faft uberall, am meifen in den !
wicfenreidhien Gebivgéthalern ded Sdpwary und L“mmu_nrr;-. Der Wiedwadd wird |
purdh forafiltige Wiefenfultur beforbert. Nuch wird viel Klee, GCiper und Efparfet
_m‘p;‘g\1|1_;t,';-; Bis 9 Millionen mag diefer Jweig der \\‘\mr:vh_'ll'ld‘.n'r auf -Hlti_h!_';.'.‘J:I’H'_\H‘]I | —
Miefen jahelich betragen. Grag, Heuw und Obmed i wobl etner der widiiafien
Hegenftande der Yandleute , und wm oen arofen Wiehjtand ded Lanbed ju echalfen,
tefonberer Aufmerffambeit werth. | |-
OBt (Sern- und Steinobit, Kaftanien, Wallnitfie, Midpeln, Kirjhen und Wian | | 14
beln 1¢) ift ein widtiger Mahrunggzweig. Gr blithet in allen Theilen unjered Landes, Bele
wo bie Hiole der Lage (1800 big 2000 Fuf) deffen Fortfommen nicht henmt, :
Die Mienge von Obft wird nidyt nue theilweife getvoctnet, fondern aud) ju Dbt -I
wein und ju gebranntem Waffer (Kirjdengeift, Swetjdgenmwaijer) vermwendel. Der S
| Werth ift dber 1'% Million Gulven anzufdlagen, ‘

: @Gine Sierde unjered Landed find die fo herrlid) prangenden Dbjibdume ber Yand- {55
fivagen entfang. Qangft Gevubmt war die jogenannte Bergiivafe, welde fid) von Wein |
heim Bid Dacmftadt exfivedt , jelst wandelt man faff im ganzen Lande, wo bdie Hohe
ver Yage fein Hindernif veruvfacht, in einem Dbjrgarten. Man findet ganje Wilber
von Stafranien, MWallnirffen , WMidpeln , Kirfden ¢

Die hohe Regierung betvaditet diefen Jweig der Landwivthidhaft ald einen vovsitg:
fichen, und ber landbwicthithaftliche WVevein bringt auf BVeredlung der Obftarten.
*) Sm Unterreinfreife wurbe nach dem lanbwirthidafilidien Beveindblatte
Tabac erieugt: (1834) 816345 tr. a 9 f, 48 Fr., jufammen 800.734 f, 3te. a9 .,
sufammen 809,726 {1, 30 fr,
**) Jn bemfelben Kreife war bas Crjeugnif an Hopfen: (1834) 4348 fr, = 36 1, 24 Fr., jufammen
158,278 1. 38 fr.; (1835) 5.915 Jiv. — 29 {l. 43 fr. umen 175847 1, 86 fr,
*.*) BHeer Stants i Mebentud gibt bei den BVerhandlungen uber den preuf. Jollverein wegen
Der Hanbelspilange nde Noti (1820
Hanf: Uudfubhe ] gfube von TWerg und Fladé
ift ber Merth diefer Erportation 548,000 f.
Taback: die ¢ mmtau ¢ an Blattern, Karotten und fabrizivtem Tabad uberitica 1820 dic i
Einfubr um circa 60,000 Jtr, im ehngefabren Merih be 72,000 {1,
Gidhorien: Terth der ? uhr 81,000 T, — . bean Del 114,000 1. — Ueber-
fdhuf an b, Rufien Raftanten 91000 1, EGameveten 36,000 q, fHopfen 18,000 {,
Der Ueberfchup dicier Hanbeldgeradiie betrug (1520) iber 1,900,000
Der BGewerbsfalender fur das :1.:['1: 1834, weldier eine Ueberiicht ber Einfubr und
Musfubr ded Srofherjoathums in den Jahren 1829, 1830 und 1831 darjtellt, ietat jeboch entiernt Eeine fo | " :_' _

aunftiaen Refultate.
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Nody bebeutenver it der Weinban. 68.064 Morgen find mit NReben bepflangt.
Der Jebent wird jabrlich ju 2230 Fuder angefdlagen, wad 22.300 jabrlichen Grwads
gibe. MNimmt man aber pr. Movgen >, ) Fuder an. was in mittleren Sabren an
genommen werden fann, fo iff der Grwadd iber 51.000 Fuder im Jebentnormalpreis
a 125 fl. = 6.375.000 fl.

linter den wetfen Weinen ift der Marfgrdfler, Ortenauer, Bergfirdger,

Werthetmer und Tauberwein der beriithmteiie Die Seeweine, wenn fie abge
legen find, haben gleidhfalld einen guten Mamen. Bu den theilweife geringen Sorten
gehoren die RKaiferjtubler und Vrufreiner Weine. Der Affenthaler, der
Jeller und der Grenjader find die bejien rothen MWeine im  Lande. Grofe Ver
dienfte fammelt fich der landwirthichaftliche Verein wegen Lerbefferung bed Wein
Daued burd) Abgabe von edlen NRebjorten. G& wurdben allein im MittelveinPreis

*) Man durfte per Deovgen ¢in Fuder annchmen, wie nadiolgende BVevedhnung seigt
Summarifche Weberficht
uber den
Wein - Erwadd und Geld - Grivag ded Herbite
Mittelveinfreifes.

1834 n fammtlichen Yemtern ves

| $or= | Ertrag el
Aemter. I Wi | Al Bemerfungen.
sahl duder. q I q
L S P 429} | 608 150160 100799 Sn den Nemtern Bifdome
AR 2 e e T ST T 743} | 885 [130—140| 118,952 hetm am Rein, Stadt- und
Br R T i 649 636 | 140—160] 90 287 Landbamt Karcléruhe, Be-
Brud < »sis s of 2884 2.212 | 140 160| 322,501 |  sivfsamt Korfund Wolfach
Ball. e e o e « o 3831 | 3612 [150—180) 640400 wird fein Tein gebaut
Butlath o o0 o L sl 1348 1,314 |160 | 192980 Wef Dem Gtand von 65,064
o 1218 | 1,224 (1301 179,050 | m“-\ l.“ ‘;‘[“I” I'°"" -i“_
3581 541 201 77618 hergen  Qbeinberge Des
642 | 709 [130_160| 105,200 EONDes wurden, biefen |
i | ‘auo |180teo| ‘166 | Magitab angenommen, er
X 61 |150_1s0] 11198 | jeugt 79,400 Fuder im Geld I
o SN NS S ey | | e | 1ss.az0 Befeas von ubee 11.000,000 |
el 1,497 | 140—200) Gulben, '
- a1 a g ! 33210 |110—200| 519870
. 1113 160190 202,062 |
Rafatt oo . e v s 269 lHli...lau 38,808 | |
e TR QUESLE S o |
7.768 |20,184% | |3, 143, 247 ] I

Hicrnady betrug per Morgen durdhichnitilich
1) Der

£, 9 @lhs
2) ber

eldertrag 176 . 54 fr,
und der Preid per Fuder 155 7, 13 F
5, 34
(Zandwirthidh,
Jn demfelben Sabroang erienate Dagegen der Un
wirthichaftlichen e te (1536 ) ausweift, bei cimer 2I.8920 betragenden Moraensahl
nur 13,1327 Fuder im Gefammtcrtrag von 2,225,408 {1, 28 fr. ober per WMorgen
aturalerivag = 5 Dhm, 4 Stusen, 9 Mag.
g 93 fl. 8 fr,
und DRittelpreid per Fuber 169 {1
Ferner erjeugte der Seefreid (vide fandw, ¥
bei einer Moraenzahl von 6.510 10,938 Fuber
betrua ber Ertrag per Movaen durchichnittlich
1) an DMoft = 1 Fuder, 6 Dhm, ¥ Stusen, 8 Mag,
®) an Seld = 207 {1, 48 fr

per Dhm

Bochenblatt Nro. 99 v, 17, Yuli 1835),
terrveinfreid, wie eine @pejialtabelle im lands

40 fr.
nbIL, vom 13, Mai 1836, Nro, 20) im Jakr 1835
in im Wittelpreid von 124 {7, = 1,354,636 I, und
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in ben lekten drei Sahren uber 338.500 Stud Wurjelveben abgegeben, Die ThatigFeit
y ' PPy . . . et o % i ]
ved Wereind im Unterveinfreife iff beFannt, G guter Grfolg it allerwavtd 3u er

mwarfen. | ey

Mald. Unjere Giebirge find grofitentheild mit fohonen Waldungen befeist, deren [
viele aud) die grofen Gbenmen einnebnen. 1.206.071 DMovgen liefern hinlinglid)y Holj
sum Haudgebraud) fowohl, alé ju den Gewerben und dem Hanvel. */ Stlafter Erirag e
per Morgert angenommen, qibt 972.053 Klafter a 6 fl. ¥ = 5.832.318 fl. Der
Forfiwicthihaft wurde in fritherer Jeit fowohl ald bejonderd in Der neueven groge B
Aufmerfjambeit gewidmet. ; o

B. Piehjudt. 24

Die Viehzudyt Fann in einem Lande nidt geving fevn, in weldem ein bluhenbder ridlim g

Nckerbau bervidht , docdh fonnte fie nody febr verbeffert werden. bl

Die Mindviehiudt i im ganjen Lande vevbreiter, wund durdy frembe HMacen,

bejonderd Sdpwetzervieh , febr veredelt worden. Deuere Jablungen feblen, tad Jabhe i b

1823 jeigte aber folgenden Rindviehjiand ; 1
224,970 @&tud RKibe, U8.168 Saugfalber, 51.936 Kalber, 36.034 Sungodien,

5.007 Maftodyfen , 52.933 Sugodyjen, 11.;
Die Pferdejudyt, welde vorjuglidy auf der Vaar und der Hi

36 Farcen, im Gangen 450.404 Stuck

wd fdone Thiere
liefert, und burdy die Qandvedbengititalle ju Kavlérube und Vrudfal und den Foblen
jtall ju Waahdufel der Weredlung immer ndber Fommi, ) Fonmte weit fiarfer und

Heichalhenafte bebeckte &t

im &eefreis. .. .. .. . 1005 BHUd,
« Dberreinfreis . . . .. 438
tielvemty . 3.372

+ Unterreinfre

voen diejen gefallene Fohlen 2,085 Stud
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Gefier fevn, demmadh lefert fie nicht fo viel fhone und flacfe Pevte ald bad Militae
Remonten nothtg bat. Die Jabl ver Pferve, el Militdr- und Luruspferde, hat
1830 73.183 &Stice betvagen.

Die Sdyafjudt. Cine Jahlung vom Jabhr 1832 gibt folgente Jufammenttellung ;

Sdafracen
Rreije. Spanijdhe. Beredelte. 1‘am;u;uur.
im Seefrelfe SRSt g 2,470 0.683 16,523 28.676
Cherreinfretje I I [k, SR 2.339 0.075 11.018 23.332
Mittelveinfeeife . . . . . . 4.441 23815 8.605 36.051
o Unterveinfreife . . . . .. . 7.606 67.484 24.657 99.747

16.856 110.057 61.703 188,706
Fite ihre Veredlung ift ftets viel gejdhehen ; ed beftehen drel Landedjtammidyafereion:
i Miefern bei Vforiheim, Traid bei Konigébady und ju Kleinfteinbach, fie bervabren
pie Mutterheerden ted Merinoftammed , und aud) in der neuefien Jeit (1834) haben
Se. Fonigl. Hoheit der Grofheriog den Anfauf englijder, langwolliger Sdyafe befobhlen,
und in der Grafidaft Leicefter von ver Dijhlei- oder Memwleicefier - Race 152 Stiic

anfaufen fajfen, wovon Se. Fonigl. Hoheit der Grofbheriog 52, Se. Hobeit dex
Markaraf Wilbelm 12, Se. Durdilaudst der Jurfi von Furitenberg 32, und ver land
wirthjhaftliche Verein 56 Stiik evhielten.

Jtegen wurben im [ahr 1811 22.000 Stk gezablt.

Sdweine mogen nach der Conjunition kber 300.000 Stid vorhanden fepn.

Jabmed Gefltigel it fehr viel vorbanten. Die Vienen- und Seivenjudyt
aber vernadylagigt, body fudht bejonberd ver landwirthidhaftlihe Beremn diefen Fweiy
ju heben,

Die Fifderei wird von 817 Wieiftern und 73 Gebilfen betvieben, fie iff im
Bovenjee und im Reine von BVedeutung.

Die Jagd liefert Wildpret, Dodh) wird bajjelbe in newever Seif der Lanbmwirthidyaft
qeopfert.

Die Jabl ded Grofoichesd ift dber eine Million, und ihr Werth mit Nukung durd)
Mildy iber 38 Millionen Sulden ¥).

Sdlagt man bhiesu den ungefibren Grivag ved DVflanzenbaued mut 52 Willionen, fo
erbalten wir ein Kapital von 90 Millionen ald Getriebe ber Landwivthichaft. Diefesd
Kapital wird fih nody erhoben, wenn der Sebent abgeldst wird, ter ftets naditheilig
auf die Kultur wirkt.

Nady der ten Standen vorgelegten BVevedyming befrdgt

1) Dee giofe Frutbiiehent |, L L2 S L 1.290.085 fl. 12 Fr.
F)ubet Bleigte Aelieil 1u « b v i g bt ie 533.946 » 28 o
3). ber Wemehent— (= & -l S 0 270475 » 10 »

2103496 » 50 »
mit Stroh und fonfiigen Ubilien . . . . . . 2545475 » 23
mnd nennt ald Jebentbereditigte :

*) Siche deffaus Vefdyreibung von Baben von A. J. B. Heuntjdy, Heidelberg bei Srood
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| Antheil

I Sleinen l

; ] L i e | anm e
YIg Jebntberedytigte. || e — || Gumime, |l coie
1amimts

| o s |
Sebnten, | | sehnten.

1) Das grogherioal.
manen= derar - . . . 1 488

. " |

2) Mitglicber Deé aroflh.

59 | 203,515 | 35 | 198,576 | 15 ||1.051_895] 49)| 0,501

DANTES: o s 0 a sin » 113 59 2,193 | 69 7.152 | 26 30,405 |24 0,014 |
Mugma l'l':\]i' Staaten . 33 35 703 | 21 204 | o8 8958 | 0,004
ande . . 549 87| 41517 |53 | 13484 | { |31f| 0122
5) Grundheren . . . . . 426 = 41,457 | 56 14,079 | 26 22| 0,075
6) Privatperionen . . . 381 ) [ 58] 10.349 | 45 2549 | 26 af 0,020
7) Stivchliche Mesepturen | ;

und He tftungen . || 35| 28343 | 18 | 19.064 | 24 || 134,992 | 0,065
8) Pfacedienite . . [ 175,148 | 10 | 15,849 | 83 || 311,584 | | 0149
9) Schulbienfte . . | | 13 9401 | 15 910 | 54 20,704 | o000
i 107 Eeme " | 46 &840 | 14 3,356 | 30 30,039 | 3 0,015
| 11 Lofalitt geitr Tatie e 8] 12345 | 2 4487 |17 || 50,103 0,025
| ~ - :
| || @ NLED0O8G] 12 ] 533,936 | 28 1 270485 | 10 [/2.103, 1,000 =

Auf vem Sebnten liegen folgende Lajten :

| ]
Tomancn=2Uerar . . . . 1,061,596 42,120 |

Mitalicberd

ofherzal. | | |

TR R SR | :tu_;u.",l 1,442 43 ] 5174 22 ;;..' 22

| uswartige Gtaaten . . | 8959 430 | 18 3.035 | a3 10| 56 a9

| Etanbesdhere 1 265,875 || 6,860 | 17 | 16,331 | 35 | 1,342 | 59 10

| Grunbbertn. o . 0w s o 156.367 || 4.628| 21 | 11,506 | 45 | 3.800| ® 14

Privatperionen . . . . .|| 4250 | 1334 37 | as596| 20 2,550 | 44 19
Ricchliche i I | b

Beyirks

134992 | 987 0§ 23619) 81,460 48 664 | 59 | 35,019 25| 26

Wiacedicifie . . . . . 311,585 4,162 6,825 | 12 | 2,355 | 51 | 14,890 2.!| 5
Gduidienfie . . . . . . .|| 20704 || 16 5l . giz| 6 36 46| 2
Gemeinden 30,040 || 1,019 1.240 453 7.887 |44/ o4

Drtéftiftungen 50,104 || 8372

1
20| 45 854 | 27 | 11,8525 49| 24

112,103, 4971 74.¢ 14.106] 47 ::j?l_‘-lifi bajl 18

22,410/ 15

Crfabrene Mianner bebaupten, daf innerhalb 13 — 20 Sahren die Abldfung voll

ftndig bewirft fewn Ffann, und der Sufhuf ved Staated, bder in einem Finftel ded "-

RKapitalwerthes befteht, und nady BVehauptung ves Heren Finanyminijters von Vo, "o ¢

obne ein newed Anlehen ju madyen, befivitten werden Fann, A
ur Belebung ver Landwivthihaft und ihrer RervollFommnung befteht feit 1810 per 2

landbwirthidaftlide Verein su Karldrube, welder in Wertheim, Heidelberg,

Freiburg und Donavejdingen feine Untevabiheilungen hat, und am 1. ‘j}{.’n'_; 1835

1553 Mitgliever 3ablte Cauch haben fidhy landwivthfhaftliche AUmis: fnd Oridvereine
gebilver) ; filr bie WVeredlung der Drevbe ein allgemeined Landgeftitt, bdad Hengft

ftalle m Kavlsvube und BVrudyjal mit 160 Hengfien, und einen Fohlenhof ju Wag
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e
haufel mit 72 Foblen unterhalt, und bie Sdidferei- Abminifiration, welde jest
pem landwirthjdaftlichen Bereine untergeordnet iff. Die ViehleihFaffen und Riel-
verficherungd-Anftalten gewinnen an Adytung, und ihre Vermehrung wird fidtbarer,
e je mehr die woblthatigen Folgen berfelben eingefeben werden, Nueh bat fich su Frei-

burg ein Hagelfdhadensd - Verein gebildet, ber im erften Jabr, feit 1834 beftehend,
fthon 304 Mitglieder mit einem fativten Verficherungdwerth von 241,700 fl. zdblte.

Dieje Anfralt verdient um fo mehr BVeadtung, da durdy den Machlaf an Stever wegen
Dagelfjdhaden im Jabre 1826 . . . . . 5033 . 6

1827 29 »
1828 30 #
1820 11 .,
L83 Ves v oy o s 5132 n 5T n
EIEY e R SRR 2,006 » 50 »
1832 T, sl 30X [ F

vom Staate geopfert worben find; und da fidh der Steuernachlag im Durchfchnitt auf
etiwa 7/, bed Moberfrags der bejhidigten Landereien belaufen, fo fhwanfte die Hrife
ver Hageljhaden von 25.000 bid auf 300.000 fl. jabrlidh.
II. Gewinnung von Mineralien und fodyfal;.
Diefer Gegenjtand 1t ein fehr wicdhtiger unfered Lanbdes, Nach  ber
S Angabe von bem BVergrath Dr. Waldyner produciven wir jahrlich circa 3000

' fronen ®old, 600 Marf Silber, 900 Btr. Kupfer, 145 3tr. Kobalt,
500 3fr. Braunjiein, 1.200 Jtr. Bleiglatte, 700 3tr. Bleiglafurerse,
173.766 3tr. Cifen (77.000 3tr. Robeifen, 96.000 gefchmiebeted Eifen,
610 3tr. Drabteijen, 156 3tr. Pfanneifen), 6.500 3tr. Schwerfvath, 16.000
3te. Thon , 300.000 3tr. Saly und 30.000 I, Stoblen, im Gelbwerth vou
fajt 1%, Millionen Gulben. Den Bergbau ju befordern, find Staatss
pramien audgefest, aud) hat fid) eine Bergwerfagefellfchaft s SarlBrube
gebildet, weldye felyr erfrenliche Fortfchritte macht , und fehjon bedeutende Berg:
und Hittenwerfe tm Befi bat,

III. unft: und Gewerbfleif.

Mit der jgunchmenden Bevdlferung hat audy diefer fehr ugenmommen,
und fteht auf einer grofeven Hobe, ald man bisher glaubte. Baden ift
gwar Feint eigentliches Fabrifland, feinen Wobljtand verdantt s ntelr dem
Acterbaue , Der Viehzudit, dem Weinbauwe, und feitter glictlichen, geograz
phifchen Lage, weldje aud) der niedern Snbufivie (Handwerkern, ABivthenc.)
jebr vortheilbaft ift.

Man findet grofe mitunter fehr glangende Fabrifanjtalten, s herrfcht
aber aud eine wollthatige Betriebfambeit im Kleinen,

Am 1. Mai 1829 batte Baben 161 Fabrifenr und Manufacturen,
2756 Gelyiilferr mit einem Gefammtbetvicbsfapital vou 1,777.075 {l. ).

A. Ueberjidit der Fabrifen und Manufafturen

Bandmanufaftuven ju Kandern und Labr mit 11 Gehiilfen, ohne bie Kinder
weldie fpulen, und einem VetviebsFapital von 11.000 fl.; fie verfertigen feidene und

*) Die Grundjase der Muffielung ded Betvichsbapitald fiche im nadifolaenden Urtifel ~Ueberfichi
der Gewerbe.
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[etene Bander , weldye grbftentheild von dem Qantvolf Der obeven Glegend verbraudyt
werten.
Baumwoellenfpinnereien (6 mit 69 Gehitlfen und 42.700 {l. *) Betrieb

-4

in Wi, Gitlingen, Gintersthal , Piorsheim , Seelbady, Ddie grofte und trefflidhite

dfapital)

ned Qanbed, Ddie ded Freiberrn von Gidithal in &t Blafien, welde allein 205 He
hitffen und Arbeiter ohne die Sinder zablt; fie 1t en durd) pie Uuébebnung, Hwed
mafigfeit und Anwendung der fortidhreitenden Suniifertigfetten audgezetdhnete Wianu: 2
faftur, von bem woblthatigiten Ginfluf fitv jene Gegend, befonders aud) duvdy die
menfdenfreundlidyften Ginridytungen fire Untervidt und Griiehung der jungen Leute
und Sorge fire thren Fimftigen Unferbalt.
Paummwollenmwebereien (9 mit 388 Sebilfen und 22.500 fl. BetriebéFapital)
s Banboly und Gorwibl, (3) bei Waldshut, fonftany, Yabr, Sdipnau, Jell im
Wiefenthal und Walvkivd). TNt den Stiihlen er Theber mogen im Lanbe ehwa 500

SRebitithle fie Baunmwollenweberei im Gange feyn.
Rijouteriefabrifen (8, 234 Gebilfen, 71.500 fl. Betriebdfapital). Ju Kavlg: |
wube 1, u Pforiheim 7. Sie gehoven ju ten Bebeutenditen Jndufivieswelgen bes
Qanbed , und wetteifern mit ten erjten Gtabliffementsd in diefen Nrtifeln mit bem Ans: |
fante, und finden ihren TWaarenabias in MNorddeutidhland , Polen, Rupland, der
Tiicfet ac.
RBlei- und Silberwerfe 1 in Mimfterthal mit 25 Gebulfen. Die Grie licfern
die Gseuben im Mimiterthal und Haud BVaden bei BVavenweiler.
Bleisuderfabrifen, 1 in Grimwinfel bei Stavliérube mit 17 Giebulfen.
Braunfreingruben ju Bubenbady be RBillingen , 3 Gebulfen.
Garfonagefabrif 1 ju Lahr mit 9 Gehiilfen und 10—20 Kinbern, liefert Waare
von */ fr. Bis zu 66 fl.
@haifenfabrifen, 1 ju SKavidvuhe, 3 in Mannheint mit 62 Gebillfen , 76,700 fl.
Betviebsfaypital,
' Chemifde Fabrif ju Walvdhut mit 3 Gehitlfen, und bet Mirppuirr.
Ghofoladefabrif ju TMannbeim. Die wabrifation wird aber nod) von vielen
anbern Gemerbéleuten ald Mebengejchaft befrieben.
Drahtiiehereien 3, su Mannheim, Schopfheim und Tryberg, mit 24 Giehilfen,
.700 fl. Betriebs

afapital.
Dungmebhlfabrif ju Freiburg.
Gifenbergwerfe mit Hammermwevrfen:

p———— — T == I —
| | .
| | |  Hammermwert ||
Il 1 ! B |. I
. ok mit ™ LEnas |
Terk. Gehirlfen.|| Shmeliofen.|| — e SEax] | Dfann
i AR Juac. | hamner.
| '| | Bruch Rlein | |
|: fener. P
[ | 5 zemg Py | e
1) Mibbrue bei Waldshue, .|| 45 £ Podinfen 3 2 ok 7 1 b
| 2 Eupslofen | |
2) Haujen bei Shopfheim . . || an | 1 Apchofen i i | |
‘Rrﬁnnt\arlt 8 ||1 - i gt
| 4) Dberweiler ber Dhillheim 12 :| i 2 1 i
3) Mehe bei Saclinaen . . . 206 1 2 | 3 | |
| 6) Bizenhaufen bei Stoady . | 22 | 1 4 1 |
i ) Dfovsheim. . . . . . s | | B 3 |
i 72 |9 i 0 | 18 1 | 1

=) &t. Biadien ift nicht bergerechnet
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Cifengruben obne Hammerwerfe 1 ju BVadyinumern bei Miobringen mit 8
Gebilyen.

Gifenbled) - Hammermwerfe ju Budenbady e Fretburg, mi
ven 6 oben genannten Gijenbergwerfen.

Gifenhammermwerfe 18 mit 124 Gebillfen und 157.475 fl. Befriebstapital,
namlicy: ju Seollnau bei Waldkivd), Kutterau bei St. Blajien. Jell bei Sdyvnan,
Bublerthal, Fabrnau bet Sdopflieim, Freiburg, Gaggenau, Hammereifenbach, SHaufad,
Murg bet Sadingen, Nedarely bei Modbad), Neudenau bei Modbady , Rippberg bei
Walditven , Sennfeld Dei NAveldheim, IThemingen bei CGmmendingen, Tiefenjtein bei
Walvdhut, Villingen, Volfershaujen bei Stocfad.

Savencefabrifen ju Duclady und Mosbad), 28 Gebiilfen, 8000 fl. Wetviehs
fapital. '

7 Gebulfen auger

Gladhittten 6, 115 Gebilfen, 66.500 fl. Betviebsfapital; su Aeule bei St
Blafien, Bubenbad)y bei Vraunlingen, Gaggenau bei Raftade, Herjogenweiler bei
Hufingen , Mordrad) bei Gengenbach und Offenbury.

Handidubhfabeif 1, ju Wiedlody, 2 Gehiulfen und circa 20 WMadvden. Hat
ftacfen Abjas nady BVerlin und Hamburg ic.

farten (Spiel-) Fabrifen ju Mannbeim und Karlsrube.

Kattun: (Indienne) Fabrifen 4 ju BVingen bei Lorrady, 3u Sonjtan; (2) und ju
Loread) die bedeutendite mit 418 Gehirlfen, 127,700 fl. BetviebsFapital, Covvady allein
hat 328 Gebitlfen, fein Fabrifat it in Norddeutfdhland, Polen, Rufland und Amerifa
gefucdht.  Die Fabrifen der Hereen Kodylin ju Lorrad und Steinen , und ihre Baum
wollenwebereien ju Sdonaw und Jell befdyaftigen, ohne die Lebrlinge und vielen
Kinder unter 16 Jahren, 478 Gehitlfen, und verfteuern das grofte emjelne Befriehs
Fapital im Qanbe.
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fafefabrifen, 1 ju Renden und 2 3u Sehndbady, 2 Gebulfen, 8000 fl. Be:
tricbsfavital. Die vendmer Kife find unter dem Mamen Renchner Damen: und Rabhm-
Eafe fehr gefudt.
Snopffabrif su Durlady mit 6 Gebilfen.
frappfabrif su Durlady, Heivelberg, Wannheim und Mihlburg, 30 Gebhiilfen,
46.300 fl. BetviebsFapital.
fupferhammermwerfe ju Korf und Tenjtabt, 6 Gebiilfen, 10.000 fl. Betviebs-
Stapital.
eberfabrifen 4, 27 Gehilfen, 64.800 fl. Retriebdfapital: ju Haarlag bei Jiegel:
haufen , Heivelberg, Diannbeim und Pforzheim.
Medanifde Werkftatte (Atelier de construction) bded Lubwig Mevian in
Holljtein im Wiefenthale.
Mihlfteingruben ju Waldshut.
Papiermanufabturen 9, 266 Gehilfen ohne die RKinder , 103.200 fl. Betriebs- Tod ten
Sapital.  Bu Nad) bei Stodfady, Gitlingen, Miederemmendingen , Niefern bet MPfory- o500 @
heim, Schonan, Schopflheim, Sdriesheim, (2) Bolfershaufen bei Stodady (GCttlingen, e e
Niefern und Sdwiefbeim baben Majthinenpapier - Manufafturen). Diefe Dianufaf
furen find fiberhaupt fehv bedeutend , und ihre TMajdinerien freben auf emem hohen
Girad ber Wollfommenheit. Sie haben aber mehr Sorge um DHerbeijdaffung bdes
rolen Stoffes alé in Betveff ved Abjaned , welder febr ausgedehnt ift.
Regenjdyivmfabreif ju Mannbeim.
Galinen ju Dirrbeim und Rappenaur, Modbady und Brudial find eingegangen.
Salmiaffabrif ju Rippurr und Piovzheim.
Gauerflee-Salzfiederei su Sdappad.
Sdwerfpathgruben 3u Sdyriesheim.
Senffabrif ju Sarlérube. | betrig
| ®ovafabrif ju Savlérube und Willingen, 14 Gehiilfen, 13.700 {l. Betriebs:
/ Sapital.
Spiegelfabrif ju Mannbeim.
StacFemebfabrif bdafelbft.
Steingutfabeif ju Baden und Jell am Harmersbady, 30 Gebiilfen, 25.300 fl.
Retriebsfapital,
Gteinfohlengrube ju Sundweier bei Ofenburg.
Strohhutmanufaftuven 3, ju Oberlenifivd) bei Meuftadt und ju Tobnauberg:
vorf, 28 Giehiilfen, 3500 fl. Betriebsfapital,
Tabadsfabrifen 27, 268 Gebilfen, 241.700 fl. Betviebéfapital. Ju Kavlérube,
Durlach, Heivelberg 3, Stadt Kehl, Kippenbeim, Labe 3, Lorvady, Mannheim 9, |
Mithlhaufen bei Povsheim, Mimfterthal bei Gitenbeim, Offenburg, Raftatt 3,
Sdywargady bei Babl,
Die Tabacsfabrifation ift durd) ibre Sahl und Bebeutung wohl bie erjie ded
Lanted. Die SGdnupftabacfabrif der Gebritder von Lokibed in b ift mit threm
gleihartigen Gtabliffement in Augdburg unfteeitig die erfte Scnupftabacsfabrif in
Deutfdyland ; die fibrigen Fabrifen, welde fowohl Raudy- ald Sdnupftabad fabriziven,
find bedeutend , und ihr Abfas erfiredt fich weit in’8 Ausland.
Tabaddbofenfabrif ju Qahr.
Tapetenfabrifen ju Kaclérube, 3 ju Mannbeim.
FTudywolle- Manufabtuven ju Midelfeld , Meuftadt und Plorsheim, 87 Ge
bulfen, 31.200 fl. Vetviebsfapital. Die Tudyfabrif der Herren Finfenftein und Kom:
pagnie ju Pforsheim ift bedeutend, und mit den neweften Ginvichtungen jur Fabrifation
feiner Tider verfeben.

8
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Bitriolbergwerfe ju Sdwarienbad) bei St Blafien und Shinau.
hat aufgehort,

Wad éfabrif u Heidelbery.

Jidorienfabrifen ju Freiburg, Heiligenzell bei Lahr, Lahr 2, Miihlourg , mit
83 Gebilfen und 66.200 fl. Savital. Die Fabrifation in abe wivd in grofen Giq
bliffements betvieben und hat ausgebreiteten 2Abfak.

Nufer den genannten Fabrifen befiudet fich eine Hevrfdhaftlidhe Milnge, eine
Kanonen- und Gilodengieferei ju Karlérube und eine Dulvermithle ju Git
lingen.  Die grofte Veadytung verdienen aud) bdie 33 Budy-, 9 Stein- und 4
Kupferdruderveien. Die groften terartigen Anftalien find die von Herder in Freiburg
und Stlofe m Kaclévube, fie liefern die trefflichften, grofartigften Werke

Lehstered

B. Weberficht ber Gemwerbe,

Nady den Gewerbiliffen vom Sahr 1815 jdblte Baden bei einer Volfazahl von

1.015.000 Guuwobnern . . . . . . . . . 61346 Meifter 13.731 Giehiilfen;
die Gewerbsftatiftif vom Iahr 1820 gibt bei

einer Volfézahl von 1.187.940 deren an . . . §7.131 o 28.741
aljo mnechalt 14 Jabren eine Bermebrung von 23.783 Z 15.010 "

Die Metfterlifte hat fich demnach um 42 vGf. vermelvt, wahrend bie Bolfdzabl m
diefer Jeit um 17 p@L. gejtiegen ift. Gin fichtbares Seihen bdesd Nuffdwungd und
der grogeven Vefviebfambeit in den Gewerben; ed lendytet dief wum fo mehr hervor,
da fid)y die Jabl ber Gehilfen mehr als verdoppelt hat. Das Gefammt - Vetriehs-
Fapital Defragt

10.680.500 fl.
und it nady folgenden Grundiaien fejigefrellt: Wenn bas Betriebsfapital iiber 4oo fl,
befragt, fo ift daffelbe in 15 SKlaffen getheilt und wird in Anlage gebracht :

1. RKlafle iber 400 fl. bis 600 fl. ju 300 fl.
2. " " 600 » 800 « 500
3 " % 800 » o+ 1.000 » 700
4. " o 1.000 " 1.500 » « 1.000
LB " v 1,500 . e 2000 n v 1.500

6. " it 2000 w» o 3.000 » w 2.200
- " 3.000 » » 4.000 3.200
8. 4.000 rr 5.000 4200 o
9. " v 5000 r w7000 # w5800
10. " 1 7.000 " 0.000 o« 7.800
i1. " v 9.000 » v 12.000 » o 10.500
12, Z v 12,000 v 15.000 v 13,500 o
13. o v 13.000 » v 18.000 » » 16.500
14. Z v 18.000 ~+ » 22,000 -+ o« 20.000
13. " » 22,000 in bem angegebenen BVetrag,

3u den vovziglichiten Gewerben gebdvren :

1) Die Bierbrauerei, fie iff in BVaden felyr bedeutend , vorgiiglich bildet fie in
ten Gtadten Heivelberg und Mannheim eined der widtigiten Gewerbe, indem bdas
Betviebsfapital der dortigen Brauer 233.000 fl , b i %, bes Gefammt - Betriebs-
Fapitalé genannter Gtidte audmadht.

Ote landesherrliche Braueret ju Grafenhaufen ift febr bedeutend, vorjiiglidy aus-
gedebnt aber die furfilid) Fiwfienbergifhe in Donauefdhingen. Audy die Kacléruber
Brauvereien fuchen fid) febr su Heben.

Baden Wiirttemberg
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9) Daé Holzuhrenmadyen. Die meiften Holzuhrenmacher wolhnen in den
olemtern Deuftadt, Triberg und Hornberg. Die MMebesahl decjelben maden nue
eimelne Uhrentheile. Diefe Fabrifation ift fo febr national geworben, bag man, wenn
man die obengenannten Orfe und ihre lmgegend durdpvantert, wenige Haujer be-
tveten Fann, obne auf biefen Gewerbdgweig ju ftofen. Faft uberall findet man ihn
purdy Familienbetrieh gevfleat, und cigentliche TWevFitatten find nue bet den Spieluly-
madvern vorhanden, Diefe Spieluhren haben in neuever Deit einen erfreulichen Auf:
jdmoung genommen , und verfimden den Huhm ber Sdywarzwilder in allen fultivieten
Theilen bed GEedballs,

3) Die Leinenweberei. Diefe wird mit 14600 Meifiern und  Gehitlfen be:
frieben, und man Fann annehmen, dag eben fo viele Stible im Gang find.

8 ten Hauptfin der MWebervel Fann man die Vfaly annebmen, Die Stadbt Labre
Dat jebod) die grofren Webereten, audy ift in Der Wmgegend derfelben die Weberel
auf bem Lande in auffallend beflerem Betviebe. Man findet gefdyicite Gebilbweber
unter den Landwebern bortiger Gegend.

&) Die Mahlmiller bilven dad widhtigiie Genwerbe im Lande, va fie ein Vetrieds:
Fapital ven 2.957.700 fl. verfteuern, ihre Anzahl 1803 gibt aud) die ahl der Mahl
miihlen, weldie fiber 7000 Wafierrdder haben. Nimmt man aud)y die Wafferviver der
upri_qvn ‘1§§.t|Turm‘a'Fc an, fo wicden jie, mit Ginfhlup der obigen, die Jahl 8000
mdt uberjdyreiten,

5) Die Rothgerberei evveiht an Widytigkeit beinahe die Vievbrauereien, indem
fie mit einem VetviebéFapital von 614,000 fl. erfibeint, wad mit den 4 Lederfabrifen
65.000 fl., die Summe von 679.400 fl. ausmadt,
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6) Strohbutmadyer. Die Verfertigung der Strobhitte iff das Gegenftitct ju
ver Ubrenfabrifation auf dem Sdhwarsywalde, nur pag fle vorjiiglidy dem weiblidyen
Gejbledt tberlaffen ift. Wie man unjere fleifigen Frauen und Mavdyen die halb-
migigen Augenblice mit dem Stridieug ausfillen ftehbt, fo ecblickt man die Sdmar;:
wdlderinnen auf ven Bergen und in den Thilern, auf Spagiergingen umd quf dem
Weg nacy dem Marft mit beladenem Riiden, dad Strohfleditwert in den jehnellen
Danden. Dasd grobere Gefledit wird alédann sie Werfertigung der gewdbnlichen
Sirobbiite verwendet, welde bden Biirften=, Junder:, Glasd- umd Helswaaren
Daufirern, die fle in dad Land verbreiten, abgegeben werden.

Die feineren Gefledyte werben an die Strohhut - Manufakturen nad) der Clle ver:
Fauft, und aud ibnen werden fodann feinere Hiite verfertigt, welde groftentheils nad
tem Auslande gehen.

Diefe feinen Hiite find eine fehr preiéwirdige Waave, welde in Deutjhland def-
halb nicht leidyt eine KonFurven; u fiichten Hat, weil das Stroh biesu fhon nicht
mebr in dem bemachbarten Wiirtemberg gedeihen will, ;

Am ftavEiten wird dad Strobfledten in den MAemtern Neuftadt, Troberg und
Sdyonau getrieben.

3m ganjen Grofheriogthume finden fid) etwa 13,000 Vaubandwerfer Familien,
afjo . aller Handwerfer, 3700 Metallavbeiter, iiber 1hs vevelben, und 7352 Hol;-
acbeiter, weldye nidt Bauhandwerfer find. Ueberhaupt find die Gewerbe des Girof-
hejogthums vorsugéweife rein medanifder Matur, fodann folgen die dyemifjd-
medyanijdien und endlidy die rein demifden Gewerbe. Die bdiefe Gewerbe dar-
itellenden Verhaltnifahlen find folgende :
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Cifengruben obne Hammerwerfe 1 ju BVadyinumern bei Miobringen mit 8
Gebilyen.

Gifenbled) - Hammermwerfe ju Budenbady e Fretburg, mi
ven 6 oben genannten Gijenbergwerfen.

Gifenhammermwerfe 18 mit 124 Gebillfen und 157.475 fl. Befriebstapital,
namlicy: ju Seollnau bei Waldkivd), Kutterau bei St. Blajien. Jell bei Sdyvnan,
Bublerthal, Fabrnau bet Sdopflieim, Freiburg, Gaggenau, Hammereifenbach, SHaufad,
Murg bet Sadingen, Nedarely bei Modbad), Neudenau bei Modbady , Rippberg bei
Walditven , Sennfeld Dei NAveldheim, IThemingen bei CGmmendingen, Tiefenjtein bei
Walvdhut, Villingen, Volfershaujen bei Stocfad.

Savencefabrifen ju Duclady und Mosbad), 28 Gebiilfen, 8000 fl. Wetviehs
fapital. '

7 Gebulfen auger

Gladhittten 6, 115 Gebilfen, 66.500 fl. Betviebsfapital; su Aeule bei St
Blafien, Bubenbad)y bei Vraunlingen, Gaggenau bei Raftade, Herjogenweiler bei
Hufingen , Mordrad) bei Gengenbach und Offenbury.

Handidubhfabeif 1, ju Wiedlody, 2 Gehiulfen und circa 20 WMadvden. Hat
ftacfen Abjas nady BVerlin und Hamburg ic.

farten (Spiel-) Fabrifen ju Mannbeim und Karlsrube.

Kattun: (Indienne) Fabrifen 4 ju BVingen bei Lorrady, 3u Sonjtan; (2) und ju
Loread) die bedeutendite mit 418 Gehirlfen, 127,700 fl. BetviebsFapital, Covvady allein
hat 328 Gebitlfen, fein Fabrifat it in Norddeutfdhland, Polen, Rufland und Amerifa
gefucdht.  Die Fabrifen der Hereen Kodylin ju Lorrad und Steinen , und ihre Baum
wollenwebereien ju Sdonaw und Jell befdyaftigen, ohne die Lebrlinge und vielen
Kinder unter 16 Jahren, 478 Gehitlfen, und verfteuern das grofte emjelne Befriehs
Fapital im Qanbe.
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6) Strohbutmadyer. Die Verfertigung der Strobhitte iff das Gegenftitct ju
ver Ubrenfabrifation auf dem Sdhwarsywalde, nur pag fle vorjiiglidy dem weiblidyen
Gejbledt tberlaffen ift. Wie man unjere fleifigen Frauen und Mavdyen die halb-
migigen Augenblice mit dem Stridieug ausfillen ftehbt, fo ecblickt man die Sdmar;:
wdlderinnen auf ven Bergen und in den Thilern, auf Spagiergingen umd quf dem
Weg nacy dem Marft mit beladenem Riiden, dad Strohfleditwert in den jehnellen
Danden. Dasd grobere Gefledit wird alédann sie Werfertigung der gewdbnlichen
Sirobbiite verwendet, welde bden Biirften=, Junder:, Glasd- umd Helswaaren
Daufirern, die fle in dad Land verbreiten, abgegeben werden.

Die feineren Gefledyte werben an die Strohhut - Manufakturen nad) der Clle ver:
Fauft, und aud ibnen werden fodann feinere Hiite verfertigt, welde groftentheils nad
tem Auslande gehen.

Diefe feinen Hiite find eine fehr preiéwirdige Waave, welde in Deutjhland def-
halb nicht leidyt eine KonFurven; u fiichten Hat, weil das Stroh biesu fhon nicht
mebr in dem bemachbarten Wiirtemberg gedeihen will, ;

Am ftavEiten wird dad Strobfledten in den MAemtern Neuftadt, Troberg und
Sdyonau getrieben.

3m ganjen Grofheriogthume finden fid) etwa 13,000 Vaubandwerfer Familien,
afjo . aller Handwerfer, 3700 Metallavbeiter, iiber 1hs vevelben, und 7352 Hol;-
acbeiter, weldye nidt Bauhandwerfer find. Ueberhaupt find die Gewerbe des Girof-
hejogthums vorsugéweife rein medanifder Matur, fodann folgen die dyemifjd-
medyanijdien und endlidy die rein demifden Gewerbe. Die bdiefe Gewerbe dar-
itellenden Verhaltnifahlen find folgende :
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vorugémweife chemiych voriugéweile
medhanifche mechanijde chemifche
Gewerbe, Gewerbe Gemerbe
Samilien . . ... . : 12 3.5 1
@ebiilfen . . . o e 9 3.5 1
Hetriebstapital g Sl (G 5
(Siche Vol Gewerbsfalender vom Jahr 1884),

IV. Hanbdel
Sit einem Lande, wo grofie Gewerbsthatigleit hevefdyt, muf der Hanbel
yort Bedbeutung fepn.  Iwar fieht devfelbe in Baben nody nicht auf ber
Gtufe, auf weldie feine geographifhe Lage ihn gefest wiffen will, e8 it
aber coft vegeres Lebert, wie bei Den Gewerben niler motivivt worben i,

etngetreten.
Der Handelsftand ded Grofifersogthums hat am 1. Mai 1829 befragen :
Eehiulfen. Hetriebfapital.
£ AR e R S e e e e s . 6 16 152.500 fl. :
2) Hanveléleute en gros . . . . . . 122 155 1.412.700 |
SN EOMERITEHER S | b o ST AR, 26 51 138.100
Ay Stommiiionare - .. . LT, 6 3 11.200
5) Hanbvelsleute en detail 1.519 7.954.400

dabei ohne Vetriebdfapital .
gefelidy gewerbdfteuerfret
im Ganjen =.332 1745
Die Gin= und Ausfulby fdwebt jihelidy swijden 20 bis 2
fo siemlich aud.
Der Tranfit:, Sypeditiond- und Kommiffiondhandel iff im Grunde der
Haupthandvel BVavens,

fid
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Ot Ausfubractifel find befonders Hol;.

Oer Holzhandel en gr
Holshandlern mit einem VetviebaFapital v

on 622.800 fI, getrieben.
leute verflofen grogftentheild jogenannted Dolldnderhol; und
ver Murg, dem Nedar und dem Rein in'é Ausland.
et BefriebsFapital von 202.300 fl., o daf das

08 wud von
Diefe Handela
Dielen auf der fingig,
Der Holihandel en det '
Gefammt - Betriebsfapital go
betragt, und ed Fann diefer Handel wenigitend auf 3.000.000 fl. ang
Die Holshandler en gros handeln auch mit Klafterhol;.
hanbdler des Ddenmwalded ju Cherbadh und diejenigen,

ail hat

5.100 fl.

JEnomnen werden.

Nady ibnen find ed die DHolz

welde im Kingighreiie wohnen,

weldie diejen Hanvel am fravfiten treiden. Die Gberbadier [liefern ihe Holy nady

vie SKimigthaler abey voritglidhy nady

Stragburg. Bajel begieht fein $ol3 audy groftentheils aus Baden. Liel bedeutender
ift der Weinhandel

Nedavgemiind , -Heidelberg und Wannheim ,

o er verfteuert ein VetviebeFapital von 3.414.700 {l
Fernere Audfubr-Artifel find: Gietraide, Hanf, Tabad, Dbjt, Del, Rir-
idhenwajier, Kodjal;, CLeinwand, Baumwolle, Gotton, Sdmarjmdalber
Ubren, Holz= und Strohwaaren, Bijouterie-Waaren, Papier 2.
Ginfubr-Artifel find bhauptidchlich - Sudfriudite, Gpejerei- und
waaren, Pferde, Wolle, Baumwolle, feidene Jeuge,
Lurudartifel .

Arineis
Gifen, Stant,
Jur Beforderung des Handeld dienen ver Wodenfee, bder Rein, der Main,
ber Wedar, die Kinzig, die Gnj, die Tauber, die Murg. Die &difffabrt,
namentlidh) i neverer Jeit die Da mpfidififahrt, bdie glbgevei, die Hiafen i
Konjtan;, su Ueberlingen, Sernadingen, jess Ludbwigdhafen, ,‘QI'L‘[II-ICI'.I,
mnhetm. Die MarFte in allen
Giegenben Ded Landed. Die vorzitglichen, alle Richtungen ded Landed durdiiehentven
Stunven Vicinahvege), Die
die mit den Dampfidhifen in
ﬂil:n;-,EULM|3:1Jl1t‘:ﬁcm{d1rewr}'en*],
Konjtan;, Lorrad, gretburg, TMall
heim, Laby, Offenburg, Sehl, Meufreiftett, Raftadst, Dforsheim, Karlss
rube, Durlady, Leopoldshafen, Meannbheim, Heidelberg und MWertheim,
Das Givofherjogthum BVaven hat fidh dem Fonigl. preugifchen 3oll- und Hanbel§-
Bereine (1835) angefhloffen. Gin grofer Markt son 10.000 [] Meilen und 23.000.000
Menfden offnet fich feinem Berkehre. Mbge bdiefe

:

£

ftebl, ©drdd, jest Leopoldshafen, und 9

Landfirafen (500 Stundben Chaufieen und gegen 1000
trefilidy eingevichteten Vojten, befonders die Gilpoften,
Sorvefponden; ftehen, endlid) einwohleingeridytetes

Die bedeutenditen Handeldplise find:

Handeléfreiheit im Snnern Deutjdys

landé ber deutfhen Sndujirie gegen Ausland jenes Gl bereiten, welded wir

von Diefer grofien Sdee ermarten!

*) Man vedinet nady 9
Dufaten und Kar
raeqfl 42 fr,

19gulben ju 60 fr. a4 Dfennia, deren Jahhwerth der o4 . Fus it. Gord
ieit, ganic und halbe, 5 unb 10 f. EStucte (Reindufaten). Silber fros
o Ricinthalera 1/, 21 fr. 0 /., 1 7. 40 fr. und 2 . Stucle; 24, 12, 10, 6 und 3 fr,
¢ Rupferfreuser halbe und adnje. — Die Mage und Ge widite ind im Dezimalmag fol-
acndermagen beftimmt :

&) Tangenmafge: dic Ruthe = 10 Fuf = 100 S0l = 1,000 Linien = 10,000 Ditnfte = 3 frangofifhc

Metres,

b) GFlachenmage: 1 Morgen = 4 Biertel = 400 O] RNuthen = 40,000 O Fuff = 38 franzofifde
IRetres.

)

forpermage:

1 Stlafter = 10 Zehntel = 100 Hunbdertel. &8 mug 6 Hole und Breite und 4
Lange haben, Fir fadfabige Dinge: 1 Juber = 10 Malter = 100 Sefter = 1,000 Mefl =
10,000 Becher = 15 frang. Heftoliter. Fir flifiige Dinge: 1 Fuber = 10 Dhm = 100 Stiizen
= 1,000 Mag = 10,000 Glasd = 15 frany. Heftoliter.

d) Gewidhte: 1 Eentner = 100 Piund = 10,000 Eentad = 1,000,000 UH =5 fran;. Miriagram,

Das Apothefergewicht ift unverdndect aeblichen, und verhalt fich sum newen babifchen wie
730,900 : 1,021 488,

S

Erdball. Vaden v. Heuniich, 1.
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1. Der Staat.

1. @taatdverfafjung.

Baben ift ein exbliches Srofhe sogthum , Dad eirten Theil ded deutfchen
Bunded audmadit , und davinmen bie ficbente Stimme einnimmt, im Dlenum
aber orei Stimmen erhalten hat. Nady der Konjtitution vom 22, Nugquft
1818, Ddic Dad ;ﬁuub.nm'timlp}fll'l_% ed Staated auémacht , bilden alle or- s
ganifde Befchlirfje der Bunbegverfammiung , weldje die verfaffungsmagigen oy
Berhaltniffe Deutfchlands oder bdie Nerhaltniffe deutfdyer Staatdbitrger im
Allgemeinen betvefjen cinent Theil ded babifdyen Staatdred)td, und werbdet
fitr alle Slaffen von Landesangehbrigen verbindblich, fobald fie von bem
Gtaatdoberhaupte befannt gemadt {ind. Bei Streitigfeitent , die fich srwifdhen I'fj;
dert Stanben und der Negievung erlheben, entfcheidet Dag (1835) erridytete
Bunbesd » Schiedsgericht.

L WerfaffungsSurfunde. *)

a) Won dem Grofhersog und der NRegierung im Allgemeinen.

Das Grofhersogthum bilvet einen BVeftanbdtheil des deutjhen Bunbed. Ille orga
pifen Befehliiffe ver Bundesverfammbung , weldhe die verfafimgemigigen Verhaltniffe
Dentfdilandd, oder bie Terhdltniffe deutjcher Staatsbivger m Nllgemeinen betreffen,
madien einen Theil ded badiidhen Staatdredits aud, und wercen fir alle Klafjen von
anbedangehbrigen verbindlid), nachdem fie von dem Staatdoberhaupt verfundel worben
jind. Dad Groheviogthum iff untheilbar und unverduerlich in allen feinen Theilen.

/ Die Regierungsfolge ift, nady den BVefiimmungen der Deflavation vom 4. Oftober
1817, nady dem Redte ber Crfigeburt in gerader, abfeigender, mannlidher Linie
erblich, Mad) Grldjdhen ded Diannesfiammes tritt die weiblide Linie ein. Der Grof
herjog veveinigt m fid alle Medite der Staatégemwalt, und ubL fie unter ten n Diejer
Perfafiungductunde feftgefesten Reftimmungen aus. Seine Perjon ift heilig und un
verfeklich. Dad Grofbersogthum hat eine ftandifche Werfaffung.

b) Gtaatsbiivgerlidhe und politifhe Rechte der Bavemwer, und befondere
Juficherungen.

Die ftaatébicgerlidhen Hedhte der WVavener find gleidy in jeber Hinfidt, wo die
Werfaffung nicht namentlidhy und ausdriidfich eine Ausnahme DLegrundet. Die grofi-
hersoglidien Staatdminifter und fimmiliche Staataviener find fire die genaue Befolgung
ver Verfaffung vevantwortlid). - Nlle BVabener tragen ohne Untecidhied su allen dffent-
liden Saften bei. Alle Vefreiungen von diveften und indireften Abgaben bleiben auf-
gehoben. — Ulle Staatsbuirger von pen drei dyrifilichen Konfeffionen haben ju allen .
Givil- und Militdrftellen und Kicdendmtern gleiche Anfpriihe. — Alle Ausdlander, "t
terien ber Grofbersog ein Staatdamt fonfevivt, erbalten bduve) diefe Werlethung un-
mittelbar bad Snbigenat. — lnterjdied n der Geburf und der NReligion begrimbet
Wit der fitc die franvesherclidhen Familien durch die Bundesafte gemadien Ausnahme
feine Nusnabme der Militardienfrofliht. — Fur die bereitd fiir ablodlid) erflavten

*) @4 verfteht fich, Dag hier nuv das AWefentlichite der Rerfaffungéurfunde aufaenommen ift
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Grundlafien und Dienjivflichten, und alle aus der aufgehobenen Leibeigenfdiaft fep-
vithrenden Abgaben foll durd) ein Giefek ein angemeffener UbFaufsfuf vequlivt werden,

Oad Giefes vom 14, Augquit 1817, iber pie Weasugsfreibeit, wird als ein Deftand

theil der BVerfaffung angefehen. Gigenthum und yerfonlide Fretheit der Vavener
ftehen fur alle auf gleidye Weife unter dem Sdugse ber Verfaffung. Die Geridite

£ find unabbangig innerhald den Gringen ibrer Sompeten;. Alle Grfenntmifie W iy
i gerliben Redtéjachen miiffen von den ordentlichen Geridhten audgehen.
bersoglihe Fistus nimmt in alfen, aué privateedtlichen Lerhiltniffen. entforingenven
Ctreitigfeiten Redht vor den Landesgerichten. Niemand Fann gezwungen werden,
jein Gigenthum ju dfentliden Swedten abiugeben, ald@ nad Berathung und Entjdei
dung ded Staatdminifferiumsd und nach vorgangiger Cntfdyadigung. Niemand darf in
Sriminalfachen feinem ordentlidhen Ridvter entiogen werden. Niemand Fann anders
ald n gefeslidher Form verbaftet, und ldnger al3 48 Stunbden im Giefangnif feftge
halten werden, obne iiber den Grund feiner BVerhaftung vernommen i feon. Der
Girofhersog Fann erfannte Strafen mildern ober gany nadylaffen, aber nicht fharfen.
Alle Vermogens - Konfidfationen follen abgefdafft werben. Die Preffreibeit wird
nady ten Funftigen Befiimmungen der Bundesverjammlung gehandhabt
Seter Lanbesberwobner geniefit der ungefidrten Gew

Der grof

werden. —
iffendfreibeit , und in Nnfehung der
Art feiner Gottedverehrung ded gleidyen Sduses. — Die politifhen Redbte der brei
dyriftlidhen Religionstheile find gleidy. — Dad Kivchengut und bdie eigenthimliden
Guter und Ginfiinfte der Stiftungen, Untervidhts- wnd Woblthatigheits - Anftalten
dirfen ihrem Jwed nicht entjogen werden. — Die Dotation ter beiden Randeduniver:
fitdten und anbderer hoherer Sebranfialten, fie mdgen in eigenthitmlichen Giiitern und
Forhiioms Gefillen, oder in Sujdiiffen aus der allgemeinen Staatsfajje befehen, jollen unge-

fhmdlert bleiben. — Sede von Geiten ded Staats gegen feine Glaubiger tibernommnene
BerbindlichFeit iff unverlenlich. — Das Sniftitut ber NAmortifationsfaffe wird in feiner

Berfaffung aufredit erbalten. Die Beredhtigungen , die durd) das Goift vom 23. Upril
1818 bendem Grofherjogthum angehbrigen ehemaligen Reiddftdnden und Mitglievern
der vormaligen unmittelbaren Reidysritterihaft verliehen worden find, bildben einen

) Beftandtheil der Staatdverfaffung. Die Redtdverhiltniffe der Gtaatsdienmer find
in der Art, wie bas Gefes vom 22. Yuguft 1818 feftgeftellt hat, burdy die Ber-
faffung gavantivt. — Die Snftitute der weltliden und geiftlihen TWittwenFaffen und

der Branbdverfiderung follen in ihrer bisherigen Berfaffing fortbeftehen und unter den
Sdyup der Verfaffung gejtellt fepn. [

¢) Beftimmungen itber bdie Stanbeverfammiung und deren WirFjameEeit.

Der Grofheriog ruft bie Stande jufammen, verfagt fie und (68t fie auf. Durdy
die Auflofung verlieren die Mitglieder ihre Gigenjdhaft. Der Grofbersog beftitigt die

if TBabl ver Prafiventen der Kammer. — Alle swei Tahve mug eine Stanbeverfammiung
g bl Statt finden. Nure in eigener Perjon Fann das Stimmredt ausgeiibt mwerben.

Die Abgeordneten biicfen von ihren WWablviftviften Feine Snitruftion annebmen. —
Kein Standeglied darf wibrend der Verjammlung ofne Grlaubnif der Sammer ver-
haftet werden. — Die Stinde Fonnen fich nur mit Giegenftinden befhdftigen, welde
au ihrer Berathihlagung geeignet find. — Dhne Juftimmung der Stinde Fann Feine
Auflage ausgefdiricben und erhoben, Fein YAnlehen gultig gemacht und Feine Domaine
verdugert werben. — Dad Auflagdgefers wird in der Jegel auf jwei Jalre gegeben. —
Die Qivillifte Fann obne Juftimmung der Stinde nidyt echoht, und ohne Vewilligung
ted Grofherjogs nidt gemindert werden. — Ohne Juftimmung der Gtinde fann Fein
beftehendes Gefels aufaehoben und Fein neued gemadit werden. — Die Kammern haben
-
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sad Medt per Worftellung und Bejderde. Die Siungen der Kammern find

offentlidy.
d) Die Gintheilung der Standbe n Kammern.

Die Landitande ded Grogheviogthums find in swer Sammern getheilt.
Die erfte Sammer befieht :

1) 2ué den Prinjen ves grofheripglihen Haujed. 2) Aus bden Hiuptern der
frandedherclidien Familien. 3) Aué dem Fatholifdhen Landedbijdioffe und tem lutherijhen
Pralaten. 4) Aus 8 NAbgeordnefen Ded arundherelichen Aveld. 5) Ausé 2 Abgeordnefen
ver Sanveduniveritaten. 6) Uus 8 Mitigliedern , die ber Grofherjog, ohne Rucdjdi
auf Stand auf Geburt ju ernennen vas Redyt hat. Ubelidye Familienhaupter, die
ein nad) Gritgeburtéredyt vererblidyes Gut von 360.000 fl. Wertlh befiken, Fonnen ju
exblichen Landjtanden ermannt werden.

Die sweife Kammer beftebt :

1) Yué 22 Abgeordneten der Stadie Ueberlingen 1, Konjian; 1, Fretbura 2, Yabr 2,

Offenburg 1, Raftavt 1, Baven 1, Karlerube 3, Durlad) 1, Provsheim 2, Vrudfal 1,
Manubeim 3, Heidelberg 2 und Wertheim 1. 2) Nud den Abgeordneten der 41
Wahlbesicfe ver Aemter.
e) Wahl der Abgeordneten. i

Die ermwdblten Deputicten der erfien Kammer miffen dasd fte, Die Der aweiten "
pas 30fte Lebendjahr suriicgelegt haben, und au einer der dret dyifiliden Jeligionen ;
gehoren. Die Glieder der jweiten Kammer milfien wenigftens mit einem $apital von d
10,000 fl. im Steuerfatajter eingefragen jewn, obder neben Gntridytung ivgend einer
pireften Gteuer entweder eine von Stammgufern be rende  lebendlianglidhe Rente
von 1500 fl., ober al8 Gtaatd- ober Kivchendiener einen Gehalt won 1500 fl. be
siehen, umd won Tahimdnneen gewdhlt werden, bei deren Grnennung jeder ftimms
beredtigt iff, Der im TWahlbifivift ald Bitrger angefefien iji oder ein dfentlicdhes Amt
pefleivet. Die Ubgeordneten jur jweiten Kammer werden auf 8 Jabhre gewablr, Alle
2 Sabre erneuert fid pie Sammer 3u */, bdie Abgeordneten der Grundbherrn mwerden

auf 8 Sabre enannt und tritt alle 4 Jahre die Halfte aud. Alle Audtretenden find
wieber wihlbar.

f) Wabhlvifivifie

250 e

Seber Ort, ber fein eigened Giericht bat, und wenigftens en jablt, bilbet
cinen abloiftrift und ernennt einen Wahlmann. Grofere Orvte, die wenigftend 750
Gimuolner 3dblen, wablen je auf 500 Seelen etnen, und auf ven NReft, in fofern er
050 erceicht, einen weiteren Tahlmann. [n den 14 Stadten, welde eigene Deputivte
erwiblen, wird auf 500 Gimwobner ein Wahlmann, und wenn der Reft 150 erceidyt,
ein roeiterer ernannt. TWegen der grundherrlidien Abgeordneten in die erfte Fammer
ift bas Land in jwei Difivifte abgetheilt, welde durd) die Murg gefthieden werden.
Seber Diefer Diftvifte wahlt 4 Abgeordnete.

I Stonftitutionsmifige NechtSverhdltnifie eingelner Stinbde.

a) Stanbedherern ®.
Die Stanbesherrn bilden die privilegivtefte Klaffe im Grofberjoathum. Sie haben

pas Redt ver Ghenbirtigeit, ihve beftehenden Familienvertrige werden aufredt er-

*) 3u ben ftanbesherclichen Familien aehoren die furitlichen Haufer: der Marfgrafen von BVaben,
Giirftenberg, Leiningen, Lovenftein, Wertheim, Rofenberg und Freubenbers, Salm-RKrauiheim, von
Der Lancn; fobann bie grafichen Haufer Leiningen-Neudenau und Leiningen-Billigheim.
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halten , fubren thre Titel und Wappen fort, Fonnen in jebem beutichen BVundesftaat
thren Aufenthalt und Kriegédienfte nehmen, find von der Militdrpflidt Gefreit, Fonnen
ein eigened Trabantenchor von 25 bis 30 Mann in threm Wohnorte aufitellen, befiten
die burgerliche und peinlidhe Gerichtébarfeit in erfter und jweiter JInftany, die Orts
polizei, die Aufiicht iber Kivden- und Sdyulwefen, milde Stiftungen , Forftqeridyts-
barfert und Forfipolijei. && bleiben die hergebradhten Ghrenvedite ded Trauergeliuts
und ded Rirchengebetd , alle Ginfiinfte von ihren Domainen , Giitern, Sdydfeveien und
Grblehen ; alle bidher besogeren Jebente, Vodenginje, Leibjhilling, Haben fir fidy und
ibre Familien einen befreiten Gierichféftand , dagegen haben diefelben ju allen Fonfii
tutiondmafig audgefdricbenen und auferordentlien Staatéftenern von allen ihren
Hiufern, Giitern, Gewerben und Grundgefallen zu den Kviegéfteuern und Lajten,
Lieferungen und Einquartierungen betzuteagen,
) Der Grundbherrn ).

Die Girunbherrn haben auf die Gervidhtdbarfeit in eriter Snjtan; verjihtet, bagegen
jtebt ihnen der Gefreite Geridhtdftand ju; ihre Dbejtehenden Familienvertrige werden
aufredit erhalten; fie fonnen ibre liquiden Gefille erefuforijch beitreiben, haben das
Redht der miederen Polizei im Umfang ibrer Sdylofer , Wobhnungen und Fubehorden
auéiuitben ; Fonnen den WVogtigeridyten , der Redynungdabhdr der Gemeindeheiligen 1.
in ibren @emeinden beiwobnen : aué orei von der Gemeinde gewahlten fandidaten
alé Ortévorftand einen in Worfblag bringen; Fommen den Forfifrevelgerichien ber
wobrnen und Dejiehen bie Frevelfivafen nady hergebradytem Vefikfrand ; Forft- und
Sagbeolizei in thren Waldbungen jteht thnen s, jowie dad Patronateedt fiir Piarreien

und Sdyulen,
c¢) Der Staatd: und Militdrdiener.
Dad Werfafjungdredit der Staatd- und Milttdrdiener befiimmen die Gbifte vom
5. Gebruar 1819 und 31. Degember 1831, Alle Civil- und Militdrdienfte find nad
funfiibriger Dienftieit unwidervuflich, Die Jurubefeung Fann nur unter Bewilligung
ded beftimmien Rubegebaltd, eine Entlafjung tn adminijtvativen Wege nur wegen
eigener Sdhuld ded Dienerd, eine Dienfrentieung nur durd) vidyterlihen Syrudy ge

bie chemaliaen wnmittelbaren Neichéritter und der landfafige
en Bicau nach dem BVerjeichnif im Regierungsblatic
 tm Lanbe haben.

=) 3u ben Grund
NAbel in Per T und i

vom 13, Nanuar 1835, Mro. II, dic

Fehen. v Ubeléheim (5). Frhrn. o, Berlichingen (2). Frivn. v, Bettendorf. Frhrm, v, Degenfeld (3).
Brf. v. D elb=Gehomburg. Frhrm. it (4) emmingen (8). Frhen, Goler v. Ravends

tf. v, Delmitadt. §
Bulte, Frhr Zeopredhting. Frhr Leutrum, Frhr. v. Menzingen. Frhe, v. RacEnis.
Fheritabt (2). Hrhrn. Rubdt v, Gollenberg Bodigheim (3), Frhr. ESparre v.
. Bettendorf. Frehrn. v. Andre (2). Fror. Schilling ». Kannftadt. v, Shmig-
Nuerbach. Frhr. Uerfull=-Gillenband, Fror. v. Benningen. Fror. v. Gemmingen-Ulner. Srf. v. Walds
fivdy, @rf. v. Wiefer. Frhr. v. Sobel=Gibeltadi=Daritadt.
B, Dberhalb ber Murg.

Andlau=-Birfel (3). v, Andlau=Hombura. Frhrn.v. Berfheim (2). Frhe. v, Berfiett. Frien. v,
(2). Frhr. o. Buol auf Mublingen. Frhen. v, Bodlin (3), Fehr, v. Bollfchweil. Frhr. v,

v, Emienbera. Frhen, v, Fahnenbera (2). Frhr. v, Falfenftein. Frhr. v, Ganling su
Altheim. Fehrn. o, Givardi (2). hr. o, Gleidgenftein. Grf. v. Dennin. Frhen, o, Sornftein (2), Erf. v,
Ragened (5). Frir. v, Candenber Frhen, v, Reuenitein (3). Fehr. v. Mevew, Fehr. v. Nied. Fehr, v.
Rinf. Frhr.o. Reifchady. Frhr ocfenbach (2). Frhrm. v. Roder (4). Frhrn, v. Rottberg (4). Fehrn,
v. Sehauenburg (4). Gef. Sdient v. Kaftell, Fehe. Roth v, Schredenftein. Frhen. v. Sdonau (2)
®rhr. v. Scldened. Fehen, v, Turfheim (2). Frhr. v. Uim, Gef, v, Waldbner. Frhr. v, Wefenberg
Frhen. o. MWittenbach (2). Frhr. v. Jwever

burg (11),
Etarfen
dehen. Rubdt
R[eonenberg, genannt o

Hehen
Bodman

Brandenitein. Grf
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idiehen. — Der Staatébiener Fann jedody, aber ohne Anjprudie anf Rubegehalt, den
Dienft auffimden. Fir Diener - Wittwen und Waifen forgt der Staat durd) Penfions-
sufchug sum Wittwengehalt.

2. Gtaatdregierung.
I. Bon bem Grofierzoge.

Dem Grofiergoge fommen alle Rechte und Ehren der foniglidhen Winrde
s, Sein Titel lautet: N N, Grofiherzog von Baben, Herzog von 3aks
vingeit. Das Wapypen bat im Feldbe reditd oben einen fdyragrechten,
goldertert Balfen im purpurnen Felde, ald Wappenseichen ded ganzen fouverd-
nen Staated, und [infd unten einen golderten, ftreitfertigen, [infdgehenben
owen mit audgefchlagener Sunge, ald Wappengeichen der ahringifdyen
Abftammung , auf dem die Krone rubt , aud der, um dag Sdyild hangenb,
Die Sette ded Haudordensd der Treue mit unten hangenden Jnfignien hervors
geht. Die Civilifie des Grofiferyogd beftcht filr die Dauer der jebigen
Regicrung tn jahrlichen 650.000 fl., und der ju Benusung der ur Hofs
haushaltung gebirigen Gebaude, Grundjticfe und NRedyte. Die Regics
rungdsNad folge ift nad) den Beftimmungen der Deflaration vom 4.
Dftober 1817 beftimmt.

IL Bon den Lanbdftanden.

Pie bei der Verfafjungsurfunde nadygewiefen worden ifi, befichen wei
Kammern , die erfte, welde aud dem holen Abel, Dden Standed: und
Grundherren 1., die weite, weldhe aud von dem Volfe gewahlten Vertretern
beficht. — ie theilen bad Recht der Gefeigebung und der Befteucrung mit
ver Staatdregierung.

. Dad Staatd-Minifterium
tit bie hodyfte wolliehendbe und berathende Stelle ded Lanbded. Den Vor
fi fithrt ber Ghrofheryogs su feinem Gefchaftdtreid gehioren alle Ber-
fafiungé-, Gefegebungds und widitige BVunbes - Angelegenheiten , BVerhand-
lungen mit den Landjiinden 2. €3 befteht aud den Miniftern und Mini-
jterial z Ghefsd,
3. ©taatdverwaltung.
A. Beborden.
I. Dad Minifterium ded grofbhersoglidien Haufed und der
auswartigen Angelegenheiten,

weldyed fitr nidjt jur follegialen Berathung geeignete Gegenftande cine befondere
diplomatifdhe Seftion hat, beforgt die Angelegenheiten fitr das grofifieryoglidye
Haud und bie Gefdiafte mit dem Andlande. Die Dber-Poftbircttion
unterfteht diefem Miinifterium, welche die Generalpoftfaffe, die Poftrevifion,
Poftinfpeftion , 13 Pojtamter und 87 Pofthaltereien ju leiten hat, Anudy
pag Nationaltheater in Mannbeim iff diefem Miniferivum untergeorduet,

0d
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I Minyeerium der Jujtiz

St feinen SBirfungdfreid gehort die Dberaufficht aller Lanbesgerichte,
cbenfo tiber Givilz und Kriminal=Jujtiy , obere Leitung der Gerichtspolisei
und der willkitbrlichen Gerichtdbarfeir, Alle Lebenfadyen 2.

Dem Minifterium {ind untergeordet :

A. Dad Oberbofgeridht ju Mannheim.

B. Die Hofgerihie in Konjrang, Fretburg , Raftatt und Mannbheim.

C. Die Strafanftalten und jwar: dad Judthausd ju annbeim , Freiburg und
Brudijal , dbas Avbettdbaud in Brudyjal.

IL. Minifterium ded Fnunern,

@3 beforgt die Gentrvalleitung der Landesholeits - Angelegenbeiten, dex
Landedpolizei, Der Lanbesofonomie, bdad Kiwvden: und Sdulwefen. Jhm
untergeordbnet find:
A. Die evangelifde Kirdenfeftion mit 30 Defanaten, 7 unmittelbaren Stif:
7 v 4 tungévermaltungen, bden evangelifden Sehranftalten, bdas adelidhe Damenitift ju
Prorsheim
B. Die Fatholijde Kivdyenfeftion mit 64 DeFanaten, 14 unmittelbaren Stiftungs-
permaltungen und den EFatholijthen Lehranftalten.
C. Die Ganttatd - Rommiffion, welder alle Vhyjifate, Landdyivurgate 1. unter
fteben.
D. Die Oberdiveftion ded Waijjer- und Stragenbaued mit 13 Snjpeftionen
und 30 Waffer- und Stragenbaufaifen.
N mf E. Die Fovfipoltzeidiveftron mit {dmmtliden FKorftamtern 2c.
F. Dad General -Landedardyiv mit tem Provingialardiv in Freiburg.
. Dad Gensddarmerie-fKorps an 330 Wann.
H Der Dbervath der Idvaeliten mit den Abminijtrationd:, Sdml= und MReli
giondfonferenien und 15 BezirFdjvnagogen.
- I Der Werwaltungérath der General:-Wittwen: und Brandfaffen mu
Safjen.
K. Die Qanbdedgeftiitd - Rommifjion.
L. Die Srrenanjialt ju Hevelberg und Pfoczhein.
M. Dad Siedyenbausd und allgemeine Arbertdhausd ju Vforibein.
N. Die SKreidregierungen. :
1) Der Seefreid mit 10 Aemtern, Amtdrevtforaten, Vhyjifaten 1. und 377
Hemeinben.
2) Der Oberveinfreid mit 18 Aemternic., 471 Gemeinden.
3) Der Miittelveinfreid mit 21 Yembern 2. und 403 Gemeinden.
4) Der lintervetnfreid mit 20 Aemtern ¢. und 375 Gemeinden.

(7]

0. Die Candeduniverjitaten ju Heidelberg und Freiburg.
IV. Dadé Kriegd-Minifterinm

beforgt dag Miliarwefen i militavifdyer , admindjtrativer und redytlicjer
Beytehung,

BADISCHE
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Untergeordnete Verwaltungdyweige find :

A. Das Oberfrieagdgeridit. B, Die Militir-Sanitatédiceftion. C. Die Mefrutivungs
offisiere ber Bejivfe FKreiburg, Kavldrube und Mannheim. D. Die Terwaltungs
Sommifjion er Wilitarwittwenfaffe. E. Die General - Kriegéfaffe. F. Die Jeug
hausdweftion. . Das Hauptmagazin und MWontivungs - Fommiffaviat in Gttlingen,

V. Minifterium der Finangen

Dag Minijterium leitet dad gefammee Finangwefen.

Dem Minifterium untergeordnete Belydrben :

A. GentralFajfen.

1) Die Genecal - Staatéfaffe. 2) Die Amortifationsfaffe. 3) Die Sreiskafien u

Freiburg und Danmbeim.

Centralvermaltungs - follegien,
1) Diveftion der Forfte, Domanen und Ve

=

rgroerfe , welder jugleidy die Salinen
vermwaltungen, die Berg- und Hiittenverwaltungen und die Mimzverwaltung
mit ver Salinen:, Bergy und RingFajfe unterftehen.

2) Hofoomanenfammer mit ihren Domdnenvermaltungen,

3) Gteuerdiveftion mit ben Dbereinnehmereien 1.

4) Baudivektion mif 2 Kreis-Bauinfpeftionen und 10 Besivks- Bauinfoeftionen.
5) Die Jolldivebtion mit ibren Vermwaltungen und 1000 Jollgarben.
VI. Die Dbervredinungéfammer.
e leitet Dad gefummee Rechnungswefen, und ifi jugleich die Super:
vevifion der Rechnungen der Staatdz, Provingials und anderer Raffer.

B. Nedtépfiege.
Oiefe wird in dreifacher Inftanzenorbnung verwaltet, fo, bag n burgerlichen
die erjte, bdie
ggeridht die ziweite, und dad Oberbofaeridht die britte
| Snftan; bilden. Die Hofgevidhte verwalfen die bitvgerlide Gervidtdbarfeit erfrer
3nftan; i Gantfadyen Ded Ndeld und der patentifivien Staatédiener, und in jmweiter
Snftang dag Oberhofgeridht. Sn Strafreditéfaden find die Aemter und Muditorate

Reditéfachen die Stadt-, Dber- und BVejivFadmter und die Nuditorate
Dofgeridite und dad Oberfri i

jtetd bie Unterfuchenden, aber nur bei bitrgerflidhen und volizeilichen Tergehen Ddie
urfheilenden Behorben. Bei peinlidhen LVergehen find die Hofgerichte und bas
Sberfriegégevidyt urtheilende BVehorven in evfier Injtany, wenn nidt quf Tobedfirafe,
lebenslanglidie Judthaudfivafe, Deporfation oder Dienfiunwiivdigkeit eines Ctaats
pienerd erfannt werden foll, in welden Fallen dag Sberhofgeridit die eriie Inftan;
bilbet. Stanbed- und Grundherrn, Staatsddiener,
Juditlinge haben jedodh privilegivte Geridytéftande.

Dad Grofherzogthum it in vier Hofgerichtéprovinien eingetheilt,
Regierungsbezifen gleidie Mamen und Audbehnung haben , namlid :

1) Hofgeridit ded Seefreifed ,

bas Militdr, Studivende und

oe mit den

2) " ved Dberveinfreifes,
3) : ded Mittelveinfreifed ,
4) " ded UnterveinFreifes ,

und ihren Sits ju Konftan;, Freiburq, Rajratt und Mannbeim haben. Das Sberhof
geridht vefidirt ju TRannbeim.
C. Jnnere Verwaltung,.
Ste thellt fich i ibrer GSrundlage in die Gemeinde:, die Nmis

une e frewd
permaliung.
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a) Liirmriu?rvrrnut!mn,:.
tefe 1t dburdy bad Giefels vom 28. Desember 1831 regulivt, Der Ortdvorftand
in allen Gemeinden iff der Gemeinderath, an beffen Spike

D

Der Burgermeifier fieht.

Die Grnennung bded Yeiteven gefdhteht durdy die Wahl per Biirger unter Leitung pes
Amtes, die der Semeinderdthe ebenfalls durd) die Wahl per Biirger unter der Leitung
ved Biirgermeifiers. Leterer bat den Lolliug alled deffen,

wasd in die Ortd- unp
Felvpolizel einfhiagt, su feiten, Fleine Streitigfeiten 3u entidyeidven, Feine Polizei:
frevel ju viigen, die gefetlichen Strafen engusiehen , “an das NAmt iiber alled 3u be
tichten , Befiegelungen bei Verlaffenihafien s beforgen . Der Slemeinderechner
wird vom Gemeinderath und groferen Burgerausiduf in Stdadten und den Ghemeinde
bitrgern in den Yandgemeinden ermannt und vom Amt befritigt. Seine Redynung mug
er jabrlid) 14 Tage auf der Gemeindefube sur Ginjicht und Grinnerung jedes Bilrgers
mederlegen, und fodann an'd Amtdrevijorat sur Pritfung eimfenben, Oer Gemeinbe-
vath bejlieft iiber alle Giemeinde - Angelegenbeiten , Birgeraufnahmen, Gebalte und
Anjtellung ded Gemeinde - Dienfiperionals

und fubet die Grund:, Gewdbr- unp
Unterpfandébiicher.  Sn

vielen Fallen ift der Gemeinderath in feinen Vejdliffen an
die uftimmung des Biirqerausiduiies oter Der Giemeinde gebunden, ftatt lekterer
fann jedody in Stavten iiber 3000 Geelen ein groferer Biirgeraudiduf feine Sujtim:
mung ertheilen.
b) Die Dberamid- ovder Amidvermwaltung

bat den Amtmann an der Spite, welder im Namen der Regierung die Aufiicht fiber
vie Verwaltung fammtlider Giemeinden des Amid fubrt, die unterfte politijhe Vehorpe
bilvet, bdie hohere Polizei handhadbt, und in allen burgetlidien Redytdfachen in eriter
anjtany Sufti; vermaltet. Die lanveshervliden Beamten werden vom Regenten er:
nannt, die ftandesherrlidhen aber von den Standesherrn aud per Sabl der im Lanbe
approbirten Subjefte gewdhlt, wund den Rreidregieruugen angejeigt, welde die Be-
ftatigung bei der oberjten Behidrde einbolt.

Die MAmtdreviforate bejorgen bdie Uuéfertigung ber Kontrafte, Teftamente,
Nufiicht auf dje Grundbicher , Ausfertigungen der Inventuren und Theilungdgefhaite,
Hommunrednungédfaden .

Jeder Amtdbezick hat einen Phoiifus, der sugleid) die Aufiidyt iiber die Chirurgen,
Thievdrste und Hebammen fithrt.
r

T

— X
. r}

Oefan bejorgt die Sdul- und Firdliden AUngelegenheiten ded BVesicfs.

Jie Bejirfaverredynungen echeben die landedherrlichen Gefille.
ie Forftamter haben die Aufiicht iber die MWaldungen im Anrtdbe;ick.
¢c) Rretdregierungen.

) &) ¢

Der

Gejthaftéfreis der Kreidregierungen begreift alle jur Staatévermaltung in den
Sreifen gehovigen Giegenjiinde, die Aufjicht uber die Aemter, iiber den groften Theil
ver Cofal- und VegirFsjtiftungen, beforgt die Bitdher-Cenfir, die Sndigenatertheilung
felbit gegen den Willen ber Gemeinden, bdie Gerverbefonsefiion mit Ausnahme der
Upothefen, die vefinitive Grledigung der abgehaltenen Ruggeridhte, die Bermandlung
ter Leibesjivafen in Geldfivafen, die Dienft- umd Gtrafpolizei iber das Sanitits-
perfonal ded Kreifed 1c.

3n jedem Streid ift ein Kreid - Medizinalvath und ein SKreidhebart angeftellt.

4. Finangoerwaltung,
Die Finangvermwaltung beforgt die Ginnalymen und Ausgaben desd Grof

heryogthums im Allgemeinen. Sie hat ihren Centralpunft im Finanys
Minifterinm.
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Nady den von den Standben genchmigten Bubdgetd von 1825 bid influfive o
1834, und dem von Der Negierung vorgefchlagenen von 1835 und 1836
ergaben fich folgenbe Summen :
| Hievon ab || | I
Brutto Saften und | Metto | Staats ey
. | Ginnapaen. ‘.‘.\ﬂ'{l}:‘.'}[‘\ll'-ll“-ﬁ' ( Einnahmen. ! Nufrvand o el B
fl. | fl. | fl. | fl.
1825 9320280 | 2,110,465 | 7.209815 | 7.207.899 | 1.9
1826 9,310,280 " 2108265 | 7.202,015 | 7,180,899 21,116 |
1527 || 9,435,280 2,112 965 I 7.322. 315 7179599 | 142,716 I
1828 || 0,788 400 Il 2,300,220 7488 180 7457 425 | 705
1829 || o7ssam | 2.300.920 || 7,488 180 " 7487435 || 755
1830 | O, 788 400 Il 2,300 220 | 7488 180 | TART 425 755
1831 10015971 | 3.172.830 | 7743140 | 7.351,300 391,840
1832 10,597,758 | 3.215.106 | 7,852 652 | 7.178.500 204,152 i
1833 11,858 246 4,120,949 7.737.297 | 7.492.455 244 842 e
1834 11,816,106 || 1,065,262 7.760.844 | 7 558,659 202,155
| 1835 || 12204660 | 436245 || 7.968.415 |. 7.912,185
| 1836 | 12,193,284 || 4,156,599 6,036,385 || 7.941,780
Dad den Standen fitr bie Jalre 1835 und 1836 vorgelegte Bubget ijt
fetnem Detail folgendermafen bevedymet™):
B _
i Pofitionen der frubern
| I 1835, 1836. 1835. 1836. .ebn Sabre
| sehn Jabre.
| — = {
| Brutto-Etnnahme. unb Nahr. &in LA
| | Berwaltungsfoiten. nafpme. ““.“_"D |
i | foften. |
J.l | L @mnalyme. I A fl. fl. fl. [iF W fl.
| A, Miniftecium ber | | |
| auswirtigen Ange- I |
| leaenfeiten, Il | |
| Poftabminiftration . . . 563,474| 563.474| 342.300]  331,004(1825,26,27| 236,600
| 1828,20 30 415,000
I 1831 469,658 908
i 1832| 472.800| S£72.4056
: ; | 1833 520920 297,400
B Yuftigminifterinm. 1834 520,920 293.900
Bucht- und RKorreftiond:
anftaltel o 2% . s 26,629 26,620 12,651 12,651 1833, 34 13564
| C. Minifterium ded | netto | it
Snnern. | 3
| 1) Amtsfafenvernaltung 14,246 qleich L2530 gleich 21,150 4,100
| ®) Siechenanftalt . . . . 407|  bem 2| bem iz
: 2) Srrenanflalt . . . L. 9.1451) Jahre 96| akre 8.592
4) Nllgemeined Wrbeits 1835 1885
bans . . . 7.004 4.331 1833, 84 3.317
5) Fluf- unb Strafen | 1825,26,27 8000
I vermaliing .« « « « + o 13940 880] « . . n E::M,?H_su }Izl;::::
i | 1s ¥ 10,900
6) Zanbedgeftutévermal
N, . voemes o bu 2,190 26| . . . . || 1833, 34 1.925
PR iy, UM R T LSS BN |
|. 46,938 46,938 6,317 6.417|

*) Jur nahcen Beraleidhumg werden die Pofitionen ber frubeen Jahre mit angefuhret
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1835,

| 1836,

18335, ' 1836, E

Pojitionen der frithern
;rhn Sabre,

i — =
Laften u.

e Laiten | Brutto Ber
BHrutte-Sinnahme. und Jabr, Ein e
Bermwaltungsfoiten. | nahme. Iul_l.'m'
| foften.
il D. Kricgsminifterium, fl. fl. fl. | fl. | fl. fl.
Militaradminiftcation . . 17.170|  17.170 |+ -« . [|1833,34 15,610
(1825 21,800 |
Y M 95, | 1826, 27 21,300
E Fimangminifiervinml | 1828,20,30| 29 300/
1) AUllgem, Kaffen-Vermalt, || 30,128 41,895 54.208 | 53,923/1831 77.553
| 1882 9,900
1833 34,192
| 1834 83 652 |
[1825 1.547.100  611,900|
1526 5 610,900
2§ dnensAD 1581
) Kameral=Domanen:2A i | . CTv |-z-‘2'!3ll 0,000
miniftration . 1,635,108 1.635.108) 784.964) 800,964 | 1,430,670
|
| | |
3) Horit-, SBerg |
Huttensu, 4 1= Brwlt, | 1 - | 835880
T 4 i
a) Ferftadminiftcation . . 972,243  o7pe43) 453.538|  452.539 ::.!: :; i ;;:j;}:
| 1833,34 | 1,107,150, 540,870
— | 1825,26 | 1,226,900 381,350
i i8g7 1,355 387,
o TR L S | g  1528,20,30) 1203400 272400
b) Salincnoerwaliung . .|| 1.269.033| 1,269,033 481 ??3: 481,773 1831 32 1416799, 364325
| 1833 1,236,000, 480518
11834 1,190,400 457,017
[1825 126,300 38,500
[ 1826 iti]_mmz 37,400
©) Bergeu. Huttenverwatt,|  559.687|  sssesy| ase.zas| ast.zasl a0t e
e | | 1831, 32 600,465 517,303
| | : | @5£000( 529286
| | (1825,26,27 5,000 5.000
s P X 4,450 450
| d) Munjvermwaltung . 511.472) B11.472] 511042 4370 :..s;u
| I 520,338 520,338
|
| : | .| 1938
) Jentralocrmalfung . 87.861 .. 18,647
. 42,916
» 3.311.435 3,311,435 ‘
il 4) Gteuerabminitration. I I |
| | 2) Grund:, Haujer | .'
| werbfteuer. mit Einfchiug | [1825 153.850
" - - el
ber Beforfterungsfoiten | I.'% janel. |
und der u. Damm | H!'< 29,30 38,860
168,860
. Banbeit 2,639,278 2,647,588 amml* 149,513 1034 'zlsﬁ'lsnl Sl
| | 1832 sdt1 040 7 |
I | 1833 2.639.830| 238 400,
| 1834 2,631,130 208300
| 1825,26,27| 200,000 7.850
| 1528,29.30 196, 0040 | 7.700)
| b) Rlafenfteucr . . .|| 178.218| 178,089 6,509 6.50941831’ 32 201,500 N
I alﬁ.ij 3 i?"'U.Oiitl 6,600
| 1825,26,97 7
| [ }!h?v 20,30 2=
| | 2t
) Necife und Ohmaeld . . || 1,346,227 1,354,205 80,354 80,7251 1a3z 1,305,706) 7 |
. ' 1833 1.313 -mu| 80,500
[ | 1834 1,325.000)  &l.000
| 1825,26,27| 649,000 ?
I \isgs,20 30 714000 7 |
d 4 || 1,222,413 1,222.413] 180,462 180,462 1831 32 967700 7 |
1) Aollacfallc » ] 1833 1,199,800 130,300
1834 1,207 4000 130,800
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|| Brutto-Einnahme,

Pofitionen der frithern

[ iehn Sabre,

Laften
und Japr.
Bermaltungéfofien.||

| "
|‘.'.'II[|'I'I u.

iftionsgefalle

F) Fovitaeridhtsaefale

g) Etrafengeld .

h) Berfdhicbene Einnahmen|

i) @emeinfame Lafien . . |

5) Bom Betvichsfond
Summa Finanyminifterium

Totale aller Einnalmen . |[12.294.660] 12,

32,660 |

221,000

150,000
|{11.640.449 11,539,073

1825 26,27
| \ 152829 30
112,230  112.230.1531,
1833
(l-:ll

193,675 193,675
§1825,26,
AT ‘,|h-3~\,g<_|_ml

| {1528,29
53,003| 83,503 1831, 32
1833
1834
234.018) 2283011833, 34
| -

1,160,674 987,008

8,964 875 3 806 837

1,326,245 4,156 899

l_mbn!
300 |

THI 100

194,200
1540, M0
14.000|
(0
34,640
45,546
32,046

97,150

20,9040
20,000

LANDESBIBLIOTHEK

Mitalieder ded arof
heroal. Haufed .
3) Hppanagen ber Prin
aen u, Pringeffinnen .
4) Eanditande

5) Grofheryoal. geheimes ||

Rabinet. . . ...
6) Gtaatéminifterium
7) Berfdyicdene u. aufer

ordentlidie Musaaben

B. Mint

1) WMinifterivm . .

2) @efandichaften .

3) Bundesfoiten

| 4) Berjdyiedene i, auger
orbentliche Husaaben

CSuftigminifterinm

1) Miniftevium . . . |i

| 2) Dberhofaericht
3) Hofaevidhte

Wittumegehalte der ||

rrium Ded |
aroghrialBanies|
u. b awswartigen ||
Ungelegenhettien, (

136 470

| )
120,000 1200001, 108 385

B7.000, .

3 .'ZTIIE

5

8,000||

u.:‘:mlli
|

300

45,2701 171,129 1,

2.-4_'2‘||r.!
|
ﬂu_nlm"

25,425

24.145
52,095/

L108,365 1,108,365 (1,151,365 240000

1,300 30,000

26,000 ?i;_lilll}l 24,000

171,129 1,19

93,000 11.‘i_||-.|-|| QR (00

Il.l_lmlllI 30,000 |

|
|
37000 37 000 | 37,000

i 157 000

97,000
90,000 |

|
B
| 18,

14,464 14,464 14.464) go.000|
21,000 21,000 21,000 Hu-_.n:

|
| 5000
|

| 66, (0H)
27.6583

30,000 20,000 30,000 |[|_|H}-:1I
160,000 160,000 | 165,000 | 151,333
16,000 16,000 24,500 22 000 |
157,000 157,000 | 158800 | 99.220
| | 110,833]

) 1,224,462 | 1,106,000 | 1,0¢

650,000

240,000

97,000

50, (00

10,000

14,080

5.000

|
|

50,000
23.675)

10,000
111,325
22,000

45,220
110,833

899,470

120,000 ‘

97,000

2.770

9_300

12.900

7.500

28 550
5, (D
21,425
10,000

109,975

23,000
15,250
120,700

| Pojitionen der frubern jebn Jahre.
1836 |
| | 1827, (182830 1831 1832, 1833, 1544,
- |
|
IL Eigentlicher Stants= fl. | [ ‘ i I fl. fl. fi:
aufwand. I l |
A Gtaatdmint , ‘ l '
teeinm | 1 [
villifte . . . . . .| 630,000 630,000 . | 650,000 650,000 | 650,000

120,000

97,000
b 70

9,300
12,500

7.500

955,970

28,550
50,000
21,425

10,060

109,975

3. 000
45,250

120,700

%
Baden Wiirttemberg




109

Pofitionen der frithern zebhn Iahre.

Efricasmin

3) Ranbesvermeifung

ngminifterinm,
fterium
1) Sentealfajien
3) Dbcrredynungéfammer
1) Baubehorden
8) Eentral-Bavaufroand

Wdminiftr
‘ tionéfoiten .
Jinfen . .
Tilaungéfonds
8) Entichadiaungen . .
9) Jur Aehntablofung
10) Penfionen . .
11) Beridyiedene u. auger:
orbentliche Nudgaben

und swoar |

titertum,

1,288 604
222,107
30,

32.030
5,400

10,000

784,655

11,150
517 128
256,377
362,115
743,100

17.000

2.033.730|

1,541 316/

32,470 I

1 Q"'“"‘h_r;u‘ﬂ_mm
216,944

28,165 3,200

1 52

50,000
12,410 15400
3z.470 60,000
32.030) g4 800

5.400 |

10,000)| « « &« «
788,004/ 840,000

11.150 [
507 658

269,196
i 163,000
366,730 |
711.400 | 858,000 |

17,000 30,000/

2012170

1,600,000 | 1 600,000 1,668 476 |1 461,180

3 _:uur.: 3,200 |

Ill_mml 10,000

1 603.200 |1 608 200 I_H?n_-l?!ili.ﬂl.lhu

50 000 50,000
15400 15,400
60000 &0 000

1
34,800 34,800

56,500 53 2157
15,400 15,346
60.000] 22,650}
39,000] 25.520
36,400

10,000 10,000

U'J?.(Illill 933 000 {1,148 400 905,013

103.000| 103.000

829,000 803,000

30,000 | 30,000

34,500

798,095| 808,025

16,000 12,000

2,009,994, 2,056,200 2,009,200 (2,029,200 2,177,895 1,891,170}

BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

521,626

220,436

10,000 | 14181
355 880 |1.49%4 798
53,2153 34,500
15 346 14.306
22 650) | 91200
28 520 31,470
35400 5,400
10,000 10,000
936,363 | 589869
774,110 | 785,700
12,000 17,000
1,887,605 | 1,819,445

1835. | 1836. = =N ]
| 1825 1826, | 1827, |1s2s_30| 1sa1, | 1832, | 1833, | 183, |
| | . .
fl. fl. fl. fl fl. | fl | fl. fl. fl. |
i 239 502 - - e | - 263,600 263690
und Rorrel |
ite B4.311| sddit|y ., . ., - \ 56,910 56,910 73.846| 73,346
2138 2.138 2,200 2. 200 2.2 1.1
g i .= n_ ! i 1,800 5% (171 | 1,100 1.400 1.400
538,661 538661 175,200 175,200 175200 185.400| 236,063 [ 236,063 | 527.386| bey .;Hl':
| 3 .
| [ | |
-N_;ml: L. 3 | PR P siell s 41 000 41,000,
13.100| 1:t.1nl=}. e RS Sl RN Rl 14.000)  14.000
20,1007 20,100 100,400 100,400 100.400| 107.700| 89,980 83 700 14 _lll'llll 14,000
4,940/ 4 ‘_uu{ e PR ) T & ! [ . | 4 850 4.750
13,10 | 18.108), ., .. s . - R Is 12 258 12,268
14,757 14.757 | |
P = F ™ a4 . 1 - n |
139,845/ 139.845 | 168170| 168,170 166.170| 148.700| 1464901 145°8421| 134.000| 141,200
739,200) 739,200 108.600| 708600 708,600) 720.100| 715.02 41| 715,024%| 676456 ) 956
: i i
| | |
. o« «|l 128.800] 128800, .. . AFRRE N e ! e 93,000 93.000 | 109.049| 115429
wefen . .|| 2H2.631) 2WR.631)| 176.600| 176,600| 176.600| 195945 238386 | 247,356 | 260.727| 263977
». Runite | | | |
39.185] 39483 . . . ... s R 22 893 23,593 | 23.593| 93693
66,008 66467 BHLF00| 52,700 47,647 60,775 6! i| 66,134 66134
| | '| |
| | |
96,745 96 00| 55700 64,800 63300 63,300 99.394| 79394
13.264] 132 38 980 | 13.95 395
‘ : [ fli- s 3 76,000 76,000, 76,000 96,000 8380 1550 [t ’u| i
‘ 66,921 66,921 | " 59.310 59.310 | 66.374| 66374
[ 19.446] 19446 o o b e | SRR e 20,000 m_%ui 19250
agenbau 1026 54 1,026 b4 | 608,000 608000 608.000] 600 000| 9258141 9258141 (1,006,087 1,051 543
ﬁJ_.mJ; 75,451 50,000 50,000 00,000] 56,000 56,000 56,000 ':'u_utlll! 75.000
' | | |
17.000| 17,100 16.000) 16,000( 16,000 20000 12000 12,000 10,000 10,000
2.791 2.012,1702,012,170| 2,056,192 | 2,515 554 2.6 ,3.~;| 2,702,117

| |
‘1,315.&‘:”'! if 260,181 1,251 866

205,700
14181

11,471,747

34 500
14,306
31,950
31,470

5,400

10,000
892,038

754,800

17,000

7 464
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| ’L\nﬁtionen ver frubern zebn Sabve.

BADISCHE

0} L ANDESBIBLIOTHEK

(©Summa alter Ans-

[ Bleibt Ueberfdug .

1835, 1836. |[=— — |
I 1825, | 1526, 1827, [1s830] 1831, 1582, 1833, 1884,
Ih |
Summa bed ergentl, fl. fl. ! fl. I fl. fl. fl. fl. fl. il.
@taatéaufmands . | 7.912,185| 7.941,780( 7.207.809(7. lm 899 7.179.509 7,457,425 2,351,301 71478,500| 7A92.455) 7.505.659
SHiezu Laften . Ber [ |
waltungéfofien . . | 4.326245) 4,156,599 2,110,465 2,108,265 2,112,963 ?3(:'!.?1“ 3.172,830| 3,215,106 4,120,949 4.055,262

12,238 430 | 12 088, 679 '-HH“ .'il"-l.‘.i 280,164 [9,292 564

e Pl
142716 7551 391,840

204 1562| 2842

o523u| os605| 1 21,116/

Nady Anficht ded Budgetd von 1825 und von 1836 ergibt fic) eine Erz
holung der Staatéeinfimfte von 2.873.004 L.

Die Urfachenr Derfelben liegen in Den veranberten Rechnungémanieren,
daf, wie s B, bei der Mitnyvertvaltung, die ineiner halben Million beftehen:
den Mimgen frither nicht, jest aber ald durdhlaufender Pojten behandelt
werben, ober theilweife Netto - Summen ftatt Vrutto in Borfdhlag Famen.
Uebrigend haben {idy dbie Domanen, dad BVergs und Hitttemwvefen 2¢. durd)
einte treffliche Adminijtration gehoben, und die Erhohung Der Furisdiftions:
gefalle bangt von bem groferen Andrange ju den Geridyten 2. ab. Die
divefte und inbivefte Stener, weldye ecigentlich auf dem Biwrger [aftet, hat,
wie nadjftehende Bevedmung zeigt, audy eine Srhdhung erhalten. Die Uy
fadjen liegen im vergrofevten Gewerbsleben und dadurd) veranlaftem hoheren
Gewerbd-Stenerfapital bei gleichen Steuergrundfagen. (€8 befrug diefes
im Jabhr 1826 = 128.652.100 fl., im Sahr 1834 — 147.298.375 fl,
und dad Grunds und Hiuferftener - Rapital 1831 = 598.853 840 fl,
im Jabr 1834 — 601.514.270 fl.) *) in Den hoheren Sollgefallen, wozu
Die niedrigen Sollfate und bdie Aufhebung ded Strafengelded beitragen,
bie aber jum groften Theil auf dem Auslande ruben, endlid) in der Gr-
hohung der Accife und bed Dhmgeldes.

Der Kommiffionsbericht ded Abgeorbneten Hoffmann iiber den prenfi-
fohen 3ollz und Handeldverein fiellt (1835) die Summen folgendermagen dav:
1) Grund: und Gefallftewer - Rapital . . 467.000.000 {1

2) Hauferftener= Kapital . . . . 150.000.000

3) Perfonalfteuer - Kapital fir alle jSmnbﬁlentr

TR ey o T S P S S R e (R B 1 L L8R
4) Gewerbgbetrichd = Rapital . . . . ., 22.000.000

740,000.000 fl.

*) Das Gefammi-Steuerfapital der Jdrvacliten, weldies in benannten GSummen enthalten ift
betragt 9975.875 1, groftentheils in Geowerbsds und Hauferfieuer beftehend. Nady dem frabhern jUbdifhen
Dbervathe - Raffienvechnungen betrug dicfes 1815 = 5,665,754 fI. 1818 — 6,762,300 1. 1824 — 7,663,820 f

1887 — B.R65,300 f1. 1830 — D432, 747 fl. 1832 — 9,546,150 fi, 1833 = 9,678,870 fl, 18356 = 10,388,600 f

U_?‘?.G-I.'y! 10,524,131 10,393,606 | 11,613,404 11 613 921

gaben . o s 5. .
(Dic Einnahme be | II |
ITagl = « o« o & o &« 12,294 hf[l 12,193 R\l 9,320, ?H|l|‘|1|”?‘\f1 9,435,280 'F_:'}-‘*.-I\IUI!l'_'.i]ﬁ_‘.'?i']l] 597,758 | 11 858,246/ 11,516,106

202 185

=
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Bergleichung der diveften und inbiveften Stewer mit der Bolfszall:

———— l Pofitionen ver fritbern ebn “.1bre
1835.. | 1836 I—— T Do - =

1825, 1826, 1827, |1828.-30| 1831, t'e&i‘ ln.l'.i. 1834,

LDicefte Steuer,| fl. fl. fl. fl- fl. fl. fl. fl. fl. fl.
namlich Grund-, Haufer | ‘
2,639,278 2,647.585 (2,384,500 | 2,356,700 | 2,988 800| 2,527,200 | 2,627 440 | 2,411,040 2,639,530 | 2,631,130
178,718 178089 200.000| 200,000 200,000 19Fi_l]lill! 202,000) 201,000| 180,000 |SEI,I][D[|:
| |

2,825,677 |2.584,500 | 2,586,700 | £ 588 800 | 2 723,200 2 527 440 | 2,612,040 2,819 830 2_311_130
ibirebte Gteuee, : |

cife und Dhmgeld . . 1_31-;_2;;: 13542051 167.000{ 1,167,000 |1,167.000| 1,254,800 | 1,325,120 | 1.805.706 1,813 900 1.325.000
Jollgefalle « o o v v o - 1222413 1,292 413 649,000] 649000 649.000 714_mm;| 967.700| 967, ,uu 1, [Ijl_jr\lm 1.207.400
Berfchiedene Einnahmen || 53472 49.97%) 14,000] 14.000f 14000{ 23.500) 34640 .Mmu 35,546 32,046
Stragenge® . . . . . . e s a| e e a of 194200) 194.200) 194200 190000 |

2.622,122, 2.626,658002 024.200)2.024.200| 2 li?!—_!lﬂ}l‘z.lh'é_Sllllig Ji?.lﬁl'_!,ﬂlib_l!ﬂh!_5{!},!4“'2_5&].]{6
Summa . .|| 5.460,118 5,452,357 4.608.700 .l_iilll_tlmll-lﬁ!!!HhI;L‘.!li:" .'nllli‘a.l.‘u,ulm'a,aml_ml;!:;,:mu.u?ii 5,375,576
....... 1,228,000 1,238 uul 1,132,970]1,145 952 |1 164,316 1,188,000 I.‘Z{'N;.u-l-l:l‘ﬂlﬁ,w? 1,208 697 | 1,218,000
t mandbamit dic | |
abl, fo zablicin Kopf ||
ber Beodlferung . . . . . dfe7 | afey|l aq e | ey I ssrnl apry | a6 ] e 41,260 | 41243

Der Sdyuldenjtand bed Grofherjogthums betragt

(18350 & esee! el -V GG e Nt N NG R0 1Sy
b 3 hievsu Die Forderung bder Grunbdiiod - Berwaltung
it i\.marﬁbunmwnftéhlé_l 1111 SRR e RS TR, Bt 1 U DT T T B

gibt eine Summe yon . . . . W AR 21401 Ollﬂ 8fr.

Fir das Jabhr 1835 (i wegen (jef\II[cnrufmmJungm, Ablofung der
SHervenfrohuden und ded Blutzehenten eine Vergroferung von 690.156 I /
43 fr. ju evwarten, eine Vervingerung fritt aber m dem Darauf erfolgenden [
Sabre ein, im Betrag von 256.377 fl. 16 fr., fo dbaf der Sdyuldenftand
Ded Landes 1836 iuber 13.000.000 fl. betragen wird, woju nody die Fors
derung der Grumbdjtodverwaltung fommt, welde bid dabin fich gleidhfalld
erhobt.

Das Militdr.

Dad babifcpe Militar bildet ecinen Veftandtheil Dded adyten deutfdien
rmeeforpd , weldyed in brei Divifionent abgetheilt ift.

Die erfte Divifion befteht aus dbem Kontingente Loitrtembergd , die yweite
aud bem von Baben, die britte aud dem won Heffer.

Dad gewohnlidie Kontingent betragt den 100ften Theil der BVevdl:
Ferung, die Erfamann{daft nad) dem Ausriien Ddes erftern den 600ften
L Theil, Die Refervemannfdaft, welde nur durd) befonderen Bunbeds
befchluf andgehoben werden darf, den 300ften Zheil Dder Bewolferung.
Die yweite Divifion it nad) den Beftimmungen ded Bundes folgendermafen
sufammengefefst :

BLB BADISCHE N
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I. Divifion (Baben).

| Gewihnhliches Hontingent.

fchuge. | - l

| Gtirfe.
Material, Drerbe. '
3 Streitbare Mann | |
Benennung AT o | | an
diaft. be : |
Re
ver Waffengattungen || 1 Broc. der Bewir Sl |

und tibrigen _ ferung.

Nrmee- Jweige.

I S
i;.-}um Genevalftab Ded Urs| [ 1 | | |
meesCorps . . ... . | 11| 4 15 18] . il e 5| 60| 1 19| 80
| | 70 | | a0
@eneralitab ber Divifion . 1" 9 | 20| s8] . ‘ S Y Y 3 32 120
SinfensReitevei . . . .. || 48 1_3::-2: 1400 | s . |, [~ | 1 189 | 1,364 | 38 | 1,591
j Bendarmerie. o .. . .. 1 28 29 | o 3 i : 3 81 o 31 EIrLT
| Fetbartitterie . . o o ... . || 18 702 720 | 216 | 20 (10| . | 132 ] 48 774 948
i‘51'[.!\1er11|1qsi\1rti:.'n'|'l' SRR | B R 87| 26| 50 .. 90 9 2 32 43
Brademug . . . . . ... I 1 34 | 8 a7l .|.| 7| 17] 4 4 84 0z
Dionnicre od. deldjappeure Il 2 63 635 41 . o - 2 5 | | B
inen-Snfanterie . . . . 4 | | | l
@dyarfichusen ju &5 der Sn: E 197 | 7482 | 7625 | 85 | 29 | 217 | | 90 307
i Ealtere e r | | i | | |
| Eebendmittelfufrwefen . . Il N e, 2 | 107 38 6 14| 164 184
eiobacterei . L ... .. A ‘ ‘ | 25 ‘ 1 2| | b | 7
| Sefunbdheitipfieae . . . . || 2| 2| 14 i1 16 2| 4% I 68

Gumme . . . | 296 | 9,740 | Ill_f#ul!‘ 705 | 25 | 10| 7 | 345 | 644

‘ 654
| Reseroe = fontingent,
| ie fiveitbave Mannjdaft vorldufig, nady ben bereit su haltenden Gabresd fur */ . ber
| BevolFerung aud

efe BL.

IRELEEEE e ilE e Il
Feldartillevie. . . . . . . If
| Infanterie . . ... ... Y
Lebenémittelfubrmeien . . ‘ 1
@efundheitépfleae

Gumme . . . | . | bd| ..
] | I
Bemerfungen. o) Simntliche gemeinfchafiliche Stellen find bei bem Beneralitabe bes Urmee:Gorps
au jrt, die der Gategorien ¢ eichmafig auf die Divifionen vertheilt.
b) Die stersdicner find in den eingetragenen 3ahlen der nidht fiveitbaren Mann
fchaft micht beariffen.

Die Crgangung ded Heeres gefdhicht durdy die Sonfeription , welde alle
Staatdangehorige, mit Ausnabme der Standesherrn und threr Familien,
umfaft, dbie tm Laufe ded, Dder Konfeription unmittelbar vorhergehenden
Jabres das jwangigfte Lebendjabyr suviicfgelegt haben, Dag Maf sur An-
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Mannheim eingetheilt,

nahme oer  SKriegsdienfipflichtigen it auf 5/ 2154 neubadifel) Maf, die
Dienfiyeit fitr alle Waffengattungen auf fedsd Jabre fejqeftelt.

Das Yand ijt in brei ReFrutivungsbeyivke : Freiburg, Karldruhe und

Die

Militarverwaltung wird durd) den verfafjungdmagiq verantmwort:

lichen Ghef ded Rriegs - Minifteriums beforgt, unb die Kommandofaden
durd) das Korps - Rommando angeordret,

BLB BADISCHE

3u B

Bevminderung ded Koftenaufwanded bejteht das Beurlaubungsfyftem,

Wie tm Jabre 1835 und 1836 fich der effeftive Stand und Aufroand
geitaltet, wird nadfeelende Ueberficht geigen.

Stand und Aufwand des grolshersogl. badischen Armeckorps.

L 2aufender Dienft.
1) Krieagminiiterium
%) Abjutanten des Sr
3) Urmeelorps :

a) Sorpefommando . . .

entealitab . oo .. 6. .

ntevie (5 Regimenter)

Bhericas

) Regimenter . .
o) Uetilleviebrigabe (6 Compagnien)
Summa Hrmeeforpd . .

4) Milirdrg

8) Gommandantidhaften
9) Eene

Rriegstafje
edireftion
11} Montivungsfommiffariat . . . .

12) Haje

Davon ab die Heimfalle der vor:
uberachenden YUusgaben mit . . .

Reftjummen furDen laufen den Tienit

Erdbball. Baden v. Heunijch. L

LANDESBIBLIOTHEK

Stand.

IMannicdhaft.

Tienft
@Bl e 7
2 2 % 8
2 2 | 9|
7 7 = 16
3 3 .. 12|
547 | 3,141 | 4906 45
1
| |
I 1 1 . e 2 |
1515 | 1023 | 492 | 1es
852 | 421 | 431 | 0
: ] =
2 1 i 2
3 3 2|
3 3 2
2 2 L s
2 2 el
16 16 i
7 - 1| N
7 7 3
15 15 ] . 1
] B |
; o |
74 74 | 8|
| |
10528 | 4.699 | 5829 | 273

Precde.

] .
73 | 8O
1024 | 80
. .
1.024 | 80
e
1377

Aufwand,

40,200
5.479 |

11.676
19,316
18.591 |
584 824 |
I'

8215 |
344 094
126,946

1110 962 |
13 456
2 803

3100
11402
4564 |
3649 |
5764
11 674
3 533
4 900 |
6,000
10,000
19 G600

1 290,116 |

1512

1.288 64
1

126 946

1836,

fl.
40,200
5479

11,676
19,316

b5 215
344,054

11.674
3553
4 900
6.000

10,000

19.600

1.200.116

2,950

1,287 166




> Aufrand.
H_ Fa 1835, | 1836,
| 1
|
2 A " 21,026 21.026
m—
[ 12 A R I | | 1,032 L i1 & b - 162658 158313
b) Penfionen fur Tilitairdicner
Delikten’ . ... 26 2 165 2315
o) Srdends und Medaill 363 | ! 36,258 35,290
Gumna fiie friiheve Dienfte —:- || 1728 | . . ! 2 4 | 7 222,107 216944
Eotale . . it i e a e | o | 1510711 | 1.504110
fanbesvermefiung. . . . .. ... .. e - | = 80,605 28,165
R | | Ere 0 [T FERE W |
Saupligmme . . .. | . . o 8 | H I 1541316 1532275 |
Unter bder Ctandesfumme ded aftiven Korpsd im Betrage von 10,427
Stopfen befinben fich 2 General=Lieutenantd, 3 Generalmajord, 10 Cberften,
7 Oberfi-Lentenants, 9 Majore, 82 Rittmeifter und Kaviting, 79 Ober-
und 64 Unter-Lientenants , im Gangen 256 Offisiere, 77 Wadjtmeifter und
Felowebel, 34 Quarticrmeifter erfter flafie, 265 € ergeanten und Quartiers
metjier gweiter Klafje, 62 Fouviere, 468 Korporale, im Gangen 905 Unter-
offgiere, 337 Hautboiften und Syielleute, 8,866 Soldaten, im Gangen 10.364,
woslt nocy 63 Jiwdjtftveitende, ald Regintentd - Quartiermetfier, erzte, D
] Chrurgen, Thierargte, Bitchfenmacdyer und Profofen Fommen, welde pbige
: Summe von 10.427 ausmacdhen,
e e — 3
4 ]
& & Fy
B. Topograpbic.
I. Der Sectreis. :
(S der frewsvegierung und veds Hofgeridhts in Konftani)

o Oeefretd liegt gwifdhen dem 50° 47/ und 27° 167 ditlicher
B . Ao oo - -0 % y . . i

?.un,y, und gwifdien dem 47° 36/ und 48" 97 nordlicher Vreite, und granyt
e Jeorben an Witrtemberq und Holenyol

o \ _ lernn, im Sitben an dip Syweiy
und oen Bobenfee, m Weften an

d _ den babifchen Dberreinfreid, im Often
an Hohengollern und Wictemberg, Cr ijt i nachfolgende Begirfdamter
eingetheilt :
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o — Hemter.

Der gemefjente Fladpenvanm

Famen

L4

oer = = Z
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2 a0
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4 25
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2] 2, 00

5 3.3
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i || 5, 75

31 || 2. 50

31 2, 00
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Hmna .« < Iﬁl, 50 |

Haundgarten .
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Ackerfeld P

Wiefem . . . .
IWBeinberge

Waiden . . .

o

BUB u.Fuf|| @
iber dem || 2
Meere

“naqu)

1.800—2.300, 21
1.500—2.900/| 40
2. 400—2,700 I3
1.350—1.600/| 16
1 8002 100 15
1 2400|| 19
2.200—2.600|| 9
1.350—1.600|| 11
? 14
2 2400/ 18
2 3.400| 32
2.000—2 400 1z
1.800(| 23
1,600} 15
2,000—-2 800, 13
1.350—2.000 | 33
1 2000 17
1.350—2.000)) 16
2.100—2.700

NReutfeld B v

ABald R L

Deded Land

*

dicier janite diefer RAre
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Der mannl, 3
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85 weibl unter 14 S
> o 3515 ANannl. 3420 TWeibl,,
Setraute Daare ; 1,289,

. . .

4,164 | 4445 | 8600/ 6
5,538 | 6,118 {11651 B
1.206 | 2.229( o

4,

L

3,054 2
6,930 13
2,802 i | [ 12
4 ili_ﬁ.‘r« 603

2,365 | 2.546 | 4911 2
2.219 | 2411 | 4.630| 3
8.354 | 8,834 |17.188]| 36
3.003 | 3311 | 6 ?:
3 i | 8,684 i1

25 | 7.705 | 8,549 | 16,251 | 4502

377,583,884 |90,085 | 173469, 6159

barunter 1,216 uneheliche, -

Eummal| v

6.277 [11.941 || 430

8,465 | 6.620 | 32

246 | 4,278 | 8524 3
| 8,645 | 16.477|| 6o

) | 2,667 | 5.076 4

Ded Kreifed befteht in

3.982 Morgen

Geelenzaht
nach
Religionen.

h_l}llli:
11,646 — |

14 |

|

11

17 |
6312, — |
14982 — |
376 — -
10,795 24 |1.20¢ T2
4578 29
4627 — |
e gl
17158 — |
6.297| 10
7.339

11362

165,909 105 |1,266/ 2,520

— |[2.,026

1S

|_3.m

2,972
5,307
2.631
2,268
Bliz 994

|
2|2,806

iz, 315

8

St L 6.660 "

oy shaen 358095 i
& e e 082.051 "
SIS SIS, 7.580 "
S e "
ey 1.540 ”
s e . . 261494 "
s It 7 3.512 ”

Summa  844.522 Morgen

Druded it mic bie Vollslifte vom Desember 1834 3u Handen gefommen, Nady
378 Gemeinden, 31,342 Familicnm, 58,103 Dianul, 64.830 MWeibl, uber 14 Jabre,
ren, ine Ganzen 175,013 Einwohner,
Eeftorben find 3.281 N annl, 3,231 Weibl, —

@eboren wurben
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Die Stenerfapitalion Deffelben betragen, und jwar:

Grunb- umd Gefallfteuerfapital . . 70.472.850 fl.
Hanferftenerfapital . . . . . . 18168.000 ~
Gewerbftenerfapital . . . . . . 19349225 »

77.990.075 10fl.
unter welcher Summe 419.630 fl. Stenerfapital der Séraeliten.

1) BezirPdamt Blumenfeld ©)
1) Blumenield, Amtéftact mit einem Sdlofie, (47° 48° nordl. Breite, 26° 29°
pitl. Lange) 225 Gimw., gehorie ehemals jur deutichen Ordendfommende Teinau.
o) Benern, Df 171 €. 3) Binningen, Dfof. mit 2 Hofen 419 Ginw. 4) Bie-
thingen, Pidf. 406 Gimp. 5) BViglingen, Pief. 531 G 6) Duditlingen,
Pivf. mit 1 Hof 393 € 7) Gbringen, ©f 184 G. 8) Hiljingen, Martiflecen
(47° 45° nordl, Vr,, 27° 27 ofil. L) 963 €. mit 6 Hofen 1094 € , hat eine Vofi
halterei. Sn ber Didbe liegen die witrtembergifde NBergiefie Hobentwiel und die
Tyiimmer Der brei alten Vurgen Hebenfioffeln. ©) SKommingen, Pif 2110 E
10) Qeipferdingen, Pief. mit 1 Hof o7 G 11) Mihlhaujen, Pief 543 C
mit 6 Hofen 594 € 12) Mordhalden, Of. mit Hof 173 € 13) NRiedheim,
Piof. 388 G 14) Thalheim, Df 152 € 15 Thengen, Stidvtden (47° 48
nordl. Br., 26° 20° ofil. ) 266 G, mit einem Dorf und Hof 682 E., auf emer
Bergmafie verfieinerter Sdnecten und Mujdeln ecbaut, mit ten Ruinen eined alfen
Sdlofies. Cine Wiecteljtunde davon das Pfarrdorf Thengen, und nahe dabei ein
ehemaliger BVulfan, die Burghalve genannt; ver Ovt, fowie die gefurfiete Grafidait
Thengen, */ [ Meile und 1150 E. umfaffend, gehorte dem Fuvjien von Auerébery,
ver fie, nadbem folde im Jabr 1806 der Oberhoheit Badend ubergeben war, im
Salr 1812 diefem Staate fitr eigen verfaufte. 16) Thengen Hinterburg. Df. 125 €,
17) Uttenbofen, ©f 184 G 18) Watterdingen, Piof. 6v6 €. 19) Weil,
Df. 242 G 20) Weiterdingen, POF. mit 6 Hofen 764 € 21) Wiedhd, Df.
mit 3 Hofen 368 C.
2) VeztrFdamt VBonndorf.

1) Vonndorf, Marftflecfen und Umtdfis (47° 49 nivdl, Br., 26° 1' Hfil. L)
108 @. mit 4 Hofen 995 E., einer Pofibalterei und einem Schlof, bhat ein Spital
fitr ehwa 40 rme, und feiiber ein, 1402 von Rudolph von Wallfurth und feiner Ge
mahlin, einer gebornen von Krenflingen, gefiifteted Vaulinectlofter. Die ebemalige
©t. Blafifdhe CGrafidaft BVomndorf, 4%/ [ Meilen grof mit 5200 Cinwohner, hatte
von diefem Orte ibhren Mamen. 2) Adydorf, Pidf. 218 € 3) Aiden, Tfo. mit
1 Hof 252 € 4) Ujelfingen, OFf. 122 G 5) BVerau, Pfo. mit 3 Hofen 383 E.
) BVettmarvingen, Pio. 453 € 7) BivFendorf, Pfo. mit 2 Hifen 545 E. und
ciner Tabactafabrif, 8) Blumegg, T. 203 G, mit {chonen Alabafter- und Gyps
brivdhen.  2Auch von diefem Ovte nannfe fidy die ehemals &St. Blajijde Graficyaft
Wlumeqq, 14 ] Meilen grof, mit 3300 Cimwolhnern. In ter MNahe dasd Sdylof
Blumega auf einem ijolivten Feljen. Die Cinwobner leiven Mangel an Waffer, bas
700° Einfilidh aufmdrts getrieben werden muf. ) Boll, D.
10) Breitenfeld, D. 119 E 11) Vyenben, Piv. mit 1 H
avern, ©. 174 G. 13) Buggenvied, D. mit 1 Hof

mit 3 Hofen 178 @,
22 € 12) Brunn-
14) Bulgenbach,

tche Gemeinden beé
. o

*) Tie Topoaraphie
FHemerkn )

3
Wiarrdory

Landed.

3. Jinfen, D WMuble, W, Weiler

Eta

Wi gl WMarkid
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Peo. 207 €. 17) Gbhnet, W, mit 5 Hofen 173 G 18) Epfenbofen, D. 203 G.
19) Cfdad), Pio. 135 E 20) Gwatingen, Pio. mit 1 Hof 732 G., hat Gups:-
und andere Steinbrivhe, und eine Menge Verfieinerungen von Sdyalthieven : audy
wied w der Nahe Cijenbobner; und Torf gefunten. 21) Faulenfurit, W. mt 1
Hof 118 E. 22) Fuken, Piv. 748 €., mit Piavmor- und Alabajrerbridyen. ) Blag-
butte, W, 48 E. 24) Grafenbaufen, Pfo. mit 1 W, und 12 Hofen 780 E.
25) Gindelwangen, Pid. mit 2 Hofen 203 E 26) Gutenburg, Of 64 G,
27) Griummelzhofen, Df. 310 G 28) Hiurrlingen, Df 284 G 29) Hol;
jihlag, DF. 75 G 30) Kranflingen, Viv. mit 1 Hof 201 & 31) Laugheim,
Pid. 327 € 32) Mettenberg, Df. mit 5 Hofen 366 F  33) Miundringen,
Df. 277 E. 34) Opferdingen, Of. 06 E. 350 Schinbady, f. 100 E. 26) Shmwar;
halden, ©f 132 G 37) Uebevaden, W. 45 G 38) Uihlingen, Df. mit 1 Hof
701 G. 39) Wellendingen, Df. 352 G 40) WittleFofen, OF. mit 3 Hifen 189 G,

W, mit 3 Hofen 186 €, 15) Deseln, D mit 2 Hojen 220 G 16) Dillendory,

3) Gtaabdamt VBraunlingen.

1) Braunlingen, ein denm Ronern unter bem Nanten Brigabanunis befannt ge
wejenes Stadtden (47° 55 nordl. BVr., 26° 7/ ofil, L) 1445 E mit 4 Hifen 1482 ¢
gehorte, naddem ed durd) Kauf von Flcfienberg an Dejterreich ubergegangen war,
sum Bretdgau, DenPaler ded Alterthums find am Hauvtaltar n der DaveFirdie, der
ein Alter von 800 Jabhren hat, und eine Snjchrift an einem Stavtthor, aud lateinijdyen
Budyftaben befiehend, welde auf dte Erhebung ;u eimer Stadt 1203 deutet, aud) fand
man 1726 Spuren eined comijden Gebduded, und nod) im Anfange diefed Jabrhun
vertd fab man Ruinen einer alten Burg. 2) Hubertdhofen, Vo, mit Hofen 248 E.
3) Bubenbady, Pid. mit 2 Hofen 244 E. 4) Oberbrdand, Df. 150 E  5) Unter
brand, Of mit Hof 105 G

BLB BADISCHE ;
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4) Bejirfdamt Konftanj.

1) fonftan; (Constantia der Momer) Amtdftadt mit einem Pojtamie am Bovenjee,
(43° 39° 45 nordl. V. 26° 50 187 dfil. €) 5220 E mit 2 Lorftadbten und 6 Hofen
5648 G @iy der Sreidregierung und ded Hofgeridhts. Ju Dageberts Jeit (628)
Stonigéhof. Der Bifdofi Theobald evweiterte, verfhonevte und vermebrie mit Biivgern
und Avel bie Stadt (689), al8 jolde erfheint Konftan; bereitd (780) unfer tem
Feamen Coften; und nadyher Q‘vq’:nn;. Sie wurbe 1805 von Defrerveidy an Baden
abgefreten.  Sonftan; gehbrte bis 1548 ju der Fahl dev freien NReichafiavte, ihve Ueber
fritt aur Meformation und der Werluft ihrer Reidsfreiheit bat ibren Lerfall herbel
qefithet.  Die Verjuche Jofeph IL o wenig ald die Cruveiterung ihrer Sreibeit burdy Savl
Griedrich haben nidht ju binbern vermodyt, dag fie immer dder wurde. Der Wegiug
pieler anfebnlichen Gefeblechter und ber bijbbflidhen Hofbaltung, der Verlujt der fo
perithmten Meffe und ved Canbdgeridhts im Thurgau; die Streitigieiten mit dem Stadt:
hauptmanne , verbunden mit der Avmuth der Cinwolner, haben alle freie Cntwicklung
und Grhebung gelahmt. Merfwiicdig find: die Domiftiftd= und evite Stadtpfarre
firdie, an die Stelle der baufilligen, von fdottifhen Venediftinern evbauten Dom:
fivche von Bifchof Mumold im Sabr 1052 mit Ablafgeldern gebaut. Hier liegt aufer
vielen andern bevithmten Wiannern audy der viel befungene Heviog Eenjt von Sdymwaben
begraben. 2) Die Gt Stephansfivdre im Jabr 831 von Bifof Salomo IIL ge
ftiftet mit mebren wovsiiglidien Avbeiten ved Derithmten Konftanzer Bildhauers Hy
Moring aud der Seit von 1580 — 1612, 3) Die dritte Stadtpfarcfivde, einfi
fivdie ded von Bijdof Coerhard IL Trudief von Waldburg im Jahe 1268 gejiifieten
Nuguitinerflofiers. 4) Dad ftidtijdye Nathhausd von Waffer umgeben. 3) Dad

Saufhaud , im Jabr 1388 erbaut, woyin bei der bevithmten Kivdyenverjommiung von
1414 — 1418, auf der man Sobhann Huf und Hievonpmud von Prag, ungeadyet
bed von Raijer Sigidmund verfprodenen fidieren Geleitd, jum Feuertod wverdammite,
1417 bad Savdinalsfonflave eingefdhlofen wav, weldes bei © nheit von dre

0

oer Jnme
Pibften einen vierten, den Pabft Mavtin V. wabite. 6) Das ehemalige Domini
Faner-Stlofter, jest die Macaive’ihe Sndiennefabrif mit dem Gefangnif ded Johann
Huf und dem Grabmal ded berihmien byjantinijhen Philologen Emanuel Ehryjolorasd
(F 1413), 7) Die alte Vfal; (episcopale palatium), 8) Die Reiabride von
Holz, im jwdlften Jahrhundert vom Grafen Mangold von Robhrdorf erbaut, feitdem
mebrmald jerfiort und wieder erneuert. Die gelebrie Welt verdanft der Stadi Konftan;
unter andern ten beribmten SReditégelehrien Ulvidy Jafiug und ven Gejdidtdjdreiber
Berthold Predbiter, Die Stabt 1f auf alte Art befeftigt, und hat Griben und Walle.
Bu den Wabrungdquellen gehdven Lanbdbwirthidaft, Handwerfe, Sinjie, Handel und
Edjifffabrt , weldie lestere in neuever Jeit duvd Dampridnfe auf tem Bobdenfee belebt
wurbe. Unt dem Handel aufsubelfen, hat die badifhe Negierung bedeutende Drivilegien
ecthetlt und [agt etnen newen Hafen bauen ; von FabriFen bluben jwet Indiennefabrifen,
eine Tihrkijhgarn-Fiavberei, jnei Vawmwollfpinnereien und eine Vaunuwollenweberei. An
wiffenfehaftlichen Anjtalten befist Konfran; ein Loceum , etn weiblides Lebr- und Arbeits-
inftitut, eine Lefeaefellfchaft . Die Vorjtadt Veterdhaufen lieat auf dem vedten Ufer
ped Meind ober eigentlidh der Seeenge , welde den Bobdenjee mit dem MUnterfee verbindef,
(47" 40° nbrdl. Br., 26 s51¢ bftl, &) und 3ablt 30 €. Sie enthilt das ehemalige,
im Sabr 980 duvd) Vijdhof Gebhard IIL, den Heiligen, geftiftete und 1803 aufgeldste
Beneviftiner Neidydftift, jerst grofhevsoglihe Shiog Peterdhaufen, und iff mit Einjthluf
bed basu gelbrigen Gebietd von 134 [] WMeilen und 3300 Gimwobnern, ald nunmelhyrige
Grafidyaft eine ftanvesherrliche Privatbefisung der grofhersoalichen Familie.

2) Ullensbady, Pid. 640 G 3) Allmanddorf, Pfo. mit 1 W, und 8 Hiofen
f41 G 4) Dettingen, Pavdoef mit 7 H. 429 G 5) Dingelsdorf, Vi, mif
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306 €. 6) Freuventhal, D. 201 G 7) Guttingen, Pio. 245 € 8) Hegqne
. 102 C. 9) Raltenbronn, D. mit 3 H. 143 G 10) Langenrain, ‘1\{1\.' mit

157 €. 11) Yiggeringen, T, mit 3 H. 406 E 192) *’l’m‘lf:rrtru o,
263 ©., mut ter freundlichen Snfel MWieinau im Bodeniee (377 42 novel, Br

oftl. £ Y, Stunde von Sonjtan; hat ein Sdlof, worin der Deufihordens:
Rommandeur Did 1805 refidivte, und die Sommende, woiu die Herrfhaft Vlumenfeld

jehorte (14 [0 Mieilen grof und 4500 G.) ju vermalten batte. 13) MavFtel
fingen, . G 14) Mobggingen, . 256 G. 15) Neidyenau, 47° 49
nordl, WBr., 26 44’ ofil. L) 1339 G., eine fhone, an Gietraide, Wein und Chit
frudgtbare Snjel tm Bodenjee, ift 17/ Stunde lang und eine breit, und enthalt prei
Dorfer: Nieder:, Mittel- und Dberzell, bei efsterem die JRuine des uralten

Silofied Sdyopfeln (Scopula), i“. 1382 jerjtort wurde. Jm Sabr 724 baute hier
ter fromme Pilger Pivmin ein § pas an Wiadyt und NReidhthum fo unahm,

, und alle BVefitungen sufanumen wobl ein
; en Peliquien und Kicdengerdithen aus alter
Jeit “find nody ebrendwerth : die alte 806 aufgefitbrte  Slofiectivdhe und dad Girad
RKaifer Karls ded Diden. Die Fifderei bildet hier einen widtigen MWahrungdsweiy.
16) Wollmatingen, Pidf. mit 7 Hofen 804 .

bag dre Jnfel den Mamen davon
surftenthum audmadsten,

5) Bejirfdamt Gngen.

giihes  Amtdfridichen mif einer Pojivermaltung,
poen, Die [ ] Mieilen und 6100 Ginmwobhner umfaft (37° 51/

furjtenber

) & mt 1 f, bie fih von Gewerben und der
In der Umg D find bie alten Sebldjjer Hobenhvmen,
entmiel und be veberg.  Die Stadt war vor dem drel

ourd) SKriege aber febr Herabgefommen.
Infelfingen, Df. mit 2 Hofen 385 E. 4) Bargen,
mit 2 \\:\'.'l‘l.‘!'l 251 @, bat Gifenfteingruben und
egecthal. 6) Bittelbronn, D. 290 G mit 1 Hof,
7) Glact \.nnm D. 108 E 8) Ghingen, Pid. mit 2 Hofen
0. mit 16 Hofen 948 G 10) Hattingen,
11) Honfietten, Pid. 4 Hofe 461 E., hat

f. mit 1 Hof 285 G 13) Gdlatt
mit 2 Hofen 559 E., 135) Jime

Bigjd

Neubaufen,

am .'J.'\111r-.'
merhol;, ©. mit 2 §

Besirfdamt Heirligenberg.

bem die fitcftenbergijhe Grafjdaft
Teamen fubet, (47" 49 nordl. Br.,
en von Seiligenberg fibten von

@.
3 aud, 1277
rFauft, rvlTun Gefdhlecht 1534 audjtarh, worauf Fricovid ITL.
ihaft fam. Crft unter Scadyim von Fitrfien
hrhundert ige Schlof erbaut, und evjt
T Furfiin ‘Iir'i'.'ciit pon Fiirjient wieber Dbergefrellt und jur
unde von dem Sdilof find die Muinen ved
dhen Graben

1069 an e wurde
an Hugo von Werdenberg o
von Furfrenberg tn den ¥
Berg, in per
jeit 1805 von
Somiervefivent; echobe Gine
alten Seiligenberg, und nabe bei btefem emne alte
Maverwert.
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2) Aad), D, 01 € 3) Veuren, D. mit 4 H. 537 €. 4) VBurgweiler, V0. mit
1D.2W.86.358C. 5) Deggenbaufen, Pio. mit 1 D und 4 H. 386 €. 6) Ciriawei
fer, D. mit Kluftern, Div. 439 G 7) Frifingen, Piv. mit 1 .3 W, 3 H. V4 G
Homburg, (Dber), Pid. mit 2 O, 7W. 14 9. 6524 G. 9) Sllwangen, mit 1 D. 2 W

29. 465 €. 10) Immenijtaad, ML, mit Helmadorf, Pfd. 646 G 11) Lenfietten

Domit 1 W 2 H. 251 G 12) Niedhein, Dorf mit Leimbady, D., Stadel, D
| Heppady, D. 1 W, 3 H. 643 G 13) Rujdyweiler, Df. mit Sudentenberg, D.,
J Neubrunn, D, 2 W, 2 H. 372 €. 14) Schwablidhaufen, D. 116 & 15) Unter

figgingen, Pfo. mit Grinwangen, D. 2 H. 313 16) Unterublbingen,

D. mit Sdyifendorf, D. 266 G. 17) Wangen, D. 130 E 18) TWinterjulgen,

O. mit Rohvenbady, Pid., Vettenbrunn, Pfd., Untervhena, Df., Gdbet,

Of. 2 W. 8 9. 643 € 19) Wittenhofen, D. mit Harresheim, Df., Wend

@

lingen, D., Lellwangen, ., Menwangen, D. 11 H. 656 .

“

7) Bezirfdamt Hufingen.

1) Hufingen, (47° 55° nbrdl. Br., 26° 10° dftl. L) mit 2 H. 1466 E, hat ein
avliges Sdlof und ein in den 1750er Jahren erbautes Judthaud , weldes nun aber
- andern Jwedfen benust wivd. Sn ber Umgegend werden nidyt felten vomijhe Miin
sen gefunbden, weldye von einer vomifdyen Niederfaffung, woron man Spuren im Sahy
1820 entbedt hat, juriidgeblieben fevn mogen. Dad hiefige ltarblatt, ein Fojibared
Stunfigemalde, ift ein Andenfen von dem berithmten Maler Seble, der von Wolfady
gebitetig, Dhier erjogen wurde, und feine Sugendieit hier jubradite.
617 G 3) Allmensdhofen, D. 464 G 4) Nufen, D. 232. G 5) Bachheim,
Piv. 260 € 6) BVehla, D. 300 . 7) Blomberg oder Vlumberg, Pfo. und
@dlof, von weldem bdie firfilidy fitvfienbergifhe Herejdaft Blomberd den Namen
fithee, mit eer Pofihalterei 2 W. 1 H. 594 . 8) Bruggen, DF., mit Wald
haufen, Df. 4 H. 236 G 9) Doggingen, Vidf. mit einer Miihle. 701 &,

10) Donauejdyingen, (47" 57° novdl. Br., 26° 10 bfil. ¢ woblgebaute Stadi
und efiven; des Fiivfien von Fivftenberg, Hauptort der 12'4 [ Meilen und 21.700

2) Aajen, D
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Ginwolhner jahlenden Landgrafihait Baar, 3053 Ginw., hat eine freie, ebene Lage
und iemlidy unbejchrinfte Ausicht. Im Schilofhof fammelt fih in einer Ginfafjung
von Luadern eine Quelle der Donau, die fidh in nidt grofer Gntfernung mit den
Hauptquellen der Vrigad) und B
it feiner jablveidhen und bebde
lungen von Gemalde

ge veveinigt.  Merfwiiedig find hier: Das Sdlof
vent BibliotheF und den audgewablten Samm

y tnungen and Kupferitidhen; das trefflide,
an Dofumenten fiir die Gejdidte veide Avdyiv, ver Mavitall, die PrarcFivde,
die Domanenfanzlei, dad Theater und dad furflide Vraubaus. Donauefin
gen hat aud) eine

rwaltung, el
per die volljtandi

Gpymnajium, eine B udpdrucdkerei, aus
> Sammling von Winfelmann's WerFen bervorgegangen ift, ver
fihiedene Kunjiwerfitditen und ein re rmenypital. Die ofentlichen Spajier
gange find mit Gejdymact angelegt. 11) Flrftenberg, cin Stadtden auf dbem Riiden

emed Berged, der einem abgeftumpiten Suckerhut ahnlidh it und ber Furfienberg
heift, 316 G Dad Stammidlof, nordwe
fthon im 12ten Sahriu
t4ten und 1sten Sa
und wurde bis 1

ert, und geborfe Damals ben Heryogen von Jdhringen. Jm
rfe war es ber ver Srafen von Furftenberg,
tiem Gtande, evhalten, nadyber aber und nod) wabrend
bed  Dreifigiabrigen Svieg [ 2) Haufen vor Wald, P, 243 G
13) Hewenhofen, Biv. 116 G 14) Hersvgenweiler, D. 137 G 15 Hody-
emmingen, P, 452 G 16) Hondingen, Pid. 421 G 17) Kirdhydorf, Pfe.
342 €. 18) Mundelfingen, Vid, mit 1 M. 641 €  19) Neivingen, Pfo. 2 9.
757 C., und dem aufgehobenen Klofier Maviahof, das auf dem nimlidien Plaise er
Daut wurde, wo worhin die Faiferlide Burg frand, in welder der entfetste Saifer
Karl der Dide feine lesten Lebenstage jubradte. Dasd Haug Furfienberg hat jdhon
fett dem 14ten Jahvhunbvert feine Familienbegrabniffe in diefem Kiofier. 200 Neuen
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burg, ©. mit 1 M. 66 G 20) Viohren, Dfo. mit 3 H. 836 G- 22) Riedbdh
ringen, Tfo. mit 1 H. 8 ¥ 3 Bfp. mit 2 H. 774 G,
24) Gumypfohren, Tb. 25) Sunthaufen, Pd. 307 E 260 Thann
heim, Pio. mut 1 7). Unadingen, Pfavedoef mit 1 9.
641 G., Dofihalterei unt eut 28) Wolterdingen, Vi, 678 G

2 & 23) !qu:fv!\l\[u,]ru,

1) Mee urg, Amt
Bitl. L) mit 2 Hifen 1277 G,
an der Abfiufung einer hohen

Sabrhunderts

aobenjee (
16ten

war
alferesd &
erbaut.

thren Sify

Haujed , n
Sdymwaben
Hodiiift &
mafiven ,
1508 duvd) °
nton von

von on

&aal ,
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fidher Nudficht. Dad Dominifaner-Feauenflofter, jenst Privatwobnung und BVrauy-
haud, die NReitydule, der Kapitelhof, die Kivdie in der Unteritadt, die Ka
pelle auf bem Giottedacdter, mit einem von B
fen Denfmale ded Magnetijeurs Dr. 0
Ginmwobner freiben

Bilvhauer Sporrer in Sonjtan; verfertig:

Fnrer , ung bad
abrt,

uralte Gietratdehausd ober

aibe.
2) Hhaufen, Df. 274 G 3) Baite 105 €. 4. Daifen
borf, DF. 134 € 5) Hagnau, Ph. J pem Slojrer Weingavten gleidyen
Nantend gehorige Herefdhait batte 3, [ Wietle und 800 E. 6) Jttendorf, P mit
Wle, und 4 H. 412 G 7) Kippenhaujen, Pid. 190 € 8) WMarfoorf, ehemald
Fomftamzijhe Stadt, mit Moggenweiler Df, Berfheim Pfr., Wangen D, 2 W,
10 H. 1679 E., e jidh vom mn‘ MWembau und durch den Werdtenit von Jahr
und Wodienmarcten ern oppttal , emem FransidEaner: Nonnenflofter
pon 1689, einem I pon 16 Deibe m fgehoben.
9) Ravevad, Df, mic W wjen, D., 85 €. 10) Roggenbeuren, P,
mit 2 9. 108 G 11) Stetten, D. mit 2 H.-.1 M. 260 .

Fiiderel und Handel mit Get

Hredhaus

SL‘I?-

9) VezivEdamt Mohringen.

1) Mobringen, Amidfradt (47° 57° novdl. Br., 26° 26 Hfil. L) mit 3 Hofen
1207 &, am linfen Ufer m- Donau, bemerfendwerth wegen grofer Viehmarfre, auf
tenen oft 10 bid 12.000 Sdafe jum Verfauf audgeboten werben, Fam 1353 an Fir
jtenberg, weldesd feither in deflen B blieb. 2) Aulfingen, Piv. 430 G 3) Cf
lingen, Vi 2 E 4 Geifingen, Stadtden an der Donau (27° 35’ novdl. BVe,,
26° 19/ oftl. &) 1078 E., Die groftentheild vom Felobau leben, mit einem fiivfien:
bergifhen Nentamte, eimer Pojibalteret und einem vorjugliden Sranfenjpital, bdem
Aufenthalt der gebredhlichften Avmen Ded gansen Furenthums Fiwjrenberg, und mit
betradtlichen Ginfunflen. Ueber die Donau it bier feit 1811 eie fchone und daer:
hafte Vriife qebaut worben. Hier war frither der Sik der Geifing
tenbergifchen Stammed , die aber nuy von 1441 bid 1483 blithte; nadbher befand fid
nodh lange ein Faiferliched "'|1? gevicht Dajelbft. Auf dem naben Wavtenberg, auf dem
fchone Vajalifelien 3u 1, find febhr gefbmadyvolle YAnlagen, und bdie Nué-
s wicklidy entjiicfend. 5) Gutmabdingen, Pfo. 349 E
mit 2 H. 521 €  7) Hintfdhingen, D. 144 E
8) Immendingen, Bo. mit 2 H. 650 C. 9) Ippingen, Pid. mit 1 W, und 1 H.
447 E 100 Mauenbeim, Pfo. mit 1 M. 340 G 11) Stetten, D. mit 1 9N,
238 G. 12) Unterbaldingen, Vfo. mit 2 H. 413 G 13) Wartenberg, Df umd
Gdl. 88 G. 14) Jimmern, Pfo. mit 1 Hof 367 E

Ej

r Linie ded Fir

fiht von ba dber b
) Kivden und

amt SMOoEFicd.
mit einem Sl
und 6450 G.

10) Beziv
1y Moflivdy, Stadt und Amisfie
Herrjdart gleidien Mamensd, welde 2°4 O D
nordl. Vr., 26° 47/ oftl. €) mit 3 M, 3 H. 1203 &, welde meifi Landu
fhaft treiben, und einer Pofhalterei. Dad Sdlof auf einer Anhohe mit veize
ber Ausficht beherrjcht die ganie Gegend und hat einen grofien Garten. Sehendwerth
jind noch die DfareFiede mit vorjuglid und “-T\"‘ 1-‘tr"‘,iu-‘rlfmirr. Sn bder
Ndbe liegen die Trivmmer ded & ¢ Sage haben.
Am 5. "‘:‘11 1800 fieate hier Gieneval Morveau dtber den biferre i
¥, 3) Boll, P, mit 1

in ter

0.

eral Kra

2) Bi ) S S )
375 G oy W Gbgaingen, PM. 673 E. 6) Heu
dorf, @. Stveenbeinjtetten, Dfo. mit 2 W, Geburtdort Pater Abra

]

Pre

purd) ¢ und Origimalitat weltbernhn
2 $H. 300 € 9) Langenbhard, Df 159 €

hamsé a Santa Elar
diger. 8) Srumbady,

mit
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Gijenjhmelzen.  10) Letbertingen, P, mit 1 W, dem Sdlof Wildenfiein,
chemalige Vergfeftung auf einem Feljen in der Donau, die fpater wunter fiifrenberai
ider Regievung ju einem Staatdgefangnif vermendet wurde, jekt aber nur ein fam
mevgqut iff, und 1 H. 627 G 11) Memmingen, Bio. mit Leitidhofen, D. 370 E.
12) Dberbidytlingen, D. 103 € 13) Reuthe, D. 105 G 14) Robhrdorf, D.
338 €. 15) Gdnerfingen, D. 126 G 16) Sentenbart, Pfo. 275 G 17) Un
ferbichtlingen, D. 80 G 18) Wakerdhofen, D. 89 G.

11) Bezirfdamt Meuftadt.

1) Neuftadt, NAmtdftadt mit Pofthaltevei, (47° 55° nordl. BVr.

23" 53¢ ofil. €.

1346 G., bderen SHauptnabrungdyweig die Verfertigung ter fogenannien Sdywar; e
wialderulren ift, die durd) gany Guvopa bid Umerifa verbreitet find; aucy der Strohhut -
hanbel wivd fravf befrieben. Gbenjo hat man angefangen bier Strob fledyten ju laffen, g
wasd eine nidht unbedentende Nahrungdquelle evvffmet. Jmwifden hier und Freiburg ifi d
vad beviihmte , vittoredfe Hollenthal. 2) Altgladhitte, Pfo. 196 E 3) Varen —
thal, ©. 187 G 4) Bregenbad), D. 142 E. 3) Dittidhaufen, D. mit 2 H %
362 G 6) Gifenbady, D. 658 G - 7) Falfau, D. 259 G. 8) Fijdbad, D. mit 2
3 W, 384 € 9) Friedenweiler, Pfd. 185 G 10) Gofdhweiler, D. mit 1 H. ;
427 €. 11) Hammereijfenbady, D. 219 G  12) Fappel, Viv. mit Klofter 660 E.

13) Langenbad), D. 380 G 14) CLangenordnadh, D. 365 G 15) Linadh, D. s
276 & 16) Loffingen, unanjehnliche Stadt, fritherer Sik eined BezivFsamtes mit STV
1 9. 1009 G., die von fiarfen Fruchtmarften und von GStrohgefledhten leben. - Dasd
hier befindlidye Bad it fehr vernachldfigt. Sn der TMibe ift eine Anbbhe mit mehren ’
wabrfhemlid) vomijhen Grabhiigeln, wo vor einiger Jeit mehre vomijhe Mimzen

gefundven wurden. 17) Neuglashittte, D. 89 G 18) ObevlenzFivd), Mf. 642 C.,

die fidy von der Wiehzudht, dem Acerbau, Uhrenmadien und Gladhandel ndbren: audy
it hier e Hauptort der Strohhutfabrifation. Sn bem benadhbavten Untevlenifivd)
werden Bleizitge verfertigt, die weithin verfendet werden, und wegen ibrer Harte fehr

| ot - c & T . . . -~ - e
J gefudyt find, Wahe dabei liegen die Tritmmer von Alteuva (Ulturvady), weldhes die
Girafen von lrady berwohnt hatten. 19) Raithebudy, D. mit 2

2 8. 206 G 20) Rie p&«‘ﬁ
felfingen, P, 344 G 21) Rothenbady, D. 680 G. 22) Rudenberg, D. mit =

1 98, 2858 G. 23) Saig, Pfo. mit 1 W, 340 G 24) Sdhonenbad, V. 413 G
25) @diollady, D. 462 €. 26) Sdwirienbad, D. 364 G 27) Sepprenhofen,
D. 399 €. 28) Siedelbady, D. mit 1 W, 93 G 29) UnterleniFivd), D. mit
1 9. 309 G 30) Urady, Pfo. 554 G 31) Wierthdler, D. mit 4 W 935 G.

32) BVohrenbady, Stivtden auf dem Sdwarywald , mit 3 W. 1 H. 892 E., frither
Eil__; eined Obervogtetamted , befjen Mabrungdquellen Feldbau, I

-~

haucht, Handel mit
Gilag , Holz- und Topfermaaven jind. Hier war ehemals eine Burg, vie im Bauern
frieg jevfrovt wurde; vievmal brannte der Ot ab, dag lepte Mal 1819. Sn bem
Burgberge wurde vormald auf Silber gebaut, wovon man nodh Seuven fieht.
12) BVesgivtsdamt Pfullendorf.

1) Dfullendorf, Amtditadt mit Poftvermaliung (47° 53¢ nordl 26% 55 oftl. £
mit 1 H. 1774 G., Gip einer Grafjdaft gleiden Mamens, die aber nichts andered
war, ald die heubige

Srafiait Sigmavingen, welde im Sahr 1127 an Hugo von
Prullenvorf fam. Sie erhob fidy nady Abjterben diefer Grafen mit feinem * 1 Mieilen
qrogen Gebet und thren 2500 Ginwobnern jur Meichadftadt. Im Jabe 1803 Fam die
felbe ald Munipalftadt an bas Haus BVaven. Die vorjuglidfien Gebaude find dad
Rathhaus , vie Hauptfirche mit eimem gothijhen Thurme, dad Kiofier ver Domini
Famecinnen , gewdhnlid dag  weige Klojter genannt, nut einer guien Kivdye und qe
raumigen Ghebaude, taé Nonnenflofier Framicfaner Orvend, worin die qewdhnlide
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@dule 1, die Wallfahrtskivdye MWavia Sdyray, fodann befinden fidy mebreve wohl
thitige njtakten sur Unterfiiibung fite Avme hier, unter ihnen dad Hofpital , 11_‘[‘[([]‘9;‘.
viele Dorfer, Hoje und Grundfinicke, und ver Witrtembergifthe Pileghof, weldher viele
$ofe, Jebenten und Gulten befist. Der Aderbau, welder qut getrieben wird ift
vie Hauptnabrungdquelle, audh wird hier viel Dbt gepflamst. 2) Denfingen, Y.
mit 3 W, und 3 H. 382 G 3) Eberatdweiler, D. 103 E 4) l?il’li“;]‘f!‘.t"l'll.l(th
Pfo. mut 2 W. 6 H. 438 . 5) Grosdftadvelhofen, D. mit 3 W. 396 G. 6) Herd
wangen, Pid. mit 3 W. 4 H. 8090 G 7) SMmenfee, VPfo. mit 1 W. 3 H. 241 C.
an Hefprung ded Andelébadh, nabe dabet fnd jwei Seen, weldie eine Stunbe lang und
eine halbe Stunde breit feyn mogen, und worin vortvefflide Hedte , Forellen und
Wellern gefangen werden. 8) Lini, P, 464 G 9) Raft, Dio. 391 E 10) Saul-
porf, Pio. mut 1 W, 537 G 11) Waldbeuren, D. 120 G. 12) Jell am Andels:
bady, Pfd. 121 C.

13) Bezirfsamt Radolfzell

1) Ravelfiell, Amisiadt mit einer Vofiverwaltung am Unterfee (47° 44’ noedl. Br.,

26" 39 Bftl. €) mit 1 Hof 1151 G &ie hat ihren Urfprung von Ratold ober Ra-

volf, eimem Allemannen, der Vijdoff von Verona geworden, und von dort in die

2 Heimath suvitcEgefehrt war, wo er von AbL Hatto in der Reidenau, der jugleid

g 100 Bifhof von BVafel war, einen Vlag am See erbielt, und fiir fid) eine Kirdhe und
eigene Selle baute, von welder nachher NRabdolfjell entftand. Mady bem Tode besd

Stifterd fiel bie Stadt an bad Gottedhaud NRewdbenaw, war aber fihon vor 1415 eine
pfterceidhijche Stadt. Die NReidhdvogtei terfelben Fam in demjelben Jahr alg Reidhs
leben an Meidvenau , bald davauf aber ebenfalld an Defterveid), von bem fie 1462 der
Stadt Madolfzell in Diandfdhaft geqeben wurde, die i ihrem BVefis bis 1788 blieh. Die
vorsiglichften Giebaude find : vie Kivdhe, ein alted, gvofied, gothijhed Gebdute, deffen
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LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



LANDESBIBLIOTHEK

12

Langhaud nedy von Rabdolf herrithret; bder
in weldyent Saby ihn Feiedridy von Wartend

wiem ftammt vom Sabr 1436,
in Reidhenau, erbaute; das neue,

nmafiie
ber MRitterfanton feine Fan;l
angenelim und roman
duedy fravke ¢
Obft= und (

3 fogenannte erhaud, worin

pag Stapusinerflojter dugerft
1
i

nad) ter Sdmwoery, welder 7

ift ber MWein-,
an gutem Irmmfmaffer. 2) MNrlen,
D. 279 G 3) Bantholzen, Pid. 227 € 4 BVohlingen, Pid. 810 G 3) Bih-
vingen, Pfo. mit 6 H. 373. € 6) Viifingen, Ppd. 503 & 7) § :
Pip. m 8) Gatenbofen, D. mit 1 H. 241 G 9) Gailingen,
Pio. mit 1 H. 10) Gottmadingen, Pid. 714 G 1) Gundolzen, D.
178 € 12) Haujen, V. mt 1 W. 235 G 13) Hemmenlhofen, Pfd. 288 G,
14) Horn, Pio. mit « W. 2 H. 266 E  15) Shnan
Sehningen,

war  ehemald

mujebau.

riedingen,

16) Mioos,

0. 1guftinerflo

D 58 17
mit 2 W, ]
1534 dem K
infern tem Dorf an Der
Sebninger Steinbrudy, wer
haben , worin mevf
gefunden werden. 18)
Pid. mit 1 H. 405 G,
flefen mit P
Hobentwiel ¢
Rojen peint Dot ¢ Rielafingen. D und Qeiine
wandblet 22) Ueberlingen, Pf. 243 Wangen,

bletdye, Lo L _ ) mit 1 Sdlof
und Hof 585 €. 24) Weiler, Pfo. mit 1 W. 289 G 23 Worblingen, P
1 9. 443 G :

uno

Sihner

» eine Probjter, die
1805 fortbeftand.
vet fidh ber beriihmte

onftang einverlelb

B UREr Dem

fer Ded Untery

nund ve

er
diedene Denbriten

en Thiev)felett

2.9. 798 G, 19) Rielafingen,
5 . 310 & 21) Singen,

fthalterei ,

i}

Ded wirfe jden Ber

te Silof

pon cen

hat eme Tal Fabrif

3
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14) Bezirfdamt Salem.

1) ©Salem, Salmandweil , Amiaf

B, Gdlof und Weiler, mit Pofihalterei (43° 46,

3 nocdl. Br. 26% 56 dfil. L), mit Gailhof, D 1 Shl. 1W. 3 H. 451 G ¢ Wrfpriing
lidy eine Befibung ted Ritterd Guntvram von AL i fie 1134 Pem Gifier
sienjer = Stlofter jdhenfte , von Temen 1137 eine Abtei hier geariindet wurpe Durdy
weitere veidlihe S fungen ted erfien &tift Gtfhofs Ghuard 1L von

und andcerver, wucdd tad Gebiet a 1 siblte 7300 &.

1209 unfer 1 IV. wurbe esd t jitft erhoben, dejfen Nebte

Ordend waren, und flend nicht unter pem

iftorium ; dief gab jedody Anla vielen

: bie erjt 1637 b mwurden , fowie ein

genberg mit dem Hauje Furftenberg 1780 endete.
termarf das St dem Hauje BVaden. Das Kiofierge:

&tole vollendet, ijt iy badifdyed Sdilog.
.

€ pon unepilie
baude, 1706 m

oty 1

jeist ein grofl

- pradivolle Ko

1}

faal, dag Naturalienfabinet und eine
Mechoiird i ]

3 D. mit Grasbeuren, D. und
1 H. 280 G 9. 537 G 6) Mitte er,
"_‘.‘ mit linte 7) Mihihofen, D mit 1 W, 3 . 218 G.
g) 2 W 1 5 530 C 9 Nupdorf, D. mit H. 179 G
10) 121 G 11) Dberubldingen, D. mit 1 |, 2 Sdl. 1 .
375 G. 12) Owingen (Tfaffenhofen), Pfo. mit 2 W, 4 H. 635 G 13) Tiifingen,

O.mit 1 W, 3 H. 254 C. '14) Urnau, Pid. 206 G 15)

fsami &letlien.

L, ©dlog und

fie rauf der Havte
ellent der Ginmwolhner.
G mit einer Wallf : und
433 G. 5) Hartheim, P. 420 C. & Hau
7) Heinftetten, Po. 420 G ) Neidingen, D.
D. 173 €. 10) Dberglasdhitte, D. 157 G. 11) Gdywes
12) Unterglaghiitte, D. 95 ¢ 13)
D. 145 G

tfdamt Gtodad.

genai

L]
2)

Nithen

v fen,
= 116 \_<- %)
ningen,

waag, Sd

verwaltung, und Hauptort
welde 7°/4 [ Meilen 26.300
L) 1308 G, welde fidy mit ber

der Stadt qebbren: tie ivdhe,
[ it Die Sirafen
noorf, &érnatingen und

i ¢ ljtanbes
g beitrug; namentlich wurde derjelbe durd) die traurigen

von Fre
Konfian; ,

e Mriegen eben

: 1756 und 1799, in welden hier eine Sdilacht swifdien Griherjog
o Rarl und dem fran; en General Jourdan jum Nadytheil des Lestern gefilagen
wurde, 1800, 1803, 1509 unbd Defonders 1813 — 1815 fief untergraben.

Bis gegen

BADISCHE
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bas
Albert dem Wetjen von Oefterreidy m

Gnbe bed vorigen Jahvhundertd bliifte hier eme, im 14ten Jahrhundert von

A ped Hofnarren Hamnd
geftiftete Marvengunft mic 9
pad Mellabad, Sn der

Stammiiked der Girafen

ihn ven &Stoc

em  fdue

imebrere vomijdbe Wajen gefunven |
‘Berge mit einer Papievmiihle,

4) Wodmann, Bid, am BVobenjee mit 5 H. 859 einem Sebloffe, bdag ein
Palaft ber deutjchen Kaijer war, und wie mehrere Sdyiftiieller behaupten, dem Vodven
fee den Namen gab. Die Ruinen ded Stammiin ter Gblen von Bodbmann [iegen
qegentiber von dem S dilogdien xravenberg, wo ehemald e {

Whallfabhret

] war.
Oer Wemgarten bei Vodbmann, in dem einer ver befien Seeweine . ter Sbnigéwein,
widyt, beift der Monig
5) Budyheim, Vfo. mit &
7) Gdpafingen, P
vporf, P, mf MNorgemmwie
aeuben, deven Grivag n be

und foll von Karl dem Diden gepflamt wordten femn.
i igeltingen, 9

27 G. 6) G
376 E B) Hed eln, D. mit 6

en,

mt 3 H. 853 G

n. 1290 & 4) Heu

battigen Cifeners
hauren gejchmol;en wird

253 G 11 Hoppetenzell, Dfo.

en Edimeljwert
1) Hindelwangen, P Gl W, 7 8
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mit 1 9. 1 H. 282 . 12) Lipptingen, Pio. mit 6 H. 970 G., hat reide Gijen-
ersgruben.  Audy diefer Ot (itt durd) die leksten Kriege empfindlidien Sdyaven.

e R AR e

13) Lubw

hafen am Bobenje 14)

gen, DPfo. it 3

hof, n
qen, i
D. 328

31 G n
wetler, i

26) St 7 I

wied, : 7 ok 0 (
156, 342 & 31) Worndorf, . 1
D. mit 1 W, 1145 @ 33) Jo3negg, D.

17) Bejividamt Stiuhlingen
1) Stublingen, unier den Nomern Julio Stadtdien i einem efwasd
gerdumigen Theile ded nem Sdyloffe und Pofihalteret
(47° 44/ nordl. Br., 26° ¥ bfil. &) mit Doef Stihlingen, 1 Sdl. 5 H, 1134 G
Die flivjtenbergije Landgrafidhaft gleihen Mamens 34 [ Wieilen _.;1'0:}'.”11'1 11.000
Seelen, nennt fich von di undert ihre eigenen Grafen
hatte; im 1 i rafen und ;
Lupfen, o
[upfen worf
Fam bad Hausd
Furftenberg &
Nudjterben der Leiten andern
3) Gndermettingen, I
Erbbal. Baden v, Beunifeh. 1,

Suthadthaled , Amtdfis mit

- &tadt, bdiefdhon im 11ten S
pert Fam Stiil

nody b

2) Gberfingen,
yeint, D, mit

41

D, 356 G,

BLB BADISCHE =
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1 M. 569 G 5) Lempady, Pio. 325 E 6) Yobningen, D. mit RNof D.15.
141 & 7)) Waudhen, D. mit 1 H. 574 E 8) Dbereggingen, 258 @.
9) Obermettingen, L. mit 1 H. 236 G 10) Dberwangen, D mit 1 WV, 1 H.

214 @ 11) ©fteringen, D. 174 G 12) Miedern am TWald, Pfd. mit 4 &
357 @ 13) Gdywaningen, DPfo. mt 1 H. 408 E 14) Untereggingen, D.
436 G 15) Untermettingen, Pio. 277 E  16) Unterwangen, D. 171 G,

17) Weiken, Pio. mit 2 H. 454 C.

bad), . md 2 H

Diejer Stabt der Ueber
und wird in die untere,
witebig ift die MMinfterpfaveFivde,
pag Gredbausd, dad fogenannte
©tabt befikt eine MWitneralquelle, eine
hunbert befannt und benuist, und in ney
Fabrifen und Manufafturen find nidt vorbanden,
nicdht unbeteutenven TWein: und Gefra
breifigiabrigen ald ven fpdateven und ne n wirden aud) diefer Stant
und der bau gehorigen Landihaft grofe, nod) lange fiblbare MWunden gejchlagen.
2) Ultheim, Vfo. 274 G 3) Undelébofen, Vv, mit 5 . 29 G 4 ‘J'n.llﬂ
bergen, D. mit 1 . 220 € 5) Billafingen, Pf [
dorf, Pio. mit 1 W. 5 H. 378 € 7) Deifendorf, D. mit 4 H. 196 € 8) Hat-
tenweiler, D. mit Kivnbady, D., Naméberg, D. 6 W. 4 H. 428 G, 9 .\'w.rm'
gen, Pid. mit 3 H. 383 C. 10) Hohenbodmann, D. mit 8 H, 234 G. 11) Lip
pertdrveuthe, Pfo. mit 243 €. 12) Meffelwangen, mit 1 6. 185 G.
13) Ritenbad), D. 1 mit H, 172 € 14) Seelfingen, D. mit Mablfriiren,
Pio. 1 W. 3 H. 375 € 15) Sipplingen, Dfd. mit 1 H. 881 G 16) Taifers:
dorf (Doderddorf) D 152 G

RaSaq
Lavea

o

fchon vor

entlid

.

een

Gowohl  1m

.t 2 5. 349 G 6) Bonn-
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VILLINGEN.
19) VejivFdamt Villingen.

1) Billingen, Stadt und Amtsfis mit einer Vofiverwaltung an der Brigad in

fladien Thale bed Swarywalved (48° 3/ nordl., Vr. 269 8 piil, L) Il'.ifl 1M,

vegelmagig gebaut mit doppelien Mavern und Graben. Crbauer von Vil-

vie Herjoge vou Jdbringen; von beven Grben, die Grafem von Fiivfien:

fie fril D

k"‘l‘ '|'|1

¢ citig Fanflih an Oefrerveid). Die Viirger haben fid) vurdy ihre
BanglidhFeit an dad Regentenhaus und durd) muthige Wertheidigung ihrer Stadt
4 in ben bdrei Belagerungen im Sdwebenfriege arofen Rubm  erworben.

jen jtand Dorf auf der fogenannten Altitatt. befand fidh bier eine
or = Stommende, welder bie Dovfer Dicheim, Weigheim, Orfhad) und
en.  Sm 16ten Jabrhunvert jogen ficd)y bi er von &t

, audy einige geringere SKldjfter waven da, nod) jekt befieht eine we

- ¢ Benedih
nftalt, Die Stadt iff bufer und mit gevingem Unfand Einnte fie

Gieor

lidhe Gr

bei Der reqelmagigen Bauart veridonert und freundlicher werden. Eine Beitlang hatte
bad tovium Dier feinen &ifs. Unter den offentlidien Gebduden jeidynet
fidy © iinjter ober die jesige Plarcfivdye aus; auperdem Dbefinden fidy hier et
Eifenhs er, eine Glodengieferei, Gyps= und Braunfreingruben, und mehre, weit-

hin ihe Bier verfendende Brauereien. Die Stavt hat ein Padagogium und eine Nor:
malfchule. per Geburtéort ted Matthaus Hummel , eviten Vorfiehersd
ber hoben Gdule ju Freibuvg, bded bevitfhmien Avites und Maturforfhevd Piftoriug,
der beiden wm tad fy ihe Jtedt verdienten Suriften Riegger und bded Giejhidyi-
jdyreiberd Meugavt, der fidy befonvers um die Gejdidie ded Haujes Jdhringen Bevs
bienfte erworben. Gir die Mrmen it burdy ein rveidhed &Spital jum heiligen Geift und
anbere milve Stiftungen geforgt, teren eine bie elende Jabresfiiftung heift, weil fie
von en Giitern ber ohne Grben 1354 an der Pejt Gefiorbenen entfianven 1. 2) Bie-
fingen, ; @ 3) Daudyingen, Pfo. 863 G 4) Divvhein, Pip. 860 E.,
mit der erfi [ ¢ entvectten Galjquelle, welde in ber Lubwigéfaline
verjofien wird. fady, Pio. mit 1 W, 421 E 6) Gruningen, Pio. 438 €.
7) Stappel, D, 441 G 8) Klengen, D mit 1 W, 779 €

9 %
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9) Konigdfeld, eine hevemhuter Solonie, 210 @, die vom Gewerben [leben.
Der Ot mwurbe im Jahr 1808 angelegt. 10) Marbady, D. 295 G 11) Mond
weiler, Pid. 752 € 12) Neubaufen, Pfd. 418 G 13) Niederejdady, Dfp.
729 G, 14) Dberbaldingen, D. 749 15) Oberejdad, D. 598 G. 16) Ober
Firnady, . 381 G 19 Deffingen, Bio. 856 E,, hat Gifeng
Leimwand gewebt, tie me

1, audy wird hier
ng nady der Sdywei; verfauft wird, 18) Pfaffen
wetler, Pid. mit 2 W, 281 G 19) Rietheim, V. 207 G 20) Sdabenhaufen,

0. 302 €. 21) Grofburg, ©. 138 G 22) Sunthaufen, D. 154 G  29) Uber-

auden, D. 260 &  24) Unterfirnod, Pidb. 773 E.  25) Weiler, Pfo. mit

Burgberg, D., und Crdmannsdweiler, D. 825 € 26) Weilersbad, Do, 425G

II. Der Oberveinfreis,

(S ber Kreidregicrung und bed Hofgeridié: Freibur g,

Die Grengen ded Oberreintreifes find: gegen MR, Dder badifdie Mittel

veinfreis, gegen ©. der NRein, welcher ihn von Delvetien trennt, gegen
O, LWiivtemberg und der badifdye Seckreis, geaen I8, ber Nein, der ihn

von Franfreich {cheidet. Deffen geogr. Lage it swifdhen 25° 114 und 26°
20/ Bjtl. Lange und 47° 324 und 48° 18/ nirdl. Breite,

-4

Der Kreid it in folgende Amidbeyivke eingetheilt :

%
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Seelenzahl 1

Namen

Hobhenlaae

i i Mady dem Mach
Lo : Geichlediteverhaltnis.
Aemter. WUE . Fug.
r
—
R v, i
1) Breifad 4.132| 16,027

BO0—1,000 | 23 10,357 | 10,466| 20,863
FO0—1.100 24 || 10,271 110 20,715 20,313) 2.839| 36| 527 (5929
520 —1.000| 16 || 9.145 '.l,'éhti 18 426 G| 15,160| 1010517370

2)Em

) FT0—1,100| 8| 9454 s860| 18,014 7| 16.547| 18014
71110, 00|| 630—2 700 45 || 12.150 I:i_u]nl 25.168) 4.370| 20,792 6] — 2,516
6) Hornberg . |[4—b/| 3, 25/11,000—2 880| 13 | 2707 6.7 11724 lLI,?HﬁE 1.018) — 113,608
7) Seftetten . .|| 3| 2, 25145015000 15| 3.527| 3835 7462 19| 7435 8 3.316
B) RKenzingen .|| 2ifl 3, 00/ 5O0—1.000( 17 || 10,893 | 11.761| 22.654] 2.854| 19800 —| o |l7.551
9) Sorrach . .|| 34| 4, 75| 900—1.500 43 || 12.020 24.303) 15,303 5736 30| e3uf5.116
10) Miltheim .|| 3| 4, 50{ 730—2.400] 32 || 10,119 20,091) 13,228 6,320) 13| 530 4.46
11) Sactingen .|| 51| 2, 50(/1.000—-2.900 31 || 9.221| 18578] 157| 18721
12) &t. Blajien .|| & || 5, 00{2.200—3.390/ 15 || 5.900| 73| 11,646 5 — [z.344
13) @dyonan . .|| 31| 3, 50//1.8340—2.750/| 25 || 6.646] | 14] 1 6|~ _ |iss02
14) Echopfhetm . 41| 4, 50|[1.250—2 500/ 28 6,958 3,581 | 13.539] 11, 207| 8 14 3,008
15) Staufen . . 3| 4, 00| 650—1.600) 2 9,564 | 19277 19,060 _ |l4.819
16) Teyberg . . 81|l 8; 50|(1.700—2,900]| 11 5,272 | 10513 10,491 - 18,003
17) MBalblivch .| 41 5 8001700 | 26 | 9,581 { 363| 19,653 |3.818
18) Talddhut . $ii 4, 75 (1.050—2.200 | 47 || 11,795 :-}.i;ii 22,750 e:; 135 | 4.900

Summa . . - |71, 75 153 || 159, 520 ]l}:i,]h‘.‘; 322 985(89,983 |2 I:J'.illi_l?l:-l.:"”
_ Die Morgengahl ded RKreifed umfafit:
o Daughrtem Lol 3.948 Morgen
' Gavtenlandereien . . . . . . 5.355 . 0

Aberfeld: . . 7oL T AL B 26809930
17 [ - DT A e i v et B L Lo R
WWentberpe ™ A0S e S O ES RES i
WMaiden . s GG T PR AT AR
), TT s 1 | SRR SR S SR e e R

355771 TSR R SR i i e i T o
Steinbritche, Kied- und Leimengruben 20 »
Rebed ¥ano . ol nans i VL S

Gumma. . . 967.998 Morgen
Die Stenerfapitalion, mit Audnalme dever von Dden [andesherrlichen
Berrechnumgen , betvugen im . 1833 :
®rund: und Gefallftenerfapital . . . . . 127.656.520 fl.
Havferftenerfapital, . - + & « o v . .  38.014.925

ber e Gewerbjtenerfapital . . ., . . . . . . 36.024.250 »
4 Summa . . 201.695.695 fl.
worunter Steuerfapital der Juden . . 1,706.815 fl.

*) Dic Jahlun

Familicn,
Fakren,
uncheliche

n 329,900 ( cunfer 2192

vhen find 4,49
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1) Be; gamt Bretfad.

1) Breifady, Altbreifady (28° 2* nordl. BVr., 23° 17 bfil, ¢, , uralte, in frubefter
Seit jenfeitd ved Meind gele oen Romern fdhon unter dem MNamen Mons bri-
siacns Defannte, ebema afrant,  Amtajin Poftvermaltitng auf einem gan
ijolicten Vajaltberg, 8050 & mit jftetten, D. und 7 5. 3183 E., war eine der
widitigiten Fefiungen Dentichlands » 3 { 1le jemeinlidh bed romijchen

5 Stiffen und Deutihlandé Schli ¢ m S. 3 44 ervfiovt

3
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und 5. 1793 von den Framipjen grogtentheild jufammen gejdhofien wiuwbe. Die
Guuwobhner nabren fidh vom Handel, ber Yanowivthihaft , Gewerben und der PReinjdyiff-
fahrt. Ueberall in ter Stadt und im Vann begegnet man Ruinen, Die Landarafidaft
Lreidgau hat von diejer Stadt thren Namen,

Breijad) war jdhon vor Shrifii Geburt ein fefter Plas, der feinen Urferung waby-
jhemlidy dem Drujud ju verbanfen hat; von den Jomern Fam ed an bdie Franfen,
Ju Satjer Oftod L Feit wurde die Stadt von einem Pralzarafen l‘-c!n‘u'r]'dw-, fodater
geborte fie su dem Wisthum BVajel, wurde aber von Kaifer Rudolph von Hababurg
vem vomijthen Jeidie einverleibt. Sm Jabr 1330 wiurde jie an dad Haud Oefterveidy
plandweije verfent, von weldem fie im Jabr 1269 an Heriog Karl von Burg
perpfandet ward, Ddeffen Landvogt Hagenbady aber wegen feiner Vedvitckungen nady
Wiederauslojung durd) Griherjog Sigidmund hingeridhtet wurde. Sm dreifigidbripen
Rrieg Fam jie an Herjeg Bernhard von Sadifen - Wetmar und 1648 an Franfreich,
1715 aber wiedter an Defterreich, und 1806 nady dem Frieven von Vregburg an Vaven,

2) AUchFarven, Piv. 547 G 3) BVidenjohl nebit dem alten Schiof Hihningen,
Tb. G 4) Biujdoffingen, Pfo. 478 G 3) Burfheim, Stadtchen mit 733 G,
vie von & et amd Handwerfen leben. Jm dretfigpabrigen Srvieg wurbe dbajjelbe
mit Uusnahme ver Sirde und eimed einzigen Haujed, gani eingedfhert. Midt weit
Daven jiebt Die Rumne emes Sedlojied, n weldem einft Kavl der Sroge Ubernadiete,

10

Fi

"
=
. 1
oo
=3

'
4

{

Burfheim it eine Vefikung ved duvd) feine Scbrifien iiber Hanveldgefergebung und
NattonaloFornomie rubmbidy befannten Freiberen von Fabnenberg. 6) Gottenlbeim,
Piv. 1150 G 7) Greshaufen, D. 132 E &) Gundlingen, Pfo. 830 G
- 9y Hartheim, D. 140 G. 10) Haufen an der Wivhlin, D. 400 €  11) Sdtingen,
Po. mit Sdl. und H., 812 G 12) Shringen, Piv. 2079 G 13) Kiedlingbergen
Pio. 907 E  14) Soniafdaffhaufen, D. 904 G  15) Leifelheim, Pfd. 3385 G
16) Mordingen, Viv. mit 1 3., 1751 E  17) Nieder-Mimfingen, Pf. 636 €.
18) Dberbevgen, Piv., mit Bogrsburg D. 909 G 19) Ober-Rimjingen, Pi.

BADISCHE i
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mit 1 6. 631 & 20 =tetwetl, Po., mit Mieber-Motweil 1741 G
Y1 - — ks ”

hat vorjughidien Weins und Obfibau. 21) Sadbad Pid. mit 1 H. 456 G mit
4 & ’ . 9. 456 (., 1

vem alten ©Sdylop Limburg, 22) Sdyelingen, P, 420 G 93 Sponec, altes
z : : RS A e i s e @, alte
Gdlop und Hof, mit 11 G, wofelbft eine Reniberfahet iff. 24) Wafenweiler
Pio. mit 1 752 @G. d

BADISCHE
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2) Oberamt Emmendingen.
NEmmendingen, freundlidye Amtsftadt mit Poftverwaltung (48° 7 nordl, Br.
5" 310 bfil. € mit 1 &Sdil.

Heg

2 . 1955 G, liegt in einer veijenden und frudytbaren
10, hat em Pavagogium das Keppler und Scdopflin befuditen, eine Apothete,

Y % Thore, etne Papiermuble und Leimwandbleidereien; aud) blithen hier Handel umd
Gewerbe. Die Stadtfivde ift grof aber alt ; augerbem find nod 3u bemerfen, die neue
Landvogter, die Oberamtsfanilei, pasd Ratbhaud auf dem Marfte, die alte Burgvogtei,
pad Rellereigebiude, die Stadtfdyreiberel und die Fovftvermaltung. Ginen Vefudy vey-
dienen die Ruinen ves Sdloffed Hodyberg, die nad) denen des Heidelberger Sehlofies
wohl die qebften im Lande feyn werden. Das Sdlof joll ju den Jeiten Karlé des
Grofen erbaut worden fepn von Hedo, deffen Familie und Ubjtamm ung aber unbefanng
ift, tim [abr 1688 wurde ¢d von ben Franjofen gejcbleift. Sn ber Mibhe befindet fidy
tas Weitherfdlof, ein minevalifhes Vad und Veluftigungdort, das fdhon im Anfang
ved 14ten Jahrbundertd vorbanden war. 2) Babhlingen, Pf. mit 1 H. 1757 G
3)umd 4) Bosingen mt Obevidaffhaufen, V. Fatholijhen Antheils 635,
evangeltjdhen Anthetld 1243 G. 35) Denjlingen, Pio. mit 2 H. 1207 G. 6 Gidyftetten,
Marktil, 2427 €. 7) Freiamt, namlidy Hepvenbach, Pio. mit 3 3., Reidenbad,
O. mit 4 3.; Mufibady, D. mit 4 5.; BVretientfal mit 4 3. wd W. 1092 G,
8) Heumbady, Pfo. 690 . 9) Holihaufen, Vv, 567 E 10) Kollmardreuthe,
D. 263 @ 11) Kondringen, Piv. mit Landed D. 1214 G Maled D. 242 G.
13) WMalterdingen, Mavfiil. mit 1 H. 1413 G, welde viel Hanf bauen, hat eine
Minecalquelle. Der Ort gehirte ehedem den Grafen von Vevingen, von welden ihn
Marfgraf Heinrich HL von Hodberg im Jahr 1297 Faufte. 14) Mundingen, P,
mit 4 H. 772 € 15) Niederemmenbingen, D. 501 G 16) Nimburg, v, mit
Bottingen D. 900 E  17) Dittofdywanden, 1140 E. 18) Meuthe (Dber-),
Pfo. mit Unterveuthe, D. G. 1Y) Gexau, Piv. und Thalgemeinde , mit
Rorderjeraun, D.: Yerd), erjexau, 0., 5 3. 1 &dl. 2 H. 1 M. 1139 C.

dymelje, die fogenannte Kacolinengrube. 20) Thennen
bady, 122 G., mut einem aufgehobenen Eiftercienjerflofier, das von Heriog Rerthold IV,
von Sabringen gefiiftet ward. 2 Stivche in gothijhem Stule erbaut wurde nady Freiburg
verfesf. 21) Thenningen, Pfd. 1461 G 22) Vorftetten, Lmit 1 . 761 @

23) Wajjer, D. 236 G. 24) Winbenveuthe, D, 475 G.

G 9 -

Hat ein Silberbergwert und

3) Beziebdamt Gttenbeim.

1) Gitenheim, Stadt und Amisfis (487 15 noedl. BVr., 25730 bitl. L) 2.657 C.
mit Gttenbeimmwetler 3.046 &, die eine frudtbar (Semarfung befigen und fiarfen
Hanvel mit Garn und Hanf treiben. Der Ovt hat feinen Namen von Gtto oder Ettiche
Grafen der Ortenau, und geborvte fpater su der bijoflid) Strasburgifhen Hevejbaf
Gttenbeim, dte 3, [1 MWieilen und 6.660 & ablte und 1803 an Babden fam. BVon
1790 Dié 1805 war hier die Mefiveny ved lenfen Furiibifdhofs von Strasburg, Cardinald
von Joban. Die hiejige Pfavvkivdhe ift ein vortveffliches Gebiude ; bie iibrigen bemerfens:
werthen find: die ehemalige bijdhofliche IRefiven;, das ehemalige Amihaus, die von
Steazheimijdien und von TivEheimifden Haufer, die ehemald ber Nbtei Gttenheim-
munjter gehdrige Sdyafriei, der Faifeclidhe Freihof und bad Biivgerhofpital , weldesd
fhone Ginfinfte hat. 2) Altdorf, Pi. 1391 G., mit einem Sdlof und botanifden
@arten. Hier wurde 1805 ein ganjed Todfenlager gefunden, weldhed von einer
frubejter Jeit gefubrten Schladt jeugt. 3) Dorvlinbady, D. mit 3 3. 464 G
4) Gttenhbeimminfter, aufgehobene Venebiftiner Wannd-Abtei, und Miinfterthal,
Pro. mut 1 W, 4 H. 567 C.  3n frihejier Jeit lebie hier ein Sdyotte, St. Lanbdolin,
alé Ginfiedler , den aber der Herr von Gijenburg evmorden (ied. AUuf ver Stelle, wo

.

%
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tieje That gefchalh , entiprangen, wie die Sage gebt, fiinf Heilquellen, bdie ven Namen-
pas Wunverbad , evhielten. Grft fpdter wurde die Abtei von B

Wof Gtio von Stead:
burg gefitftet und nad)y diefem benannt ; diejelbe befaf ein Giebiet von 1[] Wieile und

3.320 @, Jn der Nihe find Spuren eined romijchen Cajie Hier
jollen die Mumen ves Sdloffes Gifenburg geftanden haben, bas 722

von Karl Martell jerftort wucbe. 5) Givafenbaufen, V0. 1243
Piv. L.115 G 7) Kippenheim,

Wembaw , audy frarke B

6) Sappel,
8, Tbjt und
tehreren Jabren
m tem aufgefhwemmien Thonmergel ved Gebivgd Uebervejte von Elephanteninoden
und Jahnen gefunven. Die Gemark & Ovtd ift febr weitlaufig und hat im Umfang
beinabe 4 Stunven. SKippenbeim it der Geburtéort ded im Sabr 1832 verjiorbenen,
turdy viele woblthatige Stiftungen audgeieidneten Stul; in Hier

Mifl. 2.004 @ die Getraive, Hanf, N

&t baben. Sn ber Mabe wurden vor

ped

8) Xippen

beimweiler, D. 471 G. 9) Mahlberg, Stivtden mit einem & &, war
m Nanmend, bie Dieilen und

F, fpdter ju Baden gebirie. Der Ort ifi

ehemals die Hauptitabt der Herrfdaft

12,960 & begreift, und fruber ju Ger
febr alt und wabejdeinlich fdon von den
hall - ober Gaugeridite. &

N e

omtern erbaut. Die Franten bielten hier
najten

pater Fommen son Rable
vor und nady ihnen erfdyetnen die H

SKonvad L b

1 ter Gejchidiie

ohenjiaufen ald Befiver ded Sdloffes

, bon Denen

o0 auf bem fihonen weitjehenden BVerqritden erbauite,
Co bepndet fidy hier ein Pavagogium, frither war hier ein Besix

pami, oas aber
1813 aufgelost wurde. 10) Miindweier, Pib. 820 G, 11) Orjdn P i
12) Ringshevm, Do, 1488 G, 13) Ruijt, Mil. 1578 G 1
999 G 15) Sdyweighauien, Vv, mit 6 3. 1041 G, 16)

1

4) @dpmiebeim, Vb

Wallburg, D. 340 G

4) Stadtamt Freiburg.

1) Fretburg, ehemalige Hauptifadt ber 44 [

en grofen und 204,240 G

umfayiencen Landgrafidaft Vreisqau, jest pritte Haupttadt Bavens, in einer fdonen
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und frushtbaven Gegend (48° novdl. Br., 23

* 31 Oftl ) 12.206 €., mit Herdern,
Pio.; Weehre, Pid. 1 &dl. und K. und 6 H. 13.701 G, Frelburg wurde im Sahye

1118 von Berthold HL von Fahringen erbaut und mir
vem Crelofden bed Jabringijhen 9N

fen Fretheiten begabt. Nady

unsftammes mit Verthold V. fam die Stadt 1218
an ten @ M feiner Sdwejier Agned, Grafen Egon L von Urady, dev fie jedody von
Saifer Friedri aleben erhielt und ter Stammovater der Gvafen von Frei:
burg und beren von Fiirjtenberg ward,

) 1L alé Retcd

a4
Fretburg it mit Wall und Gvaben verfehen, tie aber in einen angenehmen Spazier:
gang und i Wemgdrten von etnem veidhen und guten Grwacdhd verwandelt find. Die
1454 von Albredit VL. Crj

riog von Dejiveich gejiiftete Univerfitat hat eine 80.000 Vinve

F, ein Natuealienfabinet, einen Gotantjhen Garten und ein anatomijhes

e bejinden iy bier ein Gommajiunt, eine Movmaljibule, ein Sndufivie
vem weiblidhen Unfervichte mit gedethlihem Grfolge fidh widmenten

.

nound von Adelbaujen.  Ferner bejint die Stadt :

dddido dSnl VN PAlSdDGiridds

1) Dad Mitnfrer, oder die Domfivche, ein KunftiiicE gothifther Vauart, defjen
Thurm 356 Pavifer Fuf hod) mit dem berithmien Mimfterthurm ju Steasburg um den
Borjug fiveiter. Diefe Kivche ijt jest sur erzbijdflichen Sfathedrale erhoben, und man hat
febe swedmagig den innern MRaum von jemen Levunfraltungen befreit, und dem Gebaude
paburd) feine erite wiicdige Gejtalt wieder gegeben. 2) Dad Kaufbhaud, ein alted
gothijhes Gebaude, 3) bas T heater, 4) bas ev;bifhoflidye Palaié und Seminar,
5) bad {done wobleingevidhtete Mufeum, 6) tad Uniperfitatégebdiudve, 7) das
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tieje That gefchalh , entiprangen, wie die Sage gebt, fiinf Heilquellen, bdie ven Namen-
pas Wunverbad , evhielten. Grft fpdter wurde die Abtei von B

Wof Gtio von Stead:
burg gefitftet und nad)y diefem benannt ; diejelbe befaf ein Giebiet von 1[] Wieile und

3.320 @, Jn der Nihe find Spuren eined romijchen Cajie Hier
jollen die Mumen ves Sdloffes Gifenburg geftanden haben, bas 722

von Karl Martell jerftort wucbe. 5) Givafenbaufen, V0. 1243
Piv. L.115 G 7) Kippenheim,

Wembaw , audy frarke B

6) Sappel,
8, Tbjt und
tehreren Jabren
m tem aufgefhwemmien Thonmergel ved Gebivgd Uebervejte von Elephanteninoden
und Jahnen gefunven. Die Gemark & Ovtd ift febr weitlaufig und hat im Umfang
beinabe 4 Stunven. SKippenbeim it der Geburtéort ded im Sabr 1832 verjiorbenen,
turdy viele woblthatige Stiftungen audgeieidneten Stul; in Hier

Mifl. 2.004 @ die Getraive, Hanf, N

&t baben. Sn ber Mabe wurden vor

ped

8) Xippen

beimweiler, D. 471 G. 9) Mahlberg, Stivtden mit einem & &, war
m Nanmend, bie Dieilen und

F, fpdter ju Baden gebirie. Der Ort ifi

ehemals die Hauptitabt der Herrfdaft

12,960 & begreift, und fruber ju Ger
febr alt und wabejdeinlich fdon von den
hall - ober Gaugeridite. &

N e

omtern erbaut. Die Franten bielten hier
najten

pater Fommen son Rable
vor und nady ihnen erfdyetnen die H

SKonvad L b

1 ter Gejchidiie

ohenjiaufen ald Befiver ded Sdloffes

, bon Denen

o0 auf bem fihonen weitjehenden BVerqritden erbauite,
Co bepndet fidy hier ein Pavagogium, frither war hier ein Besix

pami, oas aber
1813 aufgelost wurde. 10) Miindweier, Pib. 820 G, 11) Orjdn P i
12) Ringshevm, Do, 1488 G, 13) Ruijt, Mil. 1578 G 1
999 G 15) Sdyweighauien, Vv, mit 6 3. 1041 G, 16)

1

4) @dpmiebeim, Vb

Wallburg, D. 340 G

4) Stadtamt Freiburg.

1) Fretburg, ehemalige Hauptifadt ber 44 [

en grofen und 204,240 G

umfayiencen Landgrafidaft Vreisqau, jest pritte Haupttadt Bavens, in einer fdonen
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und frushtbaven Gegend (48° novdl. Br., 23

* 31 Oftl ) 12.206 €., mit Herdern,
Pio.; Weehre, Pid. 1 &dl. und K. und 6 H. 13.701 G, Frelburg wurde im Sahye

1118 von Berthold HL von Fahringen erbaut und mir
vem Crelofden bed Jabringijhen 9N

fen Fretheiten begabt. Nady

unsftammes mit Verthold V. fam die Stadt 1218
an ten @ M feiner Sdwejier Agned, Grafen Egon L von Urady, dev fie jedody von
Saifer Friedri aleben erhielt und ter Stammovater der Gvafen von Frei:
burg und beren von Fiirjtenberg ward,

) 1L alé Retcd

a4
Fretburg it mit Wall und Gvaben verfehen, tie aber in einen angenehmen Spazier:
gang und i Wemgdrten von etnem veidhen und guten Grwacdhd verwandelt find. Die
1454 von Albredit VL. Crj

riog von Dejiveich gejiiftete Univerfitat hat eine 80.000 Vinve

F, ein Natuealienfabinet, einen Gotantjhen Garten und ein anatomijhes

e bejinden iy bier ein Gommajiunt, eine Movmaljibule, ein Sndufivie
vem weiblidhen Unfervichte mit gedethlihem Grfolge fidh widmenten

.

nound von Adelbaujen.  Ferner bejint die Stadt :

dddido dSnl VN PAlSdDGiridds

1) Dad Mitnfrer, oder die Domfivche, ein KunftiiicE gothifther Vauart, defjen
Thurm 356 Pavifer Fuf hod) mit dem berithmien Mimfterthurm ju Steasburg um den
Borjug fiveiter. Diefe Kivche ijt jest sur erzbijdflichen Sfathedrale erhoben, und man hat
febe swedmagig den innern MRaum von jemen Levunfraltungen befreit, und dem Gebaude
paburd) feine erite wiicdige Gejtalt wieder gegeben. 2) Dad Kaufbhaud, ein alted
gothijhes Gebaude, 3) bas T heater, 4) bas ev;bifhoflidye Palaié und Seminar,
5) bad {done wobleingevidhtete Mufeum, 6) tad Uniperfitatégebdiudve, 7) das
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chemalige Landidhaffd- und Rathhaud ; jodann einige hiibfihe WPrivathaufer, mehrere —
Spatal ein Findlingd= und MWaifenhaus
QUudy ent tad in fadher Midy
erwahnt ju werden,

Die fd | ]
ftand.  Aucdh an vorjigl Spajiergangen ift die Stadt veidh , unter denen fidh die
nady Giint gen, &t. Barbara, Dittilienberg,
&t. Johannidberg, Gfart und 3dhringen durdy ihre Anmuth audzeichnen.

viele anvere treffliche Stiftunasanitalten,
Derder’{de Sunfrinfiitut vihmlid
ttet jedoch den Wimfterplas.

we ehedem bie Citadelle

ornl
ot hat man auf d

oufie YUnficht der &

Karthauje, &I

desaen

Die hiefigen Gimwobner befddftigen fich ¢l

3 mit Landwivthihaft, theild mit
fradtifhen Gewerben, Kimfien ¢, lnter den lestern verdienen nody befonderer Gr
wdahnung : die 2 Cidhovienfabrifen, bdie Vapiermithle , per Gifenhammer, die Tabackd
fabrif, 5 Vudydructereien und 3 BVudhandlungen. Die ehemald o blithenven Granaten
bobrereien find ganj verjdhwunden.

Die Stadt und Univerfitat hatte in frithever Feit einen eigenthiimliden Geriditabann
und eine Girundherelichfeit von 2% [ Meilen und 4660 G
Pier befindet fidy, aunfer den oben f{don erwdalnten Cande:

ehorden , ein Poftamt. !
Freiburg 1jt der Geburtdort ded beriihmien Genealogen und Gefhidytéforfhers Herrgott, <
ted Berthold Sdwars, Criinderd ded Shicfpulvers, fo wie mebrer anbern
beveutenden Sdpiftiteller. 2) Besenhaufen, D. 306 G 3) Gintersthal, Pfb.

475 G. &) Haplacdy, Pfd. 206 € 5) Lehen, P 400 G ) St Georaen,
Biv. mt Wendlingen, D und Uffhaufen, D. 1507 & ) Waldthal, D. mut
3. und H. und ver Sdlofruine Jdahringen, bden Stammidiofje der Herioae el

pon Jabringen, von denen dag babdifde Reagentenhaué feinen Hrferuna hat, 430G
8) Jdahringen, Pf. 620 &
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5) Landamt Freiburg (St bed Amtesd: Freiburg).

1) Attenthal, D. 256 €. 2) Au, D. mit 4 H. 333 & 3) Budbheim, D

673 G. 4) Breitnau, Pfo. mit 10 H. 639 E 35) Budenbady (Ober- und Mnter:)
Piv. 413 & 6) Burg, D mit 3 H. 428 E 7) Dietenbach, D. U8 @ 8) Gbnet,

Pid. mit 1 H. 504 €. 9) Ebringen, Pd. mit 1 W. und 1 5. 1.143 G 10) Gipady,
Pid. 666 E 11) Falfenfteig, D. 200 E 19) Gunbdelfingen, Pio. mit 1 §,
686 G. 13) Hinterfiraf, D mit 1 3. und 2 H. 405 G 14) Hintersarten, Pio.
mit 9 H. 769 €., die fih von Berfertigung Holerner Whren, LoFelidhmicden und von
ver Biehjueht erhalten. 15) Hodydorf, Pio. mit Benzhaufen, D. 732 G 16) Hofé-
arund, P, 340 G 17) Horben, Pid. 603 G 18) Hugitetten, Pp. 560 G
149) 3Jbenthal, D. 338 € 20) Sappel, P, mit 1 H. 335 @, wo ehemald ein

Bad, dbas Hibbad war. 21) Kivdzarten, Vv, mit 3
i

5. 652 G 22) Qittenweiler,

L. 515 G 23) Merihaujen, V. und &dl. 244 F op Mengen, Do, mit
1 5. 765 G 25) Munzingen, Pfo. 840 &, mit einem Schlof, hatte eine Bao-

anftalt. 26) Meue
ried, Pfd. m

aujen, Piv. 749 G 27) Neubaujen, D,

28) Dber-
. Wicolaus 1.300 &.
3 G 31) &t Peter, P.,

&ie mwurde von

8 5. 451 G, 20) Opfingen, Pfo. mii
30) &t. Mavgen, Pio. Cehemal. Abtei) mit H. &
eime 1807 aufgehobene Vened
Berthold 1., Herjog von 3 Sbr Giebiet umfafte
2 [ Weilen und 5.900 Einwohner. Die Heryoge von ringen hatten in Diefiger
Klojrerfivdye ibre Begrabniffiatte, mit Oberibenthal, D. o 9. 1.526 Ginwolhner.
32) ©f. Wilbelm, D. mit 6 H. 205 G 33) Sdallftadt, D. mit Fohrenfdall:

evabtel auf dem ESdymarzmwalbe,

ngen, im Sabr 1001 ¢

fradt, ©. 435 G. 34) Sderzingen, PP. 122 € 33) @dlben, Pfo. mit 2 Ha
383 C. 36) Gtegen, D. mit 1 Sdl. und 4 H. 441 €. 37) Steig, D. mit 8 H.
445 6. 38) Thiengen, Pf. mit 1 H. 546 G 39 WmEivd), Pio. mit 2 H. 620 G
40) Wagenfeig, D. mit 1 H. 444 G 410 Waldau, Pidv. mit & H. 379 G
42) Walterdhofen, P. 955 G 43) Weilersbady, D. 122 G 44) Wiesned,
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) ) Wittnau,
. mit Leutersbe 2., wo eine neue 2
biet i, und 2 H. 680 @ 47) Javten, D. mit
e bie alte hark und bad Sartner Thal ben
Detichaft unter dem Namen Taradunum, 48) Bafil

130 G.
weiler,

467 Wolfens

(Y

m ¥ er
h. 401 @.,
eine rom

erri

o
HORME in
6) BVejivbféamt Hornberg, {
1) Hornbervq, AmtdfFadt (48° 13° nbrel und
Nefibalte Die Paffage von dem § en und ter
febe frequent , und trdgt viel sur 9 Heber tem
1 auf einem fieilen Feld it bag elen
2) Weigady, D. mit 2 H. 368 666 &,
4) Gutady, Pid. mut 2 Thiler 1 it eines
mit Mamen [ohann Fafob Langer thten & i

25, Dftober 1778, ald eine jchem

lUntergang trehte, 34 Menjden bad Teben vettete, und fel
fand. 5) SKirnbady, Pid. 963 & 6) Langenichiltad,
geridht, 2 H. i 8) Peterviell, 2 H. 250 C.
Haufern und Hifen 1.006 G 10) &L & epraen,
ehemald eine von Hejilo und Peffo 1084 gefiif
bauten fich in Lilling

Wnter ted ALLE Auffidt, ber fid eine _1.&'[[[\1”_-". wFivit- nannte,, und

mit jerfive
1.000 &,, batte

Die

¢ Mendye
Mowieder an,  Jbr Gebiet und

aven anfebnlid.
ein Meichégl
war, fianden die Klofter Krvaudthal , &t. Johann, AUmibaufen und Ufpri
Stafivogtel Defafen juerfi bie Hersoge von dbri i

ftein, won tenen fie an Wiirtemberg Fam, dad
evangelijhen bt feste, und bdie im 1 o
vem Kivdhengut einverfeibte. 11) GSdyiltady, €
(epangl)y Pro. mit 2 H. 763 G 13) Theunen

ed
en. '::“l'l'
 von Falfen-
teformation einen
p genen Vefisungen
t 3 C. 1) Thennmenbronn,
bronn, (Fath.) Pfe. mit 2 H. 788 E.

1
q

N, dann tie §

e
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7) Besrefdamt [eftetten.

1) Seftetten (47° 39/ nbrdl. Br., 26° 14 Bfil. ) Pid. und Wnmtdfie mit 2§,
bat bedeutenden Dbftwacyd und Weinberge, die einen in diefer 6

: end fehy
gejhaiten Wein liefern; auch befinden fich bier Gifengruben, 2) Altenburg, Do,
— 38% G. 3) Valterdweil, Vfd. 204 G, mit bedeutenden Cijengruben. 4) RBerg-
dfhingen, D. mit 1 W, 315 ¢ ) Bermwangen, D. 196 G 6) Biahl, B,

mit 1 W, 435 €., hat bedeutende Gifengruben. 7) Dettighofen, D. mit 1 . 282 E.
8) Gryingen, P, 756 G. 9) Geiflingen, D. mit 1 5. 514 G, 10) Griefen,
Pio. mit 1 H, und bedeutenden Eijenavuben, 987 G 11) Gunjgen, D. 106 G
12) Herdern, D. 120 @ 13) Hobenthengen, Pid. mit Sdl. und 1 . 420 Qf
14) Yottftetten, P, mit 3 T

o
D.omit 4 H. 201 G 17) Stetten, D 261 G 18) Weisweil, D. mit 1 W,

2 9. 830 G 15) Redberg, 374 E 16) Rievern
275 Ginwobner.
8) Bezivfdamt Kenzingen.

1) Kenjingen, Amidfadt an der Gf; und ehemaliger Hauptort der 13/ [ Meilen
grofen und 10.000 Gimwohner jablenden breigqauifden Herrfdaft Kirnberg, (48° 11
norel. Br., 27" oftl. £ mit 3 H. und vem Wineralbad Kirnhalden, 3 &,
ter Ort it reid an Nedern, Waldbungen und versiigliden Matten, derenn FrudtbarPeit
vure) ten oftern Audfluf der Gl febr befordert wird. Nabe dabei legt das aufgehotene
Frauentlo Wonnenthal. 2) Amoltern, Pfo. 416 G 3) Vleidheim, P, mit
198, und 1 H. 751 €. 4) Bombadh, Pie. 688 G 5) Broggingen, P, 582 E
6) Gndingen, eine feit 763 unter dem Namen Gndloingon befannte Stadt mit
3.202 @., die fih durd) Fleip und Midgigreit auszeidhinen und von ihrem grofen Vann
nod) mehr Worthetl jiehen wivden, wenn ed ibnen nidht an trei Sauptituden gebrade,
an Waffer, Holz und Wiefen, [ektere miiffen fie auéwartd Faufen und paditen, und ber
Badh trodnet im Sommer oft {o febr ein, taf man in einem ergiebigen Salre mit
Wahrheit fagen Fann, Gnbingen hat mehr Wein als Waffer, denn der FRebbau madt
tie § auptnalirun lle ver Viirger aud, die im Qibrigen vom Acerban, Handel und
Hantwerfen, befonters Leinenmebereien, leben. 7) Gordyheim, Pfo. 1.756 Ginmw.
8) Hedlingen, Pir. 755 C 0) Herboliheim, ehedem ein MfL., feit 1810 aber
sur Stadt echoben, mit 1 H. und 2.027 G., die fich vovjirglich von Acfer= und Weinbay
ud Hanvel, aud) einigen brifen , erndhven. Hier follen einft Temyelberven
gewobnt haben , wovon noch eine Ruine jeugt. Der durdy feine theologifhen Sdviften
befannte Bijhof Vernhard Galura wurde hier geboven. 100 Niederhaufen, Db,
1.186 G. 11) Nordweil, D. 793 G 12) Oberbaufen, P. 1.806 G 13) Riegel,
Mil. 1.887 € 14 Tutfdfelden, PR, 375 € 13 Wagenftadt, P, 680 G.
16) Weisweil, Pd. mit 2 H. 1.656 E  17) Wybl, Pfd. mit 1 M. 1.428 G

9) BejivFsdamt Lovrad.

1) $orrad), Umtéftabt mit Pofihalterei am Wiefenfluf 47° 37 nordl. Br.,

25" 19° Bfil. ©.) 2345 G., die von Handwerfen, Fabrifen und Hanvel leben. Bemerfens-

werth find: dad Umthausd, dad Padagogium , die Buvgvogtei, die neue proteftantifdie

firche und Defonderd bie Kodlin'fihe Snbiennefabrif. Hier ift der Geburtsort bded

: bertibmten Surifien Huge. 2) Vingen, Pd. 926 € 3) Blanfingen, Pid. 398 .
; §) Brombady, Piv. 606 E 5) Degerfelven, D. 613 G 6) Efringen, Pfo.
305 ., bat Marmorbriihe und guten Wein, 7) Egringen, Pid. 678 G 8) Eimel:

dingen, Pf. 417 G 9) Fifdingen, D. 327 G: 10) Grengady, Pfo. 740 G.

hat Goypdgruben und ijt wegen guten Weinwachied, ejonders wegen ded rothen 51}11-““'6,

bevithmt. 11) Haagen, D. 328 E 12) Hagelberg, D. 237 € 13) Haltingen,
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Pd. 737 G 14) Hauingen, Vo, mit 1 W, 518 &  15) Herthen, P, 633 G
16) Hertingen, P, 420 G 17) Hollftein, D. 275 G 18) Holzen, Vi, 474 G
19) Hitfingen, D. 204 ¢ 20) D240 @ 21) Snslingen, Pib.
;,u?!i @ 22) Sitein, Pfo. 453 G. 'n, &tadt, 1.335 G., it {don feit

sogl. Gifenbittten und Hammer

700 unter bem Tamen Chandro bGefannt, hat Gro
werfe, aud) Gupsgruben, eine Seibenfabrif und Papiermithle. Nidt weit davon liegen
vie Ruinen ded Sdloffed Saufenberg, vad der Landgrafihaft Saufenberg den Mamen
gab. 24) Kivdyen, Pfd. 827 G. 25) Kleinfems, Pf. 172 € 26) Markt, D.
207 G 27) Wappad, Po. mit 1 W, 424 G 28) Detlingen, Pid. 499 G
29) Riedlingen, D, 320 G 30) Rimmingen, D. 245 G 31) Schallbady, P,
354 @ 32) Gteinen, P, 494 G. 33) Gtetten, V0. 637 G 34) Tannenfivd),
Piv. mit Kaltenherberg, einem I8, und Pofthaltevei und 3 W. 670 E. 35) Thumm
vingen, Pfo. mit Rofeln, Sdl. und Sirdie, 377 G. Lestered aab den frith aus:
geftorbenen JFretheren und ter Hevefdaft Roten (3 [ Meilen grof mit 16.620 G.)
ven Mamen, und liegl in einer der fhdnjten Giegenden im YAnfange ded Wiefenthals.
36) Titllingen, Pid. 307 G. 37) Warmbady, Pfo. 275 E 38) MWeil, Peo.
1.069 G. 39) Welmlingen, D. j
41) Wittlingen, Pfo. 303 G 42)
Po. mit 1 98, 1,181 G,

-

6 G 40) Winterdweiler, D. 28% G

o [[Bady, Vfd. mit 4 W, 894 G 43) Wobhlen

10) BegivFédamt Millheim,

1) Millheim, im Iahe 758 Mulinheim, ebemals ML, feit mebr
jur Stabt erhoben, Amisiin in einer febr fdyonen und ge

Sabren

junben ¥age und frudibaren
Thale (47° 48’ nordl. Br,, 25° 17/ bfil. ) 2.380 E., die fid) von der Landmwirthidait

ernabren.  Der Marfgrafler Wein wadhft in Biefiger Geaend in vorsialicher Giiite
G4 befindet ficdh bier eine lateinijhe Sdule, eine e und Pofihalterei.

L7116 3) Badenweile

biejige Vabd ift unbedeutend. 2) Auggen, Pfo. mit 2 T/,
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Po. mit 2 H. 3¢

W eer romantijhen Gegend am Hupe ded Blauen,
Nanten von der in

er MNabe [iegenden Birrg Badenmweiler, von welder die
gleidhen Namens (2°4 ] Meilen grof, mit 13.620 G.) ben
dle Trimmer von Neuenfels aus viiferer Walveshihe hervor. Hodf merfwiirdig ift
das im Jabr 1748 wieber aufgefundene, nadh inbrenner reftauricte Romerbad, das
ben Jomern unter dem MNamen Augusta Rauracorum befannt war,

Bejonders angiehend find die We

G hat feinen
b Derrfdaft
annt ift. Gegentiber {hayen

e

ge auf den WVogelhof, nadh dem Bleibergmwerf (bas
Haud Baben genannt), nadh dem Gdnoeighof und dem Sclof Biirgen. 5 Bamlad,
Pie. 625 € 5) Bellingen, P. 647 G 6 Brijingen, Pfo. mit Muggart, D.
und 1 IW. 904 G 7) Buggingen, Pf. mit Betberg, PH. und 1 H. 913 G
8) Dattingen, D. 318 E 9) selbberg, Pfd. mit 2 W. 700 G. 10) Feuerbad,
Piv. 336 €. 1) Hitgelheim, P, 665 6. 12) Lauffen, Pi. mit St. Jgen, D.
552 ., hat voriiglichen Weinwadhs, qrofe Waltungen und Gopsbritde,

)

D. mit Sehringen, D. 186 G.

13) Lipburg,
14) Liel, Bfd. 680, hat Gtiengruben. 13) Mals-
burg, D. mit Bogelbad), Pfd, ; Biitfhenbady, D.: 8§ altenbady, D. 4 W. 841 E.
16) Marzell, D. 303 G 17 WMaudhen, D. 514 @ 18) Niedereggenen, Pid.
449 G 19) NMiederweiler, D. 524 G, mit Gifenbergwerfen, bie vorsiiglidyes,
dem fdwedijhen gleichFommendes Gifen liefern, einem Sdymelzofen und HammerwerF.
20) Neuenburg, &St mit 3 . 1150 G, feit 794 bePannt, war fritber befeftigt.
fein Ort im Lande hat wobl vom Sturm per Jeiten mebr evfabren, af$ bdiejer. Un
ablagig arbeifet ber Mein an ihrem lntergang ; er hat die ganje alte Stavt mit pem
Minfter verfhlungen, Sm [abr ‘ 34 wurbe die Stadt von den Schweden
eingenommen , 1675 von den Franiofen abgebrannt, 1704 neuerdings von venfelben

ver Grde gleid) gemad)t und die Heimathlofen Biirger dem Clende Preid g Erjt
1714 fammelten fidy diefelben wieder und bauten ihren Wobnfit auf. & befand fich

bier ehemals eine Sohanniter-fommende und viel Avel wohnte da. Sn

ter Gavenjeit
war Neuenburg der Hauptort des LandFapitels gleiden Namens, nadber erfheint fie

Kaum Datte fidh die Stadt von ifren Heren
ven Girafen von Freiburg lodgemadit und war in bie Neibe freier HReidysftavte getreten
(im Sabr 1300), ald fie Raifer Ludbwig an Deflerreich) verpfandete. Sm fpanifiben
Grbfolgefriea entriffen ifr die arangofen ihre Befibungen auf dem jenfeitigen Ufer umbd
bauten bag Diérfden Chalampé bdarauf Die Ginmwobner ndlren fidy von Feldbau,
Sdifffabrt und Fifderei. 21) Dber eggenen, BPiv. mit Sdhallfingen, D. und 2 9.
| 506 @. 22) Dberweiler, D. 474 G., mit Gifenbergmwerfen, die vorziiglides, vem
I fhwedifdyen gleihfommended Gifen [iefern. 23) Meinweiler, D. 336 Ginw.
| 24) @dhliengen, ML mit 1 M. 1.117 G, hat trefliche Gifengruben, fddnen Safvis

und geborte ehemald jum Bisthum Bafel. Hier fiel 1706 iwifhen Griherjog Karl
und Genteral Moreau eine Scladyt vor. 25) ©Sdweighof, D. mit 1 H. 259 G

ald Jubehdr der Hervidhait Vaderweiler.

D.
26) ©eefelden, D. 507 € 27) Gisenfird), D. 207 6. 28) Gteinenfiadt,
PR. mit 2 H. 635 G 20) Guljburg, St mit 3 9. 1.121 G., verdanft feinen
Urfprung einem Frauenflofter, welded nady ber Reformation aufgehoben wurde. Sn
der Umgegend find 15 Crygruben; aud Gypdgruben und Salifpuren hat man in newerer
Jeit entbecdtt. Jn ber Nahe befinbet fidy ein Bad, und auf dem Saftelberg, der vor:
trefilicen Wein liefert, Gpuren eines romijien Gaftells. Der beriibmte @efdyicht:
fihreiber und Alterthumsforider Sddpflin ift hier geboren. 30) Bogisheim, D.
330 €. 31) Jienfen, D. 150 G. 32) 3unzingen, D. 233 G.
11) Bejirfsamt Sadingen.
1) @didingen (wabrfdeinlidh dag dben Nbmern fchon befannte Sanctio , nachher

Sachchingo) Umtsftadt (47° 33 ndrdl, Br., 25°37° bl £) 1.422 @., bie von Gemwerben
Erbbarl. Baden v. Heunifdy, 1 10
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und der Canbwivthichaft leben. Sie 1t eme der vier Walvftavte am Rein, bdie ihve
Grbauung nady einiger Micinung dem Damenfiift Sddingen verdanft und hat emne
Pofibalterel. Sn dem nahen Stadtwalde legt jwifden jwei Feljen ein See; bie Feljen
abee fint aefprengt und ein Muhibad durd) ten See geleifet worden, 2) Altenfdwand,

G.
5) Hanner, P, 666 E  6) Harpolingen, D. 418 G 7) Hervifdried, P,

D 8307 . 4) Bunggen, . 407

D, mit 1 W, 768 & 3) Bergalingen, T

mit 1 98, 947 G 8) Hervijbwand, Pio. mic 1 W 311 E 9) Hogfdur, D,
=

mit 1 98, 443 G 10) Hornberg, D. mit 2 W, 379 E 11) Hottingen, D. 481 @
662 G 13) Kavfau,-Pid. mut 1 W, 1.9, und Beuggen,

]

12) Hiitten, . mit 1
rmald per &t eined Teutjd = Orbend

Sl, 830 G., lehtered liegt am £
stommandeuvs , jeit befindet fid) hier eine Domamenverwaltung. Jn der Nabe, namlid)

pei Mindmatte, befinvet fid) die merfwicdige Hohle Tidamberlody, Weite _

iiber 14 Stunde betedgt, Wian glaubt, fie ftehe mut der Hi Hibe in einer Waifer ;

perbindung. 14) Sleinfaufenburg, vormald (1270) Lauffenberg, &Stadt am Rein, :

310 @ , Ediff sHolfiofieer und Handwerfibelvict gehoven jum Nabhrungsfrande,

auch ind Gijer erfe und eine Papiermihl mben. @Eine 306 Fup lange

Hriicde verl &Stadt mit dem fdpwe fhen Laufenburg. Mabe bei der Stadt

fiurat jicdh Dex it lautem (5 & uber Fe * hinab und bonnernd bredhen fidh

D¢ fdydwmenden 1 an ten Granitmaffen. Diejer Neinfall eodhnlidh Laufen

genannt.  Jur Seife ded en Ufer erheben fidh 1§ Feldmafen, auf

weldien man nody wen per Burg Oftering bemerff, 15) Murg, Piv.

mit 3 H. 697 G 16) Wiedbergebidbady, D. L& 17) WMiederhof, D.

mit Jedenmwiel, D.; Digaeringen, D. und [ H, 534 18) Mieberfdhworitadt,

D. 376 & 19) Nollingen, Pid. 707 G 20) hof, ©. mit 1 H. 649 G.

91) Dberfadingen, P, 400 G. ) Dberjdyworitadt, . 1 .
i

363 @ 23) Deflingen, Pfo. mit O34 @ 24) Mbhina, . 302
25) Riclenbach, Pfe. mit 1 T 304 G 26) Rippolingen, D. 345

D. 279 G 28) Wallvady, . 418 G 20) Webhr, M. mit Enf

27) Miutte

D1 I

,'I 1 5. 2.000 @ , hat Gy iben , Gijenidymely= und Gijenhammere 30) Webhr
halden, . mt fleinhervijdhwand, D,; Lodhauger, ., und Gievébady, D.

a1 G 31 Willavingen, D. mit Wieladingen, D. und 4 W, 938 E.

12) Bejivfdamt S Blafjien.

1) &t. Blafien, (47° 46" nérdl. Br., 2
Ybtei, welde uber 11'4 [ W

7 48" bfil. L) ebemald beruhmte gefiiritete
tlen und 26.130 GE. vegiert hatte, und fdbon im Jabr
858 beftanden ju haben fhemnt. Sm Jabr 1 ehoben, Fam fie an BVaden, Der
UOE und mehre Diondye begaben fidy in die dfferveidyjchen Staaten, und erbielten dovt
dad Slojter &Gt Paul in Farnthen. Dasd verlafjene Sloftergebaude 1t ju einer Gewelr
und Spinnmajdinenfabrif, die einige Hunvert Avbei
GEidthal gehort, umgewandelt worden. Der nady dem BVrand von 1768 praditvoll auf
qebaute Tempel i fehendwerth. Hier find 687 € 2) &t Blajien, Pfo. mit 7 H.
und Kutterau, einem Gijenwerf, 255 & 3) Amreigidwend, D. mit Attlidbery,
D.; Gllmenegy, O.; Segalen, D.; Strittberg, D. und 5 H. 935 E 4) Vernau,
Pio. mit Bernauhof, D.; Bernauriggenbady, D; Bernau-Imerlehen, D

L

!

er ernabet, und tem Heren von

Bernautaijerdshaud, D.; Bernau=Weperle, D.; Vernau:=Dberlehen, D
Bernaugag, . 1 W, 2 M. 3 H. 1.566 G 5) Blafimald (Mudenlandy D. mit

Blafiwald=Althiitte, D. und 5 H. 350 €. 6) Haufern, D. 334 E& 7) Hiohen
fhwand, Pfo. mit 1 H. 438 G 8) Immeneid), D. 268 G 9) :‘]Cru;n-111'cf!11~.111r,
D. 523 € 10) Sdlageten, D.omit 3. H. wnbd 2 H. 525 G 1) Sdyliichfee, P,
mit Fijdhbad, D) Drefielbady, D.; Oberahr, D, 2 W, und ;. H. 688 Ginw.
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12) Tiefenbaujern, . mit Frohndidhwand, D.; Heppenjhmwand, D.; Dber
wefdnegg, ©.; Unterwejdnegg, D. und 3. H. 651 G 13) Unterid

mit Dberibad, D.; Mutterdlehen, D, und jerf
o, mit Augerurbery, . j

adh, P,
eute Haujer, 545 € 14) Urbery,
3 0. und 1 90 466 G 13) Vordertodtmons,
Pio. mit Hintertodtmood, D.; Todimoovdrutie, D.; Todtmoodweg, D.; Tobt:
mooé:Lehen, D.; Todtmoodmatile, D.; Todimood-Au, D.; Todtmops:
Glaghutte, D.; Todtmoos-Prefenberg, D. 2 W, und 3 H. 1.732 E 16) Wil
fingen, ©. mit Happingen, D.; Hierbad), D.; Vogelbad), D. und 1 M. 726 G.
17) Wittenjdhwand, D. mat 3 H. and 1 H. 437 € 18) Wallpadingen mik

3 5. 590 Ginwohner,

13) Bejirfdamt Sdhdonaun.

1) Sdhonau, Stadt und Amidfis (47° 47/ noedl. Br., 25° 33/ ofil. L) im
Wiefenthal mit 1 K. 1.010 G 2) Adeléberg, D. mit 1 W, 265 €. 3) Ufteviiey,
.omit 19, 307 @ 4 Aitern, D. mit Hoelzindhausd, D.; Obermulten, D.;
Rollébach, D G 5) Usenbady, D. 402 & 6) Brandenberg, D. mit
Gahl, ©. 470 G. 7) Ghréberg, D. mit 3 W. 699 G 8) Frohnd, Vegtei, bejieht
; Hol;, D.; Hinterhols, D.; Dberhebjdingen, D.; Niederheb
: Sttenfdwand, D.; Kajiel, D.; Kinaberg, D.; Stuk, D. und

)

398

=
~1

aud Hof,
fdhingen,
2 9. 552 9) Gefdmwdind, . 266 E 10) Hdg, D. mit Altenfrein, D.;
Happad, D.; Sdurberg, D.; Sonnenmatt, D.; Robhmatt, D. 5 W. 3. H.
und 1 9. 1.113 € 11) Mambady, D, mit 1 W, 2 H. 378 & 12) Muggen
brunn, D. 369 G 13) Dbevbdllen, D. mit Nieverbillen, D. und 3. H. 209 G.
14) Pfaffenberg, D. mit 3 W. 328" E. 15) Prag, D. mit Herrenfdwand,
443 @ 16) Riedidhen, D mit 2 W, und 1 H. 272 €. 17) Sdledytnau,
mit 1 9. 237 G 18) Sddnenberg, ©. mit 2 W. 359 € 19) Thunau,
mit Vijdymate, D. und 1 H. 256 E 20) Todinau, St mit 3. H. 1.427 G, freibt
Hanvel mit Holywaaren, Sdwefel ¢ 21) Todtnauberg, Pid. mt Ennecbad,
D.; Todtnauerberghittte, . 3 MW, und 1 H. 955 G 22) Ugenfeld, D. mu
1 W 343 G ) Wembady, D. mit Sdyindeln, D. 176 E 24) Wieden, P
mit 5 8. 605 G 25) Jell &t mit Gijfemwerf, 2 W. und 3. H. 1.332 G

CEoke)

14) Bezicrfdamt Sdhopfheim.

1) Sdopfheim, Amtdiadt an der Wiefe, ehemaliger Hauptort der 6 [] Meilen
und 22.330 Ginwobner umfafjenden Landgrafichaft Saufenberg (47" 39 nordl. Br.,
25° 29/ oftl. €) mit 3 W. und 2 H. 1.388 €, welde fidh durdy Mcfer- und Wiefen
bau, durd) Gewerbe und Handvel nad) ver naben Stadt BVajel erndhren. Die Gott
jhalf'fhe Drabizieheret und die Kolbfthe fehr bedeutende Papterfabrif befdaftigen eine
arofie Anzabl Arbeifer. Audy befindet fich Bier eine Pojterpedition. 2) Abelhaufen,
. mii 1 8. 618 G., wo man Heidengrdber fand. 3) Burdau, . 278 Gmw
) Doffenbady, 386 G 5) Ciden, D. 384 G 6) Cidyjel, Vo, mit Nied
mdnvl, D.und 2 H. 464 G 7) Endenburg, D. mit Kivdhaufen, D.; ‘vI\n
ader, D.umd 2 H. 373 € 8) Enfenftein, D. 152 G 9) Glbenjdmwand,

984 @ 10) Fabrnau, D, 210 E. 11) Gers
bady, ©. mit 5 H. 697 ., hat Shwefelfiesgruben. 12) Grefgen, . 358 C.

D. mit Langenfee, D. und Holl,

13) Hafel, Pfo. mit Glashutten, O. 611 G., beruhmt wegen ver von vielen Fremben
befucditen Tropfiteinhbhle, von ven Ginmwohnern ndgemein dad Erdmdnnleinslod) genannt,
welder Mame von einer alten Wolfsfage entftand (man febe vesfalld den Nrtifel Grd-
hohlen). 14) Haufen, Pfd., mit 1 herrfhaftlichem bedeutenven Gifenvoert, 503 €.,
ift der Geburtdort bed berithmien vateclindifhen Diditers Hebel. 15) Yangenan
D. 214 G. 16) Maulburg, Pio. 785 €. 17) WMinfeln, P, 776 € 18) Neuen
10 *

LANDESBIBLIOTHEK




weg, Pid. mit & W. 1 3. 5 §

-

19) ordydmwaben, D, 210 @
20) Raidy, D. mit Ried, D yhobned, D.aund 1 H. 424 @
21) Raitbady, D. g, D3 H.oumd 5 H. 567 E  22) Gallned, D.
mit Ebuigen, D. 276 G 23) Sdledytenhaund,
322 G. 24) Tegernau,
25) Weitenaun, P mit 3. H. 1 . und 3 H. 346 F  26) Wieds
27y Wied, Pid. mit Stocdmatt, D.;
berg, ©. und Wambady, D. 1.044

und 1 9. Ginwohner,

mit Hofen,

&/

o, mit Wiedertegernau, . und Sdwand

Demberg, L. Kibhlenbronn,

Ftydien
28) Widleth, Pfo. mit Gidhhol;, D

15) Bejirfdamt Staufen

1) Gtaufen, Amtéftadt am Fluf Neumagen (47° 53/ nordl, BVr., 25° 24 bfil, ¢)
mit 1 W, 5 H.oud 1 M, 1 Gmmwobner. Gine der bejten Weinlagen e
landé, der eigentlihe Wiarfgrafler nimmt hiev feinen AUnfang

Ort hat mehre
TWollentudyfabrifen. Gr gebdrte ehemals, fo wie die Herridhait Staufen , dem Sloiter
&t. Blafien. Auch befand fich Hier ein Kapuzinecklofier. 2) BVally editen, Prarrdorf
432 Gumwobner, mit Blei= und Gifengruben, Odfer und &
) Brengen, Pfo.mit 1 W, 904 E 4) Bofdweil,
rten, Po. 1 H.270E. 7)) Ehren
fretten, TRL mit 1 W, und 3 H. 1501 E 8) Eidbady, Vv, mit 1 H. 964 @

lerde und gutem 0

tmadia.
Dt 3 H. und 1 H. 678 E.

5) Bremagq

330 @, 6) Dottingen, D. mit 1
9) FelvFird), Pid. 417 G 10) Gallenweiler, D. 174 G 11) Geversnef, D.
180 G. 12) Griefheim, Pf

1 WMinervalbad, 552 Ginw.

1.010 @& 13) Grunern, Pio. mit 2 W, 3 H. und

St einer angenehmen Giegend
fuviilichen  Seohannitermeifers,
sbauden, fddnen (Barten und
um Heiterdheim (124, ] Meilen

ved Wretdgaud. Sie war

einer Srangerie umgeben ift, wolnte,

welder in dem 1524 erbauten ESdilofie, vas mit £

& Furjte
und 6.180 G. umfaffend) hatte von diefer Stadt, v

& 3dblt, thren Namen

| Oer Objtban wird durd) eine Baumfdule , die 0 Stamme zdiblen foll, feby
),' befordert.  15) Kivdbofen, Pid. mit Oberam D. umd Unterambringen F
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D. 1356 . 16) Srobingen, Pid. 1.367 E. 17) Norfingen, D. 461 G. 18) Dber
munfrerthal, Thalgemeinve mit St Trutpert, vormaliger Abtei, und einem der
altefren Stlofier des Vreisqaues, das 1805 aufgeldst wurde, und mit feinem 1°/, [ Mieilen
und 4.040 C. umfafienden Giebiet an Baden Fam. Nud) befindet fidy hier ein Silber
bergwert, das widtigite mn Baden, bre Srube Teufeldgeund , mit einem Crirag von
uber 17.000 fl. Die Thalgemeinde theilt fidy in vier HNotten, welde aud ;erm:m1m
Haujern befteben, namlich: die Krumlinder:, Sehner:, Meuhdfer: und Stobrener
Jotte, und ablt 1.250 G 19) Oftnadingen, D. 191 E 200 Pfaffenmweiler,
Pro. mit Dehlindweiler, D. und 1 H. 1. G 21 &t Ulridy, Pio. 100 Cinn
Sdylatt, Pid. 376 E 23) Thunjel, Pid. mit Sdmidthofen, D. und 1 B,
€. 24) Untermiinfterthal, Thalgemeinde ausd 8 H. und den Hotten: N unfter
hof, Wodren, Jiegelplas, Meubdufer, Mulden, Rothbac und Minjer
halden beftehend, 1.786 G. Hier befinbet fid shitte mut einem Waly
i 0 er eube gebort, und frither
tem &Staate einen Bruttoertrag von 38.750 fl. ve
3.785 Gmmwobner.

podywerf, weldyesd ein in §

it Dem babdifchen Ve i
ridaffte.

16) Bejivfdamt Trobera.

[0 Mieifen und 10.200 Ginw.
idmetzerifh romantijden Ge:
allfabet, (48° 8 noedl. Br.
! ffand ded Orfd wurde jmwar
durdy mehre Feuerdbrunjte febr gefabrdet, Gewerbflei§ der Ginwobmer
immer wieder gehoben. Tatir um Tepberg HE Alpen - dbnlich. Der Thitbaum
aedeibt felten mebr und ber Vogelbeerbaum fo wie vie Tanne find faft die einjigen
Hodyfiimme in diefer Gegend. Der Sommer it furj, aber der BVoben ergiebig an
Futterfrautern und die BViehjudht , fo wie die Arbeiten in Holy, fidhern den Unterhalt
ber gutmitthigen und frugalen Verabewolhner. Steobflechten und Uhrenmadien bilden

1) Teyberqg, Amidfadt und Hauptort der
umfaffenten Breidgauifdhen Hervidhaft Tewberg, n ¢
gend mit jchonen T

25° 54’ Bftl. &) m
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iibrigend den Hauptnahrungdsmeig der Ginwobner diefed Amtdbejirts. 2) Furtwangen,
IRA. mit 5. H. 2,091 G, die jidy vorjiglich von Uhrenmadien , Strobflechten und
Hanvel nahren; aud) befindet fidy hier eine Fabvif, bie Yoffel und Gijenbledh liefert.
3) Gremmeldhof, Pi. mit 2 3. und 4) Gitenbady, Pfo. mit
| 3 9. 1.085 € 5) Neubivd), Pfo. mit 985 G 6) Niedermwafjer, T, mit
/ 33 i H 026 7 Nuibady, V0. mit 1 2.ound 3 H. 955 G 8) Rohe: i
bady, Did. mit 3. H. 540 E. 9) Robhrhardsberg, Thalgemeinbe 304 . 10) Sdydn Pl 2
wald, Pio. mit 2 3. 1 TH. und ;. H. 1.504 G. 11) Sdonadh Pfo. mt 2 3. 1 TH. b
ud 3. . 1.091 Ginwohner.

.

17) Begirfdamt WaldPird.

1) Walbdfivd, fleine artige Amtsftadt am Flufie Gl (48° 6 nbrdl. WBr., &
25° 39 Bfil. &) mit 1 H. 2.541 G, die fih, ba fie emen gan; Fleinen VWann haben,
meift von Handwerfen und vom Handel nabren; hatte o Giranatenfdyleifereien, eine
bedentende Baummwollenmwaavenfabrif und eine Papiermithle, Uudy ift ein Spital vor ?
handen. Das hier befindlidie, aus bder Frawenabtei entjtandene Ehorherrnitift, deffen e T
Probit Mevflin ju merfen i, ward aufgelost. MWaldkivd ift der Geburtdort des b
Wiedeverfinders ber Mojaifmalerei Fran; Faver Kernbad.

2) Nlt-Simonsdmwald,
O.omit 5 9, ound 1 H. 1.201 G 3) BViederbad, Pid. mit Unterbiederbady, D

umd 3. H. 1.992 G 4) Blepbady, Did. mit 2 W, 453 G 3) Budbolz, Pfo.
594 G, 6) Cliad, &t mit 1 H. L.0%0 E 7) TE'L\Iwrmkn[, D. 4535 G. 8) Gutad),

. omit 2 W. 380 € ) Haslady - Simonswald, D. mit 1 WM. 395 €. 10) Heu
wetler, T, mit 3. H. 432 G 11) Kasenmood, D, mit Niederfprisenbady.

D.ound i 9. 442 G 12 Kollnau, D mit 3 D.ound emem hevefdhaftlichen Gifen
werf 719 G 13) Niederwinden, D, mt i oD 455 G 14 DObevglottecthal,
D. 625 G, mit beteadytliher Schweinejudt. 15) Ober- Simonswalp, Pfo. mit
B D 440 G 16) Dbevwinven, PR mit 3 H. 102 G 17 Dhrendbad), D

ik
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293 & 15) Predithal, Do, mit 3. H. 2.413 E  19) Siegelau, Pid. mif Dper
jreigentad, . und 5 H. 922 C 20) Siendbady, D. 348 G 21) Stablhof,
3 D.omit j. 9. 245 €. 22) Guggenthal, D, 118 € 23) Unterglotterthal, P.
518 €., mit bedeutender Schweinezucht. 24) linter- Simondwald, Pfo. mit ;. .
und 2 H. 719 €. 25) Wildgutad, D. 185 . 26) Vady, Pfo. 9z8 GC.

v . 18) BejgivFdamt Walddhut.

1) Walddhut, eine der vier Waldftadte am Rein, Amtdftadt (47° 37° nordl, Ve,

"53¢ ol £ mit 1.9, 1.263 Cinm., welde fidy groftentheild vom Handel und von

Handwerfen ernabren, Hat eme Vaunmwollenfoinnerei und Voftverwaltung. 2) Aifpel,
. 106 & 3) Aifperg, D. 43 G 4 AL, D. 168 G 35) Ulbbrud, . mit
Gifenwerfen , Seftenfymicden und Nagelfabrifen, 264 G 6) Albert, D. 364 G,

7) Ay, . 191 G 8) Vanhol;, D. E. 0) Bedterébohl, D. 248 Ginw.
10) Bievbronnen, D. 247 G 11) Birfingen, . 314 G 12) Virndorf, Piv.

mit 1 9. 583 @ 13) Beland, D. 62 E 14) Brunnatern, D. 249 & 15) Budy,
D. 283 E 16) Burgeln, D. 81 E 17) Burg, D. 195 E 18) Dangiftetten,
D. 587 G 19) Degernaun , Pio. mit 1 M. und 1 H. 264 G 20) Dietlingen,
. 751 G. 922) Gngelidymand, D. 364 G

245 @ 21) Dogern, P, mit t
23) Gépady, D. 331 G 24) Ghmiel, 216 & 25) Gaid, D. 218 E 26) Gor
wihl, Pid. mit 1 H. 1.233 E 27) Grinholz, D 285 € 28) Gurtweil, Pfb.
nit 1 H. 424 E 20) Haite, D. 92 E. 30) Hartfdhmwand, D. 234 G. 31) Hauen:
fiein, &t. 311 Cinwobner, Hauptort der Vredgautjden Hevefhaft Hauenjtein, welde
7% [0 Meilen und 41.900 Cinwobhner jablt, die fid) durc) ihre eigenthiimliden Sitten,
jhonen Sdilag und bejondere Kleidung audseichnen. 32) Hedywiel, D. mit 1 W,
53 @ 33) Heudbad, D. 92 34) podhial, Pfo. 495 E 35) Indlifofen, D.
101 G 36) Savelburg, Pfo. mit 1 H. 600 € 37) Kiefenbady, D. 244 Ginw.
38) Kudielbady, D. 150 & 39) Kafnady, D. mit 3 H. 247 € 40) Lienheim,
Piv. mit 3 H. 538 G 41) Luttingen, Viv. 460 G 42) Niederwihl, Pfo. mit
1 M. 444 G 43) Woggenidhwiel, P, mit 1 H. und 1 M. 379 €. 44) Ober:
alpfen, . 349 G 435) Oberlaudringen, Pid. 474 G 46) Oberwibhl, D.
4 ;- 623 G  47) Redingen, D. 126 G 48) Memetfdwiel, D. 351 € 49) Rein

heim, Div. 232 €. 50) Robr, D. mit 1 M. 167 E 51) Rosel, D. 731 Cinw.
59) Rosingen, ©. 397 G 53) Rugwihl, D. mit 1 WM. 431 G 54) Sdyadren,
452 G. 55) @dywerien, Pio. mit Willmendingen, D. und 1 H. 532 Cinwohner.
36) Segeten, D. 444 € 57) Stadenhaufen, D. 148 €. 58) Strittmatt, O.
588 G. 39) Thiengen, &t an der Wutady, Hauptort ter ehemaligen Landgrafidaft
Stlettqan (27, ] Meilen umd 11,000 E umfafend) mit 19, 1 H. und 190, 972 €.,
hat Gopdgruben. Die Giegend war fruh bewohnt, und mande wollen hier dad alte
romijdie Tenedo finden. Aud) iff in der Nabhe von hier, bei Laudyingen, ein alted
a romijded Kafrell, daé Heivenjhloflein. 60) Tiefenjiein, D. 181 E 61) lnter
= alpfen, Pfo. mt 1 H. 972 G )

.
0.

.,

Unterlaudivingen, . 220 G 63) Wald
5 Fivdy, Pio. mit Sdmigingen, D. 349 E  64) Weilheim, Py, mir 1 W, 310 G
X ho) MWutefdingen, 334 Supebner.
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[l Der Mittelreinfreia.

(&1 der Stveisregierung unb bed Hofgerichts : N a ffatt)

Der Mittelreinfreid grangt gegen N, an den Unterveinkreid , gegen &. an
pen Dberreinfreid, gegen O, an Witrtemberg und gegen 8. an den Rein,
ber ifm von NReinbaiern und Franfreich trennt. Gr liegt nifchen 25° 27
und 26° 494 dftl. Lange und 48° 12 yumd 49° 157 ndrdl. Breite und ift in
folgenbe Amtdbesivfe eingetheilt :

*) Die Jablung vom Dejember 1854 gibt folgenbe
184,126 TRannl, , 143196 ATeibl, uber 14 Jabre , 67.753 Mann,

Mefultate

392 Gemeinben

81,335 Familien,
» 66,868 TBeibl unter 14 Jahren,

—_ - =
[ I 1L
| | | Seelengahl 1838 =) | Seelenzahl Zl
| ohentage | nad | nadh -
Namen o | 4 | Gefdhlechiern I Religionen ¥
ber FUE |
HNemter. | uber bem
Hreere. | W
|
| |
e e s | s
D Adern . L .|| 3 [ 75 1,800 16| 5.408| 8858| 17961 12| 17.249
®) Baben . . .|l 8 |1z, 00500900 || s|| 6578 6294 12872 an1| 12,560
3) Bifdhoféheim | :
am Rein . .|| 3 |2, o5/ 420-580 || 17|| S22 6,485 12,203/ 10,411 137| 355, 5,423
4) Bretten 3 |4 25 600—900 | 23 10.245| 10.650| 20,598/ 15,956 4,039 90 B13/4 905
&) Bruchfal ., 3 |4, 70(l460—s00 || 21| 15469 15,549 | 31,004/ 5409| 24,911 654 16,738
6) Bupt . 4 '-l,?.‘: 400 2_.‘:ml| 29 12.403| 12.744| 25147 101| 24,785 261|15.25865
7)Earlérup | . |0, 25380 I 1) 10,281 20.109(| 13,058 6,01 1! 1.042
| 8) Earlérufye 2.2 I 4 |J,3{| 340440 23| 10,131 | 20487 17.316) 3,091 21 59 4 553
®) Durlach . .|[ 3 [8, 50370800 || =1 le.m| 3| 24354 18.670( 5.167| 23 | 494/6.958
10) Eppingen . .|| 31 |8 900 15} 8,305 16,631 10,908 4.574]139 950/ 5,115
11) Ettlingen . .|| 38 |3 1.500|| 6.669| 13,637 141] 13,349 147|(3.609
12) Gengenbach , || 61 |14, 25 600-—1,400 7.362| 14,821 o 14.812| 3487
13) @erndbach 6 |4, 75 500—1,000 6,550 13,110 10,560 108/(2.760
(14) Saslach Il & |2 50 660—1.200 9,704 9,697 | |13.881 )
15) Kok . . . | 2 |1,rm 450—550 | 5,382 10,462 546 6,974
16) Lahr . . . .;I 2} 00| 500—1,000 13,891 | 27 228 11.997) 14 184/ 5.445 ;
17) Dberfirdy . .| 5 1620—1,700 10,171 20,157 20,072| — | — [le475 s
18) Dffenburg 2} 50| 480 — 800 14,977 | 28682 Tri_fu.ll
19) Pforsheim . | . 75/850—1,500]| 33| 14,141] 14,525 28,966, 5.959| 15 | g
20) Raftatt . . | 60—700 26| 14,071| 13,677 | 27,748 026| 26944 1 |
21) MWolfach . . || 1.800| 10)| 4467 4856 9 )| ”i 9.339
Summa . . 403 1200.184| 204,637 | 404,521/ 145, 356 252,345 303

im Bangen 411,943 Elnwolner,
*.430,

Seboren vourden 8,992 Mannl,, 5.455 MWeib[

. Darunter uneheliche
@eftorben find B.095 Mannl, , 7.798 Weibl, Getrquic Paare 3.449
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Die Morgenzabhl ved Kreijed umfaft :

Haudgarten RN Y 3.875 Morgen
Sartenlanbereten . . v . .« . . 3.309 "
Nckerfeld SeaThl Rl A RS L 320305 "
ARtefe S ot s O SR s g gy
hiehberges (O ST SN g 441 Sy
L T R TP [ TR AT 7.284 "
Reutfeld st B e o e A A A T GBI
R Kaftonfewald . U L e, T340
SERAThL = (s e R S R S 300 GOCEER.
Steinbritdye, Kieds und Leimengruben . . 852 "

Deded Land

998 "

Summa  883.931 Morgen
Derfelbe enthalt Steuerfapitalien, obne die der lanbesherrlidhen Ber-
* | rechnungen :
Grundz und Gefallfteuerfapital . . 146.958.140 fl,
Hauferftenerfapital . . . . . . 54611.675 »
Gewerbftenerfapital . . . . . . 48.374.550 »

™)

a7 Summa ., 249.944.365 fl.
:" Worunter Steuerfapital der Jdraeliten . . 3.579.820 fl.

1) VBezirfdamt Adbern.

1) Adyern, (48° 38 nordl. Vr., 23° 46’ diil. L) Stadt und Amidfig, 1.660 E.
Poftitation. Getraide, Hanf, Repd, Tabad, MWein, Obft und Hopfen geteilen, und
ber Handel mit diefen Gegenftanden ift bedeutend. In der St. Nifolausfapelle liegen
ie Gingeweide ded berithmten Turenne Degraben. 2) Fautenbach, Pfp. 892 Ginw.
) Frofdenbady, D. 215 G. mit 3 3. 232 € 4) Gaméburfi, V. 1.383 G mit
W, 1.490 €. 5) Grofweier, Pfd. 636 E mit 1 . 700 E. 6) Kappel-Robded,
Piv. 2.022 G mit Sdlof Nobded, & . und 16 H. 2.568 €. 7) Dberadern, V.
1.200 G., mit Papiermithle, der Untoniusfapelle und 1 H. 1.258 Ginw. 8) Ober
fadbach, ©. 325 G, mit dem Nebliden Grlenbad und melreren Jinfen und Hifen
394 C. 9) Dehndbady, P, 1.185 G 10) Ottenhofen, (Kapplerthal) Bfd. mit 8 3.
wil 1.206 G 11) Sadbad), Pfd. 1.221 &, hier ijt dem berithmten Titvenne, der 1675

getodtet wurde, etn DObelidk evvidiet. 12) Sadbadried, Df. 300 E mit 3. 403 G.
13) Gasbadywalden, D. 1.081 G, mit dem Brigittenfhlof (Ruine) und 3 Jinfen
1.255 G. 14) Seebad), D. 365 €., mit mehreren Hifen und Sinfen 751 Cinmw.
15) Wagshueft, Pid. mit 3 H. 1.176 G  16) Waldulm, Pid. 828 E mit 5 3.
972 Ginwohner,

D
% 2
9

2) Bejirfdamt Baden.

1) Baben, (48" 46° nordl. Br., 25° 54° dfil. &) Stadbt, Amtsdfis, Pojiftation,
3.875 @., mit den daju gehorigen TWeilern, Jinfen und Hofen 4619 E Babden lieat
in einem ber reizenbjfen Seifenthdler bes Scdywvarymwaldes an der O oder Delbad.
Die Momer nannten den Orf civitas aurelia aquensis, dbie Deulfben Vadin. Die
Stadt ift unregelmdfig in ibrer Anlage, und e dltecer Theil alterthimlich in iHren
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Fovrmen, bdie dlteren Haufer Flein, in newever Jeit aber find mitunter pradtige Gse
baude, meift jum Gebraudy der BVabgdfie, avfgefilbrt worten. Die heifen Duellen
Bavensd find berithmt, und aus allén GSegenven der Welt Fommen jabrlicdh an 12 bis

15.000 Fremde jum Befuche. In neun vevidyievenen, jum Theil grofartigen Gafihifen,

fnd Vavanfialten mit 220 BVaveFifien und Dampfodvern. Das Wafer fprilt aud

13 Quellen, wovon der Urefprung die geofte und beifefie (54° Reaumur) eingefagt 1fi
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F
MierFwiirdigfeiten der Stadt find: die VfarrBivche mit den BVegrdbnifvliten und
Monumenten der Marfavafen von Vaden; dad neue Sdylof mit ven Souterraing
oter unfevicdifhen Gewdlben: die Antiquitdtenhalle, wo mebrere romifie
Denfmdler aufgejiellt find; die Tvinfhalle mit den Nefervoird zur ALIHlung des
hetfen Wajjers ; dad Dampfbad; dad Promenade: ober Konverfationdhaus, ein
Lufiort fur die Kurgifte, mit pradtvollen Salen; in feiner Nahe hevrliche Promenaven.
Meterhaupt umgeben treffliche Spajierginge bie Stadt. Man befudyt die Ruinen der
atten grofen Burg, ehemald genannt Hobenbaden; die Eherfieinburg; dad Jagd-

haud; die Seelady; den Waiferfall bet Geroldsau; die Burg Nourg; dad Klofter
Cidhtenthal, su tem bie grofe Cidenallee fithet, und wobin eine Stahlquelle und

" LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg
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Jlugbader bie (Giafte einfadet, ed wurde yon Jrmengard, Glemablin Herrmanns 3
MarFgrafen von Vaden und Wevona, 1245 geftiftet, und hatte ein Giebiet von
/s [0 Weilen, 1.900 G, und die herrliden Gegenden im Murgthale. Baden
mwar big sur verderblichen erbrennung unter Melac die Refiven; ber Marfarafen von

Baden-BVaben und Hauptort der 13%, [ Meilen grofen, 54.000 Cinwohner
Marfgrafidyaft.
2) Balg,
Oberbeuern,
mit ber Ruine gleidien Namensd. 5) Ha
1 3.
37

1.3

ablenten

5 &, mit

@&, mit Thongruben. 3) Veuern (Unter-) Db,
5 3. undb 3 H., 1.9013 G 4 Vo,
neberytein, Pfo. 966 & 6)

und Jagdhaus 829 G. 7) Sandweier, P j
1 &, mit bem Gftaab, der aud 6 3. und 6 H

erfieinburg,

098 G,
Pfb. mut
& 8) &inzheim, TPiv

2.8514 @&,
3) Bejividamt Bijfdboféheim am Rein

1) Vifdhofsheim, gewdhnlid) Vifdhen am |
heim, M., Amtsfin, Pofiftation, 1.646 Gimy
und damit Handel freiben. 2) VBoderdweier,
sa6 G 4) Freiftedt (MAlt:),
6) Gravel8baum, D. 157
. 476 G 9 Holihaufen,
heim, Pf. 812 €

inbifdyofsa
yanf bauen

audy M

viel

&, 5) Gretjte

I=), &f. 587 @
dgeveuth, . 126 E &) Helmlingen,

-

10) Honau,
12) Siditenau, St 1
auptort der im Sabr 1803 an Vaven pmtenen Her
/a 1 Mieilen und 16.000 Gimw. ;dblt. 12) Qinr, V.
14) Memypredytdhofen, V. 661 G 15) D
heim, Pfd. 713 € 17) Jieroldhofen,

136 &, p1e

fen{

¥

4) Bejiridamt Bretten.

1) Bretten, alte Stadt und Amisfis mut Poftftation, 2.966 G, welde vom
Ncferbau, Viehjudt, Weinban und Handwerfen leben. Hier vourde Melanditon

Baden Wiirttemberg
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geboren. Tie biefige CLauventiusfivdye foll von Kaijer Hemrih V. im Jahr 1119
erbaut fepn

tten ver Hauptort der Grafichaft BVrettheim, die den
@rafen von Laufen geborte, fodter Fam diefelbe an bdie Givafen von Gbevitein, und
nady vielem Wedjel dber BVejiser an Churpfaly, endlidh 1803 an Raden,

an adhten Jabrbundert way

2) BValhn-

briicen, 3) Bauerbady, Pid. 751 4) BVadig, Pid. 537 Ginmw.
5) Diebe 5. 6) Diivrenbidig, D. 239 G 7 Klebingen,
Ife. 1.127 &t 1.414 G, 9) Goléhaufen, Pid. 675 Ginw.

10) Giondeléhet
11) Surnbady, Mifl.

ot 2 5. 1.222 E und einem Schiof und englijthen Garten,
. Conbominat mit Hejfen, 445 €. bab. Theils, 12) Menzingen,
Mifl. 1.265 G mit einem Sdlof. 13) Miangesheim, M. 1.098 G. 14) Neibvs
betm, Pd. 1.228 G 15) Nugbaum, V. 628 G 16) Obevacder, V. 464 G
17) Rindlingen, Pfo. 530 € 18) Ruith, D. 622 G mit 1 . 649 Ginwobhner,

R
19) ©idingen, V. mit 1 H. 413 & 200 Spranthal, D.

21) &tein,
M. mit Heimbronn H. 1.374 € 29) Woffingen, M. 1.507 E 23) Saifen
haufen, M. 959 Gimvolner.
5) Oberamt Brudial
1) Brudjal, (49 8 nérdl. Br., 26° 18’ ofil. L) eine feit der Mitte ded tehnten
Jabrbunberts vem Jamen Bruxole befannte Stadt mit 7.152 @, eliemalige
Rejiden; ber )

e von ©

o omt emenmy fthonen &Sdilofle, hibjden Garten

mit trefflichen ql unnen , 1 we's und 3 Nebenfirdien , woven die S, Peterd

fivche i bol Stol erbaut iff, einem Gumnafium, einem Hofpifal und Gorrectiond:
baug. Die Cimwobner [eben von Gewerben, Handel, bejonderds audy vom Weinbau.

e 1748 ex ete Saline 1t jegangen.  Jm Jabr 1803 wurde die Stadt, fo wie
— bie Reind gelegenen ehemald fpeier’jchen Lande mit 10°%4 [ Meilen und

| 44,000 Guup, , dem Hauje Vaben iibex
einer Fovfivermaltu
4) Hambriden, !

Lanbwirthichaft und (

n. Hier iff der &Sits der Umtsbehorde umd
2) Buchenau, P, 770 & 3) Forft, 350 Ginm.
79 &  5) Hetdeldheim, St mit 1 H. . welde
verbe frewen. 6) Helmdbeim, P. 858 E 7) KHarlédorf
Piv. 665 €. 8) Yangenbriden, P, 1.206 G mit Badanftalten. Die reiden
Sdwefelquellen , wovon eine durdy einen artefifchen Vrunnen Tage fommt, liefern
sugleidy audy eir 3t in nevever Jeif fehr in Aufnahme gefonmmen.
9) Mingelsheim, Pid. 1.665 €., we im 30filrigen Kriege dev tapfere Deannsfeld
ten @General T {hiug, bat gleidhfalld eine Sdywefelquelle. In der Mibe befindet
fidy dad ehemalige, fdyon tm Jahe 1200 unter tem Ramen Chiselowe beFannte Shlof
Siglau, das nun in ein Staatsgefangnif und eine Jnvaliden - Anftalt verwanbelt
worden ift. 10) Meuenbiivg, D. 394 E 11) Neuthard, Pid. 387 E. 12) Ober
qrombady, Did, 13) Dberowidheim, Pfd. 990 €. 14) Ddenleim, Pfo.
I mit 1 §. 1.692 E. ¢ e der beriibmieften Venebiftiner - Abteien,
ausd der ein weltliches entjtand , dbad im Jahr 1122 von BVruno, Gribijdhofi
su Trier und jemem BVruder Voppo, Gaugraf im Kreidh= und Glienjgau, geftiftet, im
Salr 1803 aber aufgeldst wurde und mit 1 ] Meile und 5 — 6.000 Gimwohier an
Babven fiel. Jn neuerer Seit iff diefe BVefikung ju einer Grafihaft erhoben worden.
15) Deftringen, Pid. 2.063 €. 16) Stettfeld, Pid. 906 G 17) Ubftadt, V.
J 1.141 G. 18) Untergvombady, Tfp., mit ver ehemaligen Wallfalirt St. Midyaels:
berg 1. E. 19) Unterdwidheim, &t 2.044 G., guter Weinbau. 20) Weiher,
Piv. 753 & 21) Jeutern, Pfd. 1.313 Gimwvobner.
6) BezivFdamt Vil

1) Buhl, (48° 40 nordl. Br., 25° 50’ ofil. L) St. mit 2.799 E., bdie haupt:
fadlid) von Handwerfen und ihren bedeutenden Wodien « und ViehmarFren leben. Die

[~

Ep.-.

Trinky

Al

titterft
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Gerbereien find Dbebdeutend.

970 G., mit 5 3, 2.523 G.

beFannten Alois Sdreiber.
mit 1 3. und 10 H. 1.803
7 G
52 @

D.mit 1 3.1
wafjer, .

17)

hatte frither ein ‘B
29) Gteinbady,

&
per Grbauer bed &

T‘.

Benebig ftarb , 200 G.
D. 356 Ginwobner.

15) Neufas, Did. mit 2 3.

19) Sberweier, D
mit 1 /. 2 3. 26 und dem Hubbabe 1.624 C.

enediftinerflofter , das jest in eine
t. 1.866 G., mit Umwegen 2.117 €. Sn Ste
trafburger Diinfrerd, geboren.
hurft, Pio. mit 1 W, 595 Cinw.
593 G., mit Gallenbady, D. 836 C.
mit der Burg Altwinded, von weldem @dlof fih ein freibevelid)
nannte, bad grofe Vefihungen hatte und deflen lehier minnlidher Fweig 1500 3u
28) Weitenung, D

58

Hier befindet fid) bie midbehdrbe und eme Pofihalterer

Nody in der jweiten Halfte ved 15ten Jahrhunderts beftand Bier eine Maveengefelljchaft,

peven Affen nody vorhanden find,
9) Altfdyweier, D. v61 G 3) Balihofen, D. 347 G 4) BViahlerthal, Pfo.

5) Gifenthal, Pfv. mit 526 G., mit Affenthal, D,

wo ter voriiglide vothe MWein wadyst, und Mullenbad, D. umd 1 i

6) Giveffern, D. 641 €. 7) Hasenweyer, D. 177 E. 8) Hevrrenwies,

9) Hilomannsfeld, D. 189 G 10) Hundsbad, . 414 G 11) Kappel:

Winded, Pid. 547 G, mit 4 3. 1.183 G Geburtdort desd ald Diditer rvihmlidy ——

12) Qauf, Pfo. mit der Burg Neuwinded 920 Gimw.

@ 13) Qeiberjtung, D. 395 G 14) MWood, Pib.
1.219 G., hat einen bevlihen Wein. 16) Neuwether,
Dberbrudy, D. G, mit 1 . 296 G. 18) Dber- B

90) Dtterdweier, Vfd 988 G

91) Gdywariady, P, 1.156 .,

Fabuife umgemandelt worten yr.
nbach wurde Grwin,
23) Uim, Dfo. ¢ 24) 1in;
y Rarnbalt, D. mit der Schlofruine Pburg
of) Wimbudy, Dio. 343 G. MWalbmatt,

Giefdledt

ol .

20

487 &, mit 3 3. 565 € 20) Jell,
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1) Sarlsvube over Cavidrubhe, (49° 1/ nordl. Br., 26
Refivensftadt am Haardwald

7) Stabtamt farldrube. '

<0 g

5 bfil. L) Haupt- und

Jaan

mit 20,487 @ Ghemald ftand Diev nur ein Fleines

A
%
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vaf Sarl Wilhelm legte aber i Fadyerform 1715 eine Stadt an, wovon
ver mittlere Sdlogthurm ten Wiitt

tie Stragen, und un naben Hi

idlof , Marf

feunft bilvet, und von ihm aud laufen wie Stvalen
wald e AUlleen ; um vad Sdylof sieht fich in einem

n Duerfivagen jiehen aud diefem in die

qrogen oogen oer Hivie

auptficage.

Der Fladeninbalt uk jewnen Garvten i Y, [ Meile. Sie hat fedys
Thore 2, Gttlinger=, Kavld:, Mublburgees, Ludwigd: und
Durlader = Thor. lidhen Pliten jind merPwurdig: der Sdylofiplak: bder

Macktplats, mt en Pyramide, unter welder bdie leberrefie bded Gr

vithent, dem fdonen Brunnen mit ber Stafue ded [est verfiorbenen
Girof und der Stonfiitutiondfiule auf dem Rondel ; der Spitalplas;
ver Plas Fatholijchen Sticche ; ber Ludwigsdplas. Die vorjugliditen Gebaude
find : das in altfraniofijbem Style erbaute HNefivensjhlof: die n ddt romifdem Siyle
aufgefitbete proteftantifhe Kivdhe ; die in Form einer Rotunda erbaute Fatholijdye Kirde;
vie Garnijondtivde: die Synagoge; dad Palaid der Herven Marfgrafen von Baden ;
Palais der Frayw Marfarafin Nugujte; das Hoftheater; dad Mufeumsgebiude ; das
Stinvehaus : bie TMilitdridule ; die Mimzftdite ; die Infanterie-Kaferne; dasd Jeughausd;
bie Gtitdaiefierei; das neue Finanjgebaude; das polytedinifye Inftitut 1c.; die vielen fdyonen
Wrivatgebaude verbietet ung der NRaum fie ju nennen. Ueberhaupt aber gehort Rarlsdruhe
unter die fhonften und vegelmdfig gebauten Stadte; — Garten (131 Morgen) jieren
die Stadt und ihve Umgebungen, und jwar: der Sdylofgarten, in weldem Hebeld
Denbmal : ber Fajanengarten; der Gotanijde Garten, einer der vorsitglidyiten Deutjdy-
fandd: ber Grbpringengavten, mit Dhervlichen Gebiuden und einem Grabmale ; ber
Garten der Frau Marforafin Augufte; der Garten der Herren Marfgrafen; der der
Girafin von Qangenjtein. Ueberhaupt findet man nidt leidyt eine Gtadt, in welder
fo viele oft pradstwolle @dvten hinter den MWohnbdufern ter Bitrger und Privaten vov-
» hanben waren. Gonftige MerFwirbigFeiten: die Hofbibliothef; das Miing= uno
: Antiquitdten-Rabinet : das Naturalien-Kavinet ; das vhyfifalifhe Kabinet; die Giallevie ;

Bae
Daue
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die MobellFammern 0. — Su ben dffentlide
gehibren : daé biivgerlidhe Hofpital ; bas Militair - Hofpital ; das Kvanfen - Dienfiboten
Jnftitut, dag Jubenfvital; die Karl Frievridy-, Leopold: und Sophienftiftung. Su ven
Bolbd- und allgemeinen wiffenfdyaftliden Bilbungéanftalten: die allgemeine
Sfnabenjdyule; bie allgemeine Maddenjhule; die Garnifonsidule: bie Sonntagéfchulen;
vas Lyceum ; die polptedhnijdie Schule; bad evangelifdhe Sdullebrer-Seminar. Ju den
SKunfibilbungsanitalten gehbren: die dffentlide allaemeine Seidvenfchule : die land
fdaftliche Jeidyenfchule; bdie hohere Jeidnen-=, WMaler- und Supferftedyerichule: bad
avdjitebtonifdye Buveau bed Oberbauvath Hitbfdh; die Theaterfdule; die Mufifjdule:
vie Reitjdule.

Karlévube ifi der Sip ber fammilichen hochften und Eentral - Staatsbehorben. Die
vorgiiglichfien Mabhrungsquellen der Ginwohner find: Handwervke, ftadtifhe Gewerbe,
einige Fabrifen und Manufafturen, Hanbel, ber Hof, die Staatsbehbrden und bas
Militaic. Cine Wafferleitung von Durlad) Bis Kaclérube, mittelit eiferner Mihren
unter der Grde bewerffielligh, gibf der Stadt ein gutes MWaffer. Sur Unterhaltung
dienen verjthievene Gefellihaften : dad Mufeum, die Lefegefelljdhaft, die Ginfradyt, der
Bitegerverein ; ber Cdcilienverein und bie Harmonie ; fonftige Bergnigungdplise find,
aufer mehren Kafeehdufern und Garten in dem BVezivke der Stadt: befonbers bdie
englifthe YAnlage vor dem Gitlinger Thor, dad Promenadehaus, die trefilihen Spazier
gange nady Durlady, Rippurr, Beiertheim , Miblburg, in den Harbwalb.

WohlthatigFeits - Inftituten

7

[ G 1T
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find : das in altfraniofijbem Style erbaute HNefivensjhlof: die n ddt romifdem Siyle
aufgefitbete proteftantifhe Kivdhe ; die in Form einer Rotunda erbaute Fatholijdye Kirde;
vie Garnijondtivde: die Synagoge; dad Palaid der Herven Marfgrafen von Baden ;
Palais der Frayw Marfarafin Nugujte; das Hoftheater; dad Mufeumsgebiude ; das
Stinvehaus : bie TMilitdridule ; die Mimzftdite ; die Infanterie-Kaferne; dasd Jeughausd;
bie Gtitdaiefierei; das neue Finanjgebaude; das polytedinifye Inftitut 1c.; die vielen fdyonen
Wrivatgebaude verbietet ung der NRaum fie ju nennen. Ueberhaupt aber gehort Rarlsdruhe
unter die fhonften und vegelmdfig gebauten Stadte; — Garten (131 Morgen) jieren
die Stadt und ihve Umgebungen, und jwar: der Sdylofgarten, in weldem Hebeld
Denbmal : ber Fajanengarten; der Gotanijde Garten, einer der vorsitglidyiten Deutjdy-
fandd: ber Grbpringengavten, mit Dhervlichen Gebiuden und einem Grabmale ; ber
Garten der Frau Marforafin Augufte; der Garten der Herren Marfgrafen; der der
Girafin von Qangenjtein. Ueberhaupt findet man nidt leidyt eine Gtadt, in welder
fo viele oft pradstwolle @dvten hinter den MWohnbdufern ter Bitrger und Privaten vov-
» hanben waren. Gonftige MerFwirbigFeiten: die Hofbibliothef; das Miing= uno
: Antiquitdten-Rabinet : das Naturalien-Kavinet ; das vhyfifalifhe Kabinet; die Giallevie ;
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die MobellFammern 0. — Su ben dffentlide
gehibren : daé biivgerlidhe Hofpital ; bas Militair - Hofpital ; das Kvanfen - Dienfiboten
Jnftitut, dag Jubenfvital; die Karl Frievridy-, Leopold: und Sophienftiftung. Su ven
Bolbd- und allgemeinen wiffenfdyaftliden Bilbungéanftalten: die allgemeine
Sfnabenjdyule; bie allgemeine Maddenjhule; die Garnifonsidule: bie Sonntagéfchulen;
vas Lyceum ; die polptedhnijdie Schule; bad evangelifdhe Sdullebrer-Seminar. Ju den
SKunfibilbungsanitalten gehbren: die dffentlide allaemeine Seidvenfchule : die land
fdaftliche Jeidyenfchule; bdie hohere Jeidnen-=, WMaler- und Supferftedyerichule: bad
avdjitebtonifdye Buveau bed Oberbauvath Hitbfdh; die Theaterfdule; die Mufifjdule:
vie Reitjdule.

Karlévube ifi der Sip ber fammilichen hochften und Eentral - Staatsbehorben. Die
vorgiiglichfien Mabhrungsquellen der Ginwohner find: Handwervke, ftadtifhe Gewerbe,
einige Fabrifen und Manufafturen, Hanbel, ber Hof, die Staatsbehbrden und bas
Militaic. Cine Wafferleitung von Durlad) Bis Kaclérube, mittelit eiferner Mihren
unter der Grde bewerffielligh, gibf der Stadt ein gutes MWaffer. Sur Unterhaltung
dienen verjthievene Gefellihaften : dad Mufeum, die Lefegefelljdhaft, die Ginfradyt, der
Bitegerverein ; ber Cdcilienverein und bie Harmonie ; fonftige Bergnigungdplise find,
aufer mehren Kafeehdufern und Garten in dem BVezivke der Stadt: befonbers bdie
englifthe YAnlage vor dem Gitlinger Thor, dad Promenadehaus, die trefilihen Spazier
gange nady Durlady, Rippurr, Beiertheim , Miblburg, in den Harbwalb.

WohlthatigFeits - Inftituten

7
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Ridyt fern von Karlérube liegt Sottsau, friiher Kiofier nadher Kammergut, jetst
Nrtillerie = und Kavallerie-Kajerne.

8) Landamt Kavldruhe,
(&ig ber Amtdbehorde in Karlérube. )

1) Beiertheim, D, 502 €, mit jdhonem Badbhaud und Gavten. 2) Blanfen-
lody, DPfdo. mit Sdylof Stutenjee 1.257 €. 3) Budyig, D. 185 € 4) Bulad), P.
mit bem Jagdichlof Sdyeibenhard 700 E 35) Darlanden, Pid. 1.280 E. 6) Eggen-
ftein, Piv. 1.179 € 7) Frievrvidysthal, IMfl. 847 € 8) Graben, M. 1.443 .
mit Dofijtation. 9) Griunwinfel, D. 336 E mit einer Bleizuderfabrif. 10) Hagé-
felden, Pp. 673 G 11 Hodfetten, Pid. 443 G 12) Knielingen, Db,
1.302 G 13) Qeopolbdbafen, (Sdrod) D. 502 G, gut eingevichteter Reinbafen,
eine ftacf benuste Reiniiberfabrt und mehrere Speditiondhandlungen. 14) Liedols-
beim, Pi. 1.521 G 15) Linfenbeim, Pfr. 1.006 € 16) Miihlburg, Stadt
1.177 &, bhat beveutende Webereien, befonderd Leinendamaft. 17) NRintheim, D.
520 @ 18) MNitppurr, Pio. 1111 & 19 Rudéheim, Pfo. 912 E  20) Spod,
Piv. 949 G. 21) Staffort, D. 660 G 22) Teutfdneureuth, V. 1.014 Eimw.
23) Welfdneureuth, P, 599 €.

9) Dberami Durlad.

1) Durlad , Amidftadt am Fufe ded Thurnberges, in einer frudhtbaren Chene an der
Pfing (49° n. Br., 26° 9° bfil. L) mit 3 H. 4.886 C., mit Sdl. Karldburg, einem fitbfdyen
Sdlofgarten, in weldem einige rdmifhe Denfmale aufgeftellt find; hat eine Fayence:,
Taback - und Siegellacfabrif. Vo der Crbauung von Karlérubhe war Durlady Hauptort dev
Marfarafidart Baven-Durlady, welde 1124 [ Meilen und 81.180 E. 3dhlte, und lange
Beit jfl‘l_[i't‘ﬁi ver Marfgrafen, Hier ift ber Geburdort ded beriihmien @efdhicytidreibers
Grenft Qudwig Poffelt, ded Medanifers Nitter von Reidenbad) und des berithmten
Kupferfteders .:E\.ﬂ?cnwaﬂ_.i. 2) Au, D. 506 G 3) Anerbady, D. 464 C. 4) ‘5“&15
haufen, Vid. 965 @ 5) Grotsingen, Pid. 1,816 € mif Krapy und Weinbau. Hier ift dad

Grdball, Baden v, Heunifch. 1. 11
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chemalige @dlop Augufienburg, jest eine SKnopffabrif. 6) Grianwetterdbad,

Pfo. 975 € 7) Hebenwettersbad), D, mit 2 H. 628 E 8) Fohlingen, Did.
G 9) Kleinjteinbady, D. 433 G. 10) Konigébady, V>, mit 1 5. 1.750 G.
11) Qangenfteinbady, P, 1001 E  12) Palmbady, Py, 280 &  13) Singen,
Piv. 571 . E.  14) Sollingen, P, 1.087 G 15) Spielberg, 571 Ginwohner. (%
16) Stupferidy, Tro. 817 G  17) Untermutidielbacdh, D. 308 E 18) Wein
garten, Pfp. 3.072 €., mit Wein-, Obft=, Acer- und Kvappbau, ehemald war hier
em Mallgericht. 19) Wilferdingen, Pio. G. mit Pofibalterer. 20) Wojdybad, |

Piv, 732 G 21) Wolfahrtédweier, D. 372 Ginwohner.
10) BegivFdamt Eppingen.

1) Eppingen, Amidftadt mit Pofibalterei an der Glien; (49° 8 nordl. Br.
26° 36° oftl. ¥.) 2.904 Gimvobner, die von der Landwirthidhaft und Gewerben leben.
2) Noeléhofen, Pid. mit 1 H. 586 E 3) Berwangen, Pib. 1.228 G 4) Clfen;
0. 900 G 5) Gemmingen, P, 1.228 & 6) Hilsbad, St mit 1 H. 1.276 €
7) Sttlingen, Pio. 1.228 G 8) Landshaufen, Div. 767 G ) Miih(bad, Pfo,
502 G 10) Midyen, Po. 792 G 11) Rolrbad am Giephitbel, Viv. 887 Ginw.
12) &dluditern, Pid. 880 €, liegt im Wiictembergijhen und lebt befonbers von

Wembau. 13) Stebbad), Pid. mit 1 H. 809 G 14) Sulsfeld, Vv, mit 1 S,
um 1 9. 1.757 €. 15) Tiefenbady, PR, mit EGidelberg, D. und 1 9. 1.101 €

o s

T D S
TR ® B s

11) BejivEdamt Gttlingen.

1) Gttlingen, YAmidftadt an dev AlG, mit Pofthaltevei, (487 57 nidrdl. Br.,
26° &' bftl. L) 3.315 Ginwohner, die von Feld- und Weinbau , Giewerben, Wiehzudt
und Fabrifen leben, mit einem Sdlof, einer Pulverfabrif, Baummwollenfvinmerei und
2 bebeutenden Papiermithlen; ber Ovt hat rdmifhe Denfmiler aufjumweifen, nament:
lich einen Neptun und Spuren einesd vomijdjen Bades wifden Gttlingen und Wolfahrid-
weier, Jn der Mahe befimdet fidh das fhne Gut Watthalden und die Helle
) Brudhaujen, D. 331 € 3) Burbady, Pfo. mit 1 H. 430 €. 1) Bufenbad,
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Pv. 611 G 5) Gttlingenweier, P, 420 G 6) Ehenvoth, D. 202 Ginwohper
- ®ordhheim, . 660 C 8) Maljdy, Pio. mit Neumaljd 2317 €., bier ift
D Wibrydh, Pio. mit 1 H. 1048 E  10) NWeuburgmweier,

26 12) Diaffencoth, D. mit 1 H. 686 E.

vorstigliche Pfetfenerde.
D248 G 11) L‘L'vru'tur_. Pio.

13) Reidenbady, . ¢ G 14) Shillberg, D., mit dem ehemaligen RKiofter
Grauenalb, bad ein Gebiet von 174 [ Dul!cn und 5.652 Einmw. hatte, und 3 H.
394 G 14) Ghluttenbady, D. 156 € 16) Sdollbronn, Pfo. mit 1 H. 599 €.
17) Syeffart, Div. 244 G 18) Sulzbad, D. 276 G 19) Volferdbady, Pfd.
mit 1 MMuble 689 Ginwohner.

12) BezivFsamt Gengenbad.

1) Gengenbad), (48° 24’ ndrol. Br.,, 25° 417 bHfil. L) ehemalige freie Meiddfiadt
jetige Amtéftant 1.013 G, it 3 Vorfiadten und 1 H. 2.148 &., die Gewerbe und
Qanvwirthidhaft treiben, hat mebre fehendwerthe GSebaude, worunter das Rathhaus
uid die Siloftergebiude ded 1803 aufgehobenen Reichefiifts Gengenbady. @4 murden
hier bie Spuren einer Nomerfefiung entdedt. Dad Gebiet ver Stadt umfafte 1%4 [
SNeilen und 4500 Ginmwohner, in newever Seit wurden die orei Meidyafiavte Offenburg,
Gengenbady, Jell und das Reidydthal Harmersbady mli ihren Gebiefen jur Q)rand}.tir
erhoben , die ben Mamen Gengenbady fubrr und 4% [ Deilen und diber 14.000 &
begreift. Giengenbad) i der Geburtdort der l\uul\mlen pitreichifihen Genevale v. "%fm er
und o, Maver. 2) Berghaupten, Pid mit 1 3. 979 €& 3) Berm ersbady,

170 @ mit 3 W, und 6 H. 817 G 4) Bieberad), Bid. 019 E., mit 6 3. 1.153 Cf.
5) Gntersbad), (Unters) D. 200 €., mit 13 . 620 Ginw. ) Nordorad), Pfo.

1.019 G, mit 13 W. und. H. 1.693 €. 7) Sberharmersbach, Vo, 259 € mit
22 ., 3. und H. 2.121 €. 8) Ohlsbady, D. 511 G., mit 3 W, 872 Cinmwohner.
g) Reidenbady, D. 269 €, mif 6 H. 1014 @ 10) &dwaibad), D. 139 Cimw.
mit 3 “!ié, b 2 . 462 G 11) Unterharmersbad), Befteht aus melren Fleinen
Divfern, Weilern, Hofen, und 3ablt 1.775 G 12) 3ell am Harmersbad), © &Stadt
' 11 *
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461 &, mit der Vorfiadt und 2 3. 1.167 G, mit einer WallfahricFapelle und einer
@teingutfabrife , war ehemald eine Neichéfiadt, mit einem Gebiet von 1, [ Meile
unbd 400 @ ; nidit fern von Jell ift dad fogenannte Sleebabd.

13) BVejivrfédamt Gerndbad.
1) Gerndbady, eine feit 1772 unter dem Mamen Genvedpady befannte Stadt im
Mucgthale und ehemaliger Hauptort der 424 [1 Meilen grofen und 11.000 Ginw.

3
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siblenden Gsraffhaft Gberfein, hat 2.130 Ginwohner, die fidh vom Uderbau, OO}
planzung , Handwerfibetrich und Handvel, voviuglidy Holzhandel , ernabren, weld)
leisterer von dev jogenannten Sdyfferidyaft getrieben roud. Diefe Handeldcompagnie befint
petrachtlidhe eigene MWaldbungen , 9 Sagmithlen, auf denen jibriid) uber 360,000 Stid
Rretter gefagt werden. Hier ift der Siky der Amtdbehdrde. Nidyt ferm von biev ift das
freundliche Sdlof Cherftein, bad eine hervlidye Ausfidht gewahyt.

2) Au, D. 219 E 3) Bermersbad, D. 509 E 4 Forbady, (mif Den Wald
colonien) Pfo. 1.335 6. 5) Freioldheim, D. 342 €, mit dem Jagdfhlog Mittel

~

Iy

berg und der Wallfahrt Moosbronn 484 G, 6) Gausbady, O. 443 Gimwohner
10) Lautenbady, O. 5. 11) Midyelbady, Pfo. 925 €. 12) Dbertsroth, ©
502 @ 13) Ottenau, Vi, 1.144 G 14) Reidenthal, D. 567 E mit Kalten
bronn und den Walvcolonien. 15) Sdyeuern, D. 356 Ginw. 16) Selbad), Piv.

7) $ilpertsan, D. 330 € §) Hordten, D. 817 € 0) Langenbrand, D. 350 €

BeSES. N

I T T

T
.

il

463 @ 17) Gtaufenberg, D. 769 G 18) Sulzbad), D. 706 G 19) Weijjen:
bady, Pfo. 678 Cimwobner.

14) VezivFaamt Hadlad.

1) Hasdlady, (48" 17° ndrdl. Br., 257 45’ ofil. L) Umidfradt mit Pojterpedition
1.677 Ginwobner, vortvefiliches ObE und fhoner Hanf find Haupterseugnifie, und wird
Hanvel mit Hornvieh und Gefraide getvieben. 3Jn ber Nabe find 2 Hammerwerfe und
Gilbergruben.

2) Bollenbad, D. 331 G 3) Fifderbad, D. 359 G, mit mehren Weilern
und Jinfen 930 €. 4) Haujady, Sradt mit Pofthalterei, 740 Gimv., mit mehren
Hofen 1.053 G 5) Hofftetten, D, 263 G, mit den iibrigen jur Gemeinde gehorigen
Weileen und Jinfen 904 €. 6) Mubhlenbad, Pid. 330 ., mit den daju gehyprigeit
Weilern 1. 1763 G.  7) Sdnellingen, D. 276 & 8) Steinad), Pid. 958 €
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mit Weilern, Jinfen und Hofen 1. G 9 Sulibady, Df 59 G, mut 1 3. und
1 Hf. 135 € 10) Wel{denfieinad), Pid. 510 mit 2 3. 1.010 Ginwohner.

15) Bezirfdamt Kork

1) SorE (487 34 nocdl. BVr,, 25" 34 bfil. ) MMil. 1.082 E Der Ort hat eine
fruchtbare Gemarfung, gute Lienen und befirt einen Supferhammer. 2) Auen
hetm, Piv. 814 G 3) Cckavtdweier, Pid. 344 G 4 Hejjelburit, Di.
526 G 5) Hobhnbhurip, D. 194 E 6) Kehl, Vo, 1.234 G mit dem Dorf
Gundheim 1.782 G 7) Kehl, Stact 954 E., chemalige Fejtung am NRein, Straf-
burg gegenitber, mit einem Pojfamt. Die Fejiung wurde im 17, Jahrhundert von
ten Franjojen angefegt, und im Rifwifer Frieden an dasé deutihe Reid) abgetreten,
aber 1702 fdon wieder von denjelben eingenommien. Sm Raftatter und Vadner Frieden
erhielt fie dad deutfhe el wieder; im I, 1734 wurde fie von den Franmjofen mit
@turm genommen und in newerer Seit endlidy gang gefbleift. Die hier nady jedem
Frieden fidy wieder einfintenden Hanveldleute treiben fiarfe Spevition. Cine Sdyiff-
britce fubrt hier uber den Meim. 8) Legeldbhury mit Balburci, Do, 1.452
G 9 Neumiuhl, D. 564 E 10) Ddeldhofen, D378 E 1) Querbady,
. 1390 G 12) Gand, Pio. 721 E 13) Willftett, Mifl. 1.413 G.

16) Dbevamt Labr.

1) Labhre (48° 20’ norpl. Br., 25° 32/ bfil. ) Amtdfis, bebeutende Hanveldfrant
N

mit Burgheim , D. 5,969 G, , die fich von Fabvifen, WManufatturen wnd Handel nibhren.
Seinen:= und  Bawwollenmanufaftue  und  Tabacksfabrifation it der audgebreitetite
tionésweiq. befinden fih hier 5 Tabadd-, 3 GCidorien=, 3 Gijig:,
1 Yeinen -, 1 Gactonage-, 1 Seivenbau =, 1 Tabaddvojen-, 1 Bleifjdyrot -, 1 Eri.rl
Pavtenfabrif, 1 Vawmwolenweberet, 1 rif von hanfenen wafferdidhten Sdldudien
und 6 Weinbandlungen.  Labr Fam im I, 1803 mit feinem 1 O Meile, 9.840 G.
umfajfenden Gebiet an Vaven. 2) Allmansdweier, Bfo. 662 E 3) Ding
fingen, Pio. mit 1 Hf. 1.019 G 4) Dundenbheim, Of 811 E 5) Frie
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jenheim, Pi. 1917 G
Bid. 780 @ 8) Shenbheim, Dfo. mit 1 Hf. 1227 € 9) Kubhbad, 7..“.-”:'» @
10) S iivsel, P 938 G 11) Langenwinfel, Of 226 E 12) Meifen
beim, Vio. 900 G mit Mei Dwdjden , die > Burg und vad St fnd einge

gangen. 13) Mieterdhen D, 429 G, 14) Monnenweier, D, 707 @
lu Sttenbeim, ol . 16) Prinzbad, P, mit 1 I, 510 €

[

0

6) Heiligenzell, ©. 5343 G 7) Hugséwe
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19) Meidhenbady mit mehren jevfiveuten Hiujern 012 G 18) Schbnber gD,
mit Sdyl. Gerolbsed, 393 E 19 Sduttern , Pfd. 840 @, , frither ein Benediffiner
Retchsitift, jest eine BaummwollenmanufaFtur, 1803 facularifict. 20) Scdiutterthal

= ’

Po. mit 9 Hf. 1.045 €. 21) Sdhutterzell, D. 473 6. 22) Seelbad, M.
mit ©teinbad, D. jerfiveuten Hivjern und 1 Hf. 1.330 G. 23) Sulz, Vo mit
serfiveuten Hiufern 1.077 6. 24) Wittelbady, D. 200 G 25) Wittenwelier,
Pfo. 493 G,

17) Vejivrfdamt OberEirvd,

1) Oberfivd (48° 32/ nordl. Br. und 25° 477 diEl. ) Amtdftadt , feit 1225
befannt, DHauptort der Herrjdaft Oberfivd) (6%, [0 YWeilen und 26.400 E.) an bder
reifienden QRendy, mit 1.524 &., bdie frarfen Objtbau, Hanewerfe und Holzhanbel
treiben, dabei find die Juinen Sdaumburg, Firvitened wnd Ullenburg. Hier it eine
Papievfabrif und ffarf bejuchter Wodenmarft. 2) B utidbad, D. mit 1 Hf.
131 G 3) Dieberdbady, D mit jecfiveuten Hiujern 121 G. 4) Dottelbad,
D. 454 G mit 5 3. und bem Bad Griedbach, defien Sauermwaffer ftark getvunfen
und ausgefiihrt wird. 5) Grlad, Df 602 G 6) Fernady, D. 204 G 7) Gais-
bad, ©.mt 3 H. 431 € 8) Giedensdbad), Df. mit 14 H. und Ffn. 153 GE.
9) padlad), D. 419 G 10) Hevzthal, D. mit £ I umd Hin. 167 E.
11) Deffelbad), D. 419 G 12) Sbady, mit 9 Sfn. und Hn. 530 G. 13) Lau-
benbad), Pfd. mit Bad Suljbady und 8 H. und 5. 745 @ 14) e yerbad,
D. mit der ehemaligen Abtei Allevheil igen, einem ehemaligen Pramonftratenjer-
Floffer in einer vauben, von allen Geiten mit Bergen umgebenen Gegend , 13 H. und
3. 387 @ 15) Lodyerberg, D. mit 3 3.-222 G 16) Maifady, D. mit Vad
Antogaft, emem Sauerbrunnen und 8 H. und 3. 414 G 17) Maifenbiuhl,
D, omit 4 . 182 E 18) Mosba h, D 953 E 19) Nufbad, Mfd. 639 @.
20) Dberdorf, ®. 1706 21) Dedsbad), D, mit 5 3. 566 C. 22) Oppenau,
©tadt, in einem engen und vauben Thale am Fupe ded Kniebis
firafie in bas Sonigreidy Wirctembera fiihet : it Bab Mo fa
umd H, 2.008 G, bvie fidy purd) Giewerbe, Handel mit Daryg, Pedy, Terpentin 2.
mihren, 23) Petevsthal, Prd. und Bad mif dem Bad Freierdba d, 17 H.
ul 3. 1.398 €. 24) Ramsébad, D, mit 14 Dound H. 527 G 25) Nenden,
©ibt. 2.349 G., bdie bejonders von Handwerfen, Handel mit Hanf, der hier befon:
berd gut gebaut wird und Landwivthjdyaft leben, Pier iff eine Poftexpedition.
26) Ringelbacdy, D, 243 G. 27) Gendelbad, M. 96 G 28) Gtadel-
bofen, D. 699 G 29) Thiergarten, D. mit 3 3. 448 G. 30) Uim, P,
mit 5 3. 1.388 @, 31) Unternefjelrie v, D195 E 32) Walden, D. mit
13.193 G 33) Wilde-Rend =T hal- Gemeinde mit 3 3, 279 @G 34) Win-
terbad), Of mit 4 3. 301 G 35) Wolfhang, D. mit 1 D 228 G 36) Ju-
fenhofen, D mit 2 §. 587 G,

, uber ben die Haupt-
rdwaffer und 11 3

18) Dberamt Offenburg.

1) Dffenburg (48°28 nrdl, Br., 25° 36 oiil. €) Amtsiies , ehemald freie Neichs-
fiadt mit 2 $. 3.522 G an bder Kingig, in einer romantijoh-jchdnen , gefegneten, an
Wein und Getraide reiden Gegend.  Hier blithen Hanvel wnd Giemwerbe und ijt ein
Poftamt, Gymnafium und ein weiblidhed Grjiehungsingtitut, Die erfie Sunde diefer
Gtadt finbet man im Jahr 926, wo fie Ringivorf hief. 2) Ultenbheim, Pid. mit
19,1565 G 3) Appenmweier, Pfd. 1.325 G, mit einer Pofibalteret. 4) Bolls-
bad), Dfd. 765 G 5) BViihl, Pfd. 282 G 6) Diersburgy, Pfd. 1.128 G
7) Durbady, Dfo. mit der Ruine Stau fenberg in der Herrfhaft gleiden
Namend, die . [ Meilen grof ift, mit 1 3, und 2 . 2.554 G, welde Bejon-
verd IBein= und Dbitbau treiben, Der hiefige Slingelberger Wein ift Gerithmt ; audy

‘m
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wird hier viel Kividenwafier gemadt und abgefest. 8) Ebersdweier, P.
570 G, 9) Glgevéweier, P 614 . 10) Fefenbad), D. mit Alber-

bad, D. 550 G 11) Griefheim, P. 542 C. 12) Hofweier, P, 1.116 .
13) Marlen, Pd. mit Soldfdeuner, D und Kitterdburg, D. 1,746 G.
14) Mitllen, Pid. 141 G 15) Mieberfdopfheim, Pd. 1.330 E mit ftarfem
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Wemban und Steinfohlengruben, 16) Ovtenbervg, Pio. mit 2 W, 1 H. 1855 E,,
die vorjiiglichen Weinbau haben, mit der Bergruine Ovrtenberg in der Landvogtei
Ortenau , weldie 3°4 O Meilen und 26.280 G umfapt. 17) Rammevdweier,
D. 878 G. 18) Sdutterwald, Vo mit 2 W. 1 H. 1.733E. 19) Urloffen,
Pfo. mit Jimmern, D, und 1 H. 2478 G 20) Wolterdmweier, Pfd. 400 E.
21) Weier, Pfo. 380 G 22) Windjdlag, Pid. 848 G 23) Je |
Weigrbad), D., Niedle, D, Weingarvten, Diacvei, und 2 . 1477 @
24) Junéweter, Pid. mit 1 H, und 1 Koblenbergmer?, 1.393 G.

19) Dberamt Dforviheim.

1) Pforihetm (48° 54/
mern wabrfdeinlich wnfer bem Na
tigjter Fabrifort Watend an ter
Wiem vereinen , mit . 6
haug, Tudy-, Mol
ein Supfer: und

Am bedentler

26° 28/ Bil. ) uralte ten
n Porta bef i

Fannte &Stabt, mit Vo

vo@ng, mit der fidy hier

in &b

jten ijt

p L, and) ur der
Hier befindet fich
aucdy hat T

ein:, Getratde: unmd Viehbanbdel nicht
ein Pavagogiune, eine Vofthalterei und mehre wobltl

hetm ein Bad, dbad § g. Sdladenbad ; war

von Baven - Durlad , aud enthdlt bie
qeofibersoglid
fondere YAnliing
Burgerime

i
Hajesd , weldem Regenten
Feit geweibt haben D
Deimling 400 Biirger von hier,

ver nady der Ed

em taprern
pfen nur threr

Sieorg  Fried Madt be

threm

Tode
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burtsort von Reidlin, der fidh nebjt Schmwebel, Hediound Me [andthon
in der berithmten lateinifhen Schule dafelbfi bilvete. Gine Rudiorucderel war dafelbit
jthon im Unfang Ded 16. Sahrbhunderts, von einem BVadener, AUn felm, ervidhiet.
2) Baufhlott, Vio. 804 G mil wemorbrichen, einem Sdiof und jdénem
Garten. 3) Bilfingen, D. 612 E 4) Brogingen, Pid. 1.345 € mit einer
Trippelgrube, Hier wurde em vomifcher Grabitein nebft andern Injdiften enfvedt.
5) Budenbronn, D. 693 G 6) Dietenhaujen, 0. 155 E 7) Diet
lingen, Po. 1.289 G mit gutem Weinwadys und Marmorbriiden. 8§) D illftetn,
D, mit Weifenfein, D. 678 G 9) Ditrrn, Pfo. mit 1 H. 898 € 10) @ i-

jingen, Pio. 704 G 11) Gllmendingen, Pfo. 927 E mit bejonders gutent
Seinmahd. 12) Griingen, Vi mit L H. 1.160 € 13) Gutingen, i,
T 14) Hamberg, D 444 G 15) Hohenwarth, D. 220 E 16) Hu
penfeld, Tio. 579 G 17) Sipringen, Pjp. 827 € 18) Jttevdbad,
>, mit 1§, 764 G 19) Kiefelbronn, Po. 837 @ 20) fangenels,
Do, mit 4 9. 541 G 21) Lehningen, D. 324 € 22) Mihlhau fen, M.
23) Meubaujen, P, mit 1 H, 762 E 24) Niefern, Din. mit 1 5.

Pio. mit 1 W. 725 € 26) Dbermutfdelbn d,
D.. 207 6. 27) De)d . mit 1 5. 1,010 E 28) Sdyollbronn,
. 370 @ 29) &trinegg, 2. @ #0) Tiefenbronn, Pr. 837 L
Giebuvtsort des Dhyfivlogen Dr. Gall.  31) Weiler, Piv. 513 G 32) Wuvn,

07 E.
1.167 @ 25) Mottingen,

-

brenn, '

L. 836 G
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20) Oberamt Raftatt,

1) Raftatt (48° 51 nordl. Br., 25° 527 bjil. €.) Sik ber ¢ egierungdbehbrde bed Hof
geridyts und ded Umtd , alte Stadt an der Phurg mit der Vorfradt Meinau 5634 @., hat
| ein Poftamt und fvnes Schlof, in weldem die Trophien des Marfgrafen Ludwig
Wilbelm, welde im TiicFenfrieg erobert wurden, aufberabrt werden.  Hier wurde
1714 ein Friede gefchloffen und 1797 und 1798 ein Stongred gebalten, Der mit der
Grmordung bder franidfijhen Gefandien endigte. Majtatt hat 1| Tabacadbofen- und
Cidyorienfabrif, 1 Spinnanjtalt und 1 Buddruderei, aud ift hier ein Lpceum. Haupt
nabrungdquellen find Acter- und Gavtenbau , BViehjudi, Handwerfe , Fabrifen und
Handel, befonders Speditionshantel. 2) Au am Rein, Pid. 1012 G 3) Bie
tigheim, P, 1.267 G. 4) Bijdweier 397 @ 5) Durmerdheim,
Pro. mit der Wallfahet Bidedheim 1519 G, 6) Gldhedheim, Dfo. 600 G
7) Gaggenau, D omit 1 H. 1.074 G, hat bedeutende Gifenhammerwerfe und eine
vorziigliche Glashuite. Der durd) feine Indufirie und Gewerbsbunde verdiente MRinden-
fdwender , welden Kavl Friedridy durd) ein Denfmal vevewigte , lebte und wirfte hiex
vort Jugend auf. 8) Hugeldheim, Piv. 645 G 9) 3ffesheim, Ph. 1185 G,
fehonden Romern unter dem Nanren Bibium beFannt, 10) Sllingen, D.473G. 11) fuyp-

penbeim, Stadt 1.628 G, war ehemals eine Jeftung und Siks eines LanbFapitels,
treibt Uderbau, Viehjudt, Gewerbe und Holihandel. Nidht weit davon it dag von
ver Gemablin ded MarFgrafen Ludwig Wilhelm von Baden-Baden Sibilla Nugufra
im 3. 1725 in italienifhem Gefhmact erbaute {hone Cuftidlof Favovite. 12) Mug
genfturm, Pfo. 1.443 G 13) Niederbithl . Pfo. 851 G, 14) Oberndor A {
D, 320 G 15) Dbermeier, Pid. 739 G 16) Deti abetm, Pfo. 1.613 G,

17) Dtterddorf, Pio. 564 E 18) Dlitterddorf, D. 813 G, vom Reir

halb gerftorf. Hier ging 1793 Fuvft von Walded mit einem ditreidifden Heere uber

pen Mein. 19) Rauenthal, D, 311 G 20) Mothenfeld, Pfo. mit 1 < F

Eq
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und 1 G6. 1.415 G 21) &ollingen, Pid. 426 ¢ 22) EtFitn mauwern,
1.355 G., Gammelplas ber Bords und Hollanverflofie, welde die Murg fevab-
fommen und bier ju Reinflofen au|'.m1mr|1_.1r1'r.l_5iIn?crt‘cu, 23) &tollh ir‘l‘ft"t'l,
Pd. 878 E., hat eine Bofihalterei. Die Stollhofer !rm_cn ﬁtfl‘. befannt, 2-5_'1 *h::: .I D
sredtaweier, D. 606 G 25) Winterddory, Piv, 638 G 26) Wur
mevéheim, 286 G.

14§
Pd
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21) Begivfdamt Wolfad.
1) Wolfad (48° 18/ novdl. Br., 25° 53’ Hfil. € NAmisftadt im Kingigthal,
1.500 @., bie fih von gelo= und Bergbau, Holihandel und der Wiehiudt nibren.
G frehen hier 12 Gruben im Bau, tie filberhaltigen Bleiglany, gediegen Silber,

©ilberfobolt, widmuthiges Silberer;, Epiesglansfilber, Graugultigerse, Supferfiefe
und Gpiestobolt liefern. 2) Bergiell, D, 442 G 3) Gmbady, D mit 6 3.
662 C. 4) Raltbrunn, zerfirente Haufer mit der Viaveei Wittichen, einem

E
el
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ehemaligen Stlofter, wo cin Soboltbergwerf und eine Smaltefabrif iff, 1 3. seriiv.
Hiufer und 4 H. 359 G. 5) Kingigthal, Stab und Pfavvei, jerfie. Haufer mit
ver Piareei St, Noman 1,988 § 6) Dberwolfad, Stab und Pfarvei, befte
hend aud erjiv. Haujern von 24 DOrfen 2,085 E 7) Nippolddau, Plaveei mit
pemt Bad und Savecbrumten Rivpolddaun, deffen Minevahwafier hiufig verjdickt
witd und 9 andern ausd jerfte. Hiaufern bejiehenden Ovien 716 G 8) Knibig, D

062G 9) Sdhappady, P, mit 8 H. 1,516 G 10) Sdyenfenjzell, P,
419 G
IV. Der Unterveinfreid,
(Sis ver Sreidregierung, ded Hof- und Dberhofgeridhid : Mannbheim).

Der Unterveinfreid gremgt gegen N. an bad Grofhersogthum Hefjen und
Baiern, gegen S. an den badifchen Mittelveinfreid und Wirrtemberg , gegen
O. an Baiern und TWitrtemberg, gegen . an den NRein, ver ihn vou AReins
baiern fdyeibet. Die geogr. Lage ift pwifchen dem 26° 2/ und 27% 32 biil. X,
und pwifdyen dem 49° 84 und 49° 45 novdl. Br.

Der Kreid ijt in folgende Amtdbegivke eingetheilt :

eelenjahl 1833

Namen fohenlage
i [ ; 4 Nach
Rey | mhint Religionen. I
0 For SUE u, Fug
Memter. g Ll o
Sunrma, Rath. Wer Tér
| | (R |f
| | can
650—1.000| 17 || 6.826| 6,065 12,301 6,620 5.075 56| 6912 G610
|
g || 8 00 GOO—200 16| 6.749| 6716 13 465 B.922| 3.813| 117| 613 4 448
) Bi | . ' 5 : |
. 3| 8 50| 630—1,100 19 17 503 16.137) —| 6914 987
) B 4|8, 700—1,100| 23 || 10 7.503 8,264 207||3.460
5) R 51l 4, 75 1.000—1,300 28 || 7.300| 13,815 669 12,702 26| 445(q 014
5) 2 4 2.
6 & hadh | 31 2 550— 800 19 4,603 4,645 9.248 5609 35041 —| 1354110
7 digheim|| 31| 2 23| 6.112) | 12,491 204| 12111 176 4,542
i : 5 5. 05 0 96| 75] 570 205
8) feidelbera of| 4|3 e || |+._x_|.,2_ : ‘at 21,212 l: %/ 75| 5706205
9) frautheim .|| 2 || 1 11| 2.786] 2, 5,594 5472 —| 1003477
10) Sabenbury 412 l10|| 6741 6714 13455 5633 28| g2y s02
A . | 1| @769 10.815| 20.584 9,909 1168
4! 46 || 14,817 | 71| 29,688 | 14,508 7 584,750
4} 23 (| 6.518] 3.437
8) 1| 5791
2] [13|| 7.787| 6.723| 14.510 8,040 6,179
gill ® 600—s00 || 17| 8235 8,669 16,904] 11,905 3813
21l . - i| 8.235
4] 3, 900—1.300)| 23 G 128! 6,357 12,483 d02| 11,937
g:{l 1,50 430—600 | 11 L'-_Ni‘.l[ 7.104| 13973 s.-.nr-',i 4,616
4 || 8 75 seo_1.100) 29| 7.850| S.448| 16,298) B.593] 7.499
21 5| 440—300 17 1l | 8.173| 16,107 9,191
61,501 |J 151 302! 156,120{307.432 107

sn 1834 (Dejember), ergab folgendes NRefultat: 378 Gemeinben, 67,252
111,263 T8eibl, iiber 14 Japre, 50,436 mannl., 50,082 weibl, Kinder unter 14
Safren, im Ganjen 315,263 Einw, — Geboren WULDER 6,523 SPannl., 6.106 MWeibl., darunter 1.722
lll!l.:f‘l‘[L-I;ht Geitorben find 5,464 Mannl, , 5,350 Teibl, — Getrante Daare 2761, (Im gangen Lanbe
uhehelidhe Kinbey aeboren 1893 = 6,618, 1834 — 7.560,)

Familicn, 103,482 an

BADISCHE
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Die Morgengahl ded Kreifed umfafit:

SniBaartelt O BRI R 2.431 Morgen
Garvtenlanbeveien . . . . . 7.947 o
311 o 11 LS P S 8 TS T S G
I TS SRR Pl R R R ]
Deinberdel  s50o . a0 o U SRR DD EIRR I
SUSHDEITRR CLe 7<) (e ety 2550 &
< ST ) i T S R Pl i 1376 »
Kaftamenmwdald . . .. . . 247 -p

SN S S T A S e 4 OB R T
aevessEalb s L ST e 6.150

Gumma . . . 836.295 Morgen

Derfelbe enthalt Steuerfapitalien ofjne die der lanbesherrlichen Berreds
fitngen :

Grund: und Gefallfeeuerfapital . . . . . 1920.448.310 fl.
Honferfenerfapital, . . . o . . . . 49475050 o
Gewerbftenerfapital . . . . . . . . .  41.115500 «
Gumma . . 204.039.790 L.
worunter Stewerfapital der Subden . . 4.869.110 fl.

1) BezivFsamt Adeldheim,

1) Udeldheim, Stadt und Umtdfits , (49° 45° ndvdl, Br., 27° &' bl Lange)
1.222 &, mit 4 H. 1.520 Cinw., weldhe Aderbau » Biehzudt und Hanbwerfe treiben.
Dag Stddtchen iff alt und 1.208 erbaute Ritter Poppo von Diivn dad alte Sdylof
Ndeldheim.

2) Bofdheim, P, 339 € 3) Bronnader, D. 169 E 4) Gberftadt,
Pf. 615 €. 5) Hemsbad), D. 139 G. 6) Hiingheim, P, 528 Gimwvohner.
7) Leibenftadt, V. 558 G, mit 1 H. 754 €. 8) Merdyingen, Pid. mit
1D 9976 9) Dfterburfen, &t 1.161 Ginw., bie fidh von der Landwirthjchaft
nabren, hier hat man einen vomijden Altar, bem Supiter geweibt, entbeckt, 10) MRofen:
berg, Pfo. 880 €. 11) Rudyfen, V. 310 & 1) Sdhlier ftadt, Pfo. 966 G.
13) @Gedad), Pd. 683 €. 14) Sennfeld, Pfo. 1.017 G, mit VolFéhau fen,
D. 1.077 G 15) Sinboldheim, Pi. 695 G 16) Widber n, &t 1.320 @.
(Sanerbidaft und Condominat mit Wivtemberg) , mit 2 Sdylbfern. 17) Jimmern,
D. 328 Gimwobhner.

2) Begirfdamt Bifdoffsheim can der Tauber).

1) Bifdoffsheim (49° 38 nordl. Br., 27° 19/ oftl. ) Gtadt 2.338 &,
Amisfis , Pofiverroaltung. Wein , Ackerbau und Gewerbe find blithend. 2)Brehmen,
D. 311 E 3) Brunnthal, D. 213 E 4 Dierftadt, D. 41 E 5) Dit-
tigheim, . 989 G. 6) Dittma r, Pfo. 683 G. 7) Goerdheim, Pid.
481 G 8) Gerdidheim, Pfo. 818 G 9) Gigigheim, Dfo, mit 1 5.
1.015 € 10) Grofirindecfeld, Pid. mit 1 H. 1.081 G 11) Hodhaufen,
Pid. 842 G 12) Smypfingen, Pid. 574 G 13) K dni géheim, Mf. 2,053 G.
mit 1 H, 2143 G, hat fravien Weinbaw. 14) Kilsheim, Stadt 2.139 Ginw.

Baden Wiirttemberg
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Landwicthihaft und Gewerbe treiben. 15) &dronfeld,

mit 1 §. 2.176 G., welde
17) Wenfheim, P, 753 €

By, 440 G 16) Ueifigheim, Piv. 741 G
18) Werbad, P, 1.196 G 19) Werbadha ufen, Pi. 322 €
3) Bezirtsdaml Borberg.

1) Borberg (49° 31 noedl. Br., 97% 20¢ biil. €) Stadt, Amtsfis, Pofthaltere,
hat ein Sdlof und zahlt 621 E. 1313 Fam Borberg an den deutjhen Drden, der ed
an Sturmaing verpfindete, 1332 aber wieder juriick echielt. ad) mandyerlel Sdyid
falen fam e$ an Kurpfal;, big endlich in neuerer Jeit Vaven bie Oberhobeit davitber
erhielt. 2) Angelthirn, D.282 € 3) Rerplaheim, D. 492 G 4) Bopy-
fadt, 577 G 5 Dammbad, Pfo. 438 G 6) Gpplingen, D. 245 G
7 Hivfdlanden, Pid. 342 E 8) Hohnfradt, Pip. 202 € 9 Kupprids
haufen, Pf. 425 G 10) Qangenrtieden, D. 344 € 11) Neivelédbad,
D. 72 G 12) Neuftetten, PM. 577 G 13) Oberfdipf, D. 567 €

14) Gadfenflur, D.498C. 15) Sdhillingfiadt, Pi.537E 16) Sdhwab:
haufen, D. 472 €. 17) Gdweigern, Pi. 1.101 E 18) @eehof, D. 86E.
19) Heffingen, Pf. 503 G mit 2 9. 563 €. 20) Unteveubigheim, P.
533 G. mit Obeveubigheim 582E. 21) Untevid ity f, M 796 E. 22) Win:
pifdbud, P, 443 € 23) Woldingen, O. 613 €
4) Bezirfdamt Buden

1) Buden (49° 32’ ndedl. Br., 27° bfil. @) Gtadt 2,331 G., Umtsfifs, Poft:
ftation. Acerbau, Biehiudt, Handrerfe umd Hanvel find Hauptnahrungdsweige.
Buden ift die Haupttadt des Baulanves und ein fefr alter Srt, der fhom ju Jeifen
farl ded Grofen in Urfunden ju lefen ift. TMebre berithmte Gelehrte find hier
geboren, namlidy Sonrad o d), Qanonifud ju Wimpfen, er war 1530 auf den Reidhd-
tage su Uugéburg unter Dem Namen Sonvad Wimpina, wo ev als Fathol. Fheolog
bas fﬁcligioue‘vereini,;nn,;égc[d).ift betrieben hat, und ded bevithmten Abtes ju Sothwid),

Erbball. Baden v, Heunifcy. L 12



Giotifried Befel u. N 2) Ultheim, Pio. 1.041 G mit 35H. 1136 G, 3) Nueyr Ff*’
bady, D. 125 G. 4) Bodigheim, M. 771 . mit 2 H. 786 €. 5) Dumbad, _

D. mit 5 Mithien 568 G. 6) Einbady, D. 141 G 7) Gowingen, o, 803 & |
8) painfadt, Pid. 1.276 €. 9) Hettingen, Vfo. 955 G 10) Hoellerbad, 5
Piv. 158 E 11) Langnel; D. 280 G 12) Laubenber 8,9, 282 G 13) Cim
bad, Pio. 4516 14) Morjdenhart, D. 1206 15) Mudau, M. 1,277 6
16) Meubrunn mit Schlof 88 G 17) Dberneudorf, D. 140 @ 18) Dber
fheidenthal, D. 248 G. 19) Reifenbad), D. 324 E 20) Rintidbheim
D. 334 G 21) Rumpfen, D. 86 Ginw. 22) Sderin gen, D, 256 Eimy,
23) @dlofjau, Tf 596 G mit dem bavdijden Antheil am Dovf Shdllendad
630 €., Dder jenjeitd er Marbad) liegende Bady iff beffijd. 24) Gteinbady, D.
25 @ 25) Gtirjenbardt, D. 92 G 26) Unterneudorf, D, 142 G
27) Untevideidenthal, © 207 G 28) Waldbhau fen, D. 360 G mit
&ladhof 391 G,

5) BesivFsamt Gherbd a dy.

1) Gberbad), (49" 27 nordl. Br., 26° 40 Bjil. 2)

G omit 2 §. und 1 Mihle 3.221 G. » beren Haupkn
und Hanvel befieht, befonderd mit Brennbol; awd dem Sbvermwald,

aft und gelyorte ju dem grofen Bannforfte im Dvemvald, den fidnig Dagobert im 3.

&tabt und Amtdfig 3.106
abrung in Handwerfen , Edyiffabrt
Die Stabt ift fehr

636 an bad Domitift Worms fdentte. 2) Balspg 4, D. 857 6 3) Diehlbad
(Dber:), D. 341 E mit Poft 982 G, HFerdinandddorf, D. 281G ) Fried
vidddorf, Of 234 G 6) Gervad (Wedar) , Pid. 940 G. ) Sgeldbad,
D. 39 @ 8) Kagenbad (Waly-), D. 402 G 9) Linda &, D. 91 Ginw,
10) Mitlben, D. 209 G 11) Pleutersbady, D. 186 G 12) Robern,
D. 205 G 13) Rodenau, D 201 G 14 Gdollbrunn, D. 436 Ginw.
13) ©tramypfelbrunn, P, 504 Ginw, 16) Wagenjdwend, D. 327 G.
17) Wiedbady, D. 267 G 18) Wimmer sbad (Nedar), D mit 1 H, 427 G
19) 3wingenterg, D. 366 G mit Edylog.

LANDESBIBLIOTHEK
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6) Bejicfdamt Gerladéheim.

1) Gerladéheim (49° 36° noedl. Br., 27" 22 viil. Q) Ml Amt &5 und
Refiven; ded Fiicjien von Salm-Frautheim 1.081 €., welde flarfen Weind au freiben,
audy ift vter hiefige TWein der bejte im Taubergrund. 2) Ve ftetn, D. 37 G
3 Diftelbauien, Vid. 764 G 4 Gvelfingen, Pfo. (Kondominat it Wi

13 =




temberg) bad, Antheil 210 € 5) Griindfeld, Stadt 1.216 C mit 1 H. 1.272C
6) Griindfeldhaufen, D.185GE. 7) Hedfeld, Pfo. 579GC 8) SImipan,
Pfo. 380 G 9) Konigéhofen, Stadbt 1,414 E. 10) Krendheim, V. 200 F

i) Kiapsbrunn, O 203 G 12) Laubda. Stadt 1.031 G guter Wein, gutes
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Bier. 13) Marbadh, D. 193 € 14) Meffelbaufen, Pd. 387 G mit 2 W,
03 @ 15) Oberballbad, PR 612 € 16) Dberlauda, DF. 606, Gittw.
17 Dbermittighauien, D.201 G 1) Paimar, D. 201 € 19) Pappen
haufen, Pp. mit 1 H. 175 E 20) Unterd allbady, Pf. 250 E 21) Unter
wittiahaujen, Pio. mi 3 Mithlen 557 G 22) BVildband, P 330 €
93) Jimmern, Pfd. 382 G.

e i -

ot 7)) Sberamt Heidelbergy.

o5° 22¢ dfil. L) Stadt, 11.811 €. mit
13.430 G., dltefte SHauptftadt der furpfal;
per Qurfilcfien und Pfaligrafen e
3ahlt 49 Gajien, 7 diientliche Plise,
1 burdh den Nedar, itber den eine

1) Hefbelberg (49" 4 nordl. Br.,
Ghlierbacy 537 E. und dem Kohlhof B2.
und iiber 500 Sabre bi3 1720 bie Refiven;
= Jeefn. Die Stadt ift eine Halte Stunde lang,
6 Thore, 1.114 Haujer; fie ift wohl gebaut ur

aeitesli Jes GO S :
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enthalt, aufbemwalrt w , Der
o oFonomifih - botanifhen Givten
. ten I
amited
IWerfitdt 5 fie wurde in Sabe 1386 vom Surfiiciien “h.[ redt ."" ftet — mit einer
iltigen Bibliothel , einer Sternwarte , einem anatomifden Theater , einer Sanum:
lung phoiifalifher SInfteumente, einem \(‘L[L‘-]lr\hcll Sabmet li]h"lTu‘lJ]!lH‘L]l Yaboeratorium
und einer Sammlung von Movellen fir Rer jbav , Banfunft, Medamf und Aderbau ;
einem Mineralier ll.ll\.lm etiiemt afademifdhen wm-'[:.:l eiter Meitfbule, Dad Hpm-
nafium 1jf in gqutem anbe, ._{M‘lt:‘ll-‘_-'-
bie jum heiligen ®etft und J_’l. Ve
Defonberd haben die Vierby

fehr met r Defonde

diner Bluthe,

fich vie Bewobhner vom Acerban \jw_\r‘ur 3

Tabadk: und N m Betried
von Handwerfen und einigen Fabrifen, dem Handel und von ber 1 . 2) AUl
tenbady, D. 485 G mit 4 H. 565 € 3) Brombad, D. 3 4) Brud
baufen, . 246 G 5) Doffenbeim, Pid. I"‘is G mit 1 H. 1.487 Ginw.
6) Eppelheim, Pid, 831 G 7) Handidhudihei nt, Bid. 1.883 G. mit Ruinen
auf tem Heiligenberg und einem @dyloffe. Hier wadifen treflide Kirfhen, bdie in
gefegneten Jabren an 13.000 fl. eintragen. Gefedit am 24, Sepl. 1795, 8) Hed
esbady, Pfo. 350 G. §) Heiligireujfteina dy, Piv. 595 E mit 2D., 1 98.
w4 5., die jur Gemeinde gebbren, 1.544 G., in ber MRabe die Burg Walved.
10) Kivdpheim, P, 1.202 G mit 1 H. 1.253 G 11) Leimen » Mil. 1.505 C.
12) Reunenheim, D. 755 G., Bergnitgungsort der Heidelberger. 13) Nuflod,
WM. 1918 € Man baute hier fribher auf 3inf, tcr (‘S.i[mm' liegt chen 3u Tage.
Man grivt  termalen Gifenfiein. 14) Peterdthal, D 263 G 15 Roehrbad,

8
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Bier. 13) Marbadh, D. 193 € 14) Meffelbaufen, Pd. 387 G mit 2 W,
03 @ 15) Oberballbad, PR 612 € 16) Dberlauda, DF. 606, Gittw.
17 Dbermittighauien, D.201 G 1) Paimar, D. 201 € 19) Pappen
haufen, Pp. mit 1 H. 175 E 20) Unterd allbady, Pf. 250 E 21) Unter
wittiahaujen, Pio. mi 3 Mithlen 557 G 22) BVildband, P 330 €
93) Jimmern, Pfd. 382 G.

e i -

ot 7)) Sberamt Heidelbergy.

o5° 22¢ dfil. L) Stadt, 11.811 €. mit
13.430 G., dltefte SHauptftadt der furpfal;
per Qurfilcfien und Pfaligrafen e
3ahlt 49 Gajien, 7 diientliche Plise,
1 burdh den Nedar, itber den eine

1) Hefbelberg (49" 4 nordl. Br.,
Ghlierbacy 537 E. und dem Kohlhof B2.
und iiber 500 Sabre bi3 1720 bie Refiven;
= Jeefn. Die Stadt ift eine Halte Stunde lang,
6 Thore, 1.114 Haujer; fie ift wohl gebaut ur

aeitesli Jes GO S :
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enthalt, aufbemwalrt w , Der
o oFonomifih - botanifhen Givten
. ten I
amited
IWerfitdt 5 fie wurde in Sabe 1386 vom Surfiiciien “h.[ redt ."" ftet — mit einer
iltigen Bibliothel , einer Sternwarte , einem anatomifden Theater , einer Sanum:
lung phoiifalifher SInfteumente, einem \(‘L[L‘-]lr\hcll Sabmet li]h"lTu‘lJ]!lH‘L]l Yaboeratorium
und einer Sammlung von Movellen fir Rer jbav , Banfunft, Medamf und Aderbau ;
einem Mineralier ll.ll\.lm etiiemt afademifdhen wm-'[:.:l eiter Meitfbule, Dad Hpm-
nafium 1jf in gqutem anbe, ._{M‘lt:‘ll-‘_-'-
bie jum heiligen ®etft und J_’l. Ve
Defonberd haben die Vierby

fehr met r Defonde

diner Bluthe,

fich vie Bewobhner vom Acerban \jw_\r‘ur 3

Tabadk: und N m Betried
von Handwerfen und einigen Fabrifen, dem Handel und von ber 1 . 2) AUl
tenbady, D. 485 G mit 4 H. 565 € 3) Brombad, D. 3 4) Brud
baufen, . 246 G 5) Doffenbeim, Pid. I"‘is G mit 1 H. 1.487 Ginw.
6) Eppelheim, Pid, 831 G 7) Handidhudihei nt, Bid. 1.883 G. mit Ruinen
auf tem Heiligenberg und einem @dyloffe. Hier wadifen treflide Kirfhen, bdie in
gefegneten Jabren an 13.000 fl. eintragen. Gefedit am 24, Sepl. 1795, 8) Hed
esbady, Pfo. 350 G. §) Heiligireujfteina dy, Piv. 595 E mit 2D., 1 98.
w4 5., die jur Gemeinde gebbren, 1.544 G., in ber MRabe die Burg Walved.
10) Kivdpheim, P, 1.202 G mit 1 H. 1.253 G 11) Leimen » Mil. 1.505 C.
12) Reunenheim, D. 755 G., Bergnitgungsort der Heidelberger. 13) Nuflod,
WM. 1918 € Man baute hier fribher auf 3inf, tcr (‘S.i[mm' liegt chen 3u Tage.
Man grivt  termalen Gifenfiein. 14) Peterdthal, D 263 G 15 Roehrbad,

8
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Pio. 1.393 & mut emem Quiijhiopdien. Mian hat hrer guie Wiithljteine. 16) Sand
phaufen, D. 1182 & 17) ©donau, Stadt 1.380 G mat 2 H. 1L.468 G, hat
Tudimanufafturen, Ceinmandbleiden , eine Papiermithle und einen Gifenthaminer ; fte
wurde von den vertrietenen reformicten Framjejen oter TWallonen evbauf. 18) &,
D. 430 G. 19) Wieblingen, PP. 1126 E mit D. Grenghof
Tabadsban. 20) Milhelmséfeld, D. 644 G 20 Jie
117 @, Leimpantbleidhen und Steinbrudye.

Rlgen,
1.259 @., bedentenden
aelbaujen, Pio. 1.2

BezirFdamt Krautherm.

1) Srautheim, Stadt und Amtdiig (49° 25’ novdl. Br., 27° 20° ofil. €
mit einem alten Sedylog; die Vewohner leben vom Wein- und Neferban. 2) Ajjum
fabt, Pio. 1133 G 3) Ballenberg, Df. 540 . 4y Grlenbad, D 337C
s) Gommerddorf, Pi. 601 €& 6 Horvenbad, 106 G 7 Mlepjan,
g) Dberndeorf, D

P, 481 G., der befie Wein- und Dofibau im Jactgrund
¢y Oberwittfadt, Pio. s G mt 1 . 868 G, 10) Hntermwitt
st Wingenhofen, Pi. 246 &

~
7]
e

LADLNBYRE,
g) BezirfdamtYavenbuvg,
3 1) Yavenburg (49 29 nordl Br., 26° 17" Hfil. ) @lavt und AUmisps , wealt
b ben Jibmern alé Lupodusum Befannt und frither Haupifiadt ted Lobdengaues, mik

Tabackdbau wnd Handwerfsbetried nabren. Die

bejonters wom
p Stact Fam frul an die Sivde 3u Mormd und nachmald an vie Pialz. 2) Feu-
i venbein, P 1.852 €. 3) Pe pbedheim, P 1.288 & mit ¢ W, und 2 H.
1) 1495 G. Geburtiort ded L Daier. Wiimifiers v. Jentner. 4) Slvedheim, P
1,045 @ mit einem Sdidfden. 5) Kiafe cthafl, Bio. 1.243 E mit einem fchonen
Qandgut. 6) Sivdgartéhauien, £ 1706, 7) TNedarhaufen, Pio. 742€
5 mit tem fhonen Landfige dev Grafen von Dberndorf und von Leon. ) Sand hofen,
pdd Piv. 066 G mit 2 W, 1.267 E 9) @y jeshein, Ml 2.831 C., giele Safianien,
webl. Ritviolbergwerf, Papicrmithlen. Die Ruinen ted Sdlofes

(o) Wallfpart, . 481 &

2399 E., die fid

trefiliched Sdyrotnt

Strablenbury find Oemerfendmerth
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10) Gtadtamt Mannbheim.

) Mannheim (49° 30° nordl. Br., 26° 8 bfil. L) &tadt 20.584 E., friiher
Mefwen; der Furfiicjilihen Meinpfaly, welde gegenmwirtis nody bdiefeitd ded Meins
27%, O Wieilen und 150.000 G. 3dblt; jest jweite Hauptftadt ded Landes an ber
Wimdung ted Necars und dem Rein. Die Stadt ift in ovalrunder Geftalt, regel:
mapig fhon gebaut, hat 110 Suabdrate und emen llmfang von nahe 2000 Ruthen.
Die frithern Fefungdwerfe find abgetvagen und an ibre &telle herrlide Gdrten ange
Tegt worden. Dad priditige Shlof 7507 lang it eine Sierde der Stadt. Sie hat 15
pifentliche Plite, unter denen fidh der Schlofpla 5, ber Paradeplak mit ber

L T .

%
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geaoffenen Pyvamide, ber qrofe SpeifemarFt, mit einer in Stein gehauenen
Gruppe , ber Theaterplan, der Frudtmarft, der Strohmarft und ber
Aeughausdplat ausieihnen; unter den Gebiuden find bemerfendwerth: bie
Sefuitentivde, dad Raufhaud, dad Jeughaud — bie Sternmwarie-

bad neue Komddienhaud — die Trinitatid- und Konfordienkfirde —
bag Mathbhaus . Wiele Untervichtd- und Avmenanfialten , Bibliothefen, Kuni:
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86

und  wifenjchaftliche Sammlungen, Theater jeugen von bem fhonen Simne ber Ve
wobner. Mannbeim 1ff der Sik ded Dberhofgeridis

Regievung ded Unterveinfecijed, bded Ctadtamtd w. | w. !
werbe und Fabrifen, die Sdiffabrt auf tem HRein und Nedar. Garten: und Hopfenban
find die Hauptnahrungdquellen der Ginwolhner. Hauptvergnigungdorte find ter Sdlo §

ted Hofgeridhid und ber

Handel ,  He

garten, dad Mithlaufd(ogden, die Mecdargdrten, bie SHaifers [
hutte . Ueber den Mein fithrt etne Senffbricte von 43 Vontend , diver den Mecdtan

etne von B3, Der romifdhe Staifer Valentinianud  evbaute hier am Cinflug ded 1%
Nedard (Nicer) in bem Nein, jur BVezahmung der Alemannen , eine frarle Fefie mil i
einem  fhonen hohen &Sdloffe, dem ju Liebe ev fogar tem Necdar eine veranderfe 7

Richtung geben lief. Leidbtlen, unfer vateclindijher MAltertbumsforider , qlaubt,
oaf diefed Raftell von feiner Lage im Winfel jwifhen jweien Gewdffern, ntermmninm
aebeifen habe, daf bdie alte Buvg Cidelficin ein Heberbleibfel davon fey und vag felbit ;
ver Mame bed Dorfed DMamninbeim (Mannbeint) bevrvithre, deffen fbon in den Ur :

- T

Fimden vom Jabr 764 in Lobdengau gedadt wird, wnd woraud nacbher Mannheim
geworden iff. Dad Dorf lag aber bamald anf ber rediten Seite des Meckars , per bei
Yiedavau i ben Mein fid) evqof. Kurfirft Friedridy der IV. verordiuete bie wirflid
Anlage ter EStabt.

i) Bejrefdamt Mosbad,

1) Modbad (49° 20 nordl. V., 26° 497 ofil. €) Stadt und Amtdiis 2.516 E.
mit 2 H. 2,662 G., hat ein altes Sdylof, 3 Kivdhen une nabet fidh von Wein=, Obji-
und Felbbau, DViehsudht und Handwerfen. Aucdh finden fih hier eine Favencefabrif,
1 Papievmiihle, 5 Delmiiblen, 3 Sdagmihlen, 1 Cijenhammer. Die Saline ift wegen
vev weit evgicbigernt ju Nappenau eingegangen. 2) Aglafierhaufen, Mo, 805 E
3)UMMfeld, Pio. 760 E 4 Adbady, Pfr. 680 G 5) Yuerbad, D. 770 G.
) Wallighetim, P, 875 ¢

7)Binau, Pio. 350 E 8 Vreitenbronn

Pio. 287 G 0) Dallau, Pie. vz E 10) Dat 241 S

3
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1) Diededheim, © mit 1 H. 530 Cinw. 12) Fahvenbad, D. 649 G
13) Grofeidhbolsheim, P 822C 14) Gutenbady, ©.317E. 15) Hei:
perdbad, D 300 G 16) Hafmervdheim, P 1.498 ., worunter viele
Sdyiffer. Gvpsgrube mit einer Saljquelle , welde aber nidt benugt wird, 17) Heing
heim, Pfd. 830 €. 18) Herboliheim, PR. 610 E 19) Hodbaufen,

Pfd. nﬁuC 90) Rdlbertdhaufen, Pid. 196 G 21) Kasenthal, D. 376 . [
22) K1 eidhholzheim, . 260 € 23) Krumbady, D. 2226. 23 Lobr

bad, Do, 024 G 25) Mittelideffleny, Pid. 676 G 26) Mortelftein,
D. 283 u‘ 27) Mudenthal, D. 278 € 28) Nedarburfen mit 1 H., D
452 G. 29) Medarel;, Pfo. 005 € 300 Medarfasenbad, D. 235 Cinm. !
31) Medarmiabhlbad, V. 235 E mit Shlof Guitenberg. 32) Necdar
simmern, V. 504 G mit Sdlof Hornberg, 1 W, 1 H. 6616, 33) New
penau, Stadt 1.141 G, Gifenhammermwerf. 34) Nifienbad), D. 255 Cinw.
33) Obevidefflen;, V. a1t Ginw.  36) E}i\rm heim, Pid. 1.346 Ginw,
37) Reidhenbacdh, ©. 185 G 38) Rined, D. 411 G 39) Rrtterdbady,
v, 491 G 4) Sattelbad, D. 423 € 41) @'Jtem Pio. 064, mit Sdlof
Praftened und 2 H. 1.002 G 42) Sulzbacd, D 952 € 43) Triens,
D. 486 G. 49 linterfdefflen;, D. 933 G 45) Waldvmihlbad, Di.
682 G 46) immern, D. 172 G
5166 12) Bejirfsamt Nedarbifdoffsheim.
O 1) NMedarbifdofféheim (19° 17 noedl. Br., 26° 30° ofil, L) Stadt und
i Amedfis mit 1,554 @ fammt demt Helmbhof 1.652 @., ber Ort ift febr alt und gehorte
fdon su Jeiten Ottod L dem Hodfiifte Worms, Acterbau, Wiehudt und Leimve:
o 47 bereien find die Mabrungdquellen, Lefonderd wird hier viel und fdHioner Hanf erieugt.
2 7l o) Babftadt, . 362 G 3) Bargen, Pd. 75+ & 4 Gpfenbady, Ml
5) Gliedbad, Div. 417 € 6) Haffelbacdh, D.mit2 .

AN

mit Huble 1.086 €.
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258 G 7) Hpelmftadt, Ml mit 2 H. 1.015 G 8) Huffenhardt, PH. mit
1 H. 924 & ) ODbergimpern, Pid. mit 2 H. 1175 & 10) Rappenau,
Po. mit der Ludwigfaline Rappenau 1.055 G 11) Reidartéhauien, P
718 € 12) Giegeldbady, Ml 881 € 13) Trefdflingen, Pfh. 462 @,
14) Untergimpern, ©. 500 G 15) Waibftavt, Stadt 1.756 . 16) Wo [
lenberg, M. 420 G.

FnF Ay e
SEE G L

13) Amt Nedargemiind.

1) Medargemiind (49° 23’ nordl. Br., 26° 29 i, &) Stadt und Amtsfis
1.914 G, mit der Jiegelhiitte und Kleingemiind 2.395 & Obfi- und Weinbau , Hand-
weefe, namentlidy Gevberei, Topferei, Steinhaverei und befonders Holzhanvel find
vorjitgliche Mahrungdquellen. Der Ort iff fehr alt und Fommt fbon in Urfunben vom
Sahr 988 vor. 2) Angellod (Baw), PH. 475 G 3) Bammenih al, P,
428 G, mit D. Reidheimund Borjidadtel 903 G 4) Dildbe rg, P. mit 1
W, und 1.5H. 621 E., ehemalige Bergfefiung. 5) Gaiberg, Pfd. 522G, 6) Haag,
Piv. 309 . 7) Hildbad (Wald-), D. 296 @ 8) Lobenfeld, D. 235 G, mit
Rlofier Lobenfeld und 1 H. 334 €. 9) Mauer, Pid. 730 E 10) Mededheim,
Po. 956 G., Geburtdort ded Fohann Adam Miller, der ald Prophet feit 1805
in unfever Jeit Uuffehen madte. 11) Midrelbady, Pid. 337G 12) Miin jell,
D. 546G 13) WModbrunn, D. 1836€. 14) Mudenlod, D. mit 1 9. 937 @,

15) Meunkivden, Pid. mit 1 H. 937 €. 16) Oberfdwa riad, D. 202 G

17) Ddyfenbady, D mit 1 W, umd 1 H. 334 G 18) Sdonbrunn, D. 411G,
19) Gdymwanheim, D. 220 G 200 Spedbady, Vid. 78¢ G 21) Unter
ifhmwarsach, D, 428 G 22) Wiefenbad, Pfo. 546 E mit 1 H. 576 G.
23) Wimmersbad) (Wald=), Pd. 548 G.
14) Begivbdami Philippaburag.
1) Philippsburg (49° 14 ndrdl. BVr., 26° & pfil. ), ehemalige Feftung,
de 1800 von bden Framofen jerjiovt wurde jet Wntdftadt mift 1,483 G und einer
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Poftexpedition. 2) Huttenbheim, PH. 676 Ginw. 3) Kivrrlad, 1.244 Ginw,
4) Kronau, Pip. 946 & 5) Neubdorf, PP. 773 E. 6) Dberhaufen, Piv.
1.056, mit Waghdufel, wo ein herridaftlidhes Sdlof, ein Foblenfiall und Pofi-
halterei fid) befindet, 1.134 & 7) Reinhaujen, D. 546 € 8) Reindbheim,
Pid. 1.011 & 9) Roth, PR. 1.04 G 10) &t Leon, Pid. 1133 € 11) Wie:
fenthal, Pfo. 1.463 G.

15) Bezirkdamt Sdwesingen,

1) Ghwesingen (49° 23° nordl. Br., 26° 16/ djil. L) nebft dem Seehaus,
Stadt, Amtsjis und Pojiftation mit 2.481 G., welde viel Tabad und bejonders guten
@opfen bauen, Bat ein Lufifhlof mit einem 600’ langen Orangeriegebiubde, einem
fddnen Gpeife- und Spielfaal und einem Kombdienhaus. Die Gartenanlagen beffelben
gehbren ju ven fddnften und beriihmteften in Deutidland. Die Grdfe betrigt 186
Morgen. Die vorziiglichiten Kunftanlagen deffelben find: dexr Tempel ded Apollo,

ER GARTEN.

MOSCHEE 1M SCHWETZING

ber Minerva, der BotaniF, das Grab des NWinud, die Mo fdyee mit jwe
126’ holhen Minavets , der grofe Springbrunnen unb dibrige Wafferfiinfte ; die Finft:
Tidlen Muinen eciner romifden Wafferburg, die Vider, der Felfen Pang 1. Dasd
Sdlofi ift vor dem Sahr 1544 erbaut, fodter mit der Stadt verwiiftet, 1706 von
surfiivft Sohann Wilhelm wieder Hergeftellt und von deffen Nadyfolgern Sarl
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Philipp und Karl Theodor, weld lesterer jeine Sommervefiven; dabin ver
legte , verfhonert worben. 2) AltTufheim, Pid. 868C. 3) Vrahl, D. 460C.
mt 1 5 528G 4) Gdingen, Pi. 678 G 5) Friedrviddfeld, D. 844 G
6) Hodenheim, Pio. mit 2 H, 1.862 €., baut befondversd viel Weiffraut, Hirfen
und Tabad. 7) Ketid, Pro. 696 G 8) Medarau, V. 1.459 G, wo vor
Jeiten der Necdar in den Nein fih entmiindete. 1799 ein Vrircfenfopf, den bie Fran
jofen erbauten und von Prin; Karl evobert worden ift. 9) Neulupheim, D. 6226
10) Ofterdheim, D, mit 3 H. 977 € 11) Planfftadt, P 1.123 Ginw.
12) Reilingen, Pfo. mit 1 . 1.093 G 13) Sedenhbeim, Pid. mit 2 H
1.749 G., hat vorsiglichen Tabadébau, bad jdone Landgut bded Grafen Lurburg ift
bemerfendwerth.
16) Bejirfdamt Sindheim.

1) @indherm (49° 14 nordl. Br., 26° 337 dftl. L) Stadt und Amtafis, Poit-
ftation 2,693 @., mit der &tiftjihaffnei und dem Immelhdufer H. 2.762 E., deren
Hauptnahrungdiweig ver HandwerPébetried 1. Leinereberei, Tudmaderei und Ger:
berei find die bebeutendfien Gewerbe. Hier befindet fidy ber Giks einer Gefellfdaft
jur Geforfdung vaterldndifder Denfmale der Vorzeit, die ifre
Grimdung dem fehr verdienten dortigen Stadtpfarver Wil el mi verdanft. 2) Abderd
bad, Pio. 536 G, mit 1 H. 350 G. 3) Bodidaft, D. 81 G &) Daisbad,
Pid. mit 1 H. 660 E 3) Diiven, Pio. 897 & 6 Ehrfiavt, V. mit 2 H
570 & 7) Gidelbronn, Pio. 892 €& 8) Grombad), Po. 786 G. 9) Hof
fenbeim, Pfo. 1413 G 10) Kivdhart, P 1157 G 11) Neiden ffetn,
D. 908 €. 12) Neidyenbad, Pid. 1.083 E 13) Robrbvad, D. 930 Ginw.
14) Gteindfurt, D. 13916 15) Waldangellod, Pib. 965 E. 16) Weiler
am Steindberg, ©. mit 2 H. 797 €& 179 Suzenbhaufen, Pfo. 1.053 G.

17) Begivfsdamt Waldditen,

D Waldvditrn (49° 35 nordl. Br., 27° 2° bfil. L) eine feit 794 unter dem
Namen Durne befannte Stadt, die thr Dafevn einem romifhen Raftell 3u verdanfen
hat, jablt 2.907 G., iff der Sih eined Amied und einer Vojferpedition. Ncferbaw,
Biehzudyt und Handwerfe find die Haupin abrungdquellen. Gin religidfes TWunder gab
vem Ovt 1,330 einige Vedeutung und erzeugte fpiter eine beriihmte Tallfabrt.
2) Brepingen, Pf. 636 € 3) Budy am Ahorn, 317 G 4) Dornberg,
D.129 €. 3) Ghrfeld, D. 422 G. 6) Geridititetten, Pfo. 678 E. 7) B e:
roléhan, D.mit2H.185E 8) Blasdhofen, D. 200E. 9) Gotterddorf,
D. 107 € 10) Hard E)ctfh, ML 1.852 G mit 2 W. 2.182 @ 11 Dettingen
beuern, Pf. 260 € 12) Hopfingen, V. mit 1 H. 1.046 G 13) Horn
bad, ©. 203 G 14) Kaltenbrunn, D. mit 1 M, 97 E 15) Pitlfringen,
P. mit 1 H. 580 € 16) Reinhardfadien, D. 153 G 17) Ripvera,
Pfo. mit 1 M. 472 G 18) Rutfdhdorf, D. mit 1 H. 74 E 19) Sdwar;-
brunn, D. 54 G 20) Sdhweinberg, Pfo. mit 1 H. 835G, 20 Vollmers
porf, ©. 61 G 23) Waldftetten, Pi. 748 G 23) Wetterddorf, D.
137 Cinwobhner.

18) BejivEdamt Weinheim.

1) Weinbheim (39° 38 nordl. Br., 26° 20° oftl. L) Stadt, Amtsjie und Pofi-
ftation in einer felyr {dhonen Gegend mit 4.969 ., mit dem Hof Neftenbady 5.000
5 Kivden, 1 &dylof, 1 Padagoginm und 1 @rjtebungdaniialt fite Knaben find l‘twnfus e
Acer=, Wein-, Dbftbaut und Genserbe find die Nabringéquellen. Die Nuf-und &
bliume hiefiger Gemarfung geben veidien Gewinn. Sn der Nibe der Stadt find herrlide

@.
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Spajiergange , bejonderd fdhon iff das lieblide Bifenauer und Gorxheimer Thal. Der
Ort ift febr alt und wird jdhon 755 in Urfunden ald Winenheim genannt. In der
Nihe ift die verfallene Burg Winded. 2) Groffacdhfen, Pfo. 1.036 G, 3) Hems:
Bady, Pio. mits H. 1.781 G. 4) Hobhenfadien, PM. 650G 5 Laudenbad,
Pfo. 1.724 G., bier widift der befte BVergfivafer Wein, 6) Leutershaufen,
Pio. 1.305 G 7) Likeljadyjen, D. w6 G 8) Oberflofenbady, D. 188C.
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mit 1 9. 346 G 9 Rivpenweier, D. 171 G mit 3 W. und 1 H. 407 Ginw
10) Sulzbady, D mit 1 H. 541 E 11) Urfenbad), ©. 137 G

19) Bejirfdamt Wertheim.
1) Wertheim (497 44 nordl. Br., 27° 10¢ Hiil. L) eine fdon im 10ten Jahr
| hundert befannte Stadt am Ginfluf der Tauber in ben Main mit 3.693 G Die
@tabt ift fdledt gebaut, hat 2 Refivensfhloffer der Firfen von Lowenftein-TWertheim ;
Brantweinbrennereien und Gifigficbereien ; die Einmwohner treiben Wemnbau, Holj= und
Grudthandel und Sdjifahret. Der gute Wertheimer Wein widft auf jwei ingd des
Maing gelegenen Bergen Remberg und Wetfenberg. Wertheim iff der Haupfort der
Befiungen der Fiirften von Soweniftein-Wertheim , welde im Grogherogthum RVaden
ein Vefisthum von 44 [ DMeilen und 18,500 Seelen befisen. Hier it der Sif dex
Amidbehorde und einer Pofihalterel; aud befindet fidh hier ein Gymnafivm. Sn der
Nihe von TWertheim fieht dad alte woblerhaltene Bergidlof, wo die Grafen von
MWertheim big gur Jeit ved 30jdbhrigen Siriegd ihren & hatten. 2) Bejtenheid,
D. 332 @ 3) Bettingen, Pid. 346E. 4) Borthal 416G, 5) Dortingen,
M. 851 G 6) Dietenhabhn, D. 199 C 7) Dorlesberg, P. 523 mit 2
H. und 2 . 378 G 8) Gbenbheid, D. 240 € 9) Gidhel, D. 244 Ginw,
10) Greudenberg, Stadt 1.619 @, , die Gdyifabrt und Handel treiben. 110 & a m-
burg, PR.1H und W. 712 €. 12) Grinewdrth, D.207¢. 13) Hohefeld,
D. 416 G 14) Hundheim, P mit 2 H. 757 €. 15 Kemmbad, D.
353 @ 16) Lindelbady, D. 315 G 17) Mondfeld, D. mit 1 W. 378 G
18) Mafiig, Pd.700E. 19) Wikladhaufen, Pid. 353 E. 20) Dedengefif,
D.mit1H. 896G, 21) Rauenberg, D. mit 1 9. 388 G 22) Reidholyheim,
Mfl. 844 @, mit der Abtei Brombad) und 4 H. 976 @ 23) Sadifenbaufen,
Pid. 386 . 24) Gondervied, D. 285C. 25) Steinbad), D. 3726, mit 4 H.
471 G. 26) Wrphar, D. 326 G 29) Vodenvoth, D mit 1 H. 240 Ginw. M1
28) Walvenhaufen, Pid. 242 € 20) Weffenthal, D, mit 2 W. 160 G. Vg
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10) BezivEsamt MWiedlod.

slod (40° 18 noedl. Br., 26° 22° bjil. L) Stadt und Amtsfis mit

1) Wiesd : . _
Poftitation, 2.250 G., welde Gietraive-, FTabadd -, Wein - und Objibau haben und
E § AeA - ] = _ :
Giewerbe treiben. Sn der Ndhe befinbet jich ewne Sdywefelquelle. 2) Altmwiedlo rlj,
D. 380 @ 3) Baievthal, D 991 &, mit 1 9. 1.000 G. 4) Dielheim, Pro-
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1074 G. 5) Gidyterdheim, Pid. 905 G 6) Gidyelbad, Pf0. 1.006 Gi_nm.
7) Horvenberg, D. 456 G, mit Balsfeld, D. 300 und 2 "-Iiil. 933 Ginw.
]) ﬁ; alfdy, Pfo. 1.287 € 9) Maljdenberg, D. 475 E 10) Midyel fr_tb,
Pfo. 1.200 @, bat eine Tudymanufaftur. 11) Miahlhauien, Pfo. 950 S,
12) Rauenberg, Pi. 1.012E 13) Stettigheim, D. 566 G [_4_: Rothen:
berg, P 257 € 15) Sdatt haufen, Pio. 603 & 16) Thatrnbady, D,

)]

413 G, 17) Waldvorf, Pfo. 1.796 €

£

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	A. Allgemeine Uebersicht
	I. Das Land
	1. Lage, Gränzen und Größe des Großherzogthums
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5

	2. Natürliche Beschaffenheit
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Illustration: Der Rein bei Laufenburg
	Seite 12

	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Illustration: Insel Meinau
	Seite 21

	Seite 22
	Seite 23
	Illustration: Der Titi-See
	Seite 24

	Seite 24
	Illustration: Wasserfall von Tryberg
	Seite 25

	Seite 25
	Illustration: Vereinigung der Schwarzenbach mit der Rauhmünzbach
	Seite 26

	Seite 26
	Illustration: Das Hœllenthal
	Seite 27

	Seite 27
	Illustration: Birkenauer Thal
	Seite 28

	Seite 28

	3. Höhentafel der wichtigern Punkte des Großherzogthums
	[Text]
	Seite 28

	Tabelle: [Höhentafel der wichtigern Punkte des Großherzogthums]
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45


	4. Klimatische Verhältnisse
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Tabelle: Mittlere Temperatur der einzelnen Jahre in Verbindung mit dem Gange der Vegetation
	Seite 50
	Seite 51
	[Seite]


	5. Naturerzeugnisse
	Seite 52
	Illustration: Goldwæsche bei Karlsruhe
	Seite 52

	Seite 53
	Illustration: Saline Dürrheim
	Seite 54

	Seite 54
	Seite 55


	II. Das Volk
	1. Stand und Gang der Bevölkerung
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	2. Abstammung
	Seite 59

	3. Sprache
	Seite 59
	Seite 60

	4. Karakter und Eigenschaften
	Seite 61
	Illustration: Hauensteienr Familie
	Seite 61

	Seite 62

	5. Sitten und Gebräuche
	Seite 62
	Illustration: Der Hammeltanz in Hornberg und Umgegend
	Seite 62

	Illustration: Der Hahnentanz in der Baar
	Seite 63

	Seite 63
	Illustration: Der Holzapfeltanz in der Pfalz
	Seite 64

	Seite 64
	Illustration: Die Hochzeit im Kirchzarter Thal in der Næhe von Freiburg
	Seite 65

	Seite 65
	Seite 66

	6. Physischer Zustand des Volks
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	7. Geistiger Zustand des Volks
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	8. Moralischer Zustand des Volks
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	[9.] Wohnorte
	Seite 81
	Seite 82

	[10.] Nahrungsquellen
	Seite 82
	Seite 83
	Illustration: Hanfbereitung bei Lahr
	Seite 83

	Seite 84
	Seite 85
	Illustration: Weinlese bei Müllheim
	Seite 86

	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Illustrationen: [Schwarzwald]
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 91

	Seite 95
	Seite 96
	Illustration: Holzflœssen bei Wolfach
	Seite 96

	Seite 97


	III. Der Staat
	1. Staatsverfassung
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	2. Staatsregierung
	Seite 102

	3. Staatsverwaltung
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105

	4. Finanzverwaltung
	Seite 105
	Tabellen
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

	Seite 110
	Seite 111

	5. Das Militär
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114



	B. Topographie
	I. Der Seekreis
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Illustration: Constanz
	Seite 117

	Seite 118
	Seite 119
	Illustration: Heiligenberg
	Seite 120

	Seite 120
	Illustration: Donaueschingen
	Seite 121

	Seite 121
	Illustration: Meersburg
	Seite 122

	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Illustrationen: [Radolfzell]
	Seite 125
	Seite 126

	Seite 126
	Seite 127
	Illustration: Bodmann
	Seite 128

	Seite 128
	Illustration: Ludwigshafen
	Seite 129

	Seite 129
	Illustration: Ueberlingen
	Seite 130

	Seite 130
	Illustration: Villingen
	Seite 131

	Seite 131
	Illustration: Kœnigsfeld
	Seite 132

	Seite 132

	II. Der Oberreinkreis
	Seite 132
	Seite 133
	Illustrationen: [Breisach]
	Seite 134

	Seite 134
	Seite 135
	Illustration: Ruine Burkheim
	Seite 135

	Seite 136
	Illustration: Schloss Limburg
	Seite 136

	Illustration: Schloss Sponeck
	Seite 136

	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Illustrationen: [Freiburg]
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140

	Seite 140
	Illustration: Schloss Zæhringen
	Seite 141

	Seite 141
	Illustration: Hornberg
	Seite 142

	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Illustration: Badenweiler
	Seite 144

	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Illustration: Untermünsterthal
	Seite 148

	Seite 149
	Illustrationen: [Tayberg]
	Seite 149
	Seite 150

	Seite 150
	Seite 151

	III. Der Mittelreinkreis
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Illustrationen: [Baden]
	Seite 154
	Seite 155

	Illustration: Kloster Lichtenthal
	Seite 155

	Seite 156
	Illustration: Bretten
	Seite 156

	Seite 157
	Seite 158
	Illustrationen: [Karlsruhe]
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Illustration: Durlach
	Seite 161

	Seite 162
	Illustration: Ettlingen
	Seite 162

	Illustration: Frühere Ansicht des Klosters Frauenalb
	Seite 163

	Seite 163
	Illustration: Gernsbach
	Seite 164

	Seite 164
	Illustration: Ansicht gegen das Schloss Eberstein
	Seite 164

	Illustration: Weissenbach
	Seite 165

	Seite 165
	Illustration: Hausach
	Seite 166

	Seite 166
	Illustration: Lahr
	Seite 167

	Seite 167
	Illustration: Schloss Hohengeroldseck
	Seite 167

	Seite 168
	Illustration: Offenburg
	Seite 169

	Seite 169
	Illustration: Ortenberg
	Seite 169

	Seite 170
	Illustrationen: [Pforzheim]
	Seite 170
	Seite 171

	Seite 171
	Illustration: Rastatt
	Seite 172

	Seite 172
	Illustration: Kuppenheim
	Seite 173

	Illustration: Favorite
	Seite 173

	Seite 173
	Illustration: Wolfach
	Seite 174

	Seite 174
	Illustration: Rippoldsau
	Seite 174

	Seite 175

	IV. Der Unterreinkreis
	Seite 175
	Seite 176
	Illustration: Bischofsheim
	Seite 177

	Seite 177
	Illustration: Eberbach
	Seite 178

	Seite 178
	Illustration: Neckargerach
	Seite 179

	Illustration: Zwingenberg
	Seite 179

	Seite 179
	Illustration: Edelfingen
	Seite 180

	Seite 180
	Illustration: Lauda
	Seite 180

	Illustrationen: [Heidelberg]
	Seite 181
	Seite 182

	Seite 181
	Seite 182
	Illustration: Ladenburg
	Seite 183

	Seite 183
	Illustrationen: [Mannheim]
	Seite 184
	Seite 185

	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Illustration: Mosbach
	Seite 186

	Illustration: Hochhausen
	Seite 187

	Seite 187
	Illustration: Neckargmünd
	Seite 188

	Seite 188
	Seite 189
	Illustration: Moschee im Schwetzinger Garten
	Seite 189

	Seite 190
	Illustration: Weinheim
	Seite 191

	Illustration: Corxheimer Thal
	Seite 191

	Seite 191
	Illustration: Wertheim
	Seite 192

	Seite 192
	Illustration: Gamburg
	Seite 193

	Illustration: Abtei Brombach
	Seite 193

	Seite 193
	Seite 194



